® 
BR 
* — 


Published ano distributed under 
Permit No 176. authorized by the 
Act of Oct. & 1917. on file at the 
Post Office of Chieann MM. 

By order of the President. 

A. S. BURLESON. 
* Postmaster General. 
DILL ELLI 


*2** 


“ 


DE 205 


7* 


le 


” 
* 


os 


* 
* 


(10 Seiten.) 


EEE 


2 Gent 


ne — — 


dentihland und Die Konferenz! 


China's Vorſchläge 


Ingeaditer jeiner wirtichajtlidhen Stel | 
lung it Denticdhland bei der —— 
ingtoner Konferenz nicht vertreten. — 


Sie werden in Geheimſitzung von den 
ce ahaer Vertretern der Mächte in Waſhington 
erwogen. 


Taucht jedoch trotzdem ununterbrochen 
Frankreichs Stellungnahme. 


— 
>” 


it den Verhandlungen auf, 
Briands ewigcd Gejammer itber bie 
deutiche Gefahr und Die Siriegsent- 
ſchädigung. — Wie ſchließlich bie 
Entſcheidungen ausfallen dürften. — 
Verſailler Vertrag mag doch Mon: 
ferenz zum Scheitern bringen. 


| 
| 
| 
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Ssranzöjiicde Delegation definiert amtlich den Standpunkt Franfreids 
über Chinas Forderungen. — VBerhandinngen über Nüftungs- 
beichränfungen und Arranen des fernen Djtens jekt völlig ge- 
trennt. — Fehlichlag bezunlich der Kragen des Pazifik bedeutet 
durchaus nicht auch Fehlſchlag der Rüſtungsbeſchränkungen. 


Von Oswald F. Schuette. 


Sonderdebeſche der „Abendpoſt“.) 
Wafhington, 17. Nov. Deutich- | a. — ve 
J— J — — — | * —J — > , |änber getan worden, Mar zu erſehen. 
e jet bie. ingt; nicht perirelen, iin | .. 5 afhington, 37. ob. Die all⸗ daß man augenſcheinlich mit Bezug 
geachtet feiner Ginwohnerfgaft por | gemein gehaltenen { Grundfähe, bie auf bie Rüftungöbefhräntungen bie 
53,000,000 und ber iwirtichaftlichen | jeitens Chinas al? Grundlage für zur äußeriten Ören’e vorgehen mill, 
Stellunn, bie ein Band iolher Größe | die Löſung der Fragen des fernen ohne dieſe Frage in irgend welcher 
= | Oftend geitern unterbreitet worden, | Weile von einem Uebereinfommen be: 


: sm Imaim ih ir k _y> ‚ 
” dem Weltleben einnimmt, figt fein | boten der Wajhingtoner Konferenz |züclih des fernen DOftens abhängig 
Berliner Botfchafter am Konferen — zu machen 


er. wenigftend eine Grundlage für mei: N 
ar ri, .... . m . J ser 2 sp 29 
tere Tätigleit, als die Vertreter der | sn gewiffen Streifen ijt man tat- 
en — I meun beteiligten Mächte heute mieber | Tächlich ber Anficht, daß nach dem 
Dies am ſelbſtredend nicht uner- | al3 Ausihtur zufammentraten, um | Abjchluß eines Uebereinfommens be- 
artet. Schon aus dem —— ich darüber ſchlüffig zu werden, wie züglich der Rüſtungsbeſchränkungen 
cAle ⸗ws8 op 4 m | z Sc 5 I i m . .yye . 
Hleppendem — ER welchem der die Verhandlungen über die Fragen und unachdem eine ſtillſchweigende 
Austauſch der Ratifizierungen des des fernen Ofiens geführt werden | Veritändigung bezüglich der Haupt- 
Friedensvertrags zwiſchen den Ver⸗ follen. Diefe Srunbfähe befigen bie grundſähe erzielt worden, die im 
einigten Staaten und Deutſchland x 43 Nor. | Stillen Ozean und im fernen Diten 
ro ‚| moralifche Unterftüßung der Ders |. \. 
in die Länge gezoaen worden, trat] ....: — Jin die Tat umgeſetzt werden ſollen, 
Si — — einigten Staaten und auch, wenig— Em | 
far zutage, daß au nicht die Mer |, 2 Frmssk Ko fi , fi ;g | eitere Verträge und Abkommen bes | 
BE + ſtens ſoweit ſie ſich auf die Politik = | 
ringſte Abſicht vorlag, Deutſchland |der offenen Tür und die Ablhaffung züglich der Einzelheiten der Fragen | 
iraendmwelhe Meinungsäußerunaen |... Autor nd na | de8 fernen Ditens unnötig fein mer: ! 
* Een : * IRbvon „Intereſſenſphären“ im fernen “ 
über die neuen, die ganze Welt be⸗ ; den. Venn es gelingt, Chinazur 
* | DOften beziehen, auch die Englands, | (grmmtni2 Feimer nad + 
treffenden Perfiau igen zu eſtakten. J 2 — Erkenntniz ſeiner nationalen Kraft 
gungen du 8 |mwie bon mahaebender Seite vers | vr ; . 
and Führt *— den iR | aufzurütteln und ihm die leber- 
— ſichert worden iß. izeugung beizubringen, daß alle 
Von gleicher maßgebender Stelle Mächte mit ſympathiſchem Intereſſe 
wurde auch angekündigt, daß die ſeine Anſtrengungen für nationale 
— Er ar : Konferenz fofort die Erwägung der | Entwidlung verfolgen, fo dürfte, mie 
27 As Tlr> - Mr a > - ! ö — * x E * x x ‚ ’ 
nn > | Fragen des fernen Dftens auf etliche der Delegaten alauben, ber 
—— Feier Qehme üfmet und in, | Grund der Vorfchläge Chinas in wirkliche Zived der hieligen Erörte- 
ee ne 10 | Angeiff nehmen wiirbe unb bafı bie | Tuingen erreicht worben fein. 
— * F — —— Pr einzelnen Phaſen Sahverftändigen | Franfreics Stelfungnahme zu Chinas | 
nn — ———— —— | zu eingehender Prüfung und Bericht: | Vorſchlägen. 
fah in, | NER Au | Nach einer zweiftündigen Beratung | 
tung nach, Frankreich durch Kg, gen D un] | 
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Tas war erwartet worden, 


jedoch Deutſchland ſtets 
im Munde. 

Deutſchland iſt jedoch nicht völlig 
omwefend, und dafür tit der frans | 


18 pe; | ltattung überwiefen werden wür— u — — | 
1 Das Der | „un |der franzöfifchen Delegation wurde | 
nachbarte Deutichland ausaelekt fit Mr ER: S | 
= — en = |  Sapan ift, tie feine Wertreier ver. |Desüglich der Stellungnahme Frant: | 
und wiederholt unabläffta, Daß | ſich — it, fich mit berfchiebe| reichs zu den Vorfchlägen Chinas wie 
Frankreichs Ueberzeugung aufolae, | ee ſich mit berjchiebe- folgt dargelegt: * 
die Weit die Bezahlung der Kriegs⸗ nen der Punkte, die von China vor— Grftens: Frankreich heat den ernft- 
entſchädigung ſeitens Deuffchlands gelegt worden, einverſtanden zu er— lichen Wunſch, China bei der Ver: 
... 14 a Y , | 25 
erzwingen müffe, tlären, während gewiſſe andere twirklichung ber territorielf (iti- 
- | phnfen der Morfchläne Chinas erft Kung der territoriellen politiz | 
Und fo tommt es benn, bah | Bhafen ber Vorfehläge Chinas erft gen und kommerziellen Ziele zu un: | 
Deutihland doch auf der Konferenz | nach reiflicher Erwägung beantwor- terftüßen R ir 
—— * > — et — * Hi 6% . Be Sn he E | 
vertreten ift. Denn jedesmal, wenn t een. - — Zweitens: Frankreich iſt bereit, 
Briand ſein Klagelied bezüglich erſter Ren ee _ angen Chinos, gKouang Tcheou aufzugeben, das es 
Deutſchlands anſtimmt, müſſen die daß es rg nicht BER im Jahre 1898 von China pachtete, ! 
übrigen Delegaten fich vor ihr geiz | Jein follte, Verträge, an benen Chins |porausgejept England gibt Mai Hei! 
ftiges Auge die deutiche Geite der | Intereffiert ift, abzufchließen, ohne | Mei und Japan Shantung auf, die 
Sachlage zaubern. Denn Deutfd: | ſich vorher mit China bezüglich der | zu aleicher Zeit von Deutfchland: ge- 
lands Standpunkt wird ja ſchließlich betreffenden Fragen in Verbindung pachtet worden, ſowie auch die Halb⸗ 
der ihrige. Falls ſie die Nerant= | gelegt zu baben. Die Japaner neis |imfel Port Arthur. 
wortlichkeit für die Eintreibung der | gen nämlich zu der Anficht, daß] Drittens: Frankreich würde nicht 
Kriensentfhädiqung von Deuiſch— durch bieje Forderung das engliich- Jabaeneiqt fein, auf feine ertraterrito- 
land übernehmen jollen, fo find fie | Japanifche Bündnis direft betroffen |nellen Vorrechte zu verzichten, voraus» 
ſelbſtredend ganz außerordentlich an werden könnte. In engliſchen Krei— zeſetzt, daß die anderen Mächte das 
der Stellungnahme Deutſchlands in⸗ ſen glaubt man, wie es heißt, nicht, Gleiche tun. Frankreich gab dieſe 
tereſſiert. Falls von ihnen die Ent- daß das Bündnis direkt von dem Vorrechte im Jahre 1906 in Japan 
ſendung ven Soldaten zum Schub |Wunfh Chinas betroffen wird, auf und ſtand bezüglich der Verzicht- 
der Grenzen Frankreichs geforder wennſchon es ſpäterhin in den Be⸗ leiſtung u Miete Privilegium mit 
wird, dann it ebenfalls die Stel | reich der Unterhandlungen gebracht |der, „ünel im Derbinbung, als im 
iungnahme Deutfchlands don gröf- | erden fünnte. Ferner werden aud), —8 —* N * id —— 
tem Imereſfe für fie nach der Anficht der Vertreter Xa- | Drankreidh ift jedoch der Anficht, daß 
— NUR RER. pang, die japanifchen Intereifen pi; | pie Ertraterritoriellität in Kraft blei- 
Rußland in faſt aleicher Lane. oh Jabanben „sniereflen, DE Ihnen folle, biß bie Ghinefifche Republik 
In faft der aleichen Lage befindet = burd) bie orberung Chinas |. Bereig dafür liefert, daf fie im 
9 Rußland der Welt gegenüber. Se. beräufolge alle in Krafl Stande fei, den Ausländern angemgf- 
u. 2 a fr + ) ) Ye} N \ — 5 * — 
infolge ber Intereſſenkonflitte Ja- befindlichen Verträge, bie auf China] nen Schub und Gerechtiafei 
a ge DEU, \ Berua hab —* ſenen Schutz und Gerechtigkeit zu ge— 
pans mit Rußland in der Konferenz, | Ve3uUg baden, „auf idren Umfang und | 9 


uß N gene + währen. 
werden bie übrigen Mächte tatfächlich — BEE hin geprüft: wer- Viertens: Die franzöfiiche Kolonie | 


ertreter des offiziell nicht vertrete— * a sc . .. IAndo-Ehina gehört nicht an China, | 
von Rußland. z Sowohl die franzöſiſche wie die fondernAnnam. Infolgedeſſen kommt 
Chinas Lage auch ähnlich. italieniſche Delegation äußerte ſich die große franzöſiſche Kolonie Indo— 
A über die Vorſchläge Chinas China, die 25,000,000 Einwohner 
ähnlichChing ift üllerdings mit dem Bemerten, daß ſie eine an⸗ zählt, nach der Anficht Frantreichs, 
Konferenztifch verirelen, aber gemeſſene Grundlage für die Erörte- hier nicht in Frage. Sollle jedoch die 
ſeine Verireter verden es faum nachrrung der Fragen des fernen Oſtens Frage der Regulierung der 900 Mei-— 
drücklicher gegen Japan verteidigen, bilden, wennſchon ihnen, ausgenom- len langen chineſiſchen Grenze zur 
els es die Mertreter Her übrigen | Men für bie Hauptpunkte, Beftimmt= | Sprache gebracht werben, it Franf- 
Nächte tun werben, heit fehlt. reich willens, die Grenzfrage zu er— 
Was das alles bedeutet. Mit Beginn der heutigen Beratun⸗ örtern. 
Alles dieſes bedeutet, daß bezüglich gen krennten jich Die Fragen des fer= | Fünftens: In Verbindung *— 
der Zukunft Chinas die Entfceidun- nen Oftens und die Fragen der Rüs et — — —— 
gen durch das ſelbſtſüchtige Interefſe ſtungsbeſchränkungen dolltommen, Oſtens ſteht Frankreich dem Ausdeh- 
der Vereinigten Staaten, Englands, und es gewann den Anſchein, als ob nungsbedürfnis und dem Verlangen 
Frantreichs und Italiens, gegen Xa= in abſehbarer Zeit alle beteiligten Japans nach Rohmaterial ſympa⸗ 
pan diktiert werden. Länder zur Ueberzeugung kommen thiſch gegenüber. Die franzöſiſchen 
Weiſe wird ebenfalls auf Grund der werden, daß dieſe beiden Probleme Delegaten ſind beſtrebt, unter allen 
ſelbſtſüchtigen Intereſſen der Ver- nicht unlösbar mit einander verbun- Umſtänden eine verſöhnliche und 
einigien Staaten, Englands und Ita- den ſind. Die Vereinigten Staaten friedliche Rolle zu fpielen. 2 
liens über die Zukunft Deutfchlands | haben von Anbeginn an den Stand-| Sechſtens: Frankreich iſt für 
gegen Frankreich entſchieden werden, punkt vertreten, daß die Löſung der öffentliche Unterhandlungen der 
foweit die Konferenz in der Frage zu Fragen des fernen Oſtens zweifels- Mächte mit China und gegen ge— 
einer Entſcheidung imſtande iſt. ohne bedeutend zur Förderung des heime Unterhandlungen. 
Der ominöſe Verſailler Vertrag. Friedens beitragen würde, aber falls| Die Frage der „Einflußſphären“ 
Der Fels an dem möglicherweiſe dieſe Löſung nicht gefunden werden außer Indo-China ſcheint nicht ernſt 
die Konferenz ſcheitern dürfte, iſt der ſollte, das durchaus nicht zu bedeuten zu ſein weil an Stelle der Politik der 
Friedensvertrag vonVerſailles. Durch brauche, daß auch die Unterhandlun— Einflußſphären bereits vor zehn Jah⸗ 
ton find die gegenwärtigen Bemühun- |gen über die Rüſtungsbeſchränkungen ren die Politik des Konſortiums der 
gen im Intereffe des Weltfriedens am ergebnislos verlaufen müſſen. J getreten iſt. Deſſen ungeach— 
meiſten gefährdet. Premierminiſtet Bezüglich dieſer Frage ſind zwar tet iſt Frankreich, mit gebührender 
Briand wird darauf beharren, daß alle Delegaten außerordentlich zurück— Rückſichtnahme auf ſeine Privat⸗ 
der Vertrag bei jedem neuen Schritt, haltend, aber ſoweit iſt aus allen intereffen in Yunan, bereit, biefes 
der geplant wird, als Rihtfchnur zu | Cchritten, die feiteng ter verfchiedenen | Porreht aufzugeben, fall3 England 
gelten hat. Alle die krummen Gren— das Gleiche tut. 
zen, die allem Recht Hohn Iprechenden | n ie Engländer beraten. 
Verbündungen; die gefamte Nicht- Garantien von der gegenwärtigen) „Es funktioniert tadellos”. So 
achtung des Volkswillens, die über- Konferenz fichern. Gelingt e&3 ihm, |äußerten fich heute englifche Delega- 
näßte hohe Kriegsentfchädigung, bil-|Ir wird das amerikanische Volt diejten bezüglich der Unterhandlungen 
ben das Meltfundament, auf dem | Entſchließungen dieſer Konferenz ge— des von ihnen ernannten Sonderaus— 
Premierminiſtet Briand die neue nau ſo über den Haufen werfen, wie ſchuſſes zur Prüfung der geſtrigen 
Völkerfamilie gründen will. Vor es mit denen der Konferenz in Paris Vorſchläge Chinas bezüglich der Er— 
Jehresfriſt haben die Vereinigten, geſchah. Iſt Briand in feinen Ber |ledigung der ragen des fernen 
Staaten mit aller Entfchiebenbeit jeb- | mühungen nicht erfolgreich, To mird | Dfter?, 
mede Beteilioung an folden Garan-Ier dom franzöfiihen Volk geftürt Mit befonderer Sorgfalt wird, mie 
tien abgelehnt. "Briand muß biefe werben. e3 heißt, die Frage der Mandatinfeln 
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Giünftiges Angebot. 


ſtädtiſche 
Nenn: 


New Porfer Bankhaus bereit, 
Bonds zu 98,5 Prozent des 
wertes zu übernchmeit, 

Ein überaus günftiges Ungebot 
wurde heute bormittag im Bureau 
des Stadtkämmerers für die 5pro- 
zentigen jtädtifchen Bonds zum Bes 
trage von $8,000,000 eingereicht, de= 
ren Ausgabe bereits im lebten Früh— 
jahr befchloffen, mweaen ber Tchlechten 
Lage des Geldmarktes aber bi jet 
berfchoben wurde, Ein aus elf Fir: 
men bei. hendes New Yorker Syndikat 
erbot fih durch die hiefige Mafkler- 
firma Ames Emerih & Co. $7,886,- 
160 für die Bonds zu bezahlen, alio 
98.577 des PBariwertes, wobei zu er- 
wahnen it, daß für die Furzfriiti- 
gen Bond, welche dieStabt vor etwa 
sabrestriit ausgab, niır 92.34 Pro- 
zent des Rariwertes bezahlt wurden. 


Borbereitungen im Gange. 


Tiplomatiicher Verkehr mit Dentjd): 
land wird in Balde in vollem 
Iimfang wieder im ange fein. 


Drejel’8 Ernennung. 


Gr erhielt nur provijoriichen diploma- 
tiſchen Rang, um Geichäfte Tedigen 
zu können. — Scheidet nach der Er— 
nenuung des definitiven Botſchafters 

fort aus. — Ernennung der Kon— 
ſuln für Deutſchland in üälde er— 
warten. 


—* 


Devbeſche der „Aſſociated Preß“.) 

Waſhington, 17. Nov. Seitens 
des Staatsdepartements werden Vor— 
kehrungen für die Wiederaufnahme 
der diplomatiſchen Beziehungen zu 
Deutſchland im vollen Umfang ge— 
troffen. 


Es wurde im Staatsdepartement 
angekündigt, daß zur Zeit eine voll— 
ſtändige Liſte der deutſchen Städte 
zuſammengeſtellt wird, in denen vor 
dem Kriege amerikaniſche Konſuln 
ſtationiert waren, und daß die Er— 
nennung von Konſuln in Bälde erfol— 
gen wird. Ferner werden auch, wie 
bekanntgegeben wurde, Vorbereitun—⸗ 
gen für die Ernennung eines voll— 
ſtändigen Botſchaftsperſonals in 
Berlin getroffen. 

Bezüglich der Ernennung von 
Ellis Loring Dreſel zum Geſchäfts— 
träger in Berlin wurde erklärt, daß 
dieſe Ernennung nur erfolgt ſei, um 
Herrn Dreſel die Wahrung der ame— 
rikaniſchen Intereſſen in Berlin zu 
ermöglichen. Herr Dreſel hat nie in 
den Dienſten des Staatsdepartements 
geſtanden und hatte auch keinen di— 
plomatiſchen Status. Um ihm ab— 
ſolute Vollmacht für Verhandlungen 
mit Deutſchland zu ſichern, wurde es 
für das Zweckmäßigſte erachtet, vom 
Senat die Beſtätigung der Ernen— 
nung Dreſels zum Geſchäftsträger zu 
erlangen, ſo daß er zu einem Mit— 
glied des amerikaniſchen diplomati— 
ſchen Corps wird. Es wurde hinzu— 
gefügt, daß nach der Ernennung 
eines Botſchaifers für Deutſchland, 
Dreſel ohne weiteres aus dem Dienſt 
des Staatsdepartements ausſcheiden 
würde. 

In Verbindung mit der angeb— 
lichen Abreiſe eines deutſchen Ge— 
Schäftsträgerd aus Berlin zur Ins 
ftandfeßung der deutichen Botfchaft 
in Wafhinaton hat das StaatSdepar: 
tement feine meiteren Nachrichten er= 
Halten. Die deutſche Botſchaft wurde 
nach der Kriegserklärung nicht be— 
ſchlagnahmt, da ſie von Vertretern 
der ſchweizeriſchen Regierung benutzt 
wurde, welche die Intereſſen Deutſch— 
lands während der Kriegsdauer 
wahrnahmen. Das Botſchaftsge— 
bäude iſt nach wie vor Eigentum der 
deutſchen Reichsregierung und dürfte 
vom diplomatifchen Vertreter Deutich- 
lands bezogen werben. 
EG 


geprüft, weil gelegentlic) der ErDif- 
nung der aejtrigen Sikung Stanis- 
jefretär Hughes auf diefe Phaſe Be— 
zug genommen hatte, Die Vertreter 
Auftraliens und Neufeelands find an 
diefer Phafe außerordentlich interef- 
fiert, weil gerüchtmeife verlautet, dat 
Japan angeblich fich erbieten wird, 
die ehemaligen deutfchen Infeln im 
Stillen Ogean, über die e$ dad Mar- 
dat erhielt, ohne Disfriminierungn 
dem Handel zu eröffnen, borausge: 
feht, GEnaland würde das Gleiche de- 
züglich der ihm zugefallenen, ſüdlich 
vom Aequator gelegenen Inſeln tun. 
Die Ver. Staaten vertreten den 
Standpunkt, daß bezüglich aller die— 
ſer Inſeln die offene Tür herrſchen 
ſollte. 
Amerikas Delegaten zuſammenberufen. 
Staatsſekretär Hughes hat für 
heute nachmitag um halb 3 Uhr eine 
Sitzung der amerikaniſchen Dele— 
gaten zur großen Konferenz anbe— 
raumt. Wennſchon der Zweck der 
Sitzung nicht angekündigt wurde, ſo 
heißt es, daß es ſich um eine Erörte- 
rung von Plänen handelt. auf welche 
die Oberhäupter der Delegation ſich 
ob der Fragen des fernen Oſtens ge⸗ 
einigt haben. —— 


— — 
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Chicago, Donnerstag, den 17. November 1921. — Gb lihr Ausgabe. 
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Netter Empfang. 

Bei Ankunft des Prinzen von Wales 
in Bombay lommt es zu ernſten Aus— 
ſchreitungen. 

Bomaby, Indien, 17. November. 
Während der Prinz von Wales gele— 
gentlich ſeiner heutigen Ankunft im 
feierlichen Zuge durch die Stadt ge— 
fahren wurde, kam es im Eingebore— 
nenviertel zu ernſten Ausſchreitungen, 
für welche ſeitens der Behörden die 
von den Anhängern Mahatma Gand— 
his geführte Hetze verantwortlich ge— 
macht wird. Es gab eine Anzahl 
Tote und Verwundete. Gelegentlich 
des Umzugs des Prinzen ereigneten 
ſich keinerlei Zwiſchenfälle. 

— — 

* Um je 825 ſtrafte Bundesrich— 
ter Carpenter heute abermals zwan— 
zig Prohibitionsſünder. 


Karl’s Sahraeld. 


Rormaline Länder der Doppel- 
monardjie jollen etiva $80,000 
jährlid; bezahlen. 


Ev plant Botichaiterrat. 
| 


Der Ex: Kailer dürfte am Sonntag 
auf Madeira anlangen. — Teutiche 
Schiffe Dürfen wieder in dns Schwarze 
Meer. — Generalitreit in Oenun 
dehnt fih and. — NRuflifhe Kom: 
munijten „Taubern“ ihre Partei, 


(Tcyefdhe der „Affocta. » Preb”.) 

Baris, 17. November. Ter Rat 
der Botſchafter beſchäftigte ſich 
heute mit der Frage, wie die nöti— 
gen Gelder zur Bezahlung der Un— 
koſten des vormaligen Kaiſers Karl 
von Oeſterreich und ſeiner Familie 
während deren Aufenthalts auf 
Madeira geſichert werden können. 
Es liegt die Abſicht vor, den Län— 
dern der vormaligen öſterreich-un— 
gariſchen Doppelmonarchie eine 
Sonderſteuer aufzuerlegen und auf 
diefe Weife jährlich etwa $80,000 
zu erlangen, die, der Anficht des 
Botichafterrat3 zufolge, für die Pe- 
itreitung der Unfojten nötig fein 
werden, 

Allem Anfhern nad iit England 
geneigt, vorläufig daS Geld für die 
Zahlungen vorzuftreden, bi3 Die 
nötigen Mrrangement3 bezüglich der 
Aufteilung der Koften unter den 
einzelnen Ländern getroffen imor- 
den. 

Muf Madeira wird ein jeher ge 
räumiges Gebäude, das früher al3 
Sanatorium diente, für die Auf— 
nabme der Sab3bureer in Stand 
geießt und bis dafielde fertig it, 
toird dein bormaligen Monarchen 
eine Wohnung in einem Hotel ange: 
iwiefen werden. 

Karl hat im der Schweiz Schul- 
den im Betrage von etwa 2,000,000 
Franken jchweizerifher Währung 
binterlafien, die ebenfall$ von deit 
vorntaligen Ländern der Dopvel- 
monardhte bezahlt werden müſſen. 
Kommt Sonntag auf Madeira an, 
Gibraltar, 17. November. Der eng= 
Yifche Kreuzer „Sardiff“, der pen bor> 
maligen Kaifer Karl von Defterreich 
und die vormalige Kaiferin Zita an 
Bord hat, ift heute von hier nad der 
injel Madeira abgefahren, mo ba3 
pormalige Herrfcherpaar befanntlic 
it. der Verbannung-Ieben wird. Der 
Kreuzer dürfte am Eonntag das Ziel 
feiner Fahrt erreichen. 

Deutſche Schiffe in's Schwarze Meer 
zugelaſſen. 

Paris, 17. November. Der Bot— 

ſchafterrat hat verfügt, daß von 

nun an deutſche Schiffe wieder auf 

dem SchwarzenMeer verkehren dür— 

fen. 


Verwegene Vurſchen. 


Entführten einen Bankboten nach 
dem Lincoln Park. 


Vom Poſtgebaude weg. 


Warfen ihm eine Decke über den Kopf 
und fuhren mit ihm ſamt von ihm 
abgeholten Poſtſachen davon. — Der 
Wert der Beute iſt anſcheinend gering. 


Im Schleifebezirk wurde heute 
morgen um 6 Uhr ein äußerſt ver— 
wegener Raubüberfall verübt. Fünf 
Kerle warfen einem Bankboten eine 
Decke über den Kopf, zwangen ihn 
unten vorgehaltenen Revolvern, in 
einen Kraftwagen zu ſteigen, und 
fuhren mit ihm nach dem Lincoln 
Park, wo ſie ihn aus dem Wagen 
warfen. Die Räuber erbeuteten ei— 
nen Zeutel mit Briefen der Nor— 
thern Truſt Co.; der Wert der Beute 
iſt noch nicht bekannt. 


ſt 
Der Neberfallene iſt der 30 Jahre 


| 


I 


Er batte auf dem Boitantt die für 
jene Bant beitimmten Poitfachen ge- 
holt ımd trat gerade an W. Adams 
Straße aus dem Gebäude, als fünf 
junge Burfden aus einem am 
Adams ımd Dearborn Straße jte- 
henden jchivarzen Kraftivagen ipran. 
gen und auf ihn zueilten. Sie rid)- 
teten Revolver auf Hebel und be 
fahlen ihm, feine Sande hodhzuhal- 
ten. Ehe er ji aber noch rühren 
konnte, flog ibn eine Dede iiber den 
Kopf und wurde feit ıım feine Arıne 
zufammengezogen. 

Das alles geihah jo jchmeil, dat 
Hebel weder Zeit noch Gelegenheit 
fand, um Hilfe zu rufen. Er fühlte 
die Läufe der Revolver an ſeinen 
Ribpen und hörte die Drohung, 

aß er niedergeſchoſſen werden 
würde, wenn er muckſe. 


Rußlands Schulden. 


Moskau, 17. November. Der Fand ſich im Lincoln vart. 

Miniiter de3 Meugern Tchitherin] „sh mußte“, berichtete Hebel fpä- 
hat die Note des engliihen Mini ter auf der Hudfon Ape.-Be;irtz- 
made, „in das Auto fteigen. Sur 
welcher Richtung wir fuhren, war 
mir unbewußt, bi3 wir anhielten und 
ich von den Burfchen, vor Hilferufen 
gewarnt, abgefegt wurde. Als fie in 
nördlicher Richtung meiterfuhren, er- 
fannte ich troß der Dunkelheit und 


ters des Menbern Carl Eurzon be: 
antwortet, in welcher um Auskunft 
nadgefuht wurde, wie Rußland 
fine Abjiht der Bezahlung der 
Schulden des Harenregimes im 
Muslande durchzuführen gedachte. 
TIchitcherin bemerft in jener Note, 
alle auf .diefe Frage bezüglichen 
ı Einzelheiten fönnten mur in einer 
internationalen Konferenz zur Er- 
örterung gelangeı. 

Barteifäunberung unter ruſſiſchen Kom— 

muniſten. 

Moskau, 17. Nov. In Rußland 
dauert die „Säuberung“ in der 
kommuniſtiſchen Partei noch immer 
an. In der Tartarenrepublik im 
Ural ſind zwiſchen einem Viertel 
und der Hälfte der Mitglieder aus— 
geſchloſſen worden, weil ſie ſich mit 
den Bürgern abgaben, ſowie wegen 
Trunkenheit und wegen religiöſem 


Fanatismus. Bankabteilung der Northern Truſt 
In Baku wurden dreißig Prozent Co., ſagt, daß die Räuber nur ge— 
ausgeſtoßen und in anderen Teilen wöhnliche Briefe, keine eingeſchriede— 
des Kaukaſus an die 50 Prozent. Die nen, wie ſie wohl erwariet hatten, 
ausgeſchloſſenen Parteimitglieder erbeutet haben. Es mögen Poſtan— 
achören fait durchweg den gebildeten (meifungen in einigen der Briefe ge- 
Ständen an. iweien fein, doch hält Wabbell den 
Seneralitreif in Genua. Geldiwert ter geraubten Sachen für 
Senna, 17, Nov. Ein hier ver- | gering. 
fiiater Generalitreit, der durd | Hebel fteht feit anderthalb Jahren 
Lohnverfürzungen herbeigeführt wor= in Dienften der Bant. 
den mar, hat fich auf das ganze — 
ae Kititengebiet ausgedehnt. Schwere Straie. 
nter den Ausftändigen befinden) “Aumsänr ; r. 
ſich die Hafenarbeiter, ſodaß der Ha. — —— — — 
fenverkehr völlig ruht. Man be⸗ par in angetrunfenem - Zuftande 
ürdhtet, daß der Ansitand jih auf feinen Kraftwagen geienkt zu Haben, 
andere Halienifche Häfen ausdehnen |purbe Feute bon Richter George 
wird, Die Streifführer find jet Grimm zu zwei Jahren Zuchthaus 
bemüht, die Schullehrer zum An |yerurteilt, die er im Staatszucht- 
Ihluß an den Ausitand zu bewegen. | Haufe in Waupun verbüßen muß. 
— ——— Carroll war in der Trunkenheit gegen 
Kurz und Nen. ein Hindernis gerannt, wobei ſein 
Automobil in Stücke ging und Wil— 
liam Butler, der ſich ebenfalls in dem 
Automobil befand, auf der Stelle 
tot blieb. 


— — — 

— Die Filmſchauſpielerin Marion 
Davies Tiegt in ihrer Wohnung an 
der Riverfibe Drive in Nem Hort un 
ber Lungenentzündung , [chrerfrant 
barnieber, Tyünf Werzte find zur 


a 


gunenbrüde im Lincoln Bart befand.“ 


Hebel eilte, wie er meiter erzählte, 
zum nädjften Telephon und benad: 
richtigte die Hudſon Ave.-Bezirks— 
wache. Von dort aus wurde das De— 
tekt ivebureau verſtändigt, worauf die 
Detektives Longobardi und Klaute 
nach dem Tatort eilten, während an— 
dere in Kraftwagen ſich auf die Auf— 
ſpürung der Räuber machten. Hebel 
war außer Stande, eine genaue Be— 
ſchreibung der Täter oder ihres Kraft— 
wagens zu liefern. 

William Waddell, Vorſtieher ber 


* Bei einem Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen ſeinem Kraftwagen mit einem 
anderen wurde der Student der 
Northweſtern Univerſität R. DO, €. 
Dubbell verletzt. Der Führer des 
ziveiten Gefähries war $- A. Eve: 
rett, Ri, 415 Cumnor Road, Stenil- 
worth, . 


Lejet die „Sen 


alte Sohn Sebel, 3842 Drate Ave,, | 


ı bez Nebels, daß ich mich an der La= | 


Published and distributed under” 
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2 Gent 


Gegen 25 Verlegte 


An Late Str. und Crawford Ave. zwei 
Hohbahnzüge in einander gerannt, 


Im dihten Nebel, 


(iner Kurve weren befam Motorführer den vor ihm herfahrenden 
Zug erjt zu ſpät zu Geſicht. — Einem ſechzehnjährigen Burſchen 
das rechte Bein vom Numpfe getrennt, und einem Schaffner 
beide Beine zerqueticht, — Polizei und enerwehr herbeigernfen, 
nm fi der Rerletten anzunehmen. — Manche von diejen Fonn- 
ten nur mit vieler Mühe ans den Trümmern heransgeholt wer- 
den. — E3 jteht zu befürchten, daß verichiedene der Mnglüdlichen 
nicht mit dem Leben davonfommen werden. — Bedienungsmann- 
ichaft einem jcharfen Berhör unterzogen. 


Auf der Dat PBart-Hochbahn tamn gppter bleibt * 


2 u. 3 9| x er 
3 heute inorgen ziwilchen 8 und : Will von Eingriffen in jeine Rechte im 


Uhr infolge des Nebels zu einem) Iniereiie des iriihen Friedens nichts 
Zufammenftoß zmwifchen zwei Zügen, | wilfen. 
wobei gegen 25 Perfonen, zum Zeil] London, 17, November. Heute 
fehr fehwer, verlegt wurden. Der nachmittag traf in der Amtswoh⸗ 
Unfall fand an der Ede der Craw- tung des Premierminiſters Lloyd 
ford Une. und Lake Straße ſtatt, George die Antwort Ulſters auf die 
unmittelbar öſtlich von der Craw- Zuſchrift der Regierung bezüglich 
ford Ave.-Halteftelle. Beide Züge der iriſchen Friedensunterhandlun⸗ 
fuhren in öftlicher Richtung. Wie der 1gent ein. Mus der Antwort geht her- 
Führer des zmeiten Zuges, Frank ‚vor, daß Ulſter nach wie vor auf ſei⸗ 
Roland Doyle, 4502 Park Ave., er nem Standpunkt beharrt, demzu⸗ 
klärt, laufen die Züge an Tagen, wo folge es ſich zu keinerlei Bedingun— 
die Wetterderhälinifſe ſo ungünſtig gen verſtehen wird, die es als Ein— 
find, ohne beſtimmten Fahrplan. griffe in ſeine Rechte betrachtet. 
Kurz vor der Halteſtelle an der 44.“ Die Vertreter Ulſters behaupten 
Ave. befindet ſich eine kleine Kurve, ferner, die Regierung habe das Ver— 
die zwar nicht ſcharf genug iſt, um ſprechen des völligen Stillſchweigens 
unter normalen Verhältniſſen die bezüglich der Unterhandiungen nicht 
Ausſicht zu verſperren, die aber bei beobachtet und ſie drohen jetzt ihrer— 
dem herrfſchenden Nebel Doyle den ſeits mit der Veröffentlichung des ge— 
vor ihm fahrenden Zug erſt gewah- ſamten Briefwechſels. 
ren ließ, als es zu ſfpät war. Er Unioniſten halten zur Regiernng. 
ließ ſofort die Bremſen arbeiten, Liverpool, 17. Nov. Gelegentlich 
konnte jedoch den Zuſammenſtoß der heute hier ſtatigehabten Jahres— 
nicht mehr vermeiden. verſammlung der Unioniſtenpartei 
Schrecklich zugerichtet. wurden mit überwältigender Stim— 
Unter den am ſchwerſten Verletzten menmehrheit Beſchlüſſe angenommen, 
befinden ſich der 16 Jahre alte in denen mit einem Vorbehalt die zur 
Walter Griffin, 4912 Auguſta Str., Zeit ſeitens der Regierung mit den 
deſſen rechtes Bein ihm faſt vollſtän- Sinn Feinern geführten Friedensun— 
dig vom Rumpfe getrennt wurde, terhandlungen gutgeheißen wurden. 
und der Schaffner Patrick McQuire, In dem Vorbehalt heißt es, daR feine 
welcher zwiſchen den erſten und zwei⸗ 


| 
| 
| 


| 
} 


Erfedrgung der irifchen Frage erfol- 
ten Wagen feined Zuges geriet und |aen Follte, durch melde die Stellung 
dem beide Beine zerquetfcht wurden. | Ulfterö beeinträchtigt würbe, bie e2 

Andere Verlehte find: jeßt dur; die Schaffung des nörd- 
Frl. Louife Brady, 955 N. Waller |lihen Parlaments erlangt hat. 

Abe. L ———— Schnelle Juſtiz. 

—88 Berlin. 1022 N. ea PBeoria, IU., 17. Nov. William 

— I — Barr, gegen den geſtern die Großge— 

Dr. 6. ©. * Dat —* ſchworenen die Anklage des Mordes 
u Bollen, — — Marz | erhoben hatten, meil er feine Frau 
Prefton Burton, 309 Dat Par umgebracht hatte, befannte fich heute 


Abe, Verfierungsagent. bor Richter T. N. Green fehuldia 
dl. Anna Peters, 4910 Pelroſe mb wurde prompt zu lebens läng⸗ 


Straße; an beiden Armen verletzt. a — 
Peter Edifon, 175 N.Euclid Ave.; | "ner Zuhthausftrafe verurteilt, 


mehrfacher Rippenbrud. 

Charles 2, Mackenſon, Rechtsan— 
malt, 108 RN. Ya Salle Str.; Bein: 
bruc. 

Frl. Frene Lobeaur, I N. Waller 
Une. 

Beide Züge waren biß auf den 
legten Pla mit Perfonen, die nad) 
dem ynnern der Stadt wollten, ge= 
füllt. 


| 


Chiengo und Umgegend: Heute abend 
‚und morgen wahricheinlic Regen, der 
morgen mit Ecneefloden gemiicht fein 
dürfte, Kälter. Temperatur heute nadıt 
über dem Gefrierpunft. Friiche äftliche 
bis nordöjtlinge Winde. 

Sllinois und Indiana: Wahrfheinlih Negen 
beite abend und morgen, stälter, 
‚Bieconfin: Wahriheinlich Regen oder Schnee 
in den nördliden ımd Regen in den füdlichen 
zeilen beite abend und morgen, Jm füdkidhen 
Teil heute abend etwas fülter., 

Jowa: Wahrſcheinlich Regen oder Schnee 
heute abend und morgen. Im ſüdöſtlichen 
Zeil Heute abend etwas fälter. 

‚Nieder Michigan: Wahrfheinlich Negen, der 
fih in Echnee verwandelt, heute abend md 
morgen, Sälter, 

EConmenimtergang, Beute: 4:28, 

Eonnenaufgang. morgen: 6:44. 

Mondaufgana: Keute abend 8:40, 


Der Temperaturftand: 


Nacitchend ber Temperaturitand nach 
den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
bon gejtern nachmittag 3 Ihr an: 

5 Uhr nabm.......52, 3 Uber morgen2.... 

4 Uhr nadüt.......d0 | Uhr morgens. ... 
5 Uhr nadnt.......50) 5 Ubr morgens.? 

6 Uhr abendS3......d > Ubr morgend.... 
7 Ubr abende.. Ubr morgens... .! 
8 Ubr abendS.. Uhr morgens... .5£ 
9 Uhr abend2..... .! 9 Uhr mergen2.... 
10 Uhr abend2......52 Uhr borl.a...,. 
11. Uber abend2......d Ubr borlane..... 
12 Ubr mitternadt..50 | 12 Ubr mittag®.....6: 
1 Uhr moraend. ...50 | t Uhr nadm.......6: 
2 Uhr morgen3....5L! 2 Uhr nadm...... 


Tas Nettungswerf. 

nr wenigen Minuten waren die 
nächſtliegenden Feuerwehr- und Po— 
lizeiſtalionen benachrichtigt, und von 
allen Seiten eilten Ambulanzen her— 
bei, um die Verletzten in Empfang zu 
nehmen, von denen einige nur mit 
Hilfe der Acetylenlaternen der Feuer— 
wehr aus der Maſſe der Stahltrüm— 
mer herausgeſchnitten werden konn— 
ten. Alle wurden im Robert Burns 
und im Garfield Park Hoſpital un— 
tergebracht. 

Die gefamte Mannschaft des zmer: 
ien Zuges mußte fich nach der Fill- 
more Str.-PBolizeimache begeben, mo 
Kapitän James Gleafon fie einem 
ftrengen Verhör unterwarf; fie mur- 
den jedoch alle, mit Ausnahme des 
Motorführere Doyle, mieber ent: 
laſſen. Deſſen Verhör ſoll nod) 
weiter fortgeſetzt werden. 

— — — — 


Im Nebel. 


Sl 
33 


Re, 


| 

| 
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Zuſammenſtoß, bei dem zwei Weichen— 
ſteller verunglückten. 


In den Anlagen der Chbicago 
Junction Bahn an 40. und Robey 
Str. rannte heute eine Lokomotive 
gegen den letzten Wagen eines Güter⸗ 
zuges der St. Paulbahn. In dem 
Wagen, der infolge des Zuſammen— 
ſtoßes in Brand geriet, befanden ſich 
die Weichenſteller Morris Mathiſon, 
2438 72. Court, und Samuel Ma— 
han, 1540 N. Arteſian Ave. Da es 
ihnen unmöglich war, aus dem Wa— 
gen zu entfliehen, wurden beide ſchwer 
verletzt; Mathiſon wurden die Beine 
zerquetſcht, und er trug Brandwun— 
den davon, während Mahan Brand— 
wunden an den Augen und am 
Rücken ſowie innere Verletzungen 
dapontrug. Die Verletzten wurden 
dem Waſhington Boulebard Hoſpital 


übergeben. 
nit Poſtichluß im hieſigen 


Der Nebel, welcher den Ausblick 5 
behinderte und die Gignallichter uns || Poftamt nähften Montag, für Die Ya, 


—— — u u 


Kot: und Dampfer- 
nachrichten. 

Ter Tampfer „La. Eapsie*, ber 
Samstag von New Dorf nach Sabre 
fährt, nimmt Briefe nady Bulgarien, 
dir Tſchecho-Slowakei, Jugo-Sla— 
vien, Oeſterreich, Ungarn, Polen und 
der Schweiz mit. Poſtſchluß im hie⸗ 
ſigen Hauptpoſtamt heute um Mit 
ternacht. 

Der Dampfer „Manchuria“, ber 
Mittwoch, d. 23. d. M. von Ne— 
VYort nach Hamburg fährt, nimmt 
Briefe nach Europa, alſo auch nach 
Deutſchland mit, und Pakete nach 
Deutſchland, Oeſterreich, der Tiche 
ho-Slowatei, Ungarn und ber 
Schweiz mit. Botihluß im hiefigen 
Hauptpojtamt nädften Montag, für] = 
die Bafete am 4:30 Uhr nachmittags, | 
für die Briefe um Mitternacht. h 

Ter Tampfer „Eitonia“, der Mitt: 
woh, d. 23. d, M., von New Yan 
ach Guzhaien, Tanzig und tin 
fährt, nımmt Briefe nah Tentiche 
land, Litaxen, Lettland, Gftland, I 
%innland und Kolen, fomie Ralete 
ta Polen, Yıianen nud Leitkand 





bendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 17. Novenber 1921. 


— — 


Doppelte S. & H. Stamps bis mittags. 


Siniderboders 


Kniderboders für 
Knaben, dunfle 
Mifhungn und 
Cordurohs. Grð⸗ 
hen 7 bis 16 Jahre 
—regul. 81.39, zu 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. ° 


Wirkliche Dargains in Ynterzeng 


68 beitcht Fein Zweifel, Das  Dicie 

Werte echt jind. Beſeht ſie ſorgfältig. 
Mittelſchwere oder ſchwere Union— 

Suits für Damen, mit und ohne 


Fleecing, zu 
Band Top Union-Suits für 
Damen, Teicht gefließt, zu... 69c 
Union-Suits für Damen, zum Teil 
Molle — jpegiell $ 
1.98 
Gerippte geflichte Veit! od. VBants 
für Damen (li Falco) — 850 


Glatt geſtrickte Schlaftleider für 


Kinder, mit Füßen verſehen, 


450 


Gerippte gefließte Männer— 
beinden od. Beinfleider zu.. 
Fließgefütterte Veſts oder 
Eine Muſterpartie von 
$3.50 gerippten wolle— 
gemiſchten Union-Suits 


EN 
Flichgefütterte Veits oder 
Bants für Tamen zu. . 


$1.25 Winterjchwere 
gerippte Union = Sırits 
für Miſſes, Teicht ae: 


fließt; morgen 5c 


zu 
Winterichwere 


ans nesnnann> 


Pants für Kinder zu.. 


Collin's wollege- 
miſchte graue denden 
oder Beinkleider, alle 


Größen, Werte bis zu | 


83.00; jpe3. "2.00 gerippte und 
— 70 m 


nefließte Union = Suits 
$1.00 Senden und | für Männer, quie Win: 

Beinkleider fir Männer | 

— Nüdfeite fließgefüt: | 

tert, glatt gejtridt — 

Ipeztell morgen 


* 


$1.25 
gerippte Inion - Zuit3 
für Ainaben, weidy ae- 
fliest; fpeziell 
zu 

Collin's reimmwollene 
Hemden oder Beinklei: 


Ze 77 
Geflügel-Futter 
Gr Fufl-2-Grain Geffü- 


aelfutter, enthält eine 
Miſchung bon feinem 
Getreide (200 Pfund 
an einen Aunden) — 
morgen 100 Pfund zu 


81,79 


Sure Pay Cana Mafh 
—da3 garantierte Eier-erjeugende 
Sutter, 100 Pfund für 


Vellaſtie flieſigefüt— 
terte Union-Suits für 


Männer, 82 *1 59 
© 


Werte, zu... 


Ein Verkauf 


Nahtloſe Blackhawk Bettücher, 81 





Fancy Plaid Bett-Blankets, große 


Bett-Comforters, mit ſanitärer 
Watte gefüllt, mit franz. Cretonne 


bezogen, Satin Center u. 83 69 
> 


dazu paff. Blumenborte, 


Kleider, 51.49 


WA.WIEBOLDT & CO. 


2 STORES 


lichem jchwerem Sheeting gemacht, 3zöll. Saum, $1.98 Werte, 
Kiifenbezüge, 45 bei 36zÖllig, gute Dualität Muslin, nicht ne 
ftärft (fedh3 an einen Kunden), day Stüd zu 


Qual., blau, roja, lohfarbig und grau; 


Gontings 


543ll. reinwoll. 
Velour Coatings — 
von feinſter auſtral 
Wolle, in Navyh, 
Schwarz, Copenha— 

„gen, Tan etc.; wert 
55.00; die Yard zu 


53.48 


— — — 


2438llig, abgeſtuft, in allen Far— 
ben; regulärer Preis doe; ſpegiell am 4 C 


39c 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


Freitag zu 


25c reinfeidenes Eatin, Taffeta und 
Meifaline Band, in weiß, rofa und blau, 


Beads 
Band — 
Bloomers 

Pajamas 
Unterröde 2:43 = * 
Schokolade 
Strümpfe 
Strümpfe 


von Bettzeug 
bei NRzöllig, von vorzüg— 41.25 


-19€ 


Enteen Bloomers für Kin» 
der, Größen 4 bi8 12 Nahre, 
59c Werte, zu 


Schwere Blannelette 
Pajamas für Mädchen, 


Flannelette Unterröcke für 
Damen, aus gutem Stoff ge— 


39c 
29c 
1 1 


Schwarze nahtl. baummoll. 
Kinderſtrümpfe, dopp. Ferſen 


und Zehen, Ueberbleibſel unſ. 
25c u. 386 Werte; ſoweit ſie reichen, 


Herſheys reine Milch— 
Schokolade, die b0e Qua— 
lität —nicht abgeliefert — 
Pfund zu 


Schwarze und Cordovan 
nahtloſe baumwoll. Damen— 
ſtrümpfe, doppelte Sohlen, 
Ferſen u. Zehen, alle Größ., 


Dr. HIRSCH 
mg 19. Jahr ug 


Sorte, ſchwere „nappy“ $ 

in beiden Läden, Paar, 1.69 
Satin-Bettdeden, volle Größe 

Dede und dazu paff. Boliter, feine 


Qualität, wert $5.50, 63 95 
o 


| ipezielf, das Cet zu... . 


Schwache Augen werben immer geitärlt durch 
forrett angepahte Gläicr. 
Hier find Die 


hohen wWreife herabgeicht 


Gold nder Shell Rahmen, voll« 
ftändig, zu 


55 Schubzena zu $2.69 


Kir machten einen ehr glüdlihen Einkauf 


Gine Räumung von Haus: und 
Straßenfleidern, von quten Stofs 
fen gemadjt, Ginghams und Bers 
calez, in Streifen, Ched3 und eins 
farbig; alle Kleider find gut ges 
macht ausgezeichnete Werte, hoch- 
feine Faljons, unvollftändige Grös 
ken u. RBartien; Werte $1 49 
vis $3.98, Freitag zu . 

Flannelette Dreſſing Sacques — 
elaſtiſch an der Waiſt, mit Tontras 
ſtierendem Beſatz; 

38 bis 46, zu 
Fancy Dreß Overall Schürzen 
für Damen, voller Schnitt, mit Rick 


Rack garniert, zu weniger 59 
als halbem Preis, Freitag, c 


bie 


Expert Korſett⸗ 


mal die Hand zu drücken, ehe wir 
uns — vielleicht für lange Zeit — 
nicht wiederſehen.“ 
Iſa ſeufzte ſchmerzlich auf. Zum 
Glück betrachteie ſie niemand. Trotz- 
dem lag eine düſtere Stimmung über 
der Tifchgeſellſchaft. Schließlich war 
es doch fraglich, ob Klingſtröm über— 
haupt je wieder aus Südweſt heim— 
kehren würde in ſein Vaterland. Auch 
ihm mochte ſolch ein Gedanke aefom: | 
| men fein, denn er ftarrte einen Mo: '| 
„Doch,“ marf der Baron ein. | * nachdentlich in ſein Glas. 
Denn die Tradition ift mit ein Daunn, riß er ſich ſchnell von fol- 
* *8c chen Reflexionen los. Er hob ſeinen 
Grundpfeiler der Gefellichaft. | dei (08. Cr hob feine 
Seebald nidte auffällig; Gabriele Römer und brachte einen übermütiz | 
merkte wohl, daß er die Unterhaltung | SEN Toaſt aus auf die Familie 
gerne auf ein Gebiet gelenkt hate, Reuth. sau 
das den gemütlichen Zon ftören |. „Warum. gehen Gie —— 
mußte. Sie ſah ihn ſcharf an: 
„Leben Sie nach dieſer 


Das rote Signal. 


Ronman von Robert Heymann. 
(4. Fortjeßung.) 

„Bedingt das nidyt ein gemijie? | 
Hinweajegen über Beariffe und Bi 
feße, die nun einmal fon durch die 
Tradition eine gewilfe unerfchütter: | 
lie Santtion erhaiten haben?“ 

„E83 gibt feine unfehlbare Tra= 
dition ...“ 


denn 


Tra⸗ 


von 4000 Paar Schuhen für Damen und wach— 
ſende Mädchen, aus ſchwarzem Kid, mit hohen, 
Cuban, Military u. niedrigen Walking Abſätzen. 
Jedes Paar perfelt; extraQualiiät bieg⸗ 

ſame genähte Sohlen, alle Größen. Die 

Merte gehen bi3 $5.00, zu 


92.69 


Warm gefütterte Comfort Schuhe für 


Damen, jchwarze3 Kid, mit tließfutter, 


glame genähte Sohlen, alle Größen, 


52.95 


Anpafferinnen 


iegen eine Sturzed vom Pferd den | fprochen!“ rief Gabriele. Kling: 
Abjchied, wollte aber doch nicht uns | ftröm mar wirklich melandolifch ge: 
tätig feine Benfion verzehren. Alfo | worden und fette Hinzu: 
aing er nach Windhuk, ſchloß ſich „Das foll man nun vielleicht nie 
einer Unfieblergefelfhaft an und | wieder fehen, genießen?“ 
baute fih im Inmern ein Haud,} Da durhbrad ein jeltfamer, in 
faufte Vieh und murde Landwirt. ; Herz jehneivender Ton die Stille, die 
Da3 hört fich Hier alles recht einfach | feinen Worten gefolgt war. Alle 
an, war ed aber nicht. Die erften | jahen Sa au, die vergeblich verfucht 
Sabre hieß e3 immer zubuttern, dann | hatte, da8 Schluchzen, das. auß ber 
aber gedieh alles herrlich und heute | Tiefe ihrer Seele fich losaelöft, zu 
iit er eigentlich nochmal fo reich mie | unterbrüden. Und nun die Augen 
früher. Aber mein Bruder ift fchwer | ber Runde auf ihren Schmerz gerich- 
erfrantt, unbeilbar, mie e3 fcheint, |tet waren, brach diefer in frampf: 
da heift e3 alfo, zu halten, was er ihaftem Weinen durh. Gie ftand 
mühevoll erworben. Nch muß bem= | jehnell auf und verließ den Tijch. 
nach hinüber und an dem begonnenen | Gabriele ſah Klingſtröm mit 
Merk meiterfhaffen. Beller brüben jeitem langen, forfchenden und 
reich, als hier arm.” ſchließlich vorwurfsvollem Blick an, 
„Und Sie wollen nie mehr her- denn mit dem Inſtinkt der Frau 
überkommen?“ 


Gemälde angefangen. 


eigentlich in dieſe Wildnis?“ fragte 
ihn Seebald. „Ich denke, dieſer 
dition?“ 
Er ſchwieg. Denn er merkte wohl, 


daß ſie auf ſeine Lebensart an— 
ſpielte, die oft genug die Mißbilli— 
gung des Barons fand. Wäre See— 
bald nicht ſein Vetter geweſen, um 
den er ſich bekümmern zu müſſen 
glaubte, ſo hätte er jedenfalls längſt 
darauf verzichtet, ihn zu ſich zu 
laden. 

Mit dieſer Vetterſchaft hatte es 
ſeine eigene Bewandtnis: Eine Reuth 
war eine Mesalliance eingegangen 


Wechſel aus einer mit allen Be— 
quemlchikeiten ausgeſtatteten Kultur 
heraus in die afrikaniſche Wüſte 
muß Ihnen ungemein ſchwer fallen.“ 
| „Gar nidt. Später vielleicht, 
wenn ich erft in dem Mechjel drinnen 
bin — ja, mag fein Seht dente ih 
einfach nicht darüber nad. Alles 
| Unheil fommt vom Denken. Wenn 
(ich nicht müßte, würde ich natürlich 
\lieber ald Seiner Majeftät Reſerve— 


leutnant und baryifcher Krautjunter | 


mein Leben verbummeln. 
geht wirklich nicht jo meiter 


„Je nachdem. Ob man es ſo 
lange ferne von der Scholle aus— 
hält?“ 

Er ſah ſich mit ſeinen jugend— 
friſchen Augen, über die ſich ein mat— 
ter Schleier legte, im Kreiſe um: 

„Ob man es immer ferne von der 
Heimat aushält? Ich kann mir das 
jetzt noch nicht vorſtellen. Aber 
manchmal denke ich darüber nach. 
Ich war ja ſchon fort, jahrelang, als 
ih in Preußen Dienft tat... und 


Aber e3 | was für ein Neft biefes Pofen war! 


hatte jie jogleich den Zufammenhang 
begriffen. 

Nicht fo der Baron und Seebald, 
der vielmehr einen mißtrauifchen 
Blid auf Döring warf. Diefer war 
über diefen SZmwifchenfall fo bejtürzt, 
daß er bleich und mwortlos dafap. 

Der Baron Hob die Tafel auf. 
GSeebald verabfchiebete fich eilia. Er 
gab mwichtige Gejchäfte vor. Döring 
mußte in feinen Dienft. 

Der Baron und Klinaftröm jegten 
fich noch zu einer Zigarre zufammen, 
Aber auch zwifshen ihnen mollte feine 


und hatte einen Seebald geheiratet, | Dein | 
ber in ber enalifchen Botſchaft als 
Sekretär angeftellt war. Beide Eltern 
waren früh gejtorben. Aber auf dem 
Zotenbett hatte die Mutter des jehi- 
gen Geebald noch dem Baron den! 


Bruder hat nämlich den arökten Teil | 
| der Barbeftände unferes Vermögens | 
in feine Befigungen nah GSüdmeit 
geitedt. Cr war Hauptmann, nahın 


iss fpräd) eine 
‚o.‘ geben. 


Schtwur abgenommen, fi de Kna- 
ben anzunehmen, und ihn zum Vor: 
mund eingefebt. 

Aber alle Verfuche des Barons, 
aus biefem Reuthichen Blut etwas 
Rechte zu machen, hatten bislang 
wenig fruchtbaren Boden gefunden. 

Umfomweniger billigte Reuth, dafı 
feine Tochter daran erinnerte, Er 
brüdte ihr bad durch einen Blid aus, 
während Geebald fie mit hämifchem 
Lächeln maß, das fich fogleich wieder 
glättete, al3 er bemerkte, daß Iſas 
Auge forjchend auf ihm rubte Er 
juchte fie mit einer lächelnd hinge— 
worfenen gleichgiltigen Bemerkung 
ind Gefpräch zu ziehen, fand aber 
wenig Gegenliebe. 

„Wann reifen Sie?“ fragte er 
Baron Klingftröom, um dem Ge: 
andere MWenbung zu 


„Webermorgen, Herr Baron. Mit 
2 Siebenuhrzuge, der nach Berlin 


„Früh?“ 

Abends.“ 

„Da werde ick mich auf dem Bahn 
aofe einfinben, um Ahnen noch ein 


l ' 

Seid Ihr nervös? 

| J 

| + 

| \ 

ſchwach, erſchöpft und heruntergelom- 
men? Seid Ihr ruhelos, verwirrt, ns 
luſtig und gedrückt? Seid Ihr mager, 
bleich, blutarm oder anſcheinend ohne 
rotes Blut? Iſt Euer Appeiit ſchwach, 
habt Ihr Kopfweh, Verſtopfung. Auf— 
ſtoßen und Blähungen nach dem Eſſen, 
Sodbrennen und ſchlechten Atem? Fühlt 
Ihr Euch matt, arbeiisunluſtig, ohne 
Ehrgeig und Energie? Iſt Euer Zuſtand 
ein derartiger, ſo ſolliet Ihr ſofort 
NugasTone zu nehmen beginnen, Dieles 
großartige Heilmittel bejeitiat diefe Ver 
jhiverden und bildet jtarfe, gejunde, Ie- 
bensfräftige Männer und Frauen. &3 
gibt Eud) neues Leben, neue Geiſtes⸗ 
friſche und neue Hoffnungen. Nugas 
Tone bildet reiches, rotes Blut und 
itarfe, jtetige Nerven. Holt eine Flafche 
Nuga-Tone beute im irgend einer Upotbefe, 
nebmt c3 einige Iane und wenn hr nicht 
beffer ausfeht und fühlt, bringt den Neft zus 
rüd zum Wbotbeler und erhaltet Euer Geld 
wieder. Hat Euer Apotheler fein Nırga-Tone, 
nehmt fein Erfaßmittel, fondern fhidt uns $1 
und wir fenden eine bolle monatlide Behand: 


lung Portofrei. National Laboratory, 1018 
S. Wabaih Ave, Chicago, 


Pollaten, wohin man fah! Uber | berzliche Heiterkeit mehr auftommen, 
Deutfchland! Und wenn das Heims |To Tehr fih Klingftröm aud Mühe 
weh tommen mollte, brauchte man |aab, feine inmere Bewegung durch 
fih ja nur mal auf den DeZug zu | Anekdoten hinmwegzutäufchen, 
fegen und herunterzurattern nah] Gr hatte bei der Darlegung feiner 
Siiden. Wber da drüben hört da? | Verhältniffe allerdings nicht erzählt, 
auf. Ob man fi damit abfindet? | daß er feinesmweas auf feinen Bruder 
Sch dente mir, jeder andere tut fich | angeiviefen gewejen wäre, wenn er 
leichter al3 ein Münchner. Wir han= | mit feinem Pfund gefpart hätte, Vor 
gen un mal mehr an unferm Boden | feinem Auge zogen in bunten Nebel=. 
ala andere. ch bilde mir da3 mes | reihen alle die Iufligen leichten Mäd- 
nigjtens ein.“ (chen borüber, bie burchzechten Ka- 

„Und ich glaube, es ift etwas da= finonäcdhte, die Spielgimmer in dem 
ran,“ nidte Döring. „Unfere Hei- | abgelegenen Hotel... 
matdliebe ift etivas VBefonderes. E3| Troß feines frivolen' Lebens hatte 
liegt etwa bon bhonififcher Heiter- | immer eine heimlide Sehnfucht in 
feit über den Menfchen, die biefe ihm gelebt. Ein guter Kern war ja 
Stadt bewohnen, und biefer epi=|in ihm... nun bot fich ihm bier der 
furäifche Lebenzzug ift beitimmenbd | reine, klare Duell de3 Lebens, Und 
für den Charakter Münchens, 
mag mit feinen Grund darin haben, |er mußte... 
daß jeder, ber im biefer Stabt Iebt,] Der alte Klinaftröom und Reuth 
immer -etwa® VBefonberes in ihr|hatten zufammen bei Sedan im 
ſucht ... immer ein Stüd Schönheit | Feuer aeftanden, beide als blutjunge 
in irgendeiner Form, und fo lieat ein | Fähnriche. Geither hatten fie treue 
eiviger Schimmer von Sehnfucht | Freundfchaft gehalten. Klinaftröm 
über den Frrauentürmen, Sehnfuct, | war nun länaft tot; ber eine ber 
bie wie Opferrauch aus ben Altären | Söhne lag in Afrifa im Sterben, 
jo vieler Menfchenherzen empor= | der zweite ging einem ungewiſſen 
fteigt. Darum hat München aud; fo | Schidfal entgegen. 
etwas Befreiendes und Frohes an| Der Baron jeufzte tief auf und 
fi), weil in dem reinen Genießen der | lehnte fich in ben Lehnituhl zurüd, 
Schönheit Ihon ein Stüd Erlöfung | Beide Männer hingen fchweigend 
liegt!“ ihren Gebanten nad. — 

„Dad mar nun ald Dichter ges Gabriele bemühte fich inzmwifchen 


Das nun mußte er vorüber — vorüber — 


um „das Kind“. Xja lag auf dem 

Bett in ihrem Mädchenzimmer, das 
Haupt mit dem aufquellenden Haar 
in die Arme geborgen, und fchluchzte 
ltoßmeife vor fich hin, 

Vergeblich fuchte Gabriele fie zu 
tröften. Endlich geſtand Iſa zwi— 
ſchen Tränen und ſcheuem Aufblicken 
ihr Erlebnis mit Klingſtröm ein, 
und daß ſie ihm nun doch verlobt 
ſei für immer ... 

„Dummchen,“ ſagte Gabriele be— 
gütigend. „Es war eine Gewiſſen— 
loſigkeit von ihm, Dein Herzchen 
durch ſo einen Streich zu beunruhi— 
gen. Glaube mir, er wäre kein 
Mann für Dich. Er muß erſt aus— 
reifen, und dazu mag die Schule in 
Afrika ihm gut ſein. Vergiß ihn...“ 

„Wenn es ſo leicht wäre, Schwe— 
ſler, zu vergeſſen, was ſo ſchön iſt!“ 

Da merkte Gabriele, daß es we— 
niger die Perſon war, die das Kind 
ſo bewegte, als das heilige My— 
ſterium, das der leichtſinnige Kling— 
ſtröm in ihr wachgeküßt. Und ſie 
wurde ruhiger und zuverſichtlicher. 
Sie ließ ſich neben Iſa auf den Tep— 
pich nieder und lehnte ihr Haupt an 
das der Schwelter: 

„Sieb,“ fagte fie, „die Liebe ijdet- 
was Großes und Wunderbares. Sie 
zu erfennen ift nicht leicht und man 
darf nicht Launen mit ihr ber= 
wechſeln. Bei Klinaltröm war e3 
eine Laune und bei Dir aud, wenn 
auch in keflem Sinne. Das wirft 
Du noch einfehen. Du bift viel zu 
tief und ehrlich veranlagt, um auf 
die Dauer an feiner Geit Dein 
Glück finden zu Tonnen, Denn 
Klingftrön: ift flatterhaft und wird 
e3 immer bleiben. Wir können nur 
einmal geben... unjere Liebe tjt ein 
fiiller, unermeßlich tiefer See, barein 
wir unfere Sehnfucht verjenfen. Du 
ruht nun unfer Zeben als gliberndes 
Gefchmeide wie der Ring der Nibe- 
lungen im Rheine. Ginmal nur 
fann ein Siegfried ihn heben. Ein 
zweiter findet nur Untiefen, denn im= 
mer werden wir den einen und nur 
den einen mit unjerer Sehnſucht 
Liebe [hnüden, und wer und fo ver- 
fteht, wird immer fein wie ein Kö- 
nig. Delın einer Frau Liebe ift Doch 
ſchließlich das Koſtbarſte und 
Schönſte der Erde. Soll man da 
nicht wägen und prüfen, ehe ſolch 
eine Sehnſucht einen Unwürdigen 
ſchmückt?“ 

„Wie ſchön Du das ſagſt,“ flü— 
ſterle Iſa, ſich enger an Gabriele 
ſchmiegend. „Sieh, das iſt wie ein 
Märchen. Aber ich will immer an 
Deine Worte denken ...“ 

Wie im Märchen dachte ſie an 
einen, der wie ein Ritter war, dem 
ihr Herz in Reinheit zujubeln durfte. 

Da meinte ſie, neben Klingſtröm 
die ſchlanke Figur Dörings auf— 
tauchen zu ſehen. 

Aber ſie ſchämte ſich, es zu ge— 
ſtehen. Sie betrachtete mit einer 
lautloſen Begeiſterung die Schweſter, 
die in dieſem Augenblick ſo uner— 
meßlich ſchön war, weil der Kranz 
der Sehnſucht leuchtend um ihr 
Haupt geſchlungen war. 

* * * 


Gabriele war bei aller Weichheit 
|be3 Gemüt eine eneraifche Natur, 
Als fie fi) aber der Zieblandſtraße 
näherte, mußte fie allen Gleihmut 
zufammennehmen, um nicht in leßter 
Stunde noch; umzufehren. 

Balder hatte ihr nochmal3 ge= 
Tchrieben und fie an ihr Verfprechen 
erinnert: 

„Ich bin Heute fchon nicht zur 
Geſangsſtunde gekommen, wie Sie 
bemerkt haben werden. Ich habe alſo 
ſogleich begonnen, Ihre Ratſchläge, 
die in Form von Befehlen gegeben 
waren, in die Tat umzuſetzen. Nun 
bitite ich Sie aber auch, Ihrerſeits 
Wort zu halten. Ich habe ein neues 

Sie ſollen 
mein Modell ſein. Ich weiß, an das 
Wort ſchon knüpft ſich etwas Fa— 
tales, aber eine ſo ſelbſtändige und 
unabhängige Natur wie Sie, Baro— 
neſſe, werden ſich durch veraltete 
Vorurteile nicht beirren laſſen ...“ 

Sie lächelte vor ſich hin. 

Veraltete Vorurteile nanmle 
das! 

Sie war nicht ſicher, ob er ganz 
im Recht war, noch weniger ob ſie 
recht tat, daß ſie ihm nachgab und 
ein Verſprechen hielt, das ſie unter 
dem Einfluß einer ſponkanen Frei— 
heit gegeben. 

Ob er ahnte, welches Opfer ſie 
brachte, indem ſie alle Möglichkeiten, 
die ſolch ein Wagnis mit ſich bringen 
konnte, auf ſich nahm? 

Ob er das voll zu ſchätzen wußte? 

Aber warum tue ich denn das? 
dachte ſie und blieb ſtehen. Sie war 
von der Schellingſtraße eingebogen 
und ſah nun auf die Trauereſchen 
des Friedhofs, deſſen rote Mauer die 
Harmonie des Friedens, 


er 


Terpentin 


beendigt Neuralgie 


Neue Terpentin-Entdeckung gibt faſt augenblickliche Erholung 
bei Neuralgie, wunden Hals, Bräune, Erkältung, 
Rheumatismus. 


Wartet nicht — hilflos — wenn ſchrecliche 
neuralgiſche, zwickende Schmerzen durch Euer 
Geſicht, Euren Kopf und Hals zucken! Es gibt 


etwas, das Euch beglückende Erholung gibt, 


— und ſchnell gibt! 

Laßt Terventin gerade hinein in den ſchmer⸗ 
zenden Teil dringen und die Pein vertreiben! 
Terpentin und Neuralgie vertragen ſich nicht 
mit einander! Wenn Terpentin lommi, flieht 
Neuralgie. Die Wiſſenſchaft nennt Terpentin 
das wundervoll eindringende Heilmittel. 


Die neue Entdedung, Qurpo, vereinigt in 
fih alle magifhen Sträfte bed Terpentind mit 
anderen überrafhend wirkenden SHeilftoffen. 
Siept feine mi bes 
fledt nicht, 
gründlich aus Eurem Organismus, Bricht 


| 


ftillen Bäume atmeten, 
fonnte, 

Die Häufer hier waren alt, ein= 
fach, vorſtadtmäßig. 


(Fortſetzung folgt.) 


— —— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Geſchäft und Gebäude an 63. und Green 
Str. zu 3300,000 verkauft. Zonenfrage. 


Die Möbelhändler Phillips Bros. 
& Weil haben ihr feit ſiebzehn Jah— 
ren an der Süboftede der 63. und 
Green Straße betriebenes Gejchäft 
und ziweiftödiges Gebäude, jowie den 
bi3 2015 laufenden Bodenpadtver: 
trag zu $300,000 an die Hartman 
Furniture Eo, verfauft. Diele will 
in ein paar Jahren dort einen Neu 
bau aufführen. Der Bodenzins iit 
jebt $5000 das Jahr. 

Murray Wolbad), welder im 
legten Sommer das Nadybargrumd- 
jtiret im Norden, 48 ber 59 Fuß, von 
dem Anwalt Payne, ehemaligen 
Sekretär in Wilfons Kabinett, zu 
562,000 Taufte, hat jegt dasGrumd- 
tu an der Nordoitede der Wabafh 
Ave, und S. Water Str., 77 bei 48 
Fuß, au $170,000 von Mfrtd ©. 
Trude, Vater des Richters, eritan- 
den und plant, jobald die Erweite- 
rung der S. Water Str. im Gange 
iit, dort ein 2lftöcigesGebäude mit 
unbeſchränktem Ausblick über den 
neuen Boulevard und den Fluß 
nad Welten zu richten. 


— 
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über furz oder lang gebaute Brikde 


baude fteht auf dem Grunditücd, 

Die ganze Anlage der Schoenbo- 
fen Brewing Co., Gebäude und 
zehn Aeres Land, an Ganalport 
Ave. und Seward Sitr., wird jekt 
zum Berfauf, zu $2,500,000, aus- 
geboten. 


Frau Marie Drenthahn hat ihr ? 


dreiftöcdige® Laden-, Bureaus und 
Mohngebäude auf der Ditfeite der 
Nord Elauf Straße, etwas nördlich) 


von der Belmont Ave., Grund 25 bei] Chicago für nächftes Jahr in Aus=ı 


Herr 


200 Fuß, bis zur Kraft Straße fi 
erftredend, mit $15,000 belaftet, zu 
829,000 an den Leichenbeftatter R. 9. 
Hultin, 3176 Nord Clart Straße, 
verfauft. Die Liegenfchaft war ſeit 
vierzig Jahren im Befit der Familie 
Drenthahn. Der verjtorbene Herr 
Karl Drenthahn hat dort viele Jahre 
lang ein Sattlergefchätf betrieben. 

Das acht Läden enthaltende Ge- 
bäude an der Norbdiveftede der Calu- 
met Abe. und 47. Str. nebit Grund, 
mit $60,000 belaftet, ijt von Frau 
Emma Hastett White zu $90,000 an 
Henry Wolf verfauft worden, 

Das zweiftödige Laden» und Bu- 
reaugebäude 1308 bi3 1318 Dit 47. 
Straße, Grund 100 bei 100 Fuß, 
ift zu $55,000 von George W. Hales 
Nachlaß an die Chicago Title and 
Truſt Co., Treuhänder, verkauft 
worden, und das jechd Läden enthal- 
tende Gebaube 1112 bis 28 Thorn: 
dale Ave, Grund 85 bei 85 Fuß, 
zu $60,000 von M. ©. Plotfe an 
Sander Heiler. 
Für eine Farm von 300 Ucres in 
MWisconfin hat Kofeph Sandahl von 
Sojeph M. Boyd das mit $118,000 
belaftete Dreißigfamiliendaus Nr, 
5042 bi3 50 Glenwoob Xpe,, nebit 
Grund, eritanden. 

Das Laden: und Wohngebäude an 
der Süpdimeftede ver 112. Straße und 
Michigan Ave. nebjt Grund, 54 Fuß 
Hront, ift von Werner & Ranney zu 
$74,000 an Anderfon & Drei, Klei- 
derbänbler, berfauft worden. 

Pachtabſchlüſſe: Zweites und drit— 
tes Stockwerk, 805 und 807 Mil— 
waukee Ave., zu jährlich 833900 auf 
zehn Jahre an den Billiardhallen— 
beſitzer Kafora; erſtes Stockwerk zu 
jährlich 33100 auf gleiche Zeit an 
Schneider & Schul, für GSpeife- 
wirtfchaftsbetrieb, Laden, 77 Weit 
Sadfon Blod., an „Öround Gripper 
Stores, Inc.“, zu insgeſamt 825,000 
auf fünf Jahre. Laden, 3107 Law— 
rence Ave., zu 531800 jährlich an 


Auf si 
Pla wird auch die ohne Zweifel 
! 
Be 
bon der Wabafh Ave. nad) der CaS; | 


Str. mindern. Ein fiinfjtödiges Ge- im 
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Ganz gleich, was Jhr befonderer Bedarf fein mag, Sie fün- 


nen verfichert fein, daß Sie Geld fparen werden, 
indem Sie bei KAnoop’S einfaufen. 


Muiter-Kleider eines Yabrilanten 


Neintvollene Serge Mufterkleide 
Modelle, in allen Schattterungen ı 
Beſatz. Der Spegialpreis iſt 


WMäntel 


Wundervolle Werte in 
ſchweren Wintermänteln für 
Damen und Miſſes. Elegan— 
ter Stil. Ganz mit Seide 
gefüttert. Durch eine Beſich— 
tigung könnt Ihr ſie am be— 


ſten würdigen. 829 95 
— 


Speziell zu... 
RT ET 


Nachtkleider 


Extra ſchwere Flannelette 
Nachtkleider. Extra voller 
Schnitt. — Speziell am 
J Freitag und 
J zu 

—** Merceriſie 
roe 

Jerſey pleated Flounce. 

Hopfen und en Nüſſe 

Miller3 High Life) Neue Walnüſſe. — 
Budweiſer od. Blaß Das richtige Ding 

Hop3 and Malt,voll: | für Euren DTantfia- 


u ftändig, aut Freitag | aumgstge = Tiih. — 
a und Camdtag zu Speziell, Bund zu 
E23 
I 


ge 25C 


I 
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ficht; er it teilmeile fertig. 
Chad. H. Wader tadelte vie Saums 
\feligfeit des Konareffes in dem Bau 
It n großen Zmeigpoftgebäuden und 
iE. 9. Bennett, technifcher Leiter der 
;hiefigen Zonentommiffion, verfprad) 
fich von der Einführung des Syitem3 
in Chicago die Verhütung der Ber: 
iminderung der Bondenmwerte um eine 
Milliarde Dollar innerhalb der 
nächiten dreißig Jahre. 
u 


| „Dichterliebe“. 


Preſſevorſtellung im Deutſchen Theater 
am 28. November. 


Der Verein Deutſche Preſſe hat 
dem Deutſchen Theater ſtets ſeine 
beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet 
und alljährlich entweder eine Voritel- 
| ung beranftaltet oder dad Protel- 
torat über eine folhe übernommen. 

Unter feinen Aujpizien joll die 
Voritellung am Montag abend, 
dem 28, November, im Bufh ZTent- 
ple Theater jtattfinden; eine Auf- 
führung des Singfpiel3 „Dichter- 
liebe“ ijt vorgejehen. in die Hand- 
[ung diejes Werkes find viele der 
ihönsten Lieder Heinrich Heines im 
j der Vertonung von Feliv MendelS- 
john-Bartholdy eingeflodten, es 
'iteht daber den Bejudern ein nicht 
| gewöhnlicher litterariſch muſikali— 
ſcher Genuß bevor. 

Indem der Verein Deutſche Preſſe 
das Protektorat über dieſe Vorſtel— 
lung übernahm, ließ er fi bon der 
Erwägung leiten, daß e8 ehr viele 
Deutfche in Chicago gibt, die fich den 
tegelmäßigen Befuch des Deutfchen 
Theaters ſehr wohl Ieilten fünnen und 
ihn fih nur fozufagen abgewöhnt 
haben. Bei diefen anregend zu wir— 
fen, ift einer der Hauptzmede biejes 
Theaterabends. 

Eintrittskarten zu dieſer Vorſtel— 
lung können bis zum 26. November 
im Zimmer 1410 des Gebäudes 
123 Weit Madifon Str. gefauft 


' 


werden, jpäter an der Theaterfafje. 


— — * * — 
Sechs Tote. 
In Johnſtown, Pa., haben ſechs Perſo— 
nen bei einem Automobilunfall ihr 


Sohn H. May. Laden, 5154 Weit 
Chicago Xoe., zu H1800 das Kahr 
on die Piggly-Wigaly Eo. 

Die zwanzig Ladenmieter an der 
Norboitede der Wilfon Ave. und bes Ze 
Broadivan, denen die Hochbahngeſell- Leben eingebüßt. 
haft die Räumlichkeiten gekündigt | Johnston, Pa., 17. Nov. Seh? 
bat, um einen großen Bahnhof dort | Berfonen wurden heute zu früher 
zu bauen, wollen die Ausweifung be- | Stunde hier auf der Stelle getötet, 
fümpfen. Sie find Aftermieter. Die 'ald da3 Automobil, in dem fie fi 
Bahnaefellichaft ftübt fich auf einen befanden, durcy das Geländer ber 
Vorbehalt im urfprünalichen Pacht: über die Geleife der Penniylvania 
vertrag, wonach fie ich das Kündi- ‚Bahn führenden Woudvale Brüde 


gungsrecht jeberzeit vorbehält. 

Ueber da3 Zonenfpitem in jenen 
Beziehungen zum Grundeigentum 
berbreiteten fich bor der im Drafe 
Hotel tagenden American Cibic 


durchbrach und auf die 50 Fuß uns 
ter der Brücke gelegenen Bahngeleiſe 
ſtürzte. Der Kraftwagen überſchlug 
ſich während des Abſturzes und die 
Inſaſſen wurden unter dem Auto— 


den dieldi, Yertigftellung des Zonenplans von |aber laut 


Dlafen, brennt, beiömiert oder 
Richt nicht. _Bertreibt Neuralgie : 


Affeciation Prof. Charles E. Mer: | mobil begraben. 
riam, Willtam Zelosfy und Jvan D.| Die fotreit vorliegenden Nachrichten 
Adley. Baufommiffär Boftrom ftelltte, über das Unglüd find fehr dürftig, 
der vorläufigen Namens 
lifte befand fich eine Yyrau unter ben 
Umgefommenen. Die Zoten ind: 
‚Alice Horner, John und Arthur Me- 
Kinley, zwei Brüder, Edward Funk, 
John MeGuire und Fred Stolle, die, 
wie es heißt, ſämtlich in Johnstown 
anſäſſig waren. 
Wie den hieſigen Behörden gemel— 
det worden, hatten die Verunglückten 
Frau Helen Coſtlow, die in der Nähe 
der Unfallsſtätie anſäſſig iſt, einen 
Beſuch abgeſtattet und befanden ſich 
auf der Heimfahrt: Die Yuffahrt zur 
Brüde geht in einer Kurve und ber 
Kraftwagen jaufte durch das Gelän— 
der, weil angeblich Stolle, der Lenker 
des Kraftwagens, die Kontrolle ver— 
lor. Er war, wie es heißt, erjt fürz- 
lich hierher übergeſiedelt und mit den 
Wegen nicht vertraut. Außerdem ging 
zur Zeit ein heftiger Regen nieder 
und es herrſchte völlige Dunkelheit. 


ebenſo ſchnell eine Erlältung, wunden Hals, 
leuchenden Huſten oder Bräune. Heilt Bron— 
chitis Hexenſchuß. Rheumatismus und Ka— 
tarrh. Gibt ſchnelle Heilung bei Brand—- 
Schnittwunden, Verrenkungen, oder Schmerzen. 
Verteilt ſich ſo ſchnell und allgemein in Eukem 
Organismus, daß, wenn auf die Bruſt gerie— 
ben, tatſächlich ein feiner Geruch an Eurem 
Atem zu ſpüren iſt. 

Warum leiden? Warum dulden? Warum 
Pein ertragen? Laßt Eure Pein durch Turpo 
veriagen. Verlangt von Eurem Apotheler 
Turpo — die Tervpentinſalbe, enthaltend die 
anderen alten, zuverläſſigen Mittel Menthol 
und Kämpfer. Verlangt Turpo bei a 
einem Apotheker — 30c umb 60c bie Büchfe. 


* Mer fein Grundeigentum vers 


.. &he Gfefner Company, Btndiay, Dis, der „Abendpoſt.“ —— 


a 
re für Damen und Miifes. Nenejte | j 
a 


ind Größen. Fancy neuer 
Baby-Aäntel 


Weite Eiderdoion und 
ihivere weiße Sammet Cor- 
durohp Mäntel für Babies.— 
Schweres quilted Futter, Ge- 
fällig und warm. Größen 1 
bi 2. Sehr jve- 84 95 * 

° 


stell, gu 
ge 


Sweater Coats 


Reinwoll. Sweater Coats 
in allen neuen attraktiven 
Faſſons. In allen Farben 
und fanecy geſtrickt. Alle 


Größen. Speziell 84 9 

Freit. u. Samſt., 
rte ſchwarze Jerſey Unterröcke. — 
für das kalte Wetter, mit 69e 


Dieat Chopper 
Große Fleiihmühle 
Nahmige|) —dollitändia, mit 5 
Füllung. Aſſortierte Meſſern. Sehr ſpe— 
Flavors. Wert 40c. ziell für Freitag u. 
Freitag und Sams⸗ Samstag, zu 


eo 5 


öl . 


I  Scofolade 
Keine frifhe Cho- 
| colates, 


Mode⸗ Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 


Rock für Damen. 


Recht praktiſch und modern iß 
der hier veranſchaulichte Rock, au 
2 Bahnen beſtehend. 


hen 


Dujter Nr. 1159 it in Größer 
bon 26—32 Zoll Taillenweite zu 
haben. Für mittlere Größe braudı! 
man 21% Yards Stoff, 36, 40 oder 
54 Zoll breit. Preis 15e. 

Soeben erihienen: Katalog für 
Herbit- und Wintermoden. rei! 
10. 

Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünfchten Größe und der betreffen- 
den Nummer wegen Cinfendung von 15 
Gent! zu bezichen durd die „Mode- 
abteilung” der „Abendpuit“, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago, YU. Ched3 
und „Monch Orders” follten auf „Ihe 
Abendpoft Co.“ ausgeſtellt werben. 


* Mer fein Grundeigentum ber» 
faufen mill, erreicht ſchnell feinen 
Amel durch eine Kleine Unzeige in 
der „Aberbooft.“ 


Heilt Hämorrhoiden 
mil Pyramid. 


Ihr werdet entzückt ſein, wenn Ihr 
ſolche Erleichterung von Pein und 
Elend durch den Gebrauch von 

Pyramid Pile Suppoſitories 
findet. Schickt wegen einer 
freien Probe. 

Jawohl, Pyramid Pile Suppoſi-— 
tories ſind einfach wundervoll für die 

Linderung von Pein, Befreiung von 


Jucken, Milderung jenes läſtigen Ge— 
fühls von Druck und ſetzen Euch m 
den Stand, zu ruhen und behaglich 
zu ſchlaſen. 

Die Tatſache, daß faſt jeder Apo⸗ 
theker in den Vereinigten Staaten 
und Kanada Pyramid auf Lager hat, 
zu 60 Cents die Schachtel, zeigt, wie 
hoch dieſe Suppoſitories geſchähl 
werben. Nehmt fein Erfagmittel. 
Ihr. könnt fie koftenfrei berfuchen, 
wenn Jhr Euren Namen und Adteiie 


kaufen will, erreicht fehnell feinen |Thicdt an die Pyramib Drug Eo., 611 
faufen will, erreicht Tcnell feinen | Ppramid 


—— — 


* 
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Kinder schreien 


1 


nach F letcher’s 


STORI 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 


sich 
und 


von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
„Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 


sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrups. Es enthält 


weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 


Trägt den 


Namenzug von 


* 


baben nämlich in der lehten Wahl 
für eye Bond-Ausgabe von $60,: 
000,000 geftimmt, und biefe Summe 
‚vurbe in der legten Legislaturfigung 
progtammäßig ayf alle Counties 
des Staates verteilt. Mit dem Yau 
wird im Frühjahr begonnen werben. 
> * * 


Wie Sie wiſſen, ſind wir von 
Miſſouri, und weil wir eben gerade 
dabei ſind und unſere Spendierhoſen 
mit großen Taſchen anhaben, nahmen 
wir auch' die Bonus-Vorlage von 
1$15,000,000 an. Diefe Summe wird 
jan die Teilnehmer am großen Kriege 
‚de3 Staated Miffourt zur Verteilung 
|fommen. Die Herren in Sefferfon 
| City find fich aber bis jeßt noch nicht 
einig, wie und durch wen man das 
viele Geld verteilen foll, damit aud) 
noch etiwa3 abfällt. 
* * * 


Eine Bäckerei-Fachſchule wurde 
hier kürzlich eröffnet und zwar unter 
der Leitung von Sam. Goetz, früher 
ein bekanntes und geſchätztes Mitglied 
im Stabe des ,Siebel Infiitut 
in Chicago. 


Die Anheuſer-Buſch— | 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 17. November 1921. 


icago, 
und andere leben nur heute noch in 
Iangenehiger Erinnerung. _ Die täg- 
‚liche „Vellenilfer Post“ ftand damals 
in voller Blüte mit- einer aroßet 
Ubennentenzahl in Bellepille und 
Umgegend. Heute führt fie als be- 
fcheidenes Wochenblatt eine fümmer: 
liche Eriftenz, mie ich mich bei einem 
Befuch in den mir fo vertrauten Räus 
men überzeugen fonnte. Sa, die 
Alten find alle heimgegangen und 
Jungen — es ſchien mir, als ſchäm— 
ten ſie ſich ihrer deutſchen Abkunft, 
mit wenigen Ausnahmen. 
Auch ſtattete ich dem alten Radau— 
macher, Hans Schwartz, einen Beſuch 
ab. Grollend und ſchimpfend auf 
die heutige Welt hat er mich empfan— 
gen und da er ſich ganz vom Geſchäfte 
zurückgezogen, lebt er jetzt nur noch 
ſeinen Erinnerungen. Die Rolle, die 
er einſt als Agitator der arbeitenden 
Klaſſen geſpielt, hat er aus den müden 
| Sänden gelegt. Heute geiteht ber 
| Öreiö von 75 Jahren, vergrämt, daß 
alfe feine Bemühungen zur Bellferung 
he Loſes der Arbeiter ihm nur Un 
!danf gebracht und Feinde geihaffen. 
Die Entwidelung des Städtchen? 


Seiden- 
Strümpfen 


| 
{ 


(Zür die „Abendpoft“.) 


Bremer Affociation hat zu biefemt; Hat im Zeitlaufe bon 25 Jahren wun: 
‚wel Räumlichkeiten zur Verfügung! | derbolfe Fortfchritte gemacht. Das 
geitellt, bie al3 eine Modell-Bäderei | Gemeinmefen fteht in hoher Blüte und 
mit aller moderner Mafchinerie, elet-| man muß eg anerfennen, daß, bie 
t.ifchen Dfen, Teigmäfchine, und ansi| Stabtvermaltungen in diefer Spanne 
deren Gerätfchaften ausgerüftet mur= | Seit mirflichh Großartiges geleiftet 
den. Kuden, Zorten, Kleingedädl| nahen. Saubere Straßen, gute Be: 
und alle neuartigen Konditorei⸗ leuchtung, fortſchrittlicher Verkehr, 
Waren werden gebacken und Herr ſtempeln Bellevilie faſt zur Groß— 
Goetz iſt unermüdlich beſchäftigt, ſtadi. Belleville macht ihrem Namen 
ſeinen „Teigſtudenten“ neue Rezepte wirklich Ehre — eine ſchöne Stadt“. 


Vom NMiſſiſſippi⸗Etrande. | 


St. Louis, 15. Nov. 1921. 


sm Jahre 1852 erreichte der] 
Srachtverkegr auf dem Miffiffippi | 
jeinen Höhepuntt. 3149 Dampfboote | 
mit einer Durchſchnitts-Ladungs— 
fähigkeit von 26 Tonnen per Boot 
legten damals in den Docks von St. 
Louis an. Dam feßte die Konkur- 
renz der Eifenbahnen ein und machte 
der Gejchäftswelt mit Erfolg Klar, 
daß jich der yrachtverfehr auf dem! 
Vater der Ströme nicht mehr bezahle, | 
Auch der Kongreß ‚wurde im Laufe! 
Der ‚schre mit allen möglichen Mil⸗ 
teln beeinflußt, um ſich die Konkur-⸗ 
renz des Frachtvertehrs auf dem Waſ- 
fer vom Halje zu halten und mit Erz | 
folg. Der Frachtverfehr auf dem] 
Miffiffippi war beinahe 50 Jahre 
lang ausgejchaltet und nur jelten noch 
machte ein Dampfer fracht beladen die 
Fahrt nach New Orleans. | 

Da fam der Krieg mit feinen ges | 
waltigen Anforderungen an die Leis 
Itungsfähigfeit der Eifenbahnen. Nun | 
entfchloß fich Die Regierung in Wafh- | 
ington, den Eijenbahnen mit einem 
srachtverfehr auf dem unteren Mif: 
jiffippi zu Hilfe zu fommen. Barges 
und Zomboot8 wurben in ben Dienit 
geftellt, Dods ausgebeffert und neue | 
erbaut. Ein erftaunlicher Frachtver⸗ 
fehr auf dem Mifliffippi bon St. 
Koui3 nad) Nem Orleans wurde ind 
Leben gerufen. Die Fracdtraten wa— 
ren 20 Prozent niederiger ald die ber 
(sifenbahnen. Das Eſch⸗Cummins⸗ 
Geſetz gab der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion die geſetzliche Ge⸗ 
walt in die Hände, den Eiſenbahnen 
zu verbieten, da ihre Frachtraten zu 
erniedrigen, wo ihnen die Konkurrenz 


| 
| 


bewilligt, eine Vereinigung des Chi: | 


cago= und Nllinoisfluffes mit dem 
Miffiffippi herbeizuführen. Und St. 
Louis bat fürzlich erft ein Dod im 
Werte bon einer Million Dollars, 
das mit modernen Lademaici- 
nen audgerültet it, bergeftellt. 
New Drleans, feiner Zeit der 
zweitgrößte Hafen und Handelöplat 
der Union, macht augenblidlich große 
Anftrengungen, fich feinen alten Platz 
zurüdgzuerobern. Und — laft but not 
leaft — eine jtarfe und einflußreiche 
Drganifation von Yyinanzgrößen, bie 
„Miſſiſſippi Walley = Afjociation“ 
wurde gegründet, um eine etwaige 
feindliche Aktion im Kongreß zu be- 
fampfen und rationelle Gefeggebung 
im Sntereffe der Inland: Wafjerwege 
herbeizuführen. 

Man ift im Allgemeinen der Ans 
jicht, dal; die Regierung dies bon ihr 
geichaffene und fo erfolgreich durch= 
geführte Unternehmen in naher Zus 
tunft privaten Händen übergeben 
wird. 

* * 

St. Louis wird ein neues Theater 
erhalten, einen Prachtbau, der alle 
derartigen Gebäude in den Ver. 
Staaten an Eleganz der Ausſtattung 
und modernen Einrichtungen in den 
Schatten ſtellen wird. Die Baukoſten 
ſind auf 81,500,000 veranſchlagt 
und das Gebäude wird noch vor Be— 


* 


|ginn der Saifon 1922—23 fertigge- 
I ftellt werden. 


Die Pläne wurden von den be= 
kannten Chicagoer Architekten C. W. 
Rapp und George Rapp angefertigt, 
welche die nötigen Schritte zur ſofor— 
tigen Inangriffnahme der Bauarbei— 
ten einleiten werden. 

Der Neubau wird einen Flächen— 
raum von 190 bei 140 Fuß einneh— 
men und das Theater ſoll 4000 Sitz- 
plätze erhalten. Außer einem Fahr— 
mit 


zu unterbreiten und fie in die Geheim4 ; 
—* der modernen Bäckerei * * Riendie. 
hrittlich einzumeihen. Der Andrang | ihfi 
zum erjten Kurfus war jo groß, van Der erfte weibliche Dr. med. 
nicht alle zugelaſſen werden konnten. 
Ein zweiter Kurſus ſoll dieſem Um— 
ſtande Rechnung tragen und wird der— 
ſelbe am Montag, den 28. November, 
eröffnet werden. Bemerkt ſei noch, 
daß neben Backen und Ornamentieren 
Fr J Mt — wird, wie man 
Shaufenfter anziehend und ſtim⸗ Frauen zahlenmäßig heute den 9. 
| imung&volf deforiert, um den Blick des Teif der deutfcien Studentenichaft 


ae De un Kat ausmachen, Hatten wir 1915 auf den 


| Here Geh mir nicht verraten, und ic | deutſchen Univerſitäten noch tauſend 


AStudentinnen der Medizin zu ver— 
habe beim Anblick all der ſchönen ‚eichnen, ſo iſt heute dieſe Zahl bei 


| Sagen, ganz vergeffen, barnad zu | yeitem über. da8 Doppelte hinaus 
fragen. gewachjfen. Die Eignung der Frau 
fiir gewiffe Zweige der medizinifchen | 
RWiffenihaft darf als erwieſen gel— 
ten, und ſo iſt dieſes zahlenmäßige 
Anwachſen durchaus verſtändlich. 
Der weibliche Dr. med. iſt in der 
Geſchichte der Wiſſenſchaft verhält— 
nismäßig recht jungen Datums: die 
erſte Aerztin, die ſich den Doktorhut 
einer deutſchen Univerſität verdiente, 
iſt die am 13. November 1715 ge— 
borene Quedlinburgerin Dorothea 
Chiſtiane Leporin. Von ihrem Bar | 
ter, dem Arzte Chriitian Bolyfarp } 
Leporin, hatte fie die Neigung zur 
Wiffenihaft Mesculaps geerbt; früh- 
zeiti lie ihr 3 . 
und Staatsanwalt Mueller. or eierioe Shlern — | 
ganz furzer Zeit wurde ber Friebend-| Ihre Seit ine das Zeitalter der | 
richter beſchuldigt, einem ihm vorge- geiſtvollen Frauen (zur felben Seit 
führten Sünder gegen die Prohibition febte die kluge und geiſtrolle Aurora 
trotz aller Beweiſe nur mit einer ge- v. Königsmarck, eine Viertelſtunde 
ringen Geldſtrafe bedacht zu haben, Weges vom Leporinſchen Hauſe ent« 
— über politifchen Einfluß |jernt, im Quedlinburger Stift), den- 
verfügte. Staatsanwalt Mueller ließ oc) erregte die Gelehrfamfeit der | 
|durch die Prejfe befannt machen, daß jungen Dorothea Chriitiane  Auffes | 
er bei kleinen ergehen gegen die hen, und der Große Friedrid er- | 
Prohibitionägefehe recht gerne eimIaubte 1741, dab fie fi) bei der 
Auge zubrüden würde, ivenn die jo mediziniichen Kafultät der Univerfie | 


Dorothea Leporin als erite Aerztin, 
Hausfrau und Mutter. 


Von 8, Siemers,. 
Der Anteil der rauen am lInt- 
verfitätsftudium ift im legten Sahr- 
schnt jo jeher geitiegen, dab Die 


x * 


Der wackere und tüchtige Sheriff 
Willman von St. Louis County hat 
|horläufig über die Zelotenbande von 
fanatiſchen Prohibitioniften, unzu= 
\Triedenen WUemterjäger und enttäufch- 
‚ten Hungerpolitifer einen Sieg errun- 
gen. Kreisrichter MeElphiney laß 
geſtern drei Anklagen gegen den She— 
riff wegen Pflichtvernachläſſigung 
ſtreichen, weil ſie zu allgemein gehal— 
ten und nichts bewieſen. Die zwei 
anderen Klagen, die jetzt noch gegen 
Willmann ſchweben, wurden von ſei— 
nen politiſchen Gegnern erhoben, näm— 
lich Friedensrichter A. H. Werremeyer 


weiſung in Broſchürenform auf 
Bros. Co. Cambridge, Maſſ. 


Von Adolf Langkopf. 


(Mitropoſt-Bericht.) 


Leipzig, 22. Oktober 1921. 


Zu Ende des vorigen Monats 


— RE a —— 
| Leipziger Allerlei. 


Erwiſchten ſich herbeilaffen würden, 


tit im nahe gelegenen Leisnig das 


auf dem Maffer unbequem iurbe, | Huhlfpitem, mit welchem Beſucher 
Sir —* der 24— fo mächtige | nach ben Gallerien beförbert ierben | 
Einfluß ber Cifenbahnmagnaten. _jfollen, ſind anbere Neuerungen bot= 
Allerbings verfloß eine geraume!gefeben, wie 3. B. ein Sihplag für 
Zeit, 6i8 dies neue Unternegmen ber | inder, Kinberjtuben, in benen bie 
Regierung auf eine gejunde Bafis Stleinen während der Vorftellung ab- 
r gegeben werben fünnen, ein Karten- 


gebracht werden konnte. Mit berech= |. * nn 
tigtem Stolz weift bie Verwaltung ber |ätmmer für Vefucherinnen und, um 


i urden, tät Halle m die Doftorwürde ımd 
den Ungeber zu fpielen, um bie grö= |die Erlaubnis, zu praftizieren, bee 
Beren zu fangen. Gomeit find bie imihen dürfe, | 
Prohibitionsblüten audy bei uns ges) Ssnzmifchen verlobte fie jich aber 
dieben, baß feiner mehr dem andern mit dem Prediger Son. Chriitian | 
traut! |Errleben zu St, Nifolat in Qued« | 
* * * — Es mag ſein, daß die ſchle- 

Bei prachtvollem Herbſtwetter un— fiſchen Kriege und ihre Auswirkun- 


Krankenhaus des Krankenkaſſen— 
verbandes für den Kreis des Ober— 
verſicherungsamtes Leipzig in feier— 
licher Weiſe eingeweiht worden. 
Dieſe Einweihung bedeutete die Er— 
reichung eines Ziels, das ſich der 
erſt im vergangenen Januar ge— 
gründete Verband geſteckt hatte; daß 


„Government Barge-Line“ heute auf 
den einzigen Erfolg in —— 
Hinſicht, auf den ein unter Regie— 
rungskontrolle ſtehendes Unterneh— 
men hinweiſen kann. In den verfloſ— 
ſenen fünf Monaten, von April bis 
Oktober, z. B. war ein Reingewinn 
von 8257,000 zu verzeichnen. Die 
Barge-Line hat in dieſer Zeit mehr 
Fracht auf dem Fluſſe befördert als 
die 3149 Flußdampfer im Jahre 1852 
zuſammen. An Getreide allein gins i 
gen im Monat Yuguft über eine Mil⸗ 
lion Buſhel nach New Orleans zur 
Ausfuhr nach Liverool. Die Farmer 
im mittleren Miſſiſſippi-Tale ſparten 
cuf dieſem Wege 3 Cents per Buſhel 
an Transportkoſten. Die Verſandt— 
firmen hatten in den angeführten 
fünf Monaten $175,000 Erfparnifje 
an Frachtkoſten. Endlich fcheint man 
an maßgebender Stelle zur Einficht 
gefommen zu fein, dah eine Ausbeh- 


Frau Rechnung zu tragen, ein mit 


orientalifcher Eleganz eingerichtetes | Belleville, der Stätte meiner Tätig: rau PBaltorin, nachdem fie ji) 1742 
türfifcheg Rauchzimmer für Damen! keit ald Redakteur der damaligen durch eine Feine Brojchüre „Grund 


3 


Irintfontänen, Candy= und Ziga 
renſtände, Telephon-Buden im Foher 
und den Wandelgängen. Auch wird 
für die Bequemlichteit und den Kom— 
fort der Artiſten hinter den Kouliſſen 
in umſichtiger Weiſe Rechnung getra— 
gen. Jedes Ankleidezimmer, mit 
Waſch- und Tooilette-Einrichtung 
ausgeſtattet, erhält auch noch ein 


Sturzbad. Auch iſt ein Ruhezimmer — 


ſür alle Schauſpieler vorgeſehen. 


mer die Temperatur. Auch ſollen die 
Sitze bequemer gehalten und mehr 
Raum zwiſchen denſelben geſchaffen 
werden. 


Der Eintrittspreis ſoll 50 Cents 


nicht überſteigen, und nur die beſten 


Kräfte der Vaudeville-Künſtler wer— 


Eine Kübhlanlage requliert im Some | 


auch der fortſchrittlichen modernen ternahm ich geſtern einen Ausflug gen die Promotionspläne fürs erſte 


nach dem freundlichen Städtchen 


„Belleviller Poſt“, vor nahezu 25 
Jahren. Belleville war damals 
durch und durch deutſch, und zwar, 
möchte man ſagen, eine ideale An— 
ſiedelung des klaſſiſchen Deutſchtums. 
Solch markante Geſtalten wir Guſtav 
Koerner, William Kneffner, Weiß— 
haar, Semmelroth, Hecker, Weigel 


—— — 
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er on: mern 168 ihm in fo Furzer Zeit gelungen 
jpereitelfen. Sie wurde vorläufig |; zum Biele zu — darf ihn 
mit berechtigtem Stolze erfüllen. 

liche Urfacgen,, die das weibliche Ge- | Das neue Krankenhaus iſt das 
ichlecht vom Sindieren abhalten“, Demalige Militärlazaret, das fiir 
Ider Oeffentlichfeit bekannt gemacht | Die Summe don 334,000 Mark cer- 
Ipatte. Die Eleine Schrift fand fo |worben worden it, Die gejamte 
pr Anklang, dab fie 1749 unter ; Sneneinrihtung wurde erneuert, 
anderem Titel nen aufgelegt werden |10 dal die Anitalt Hinfichtlih ihrer 
fönnte, Die Rajtorin war mittler- | Nusjtattung allen Anjpriüchen eines 
weile 39 Zahre alt geworden und neuzeitlihen Kranfenhaufes genüge 
Mutter zweier aufgewedter. Söhne, |zu leiiten vermag. Da die Erhal- 
als fie bei der medizinischen Faful- | tung jelbitverjtändlich jehr viel Geld 
tät in Sale ihre Dijiertation ein |foftet, und da die Koiten immer 
reihte. Danı machte jie fich jelbjt | höher werden dürften, je mehr unfer 
auf nad) Halle und Tieß fih von den | Geld im Werte jinft, i,. eine Samm- 
zeitrengen Herren Profefjoren in |lung “von Stiftungen eingeleitet 
Imündlicer Prüfung ausfragen, Am | worden, die bis zum lebten Tage des 
12. Sun 1754 wurde ihr als der | Nahres andauern wird, Der Pa- 
erjten Frau der medizinifhe Doftor- |villon war bereit3 vorher mit fünf: 
hut zuerfannt. zig Stranten belegt, das größte Ge- 

su ihrer Yeimatitadt forgte fie! häude der Nnjtalt wurde am Tage 


nung des Fradttransports zu Waſ— den auftreten; ebenſo werden erſt⸗ 
fer auch auf den oberen Mifſiffippi, klaſſige Wandelhilder zur Unterhal⸗ 
dem Miſſouri, dem Ohio und den Il⸗ tung der Beſucher vorgeführt werden. 
linoiſerzlußgebieten zu einer öfono- | An Beluch wird es dem neuen Kunft- 
mifchen Notwendigkeit geworden ift. |urttiut nicht fehlen, da alle unfere 
St. Louis und Chicago find auf die= | “ beater dieſer Klaſſe ſtets ausver— 
jem Wafferwege im Stande eine er- | fauft find, während die mindermerti- | 
folgreiche Konkurrenz im Handel mit |gen Nidel- und Dime-Movies auf 
der Bacific-Küfte mit den öftlichen dem Uusfterbeetat angelangt find. 
Seefüften = Städten aufzunehmen. | v * 
Dies iſt wohl auch der treibende Die neugebaute Straße von Well- 

ſton, einem Vocort von St. Louis, 
— — nach St. Charle?, Mo. wurde am 


—— er | Samstag in feierlicher Weife dem 
BE. 2 


Verkehr übergeven. Sie hat eine 


z 
z 


— 


J 

3 | Länge bon etiwad über 12 Meilen, ift 
bon Zement gedaut und zwar mit ei- 
nem Koftenaufmand von $600,000, 
Da die Koftenvoranfhläge der Bau- 
unternehmer biefe Summe meit über- 
ftieger, bat die County-Verwaltung 
die Wibeit jelbit .usgeführt. 

Der Bau hat ein ganzes Jahr in 
Aniprud genommen. Die County. 
Verwaltung plant auch gleichzeitig, 
eine neue Brüde über den Miffouri 
berzuitellen, da die gegemwärtige 
Brüde einer Privatgefellfchaft gehört, 
bie noch den vorfintflutlichen Wege: 
zoll erhebt. Dem Bau diejer jo wid 
tigen Verbindungdaber von St Louis 
nah St. Charles werden in naher 
Zufunft großartige Straßenbauten 
im. ganzen Gtaate 
Stimmgeber de Staated Miffouri 


Billige Preise! 
| Auch ulle Sorten 
Brnchbänder., 
künstl. Beine, Fuss- 
einlegen nnd ortho- 
pädische Bedarfs- 
urtikel 
*ujähr Erfahrung 
Auch 
Damenbedienung 
Offen von 8—# 
Sonntags von #- 12 


* 


folgen. Die 


Use 


dann in ihrer gut florierenden Pra- 
vi5 für das leibliche Wohl] der breft- 
haften Mitmenjipheit, während ihr 
Mann ih um das Scelenheil der 
Quedlinburger mühte. Sie hatte, 
wie berichtet ward, viel Zulauf; je- 
doch ſtarb Tr. Dorothea Chriſtiane 
Erxleben bereits am 12. Juni 1762. 

Ein Bildnis von ihr blieb uns 
erhalten: es zeigt ein ſympathiſches 
Profil von männlichem Schnitt. Un— 
ter der hohen, klugen Stirne ſpringt 
die gerade, energiſche, aber nicht un— 
weibliche Naſe hervor. Die Augen! 
ſcheinen, groß und dunkel, lebhaft 
und kühn geblickt za haben. | 

Von den beiden Söhnen der Tof- 
torin erbte der eine der Mutter Liele 
zur Heilfimde; dod) fattelte er jpa- | 
ter um und wurde Naturforjcher. 
Der andere jtarb als Pofeſſor der 
Redhte in Marburg. 

Dieje erite deutfche Merztin ijt eine 
zu Unrecht vergeiiene Bahnbrecherin 
für die Emanzipation der modernen 
Frau geweſen, und zwar wirkte ſie 
nicht einſeitig und blauſtrümpfle— 
riſch, ſondern ſie war auch zugleich 
eine ſorgſame Hausfrau und allem 
Anſchein nach eine gute Mutter, 

Sir die Wertung ihrer Gejamt: 
perjünlichfeit fann da® nur vorteil- 
baft in die Wagfchale fallen. 


ıritan! 


eff | EXTRACT PR 
S |& PRESSED 


x 
— 
—— 
9 9 


— 


gg bie, Vi | 
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Es iſt beſſer, Ihr lauftPuritan, 
denn Puritan iſt ein beffeter Ein⸗ 
lauf. 

Es iſt der reichhaltigſte aller 
Malzertrakte und wenn es ein 
wenig mehr koſtet, iſt er eine 
Maſſe mehr wert. 

Ein billiger Malzertralt iſt 
nicht wert, nach Haufe genommen 
su werden. 

Puritan Hopfen iſt beſter, fri— 
ſcher böhmiſcher Hopfen — nmud 
fo gepreßt, daß er frifch bleibt. 
Ihr lönut ebenſogut eine Menge 
Epäne aebrauden, al3 alten oder WS 
lofen Hopfen. Gebt fiher, dab M 
Ihr PBuritan Hopfen erhaltet, 

Und geht fiher, Puritan Malz: 
Extratt zu erhalten. Puritan 
MalzErxtralt und Pırritan friich 
perrehter Doblen werden bei allen 
eilerent Händlern in der ganzen 
Welt verlauft, * 


Puritan Malt Extraet Co. 


‚31.N. Market St., Chicago 
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Ceſet die „Sennta fer. 


‚der Einweihung für die Benitkung 
‚freigegeben, 
‚verband Taht e3 ji übrigens mit 


Der Krankenkaſſen— 


dieſer neuen Anlage noch nicht ge— 


nug ſein, ſondern er vollzog am 
ſelben Tage 


noch die Grundſtein— 
legung für einen Neubau des 
Walderholungsheimes Paudritzſch, 
das er für die Summe von 150,000 
Mark in ſeinen Beſitz gebracht hatte. 
Zur Zeit ſind vierzig Geneſende 
untergebracht, doch wird der Betrieb 
vom Spätherbſt bis zum Frühjahr 
geſchloſſen werden. Die durch die 
erforderliche Schließung entſtandene 
Lücke ſoll durch die Errichtung des 
maſſiven Gebäudes, für das man 
den Grundſtein legte, ausgefüllt 
werden. Alles in alem ſind für die 
neuen Einrichtungen des Verbandes 
drei Millionen Mark notwendig, 
doch wird man ſagen dürfen, daß in 
dieſen aufgeregten Zeiten des all— 
gemeinen Durcheinanders ſelten der— 
art bedeutende Summen ſo vernünf— 
tig angewendet werden, wie bei 
den Schöpfungen des Kreisfranfen- 
kaſſenverbandes. 

Schwere Zeiten ſtehen uns unmit— 
telbar bevor. Die Entſcheidung des 
Völkerbundes über Oberſchleſien 
ba: bier und in ganz Sachſen eine 
tiefgehende Erregung berborgeru- 
fe::, die num in dem von der Ent- 


Iheidung betroffenen Lande noch 


— 


Die Fabrikanten von Onyx 


fagen — 


Die Emery & Beer Company, Sme., ift eine ber führenden 
Yirmen, bie kürzlich eine gründliche Unterfuchung über die fichere 
Methode, feine Stoffe zu waschen, gemacht hat. Zu ihrem eigenen 
Schuß mie bem ihrer Kunden erfuchen biefe Habrilanten, dak ihre 
Erzeuaniffe in Lug gemwafhen werden. Vollſtändige Waſch-An—⸗ 


Erjuchen frei zugefandt, Leber 


größer fein fann, : Tas fommt da- 
ber, daß Sadjfen fait durchaus bon 


oberichleftiher Kohle lebt — bald | 


iverden wir nun jagen müfjen: ac: 
lebt hat. Was aus uns, namentlid, 
aus unjerer Sndultrie — und Sad): 
jen iit mım einmal ein ausgejpro- 
chenes Induſtrieland! — werden 
ſoll, wenn ſich erſt die Folgen der 
Abtretung wertvollſten Gebietes 
in Oberſchleſien zeigen, das erfüllt 
aller Herzen mit bangſter Sorge. 
Vom Sommer her leiden wir noch 
— oder ſchon — unter den Folgen 
des unſeligen Polenaufſtandes, der 
eine Kohlenförderung in Oberſchle— 
ſien und damit eine Verſorgung des 
jächjigen Zandes mit diefem notwen: 
digiten Zebensitoffe unmöglich mad)- 
te. Diejer Zuitand wird durd den 
Berluft des größten Kohlengebietes 
nun dauernd werden, Die Regie- 
rung bat bereit3 ihre fchiveriten 
Befürchtungen ausgeiproden, und 
diesmal Stimmen ihr alle Sachen, 
ohne Unterfchied der Partei, zu, ein 
Vorgang, der wohl beachtet werden 
jollte, weil er bisher nur ganz jel- 
ten zır beobadjten war, 

Die und drohende KTohlennot hat 
dazu geführt, das Pläne auftaud)- 
ten, die Kohlen im Gebiet der 
Harth und unter dem Siedlung?- 
gebiete der Harth abzubauen. Tas 
iit eine Angelegenheit, die uns Leir- 
jiger nun ganz beionders und 


eigentlich einzig und allein angeht, |gebung führen und würde zulett 


und die Protejte gegen diefen Plan 
füllen das öffentliche Leben, füllen 
die Spalten ünferer Kofalpreiie. 
Niemand weil e8 genauer, wie er: 
bärmlid e3 uns geht, al3 eben wir, 
darıım aber gerade miülljen aud) 
wir energiichen Einspruch dagegen 
erheben, das; man das wertvolle 
Waldgebiet der Harth und die Sie- 
delungen durch. Frudhtloie Kohlen- 
grabungen wertlos madt. Der 
Kohlenabbau unter der Hart kann 
nidt anders als unrentabel fein, 
dafür haben wir heute jhon mehr 
als einen Beweis! Unter der ganzen 
Sartebene liegt Sand und Tricb- 


‚bebrandt Sloan’s, um 
Schmerz abzuwehren. 


-tleine Pein wählt jich zu großen 
Schmerzen heran, denn nicht abgewehrt 
dich Anwendung von Sloan's. Rheu— 
matismus, Neuralgia, ſteife Gelenke, 
lahyes Kreuz können Sloan's Liniment 
nicht lange twiderjtehen. | 

Seit mehr als vierzig Jahren hat 
Sloan's Liniment Tauſenden geholfen, 
in der ganzen Welt. Ihr werdet keine 
Ausnahme fein, Es ficherlich 
Erfolge. 

68 dringt ein ohne Kinreiben. Haltet 
diefen alten Familienfreund immer bereit für 
fofortigen Gebraud. Fragt Euren Nadbar. 

In allen Apothelen—3öc, 706, $1.40. 


erzielt 
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Wa 


(hen gie ftets 


KHeiden-Strümpfe in | 


| Schädigt nichts, was reines Wajfer allein nicht Tchädigt 


| — 
Der Dienſt von Fachleutenſ 


| zum Anpaffen von Telephon Veurve 2007 


Apparaten für Rißgeftaltungen, 
Stützbändern und 
Bruch- 


bändern, 


Gummi-Strümpfen nnd Snpporkerd, 
Künklihen Armen und Beinen 


fteht umnferen Kunden me Verfügung. 
(Scht 58 Jahren etabliert.) 


Fabrik⸗Preiſe 


TDX 


Eifen 6 


-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave. 
i3 6:30 abdd. Gonntagd von B--12 vorm, 


Ankündigung: Unfere Waren werden nidjt in Apothefen verfauft — nur 


in unferen Fabrit-Berkaufsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtuhl.) 


fand, ımd alle Bohrungen ind 
außer: gefährlih. Schon das Elei- 
ne, nur jehzehn Meter tiefe Böhle- 
ner Baggerloh hat das Berjiegen 
der Brummen in emem halben 
Dutend Ortihaften zur Solge ge- 
habt; der geplante Abbau der Harth 
müßte zu einem PVerjiegen von 
Hunderten von Brunnen in der Um— 


die Waſerverſorgung der Stadt 
jelb gefährden, So notwendig wir 
aud Kohle Erauden, . wir fünnen 
uns eines noch dazu umergiebigen 


ihen Garten hat ein ganz Weber- 
zeugungstreuer feinen „Wig“ ge 
übt, indem er am Käfig der großen 
Raubvögel das Wort „Katjeradler* 
(Aguila imperialis) fein jäuber- 
li) durchitrich und darüber‘ fehrieb: 
„Volksadler.“ Vorläufig macht ſich 
die üble Laune, deren Berechtigung 
ohne weiteres zugegeben werden 
muß, noch in ſolchen Albernheiten 
Luft, aber wie lange wird es dauern, 
zund ſie ſucht nach einem anderen 
Ausweg! Wir haben alle Urſache, 
recht düſter in die Zukunft zu 
blicken. 


Bergbaus wegen doch nicht ſelber 
das Waſſer abgraben! Das ganze 
Projekt aber zeigt jedenfalls, wie 
verzweifelt die Lage Sachſens im 
allgemeinen und Leipzigs im Be— ni 
jonderen ilt, jonit wäre man mie: | Me. ; 
mals auf dieje Abjicdht des Harth- | New Norf, 17. Nov. Die Erefu- 
abbaues verfallen. Das größte |tiobeamten der Eifenbahnen der Ver- 


— — — — 
Willkommene Kunde, 
Eiſenbahnen beſchließen Frachtverrin— 
gerung für landwirtichaftlidhe Erzeug- 


Unglüc bei unjerer heutigen Mifere | einigten Staaten bejchloffen im einer ° i 


iſt es, daß die Oeffentlichkeit Jich | hier ftattgehabten Sigung eine un” 
nie darum befiimmert bat, woher |verzügliche Verringerung ber Fracht 
ipir eigentlich alle unjere Ieben3- |raten für Waggonladungen von land» 
notwendigen Stoffe beziehen. Erjt |mirtfchaftlihden Erzeugnifien um 
die Gefährdung Oberichlejiens, die zehn Prozent, mit dem Hinzufügen, 
num zum dauernden Verlujt des |daß diefe Verringerung jeh3 Monate 
Zaiides zu werden droht, at uns |in Kraft fein foll. 
hier die Augen geöffnet, Unter | Diefe Herabfegung der Frachtraten 
lafjungsfünden, die Fi jegt bitter |pürfte in etwa zehn Tagen in Kraft 
Ichwer rächen, und die Faunt irgend» |treten, und fie beteifft daß ganze = 
wie gutgemact werden fünnen. Land, mit der alleinigen Ausnahme 
E83 ‚ficht traurig aus, wenn wir |des Güterverfehrs, der ſich ausſchließ⸗ 


ar die Zukunft denken, und das |lih auf Neuengland befchränkt. Den 7 


müffen wir doh! Was werden folt, Bahnen dürfte biefe Verringerung "7 
ivenn nun die oberichlefiihe Stod. ‚etwa $55,000,000 koften; E 
lenzufubhr wirfli ausbleibt, wie 
das doc zu erwarten jteht, entzieht 
ji jeder Vorjtellung. Unfer indu- 
ftriereiches Sadjjen it jtet3 ein be- 
jonderer Herd der Unruhe geivejen, 
die fommende Entwidlun,, veripridht 
nichts, zur Beruhigung der Bencl- 
kerung beizutragen. Vorläufig 
macht ſie ſich — wenigſtens verein⸗ 
zelt — noh in Dumm- und Albern⸗ 
Heiten Luft, In unſerem Zoologi⸗ 


Member ot the Assoelated Press 
The Associated Press is exelusivelx 
ertitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited toik 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the localnewspub- 
lished herein. x 
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Die „offene Tür“ Chinas. 


Dr. Alfred Sze, der Geſandte Pekings in 
Waſhington, unterbreitete geſtern der Rüſtungs— 
onferenz Chinas Wünſche — oder die Rechts— 
orderungen, die “bill of rights,“ der chine— 
iſchen Republif, 

Das Land der Mitte erfucht, oder verlangt, 
Inerfennung jener Unabhängigkeit, der In- 
verleglichkeit feines Gebiet? und feines Selbit- 
veitimmungsrehtes in allen politiichen und 
Wminiffrativen Hrageıı. E3 fordert ferner Frei- 
abe und Zurücerjtattung aller von fremden 
Nächten bejegten Provinzen und Gebiete; das 
Yufgeben aller beionderen Vorredhte, die frem- 
ven Mächten in China oder Teilen der dyine- 
iichen Republit eingeräumt wurden; die Zurüd- 
tehung aller auf dhinefifhem Boden befindlichen 
remden Truppen und die Erlaubnis, in allen 
nneren Angelegenheiten und ragen der „offenen 
Tür” jelbft und allein beitimmen und enticherdent 
u dürfen, 

Am Montag war aus Waihington gemeldet 
vorden, Staatsſekretär Hughes habe jih mi 
einem überrafchenden VBorjchlag vom Samstag 
'einesweg3 erichöpft, er habe noch mehrere ähn- 
ihe „Bomben“ in Bereitichaft nd werde die- 
elben in jchneller Reihenfolge im die Konferenzen 
- verfen. 

E3 will jcheinen, als fei die Verkündung 
ver Rechte, beziv. Aniprüce und Forderungen 
ver hinefiichen Republik eine diejer „weiteren 
Bomben“ de8 amerifaniichen Staatsiefretärs — 
Ymerifas zweite Bombe in feiner großen Offen- 
ide gegen die Sänterefien- und „Macht gebt vor 
Recht“ -Rolitif der großen Entente-Mädte, 

E83 ift gewiß, daß Chinas Progranın und” 
Bunjchzettel den amerifantichen Delegaten be- 
annt war und bon ihnen gebilligt worden var, 
!he fie der Konferenz vorgelegt wurden, und man | 
rzählt fi in zumeijt jehr gut interridhteten 
treifen der Bundeshauptitadt, da Chinas “bill 
»f rights” tatjählih von Herrn Suahes aus: 
searbeitet wurde und Pelings Gefandter prafitich 
nur unferes Staatsfefretär® Sandlanger oder 
Botenjunge war. 

Zetteres wird zu weit gehen, Aber wenn 
derr Hughes jenen Hinefifhen Wunjchzettel nicht 
\hrieb, jo hätte er ihn doch gern ſchreiben können. 
Benn er ihn fchrieb, ſo hätte der chineſiſche Be— 
landte- oder werimmer als erſter Vertreter der 
Intereſſen der großen chineſiſchen Republik zu 
jelten hat, nicht beſſer Chinas berechtigte Wünſche 
and Forderungen zum Ausdruck bringen, nicht 
nehr und nicht Beſſeres für China verlangen 
fönnen, Wenn es des chineſiſchen Vertreters 
satriotiihe Pflicht war, die in dem, der Konfe- 
sen; unterbreiteten Programm zum NMusdrud 
lommenden Wünjde oder Forderungen auf- 
mitellen, fo var 88, in Verfolgung der amerifa- 
ifchen Bolitif der „offenen Tür“, in gleichen 
Dabe des amerifaniihen Staatsiefretärs Pflicht, 
rafür zu forgen, da& China folde Forderungen 
telle, und diefelben zu unterftügen. 

ALS die Rolitif der „offenen Tür“ für China 
enter Präfident MeStinley von dem damaligen 
Staatsjefretär Sohn Hay aufgeitellt wurde, da 
seritand man in Wafhington unter der „offenen 
Kir“ gleiche Nedte für alle fremden Völker in 
Ehina: Gleihberehtigung aller Völfer in allen 
Dandeld. und Snduftriefragen; gleiche Gelegen- 
heiten für Handels-, Induftrie- und Nufichlie- 
jimgsablommen für alle in allen Teilen 
ve8 damaligen großen dyinefiichen Reiches, 

Dieie amerifaniihe Murffajiung drang nicht 
zurch. Die „offene Tür“, die Amerifa im Auge 
hatte, hat e8 niemals in Mirklichfeit gegeben. 
Sie wurde im Laufe der Nahre mehr und mehr 
verfperrt und verbarrifadiert durdh Sonder- 
ıbfommen und Verträge und Friegeriiche Gewalt: 
tat, wodurdy große Teile des hineftfhen Reiches 
teils „annektiert“, teils zu Intereſſenſphären 
inzelner fremder Mächte, beſonders Japans, ge— 
macht, und alle anderen Mächte von dem Handel, 
der Aufſchließung ihrer natürlichen Reichtums— 
zuellen uſw. ausgeſchloſſen wurden. Von der 
„offenen Tür” Chinas blieb nur fchr wenig 
abrig. Richtiger, es blieb mır wenig übrig von 
dem China, für das die „offene Tür“ gelten 
tollte, und alles deutete darauf hin, da; in naher 
Zukunft nichts mehr übrig fein, ganz China in 
apaniiche, engliihe und franzöfiihe Intereiien- 
tphären aufgeteilt jein würde, wenn's weiter fort: 
sehen follte, wie bisher. 

Denn nicht Chinas, fo mußte Amerika jich 
ielbit zulicbe der Intereſſenſphären-Politik in 
Dftafien ein Ende zu machen ſuchen. Jetzt hat 
Amerifa der Konferenz zur Kenntnis gebradt, 
va8 e8 bezüglid; Chinas anftrebt, ohne fid) jedoch 
ieftzulegen und irgendwie auf Einzelheiten zu 
serpflichten; es ergriff auch in diefer Frage die 
Dffenfive, ohne dadurd fi einem Gegen: 
ingriff auszuſetzen. 

Damit erzielte Amerika auch in dieſer 
Frage einen weſentlichen Vorteil in der Konfe— 
zenz. Dafür bürgt die offenſichtliche Ueber— 
aſchung der fremden Delegaten. Dieſe Ueber— 
talchung läßt erkennen, dab die Vorlegung der 
‚Dill of riehts“ Chinas in der Tat eine 
Bapaite „Bombe“ war und zivar eine wirf- 

He, wie die erjte, und Fein „Wlindgänger“. 
, Etoatsichretär Sunbes foll noch weitere 
Bomben” in Bereitihaft haben. Mafhingtoner 
> *orrefpondenten fagen, praftiih: Tiefe? war 
E ser zweite Streich — und der dritte folgt fo- 
e Hei. Hoffentlih! Amerika wartet feiner in 
- tendiger Erwartung. Bon amerifaniichen Bom- 
enftreichen der jüngjten Art hört es gern — 
9 gern! — — 


Jahr 
Gents 


— —— — 


Die Fremdgeborenen. 

Wenn man die hundertprozentigen Patrioten 
von der Notwendigkeit ſtrenger Amerikaniſie—- 
rungsmaßnahmen gegenüber den “foreigners” 
iprechen bört, fo fönnte der Unmiffende Yeicht 
auf den Gedanken fommen, dah die Ver, Staaten 
in Gefahr ftänden, von den friich Eingewander- 
ten mit Haut und Haaren verfchluct zu werden. 
Man muß ſchon von „friſch“ Eingaewanderten 
reden, wenn man die bezeichnen will, welche die 
Ueberpatrioten im Sinne haben; denn ein— 
gewandert ſind ſchließlich auch dieſe, zum Minde— 
iten ihre Väter oder Vorfahren. Sein einziger 
‚von denen, die fid) anmahen, den amerifaniidhen 
‘ Batriotismus mit Löffeln gegejien zu haben, 
war von haufe aus in Amerika bodenitändig. 
Der Aniprud auf ihr ausschliegliches Amerikaner 
tum gründet fich lediglih auf%en Zufall ihrer 
früheren Auswanderung hierher oder auf den 
nodh größeren Zufall, Kinder oder Kindesfinder 
folder Auswanderer zu fein, .„ Eingewanderte 
iind alfo alle heutigen Bernohner des Landes 
mit einziger Ausnahme der paar Indianer, 
welche die fuitematifche Vernidhtung ihrer Stämme 
durdy die frühen Einwanderer überlebt haben. 
Der Gegenjat zwiichen den frühen und den erit 
in neuerer Zeit Eingewanderten it mithin ein 
fünstlicd erdadhter und hat im Grunde genoinmen 
feine Berechtigung. Aberker ijt nun einmal da, 
und da ivir in einer Welt von Tatjacdhen Teben, 
muß mit ihnt gerechnet werden. Wie groß ift 
num die immer Wieder von Bolitifern, un- 
ruhigen Reformgeiftern, engberzigen Nativijten 
und Demagogen beraufbejhmworene Gefahr, die 
den fi für maicheht haltenden Amerikanern 
und umjerem. Sande von den ind Land ge- 
ftrömten und auch heute nody jtrömenden Ein- 
wanderern droht? 

Nad) der Volkszählung vom Nahre 1920 
wohnten in den Ver, Staaten nidt ganz 61 
Millionen über 21 Jahre alte Perjonen, namlich) 
31,403,370 Männer «und 29,488,150 Frauen. 
54,421,832 davon, alfo tund neun Zehntel, 
waren amerifantihe Bürger. Da die Neger. 
und anderen Rajien angehörigen Perfonen; bei 
dieſer Betrachtung außer acht gelajfen werden 
können, ſo ſei hier hervorgehoben, daß der 
Prozentſatz der männlichen weißen Bevölkerung 
von ſtimmfähigem Alter ſich auf 90.6 Prozent 
aller im Lande wohnhaften Männer belief, der 
der weißen Frauen im gleichen Alter auf 90.5 
Prozent. Davon ſtammten von bereits im Lande 
geborenen Eltern ab 50.3 Prozent der Männer 
und 51.6 Prozent der Frauen. Solche, die zwar 
ſelbſt hier geboren ſind, deren Eltern aber erſt 
eingewandert waren, machten 12.6 Prozent der 
Männer und 13.7 Prozent der Frauen aus. 
Von zu einem Teile „ausländiſchen“ Eltern 
ſtammten 5.6 Prozent der Männer und 6.3 
Prozent der Frauen. Die ſelbſt im Auslande 
geborenen Männer bildeten bloß 22.1 Prozent 
der Geſamtheit, die außerhalb der Ver. Staaten 
geborenen weißen Frauen 18.9 Prozent. 

Danach iſt bloß ungefähr der fünfte Teil der 
heutigen ſtimmfähigen weißen Bewohnerſchaft 
des Landes im Auslande geboren. Von den 
amerikaniſchen Bürgern waren ſieben Achtel im 
Lande geboren, und nur ein Achtel ſtammte von 
außerhalb; von den Bürgerinnen waren” jogar 
neun Zehntel hier geboren und nur ein Zehntel 
naturalijiert worden, Die Zahl der naturali- 
fierten weißen Bürger und Bürgerinnen über- 
trifft demnad) die Zahl der Neger mit Bürger: 
reht nur um ein Geringed, Sollten die Ber. 
Staaten nicht im ftande fein, eine Einwanderung 
bon zwanzig Prozent der Gejamtbevölferung im 
Raufe eines Menfichenalters ohne künſtliche Maß- 
nahmen zu abjorbieren? Der Statijtik zufolge 
icheint die Gefahr wirklidy nicht fo groß zu fein, 
da. fie draftifhe Gefeke gegen die Neu- 
eingeivanderten herausfordert. Mit Gejeken, 
die den Neuanfömmlingen die Eingewöhnung 
erleichtern und dazır dienen, fie vor Ausbeutung 
zu ihüßen, mit uneigennügiger Unterjtügung 
bei der Sude nah lohnender Arbeit, mit ehr- 
liher Hilfe zur Griimdung einer ficheren Ertitenz 
fame man biel weiter. 


Moraliſche Anwandlungen. 


dan hat die lieben Franzoſen, vor allem 
aber die Pariſer, immer für Icbens- und genuß: 
freudige Menfchen gehalten, ihnen aber nie eng- 


"| herzig moraliihe Anfichten zugetraut, denn man 


mußte, daß die Iujtige Stadt-an der Seine an 
allem anderen eher franfe ald3 an einer allzır- 
großen Dofis fogenannter bürgerlider Moral. 
Die Vefucher: der Weltitadt, fo fie einmal die 
Bezirfe de8 fommerzialijierten Nachtlebens auf 
dem Montmartre hödhjitperfönlid; beaugenihheinigt 
hatten, waren fi darin einig, dat VBaris doch 
ein arges® Simndenbabel fei, mo der genuf- 
hungrige Menjh ein wahres Quderlchen führen 
fönne. Der Irieg bat nun die franzöfiiche 
Sauptitadt am Ende nicht fittenreiner gemadıt. 
Sm Gegenteil; man Icbt an der Eeine flotter 
denn je. 

Umjo überraichender trifft der Weheruf fran- 
zöltiher Moraliiten das hr, die fih ganz plöß. 
lic) darüber beflageıt, da die böjen Amerifaner 
ihre Stadt zu einem modernen Sodom und 
Gomorrha maden und die franzöfiihe Moral 
vollends auf den fpridwörtlichen. Hund bringen. 
Die amerikanischen Befucder werden auf eimimal 
für alle moralijchen Gebreite verantwortlidy ge- 
madjt, welde fi an der Seine zeigen. God. 
tails fließen dort in Strömen, feitdem fie in 
Amerifa nicht mehr fließen können. Die amerifa- 
niihen Damen gehen dem VBernehmen nad) immer 
unangezogener in die Deffentlichfeit und zwingen 
dadurd ihre franzöfiihen Schweitern, noch weni- 
ger anzuziehen, um den Weltruf von Paris als 
Modeitadt aufrecht zu erhalten. Das amerifa- 
niiche Iheaterpublifum it angeblich huld daran, 
dab in den meilten Parijern: Theatern nur 
mehr Stüde -aufgeführt werden, die inbezug 
auf Koftümmangel Icbhaft an. jene berühmten 
eite erinnern, die Nero glangzvoll zu veranitalten 
mußte. Amerikaner ſollen das neueſte Pariſer. 
Modegewächs eingeführt haben — „Koſeſtündchen 
en masse.“ Damit iſt das Sündenregiſter der 
Amerikaner, die in Paris ſo fidel leben, noch 
lange nicht erſchöpft. Der Amerikaner treibt es 
in Paris angeblich ſo toll, daß es ſelbſt den 
Pariſern beinahe zu toll wird. 

Alſo: die Pariſer Moral wackelt bedenklich. 
Sie wird eines Tages noch ganz umfallen, wenn 
die Amerikaner ſo weiter wirtſchaften. Das iſt 
das Klagelied beſorgter Patrioten, die ihr Frank— 
reich und das ſchöne Paris ſo ſehr lieben, daß 
ſie ſeine Geſchichte ganz vergeſſen. Frankreich 
ſtand nun von jeher im Rufe eines galanten 
Landes, in welchem man Bedenken moraliſcher 

Art erſt nach vollendetem ſiebzigſten Lebensjahr 
bekaͤm und oft auch dann noch nicht. Ferner 
iſt es bekannt, daß der Franzoſe vermöge ſeines 
lebhaften galliſchen Temperamentes leicht zu 
Uebertreibungen neigt, im guten wie im böſen 
Sinne. Angeſichts dieſes Weherufes franzöſiſcher 
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Moraliiten Liegt alfo die Vermutung nahe, daß 
die ganze Geidhichte ein wenig übertrieben ift, 
E3 foll allerdings nicht beitritten werden, daß 
gewiffe Gruppen von Amerikanern an der Seine 
ein liederliches Zeben führen, dein fie haben es 
ja dazu. E3 find dies wohl die gleichen oder 
doch gejinnungsverwandte Elemente, die an Cali- 
forniens Küfte in gaftfreundlihen Hotel3 Orgien 
feiern und in New Norfer Clubs Brivatvorftellun- 
gen zur Aufführung bringen, denen gegenüber 
alle Sehenswürdigfeiten de3 Montmartre ver- 
blafjen. Ein Teil diefer Männlein und Weiblein 
tobt fich eben jekt in Paris aus, da eine Luft: 
veränderung umd ein Szenenwecjjel wieder neuen 
Appetit zu fröhlichen „Lebensgenuß“ geben. Da 
fie itber das nötige Geld verfügen, Lönnen fie 
fih bier wie drüben mehr oder weniger um 
geitraft über die beftehenden Schranken der Wohl- 
anltändigfeit hinwegfegen, und tun e8 aud), was 
ihließlih ihre Privatjadhe it. Da aber die 
braven Barijer jo ganz ıımd gar die Verführten 
fein follen, will einem nur jdhwer einleucdjten. 
Es jcheint fait, al3 ob der geniehende Barifer 
feinem amertfaniihen Gefinnungsgenojien und 
Mitaenießer herzlich wenig vorzumwerfen hätte. 

Der Barifer hat bisher aus feiner Lebens: 
freude und feinem Lebensgenuß, der allerdings 
mandmal über das Ziel hinausichoß, wenig Hehl 
gemadt. Er war jtolz darauf, „in Schönheit 
zu fiindigen“ und mit Eleganz den Freudenbeder 
de3 Dafeins bis auf die Neige zu leeren. Wenn 
er Sich) jeßt auf einmal ein fadenscheiniges Mäntel: 
chen der Moral umhäangt und zum Sittenprediger 
wird, während er über Sittenverderbni jammert, 
fo wirft er reichlicy) Fomisch und gar nicht welt- 
männiich pariferiich. 


Preſſeſtinmen. 


Ohne Deutſchland keine Ziviliſation. 


Das römiſche Blatt „Stampa“ hat neuer— 
dings wieder einen ſehr bemerkenswerten Artikel 
über „Deutſchland und die Ziviliſation der Welt“ 
veröffentlicht, aus welchem wir die markanteſten 
Stellen hier folgen laſſen: 

„Die Intereſſen der geſamten Welt be— 
dingen, einen Bankerott der deutſchen 
Republik unter allen Umſtänden zu ver— 
hindern. 

„Nach dem Waffenſtillſtand verſtand es 
Deutſchland, die Reichsmark von ihrem niedrigen 
Stande eines zwanzigſten Lire zu einem Fünftel 
eines Lire zu heben, da ſein Exrportgeſchäft faſt 
ſofort eingeſetzt hatte. 

„Es wurden Proteſte gegen Deutſchlands 
Konkurrenz auf dem Weltmarkte erhoben, und 
während man in Paris und London ſofort die 
Ketten ſtrammer zog, erwog man gleichzeitig die 
Notwendigkeit ſtrenger Maßregeln bezüglich Ein— 
treibung der Kriegsentſchädigungen. 

„Nachdem Deutſchland in den zweieinhalb 
Jahren ſeit dem Waffenſtillſtande die verſchieden— 
ſten Materialien, Bodenerzeugniſſe und Fabriks— 
waren im Werte von mehreren Millionen ab— 
geliefert (die Produktion im Saarbeckenberg— 
werksrevier gar nicht miteinzurechnen) und, ferner 
die erſte Milliarde Goldmark geleiſtet hat, ſieht 
Deutſchland ſich dem wirtſchaftlichen Bankerott 
gegenüber. 

„Deutſchland iſt ermattet und kann kaum 
mehr Kredit erhalten, da es nicht imſtande iſt, 
Goldzahlungen für Rohmaterial und ſolche 
Waren, die man zum heimiſchen Verbrauche 
importieren muß, zu garantieren. Dazu kommt 
noch der erſchwerende Umſtand, daß gerade jetzt 
Amerika, England und Frankreich Anſtrengun— 
gen machen, ihren Exporthandel zu beleben und 
ſelbſt die Weltmärkte für den Abſatz ihrer Er— 
zeugniſſe benötigen. 

„Das Schlimmſte in der Situation iſt, daß 
die Schläge auf Deutſchland den Alliierten jetzt 
ebenſolche Schmerzen verurſachen, wie den Deut— 
ſchen. Oekonomiſch vernichtet, außerſtande, Gold— 
zahlungen zu leiſten, Rohmaterial zu erlangen, 
um zu fabrizieren und daher an der Arbeit zu 
bleiben, kann Deutſchland natürlich die Kriegs— 
entſchädigungsſummen nicht aufbringen. 

„Aber auch ſchon früher fühlten die Ver— 
bündeten die Wirkungen der verkehrten Drang— 
ſalierungspolitik gegen Deutſchland. Das letztere 
war gezwungen, Dollars aufzukaufen, um die 
Kriegsentſchädigungsrate zu bezahlen, was das 
Fallen des Sterlings und des Franes verurſachte. 

„Die Verbündeten erlaubten dann Deutich- 
land, die Zahlungen in europäiihen Wechiel- 
noten zu machen, mas wiederum den Kursftand 
de8 Dollar herunterbradte. Dieſes Gaufel- 
fpiel hat dem internationalen Gefchäft natürlich 
großen Schaden zugefügt. 

„Die Sadjlage, weldhe nicht nur das Opfer, 
Deutihland, fondern auch die Sieger als wirt- 
ihaftlih ruiniert enthüllt, iit jo unnatürlich, 
daß, Telbit wären nicht taufend andere Gründe 
hierfür vorhanden, die oben genannten allein 
genügen jollten, einzusehen, daß man umfatteli 
müſſe. 

„Die Weltintereſſen ſind ſo innig mit Deutſch— 
lands Wiederaufrichtung verbunden, daß ein 
künſtliches Zurückhalten von Deutſchlands ökono— 
miſcher Wiedergeburt die geſamte Ziviliſation 
bedroht. 

„Europa kann nicht wieder aufgebaut wer— 
den, indem man den Mittelpunkt des Kontinents 
zu einer Wüſte macht. Iſt nicht Rußlands Ver— 
nichtung genügend? Muß eine ſo wundervolle 
produktive Maſchine, wie Deutſchland ſie iſt, ver— 
nichtet werden? Es würde die ganze Welt mit 
ſich in den Abgrund ziehen. 

„Die Intereſſen der ganzen ziviliſierten Welt, 
wir wiederholen es, verlangen gebieteriſch, den 
Bankerott Deutſchlands zu verhindern. 

„Deutſchland muß die Gelegenheit erhalten, 


leben und arbeiten zu können, zu kaufen und 


zu verkaufen imſtande ſein, damit es mitwirken 
kann, Europa wieder ökonomiſch aufzubauen.“ 
— — ⸗·— — — 


Eine merkwürdige Geſchichte tiſcht der „Cri 
de Paris“ ſeinen Leſern auf. Darnach ſei im 
Jahre 1870 bei der Plünderung des Schloſſes 
von St. Cloud durch die Deutſchen der wertvolle 
Schmuck der Kaiſerin auf rätſelhafte Weiſe ver— 
ſchwunden. Jetzt habe die franzöſiſche Regierung 
von zwei deutſchen Veteranen aus dem ſiebziger 
Kriege ein Schreiben erhalten, worin die Be— 
treffenden erklären, ſie hätten damals den kaiſet— 
lichen Schmuck geſtohlen und in die Seine ge— 
worfen. Zugleich hätten die Veteranen die fran— 
zöſiſche Behörde um eine Einreiſeerlaubnis er— 
ſucht; ſie würden dann die Stelle bezeichnen 
können, wo ſie den Schmuck ſeinerzeit verſenkt 
hätten. Für dieſen Wink erbäten ſie ſich übrigens 
eine anſehnliche Belohnung aus. Selbſt der „Cri 
de Paris“ kann die Vermutung nicht unter— 
drücken, daß es ſich hier wohl um einen ſchlechten 
Scherz handle; trotzdem gibt ihm der Vorfall 


Anlaß zu einer wütenden Schimpferei auf alles die 


Deutſche 


Gr * 
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Merkſpruch. 


Geh deines Weges ſtill, 

Geh deines Weges grad'. 
Dem, der nichts weiter will, 
Verrennt man nicht den Pfad; 
Wer aber kreuz und quer 
Abſchweift vom graden Weg, 
Den ſtößt ein ganzes Heer; 
Die meiſten laufen ſchräg. 


nn 


Interejlanter Hiftorifcher Fund. 


Tem Mrchivar de Streiies Hadeln 
Bruno Kiep (Ottendorf, Hann.), dem 
e3 unlängjt im Streiie Neuhaus gelungen 
ift, einen großen, Eilberfchaß aufzufins 
den, hat jeßt den Ort gefunden, Ivo vor 
ettva 600 Rahren am Ausfluß der Dite 
in die Elbe die „Schlidenburg“, 
fejte3 Echloß, neitanden hat, die vermut» 
lich von den Hadlern zeritört morbeht ijt. 
Man hofft bei demnädjit vorzunehmens 
den Grabungen noch mande3 heimatges 
kamen Intereffante zutage zu fürs 

ern, 


— Davon hätten fie eigentlich jchmwet= 
gen follen; denn nun wird bald eine 
Kommiffion der Alliierten zur Stelle 
fein, unter deren Aufficht die Echak- 
gräber weiter graben müfjen, 


— in Milwaufce ftanden fie in Neih 
und Glied. — E3 war feine „Brotlinie“ 
vor einem Bäderladen, fondern eine 
„Bierlinie* vor eines Apothefe. — 
Lauter Kranle!l — Die Ehliks 
brauerei hatte dortjelbit da3 erjte Siranz 
fenbier in den Handel aebradt zu 
85.25 die Kiſte. — Troß de3 Breifes 
ſtanden gar viele in der Reihe. — Aber 
es reichte bei weitem nicht für alle: 

Dem Pillenonkel war die Puſte 
Und das Bewußte 

Kaum, dafß er richtig angefangen, 
Ausgegangen! 


—Vachdem die Preiswettbewerbe für 
die Schönheit des oberen Aufbaus unſe— 
rer Damen vorüber ſind, hat man in 
New Hork mit einem ſolchen Preisbewerb 
in fehr origineller Weiſe von unten an— 
gefangen und ſchöngeformte Füße mit 
Preiſen belegt. — Von ungefähr 100 
Bewerberinnen, die den Preisrichtern 
ihre entſtrumpften Gangwerkzeuge zur 
Beſichtigung darboten, hat Frl. Eliſabeth 
Doyhle, eine Krankenwärterin, den erſten 
Preis gewonnen. — Welches wird nun 
wohl der nächſte Körperteil ſein, der bei 
einem folh’ echt = amerifanifchen 
Mettbewerb in Betracht fommt? 
Aber eines berührt einen jonderbar in 
Derartigem: 

Dah immer die Damen das Vorrcht geniehen; 
E8 gibt do auch Männer mit ſchönen Füßen! 


— NYuch bei traurigen Anläffen fann 
der Humor bie und da zur Geltung 
fommen. Eo lafen wir unfängit in eis 
ner bdeutfchländijchen Zeitung da3 Fol: 
gende: 

„Die Kran Huber hat ihren Mann in 
Ulm feuerbejtatten lajjen. Abends Tehrt 
tie in ihr bayerijches Heimatitädtchen zus 
rüd mit der Ajche des Verjchiedenen in 
einer lirne, Al3 jie aus dem Zug fteigt, 
regnet e3 in Strömen. Da ruft fie ihrer 
Tochter zu: „Anni, nehm’ Du de Papa, 
ich nehm’ de Negeihhirm!“ 


Auch ein Troft. 


rischen Fommt zerichunden aus der 
Schule nadh Haufe. Seine Mutter fährt 
ihn an: „Siehit du, ich habe dir doch 
verboten, Zich mit den ungen auf der 
Siraße au prügeln, und nun halt dır 
auch noch ziwei Bühne dabei verloren.“ 

„Mee,“ Schlucht der Kleine, „ich hab’ 
fie beide im der Tafche.“ 


BZeitungshumor. 


— Praiident Harding it Doltor der Nechte. 
#3 wäre zu wänfchen, ba er gerade iegt bie 
NHchte zurchtboftern würde, 

(Flint Journal.) 


— Shne Geheimniſſe wird es wohl bei ber 
Abrüftnnnstonferenz nicht abgehen, aber wir 
wollen uns aufrichen neben, wenn unter bie- 
fen bad „Geheimnis de3 Criolge” zu finden 
fein wire. (Bafdington Bolt.) 

“ 


— Briand hat upiere Syreiheitsgättin beim 
Hereinfahren infutiert, — Danıı ging er nad) 
unten, um ſich — jedenfalls weil er der Dame 
wicht recht trant — einen hinter bie Binde zu 
gießen. (Wall Street Journal.) 

* 


— Einen Narren mit Geld liebt die ganze 
Welt. * (Columbia Record.) 


— Es heißt immer: „Wenn Du einen Freund 
verlieren willſt, ſo borge ihm Geld!“ — Stimmt 
das vielleicht auch auf die Nationen? 

(Kenoflee Jaurnal.) 


Brieipok. 


Herrn J. Sch. Siour Falls, ©. D. — Ihr 
hübſches Gedicht iit nicht aanz der Heit ange 
meffen und würde zur Nofenzeit weit befferen 
Eindrud mahben, als jet. Vielleiht gelingt 
Ihnen ein Türzer gefabtes Mintergediht, das 
twir allenfall3 gerne aum Abdrud bringen 
würden, Dank und Gruß. 


Kunſt“. 


Kürzlich begegnete ich im Park Herrn 
XR., der früher Barbier war, jetzt aber 
Broker iſt und feſte „Deviſen“ verkauft. 
Da er ein Buch in der Hand hielt, das 
wie ein Katalog ausſah, fragte ich ihn, 
ob er im Kunſtmuſeum geweſen ſei. 

„No,“ erwiderte er entrüſtet, „ſell 
hab ich net nötig, mei Tochter Olga 
malt ſelber.“ 


Spruch. 


Sollen dir Feſſeln erträglich ſein, 
Mußt du dich manchmal der Freiheit erfreu'n. 
Soll die Freiheit Dir voll behagen, 
Mur du audh manchmal Teilen tragen, 
(FIT, Blätter.) 


Ein neuer Titel, — 

„Um täglich drei bi8 vier Stunden im 
Kino ſitzen zu könen, vernachläſſigen 
Sie Ihre Pflichten — das wird Ihnen 
teuer zu ſtehen kommen, Cie „Kinos 
zeros“, Siel!“ 


Gcheimni®? aufgeklärt 
(Das japaniſche Fräulein Morija iſt als Trä— 
gerin einer Abrüſtungspetition in Waſhington 
eingetroffen und natürlich ſofort interviewt 

worden.) 


Warum im Reiche des Mikado 
die kurzen Röcke nicht beliebt, 
dafür nun Azuma Morija 

der Welt die klare Löſung gibt 


Sie ſagt, es ſeien zwar die Mädchen 
in Japan auch recht nett und fix, 

doch glichen oft die ſchlanken Beinchen 
dem ach ſo ungraziöſen X. 


Und wenn nicht & = gleich, ſei's nicht 
befier, 

eripähe eined Mäddıens Bean, 

dab ihre Beine ftarf erinnern 

an ein redht unpoetiih DO. 


Ch weile Maid_vom fernen Nippon, 
du wirft verftanden —. very well, 
denn nicht allein in — Iapan haben 
Diüdeldeg — ein Frumm Sun 
. 2 u a 


ein’ 


Das neue Europa. 


Durch die Brille eines 


Bon Dr. Walter’! Briggs. 


Weimar, 


Berlin, 26, Oftober. 1921. 


‚sn diefen tollen Zeiten einer aug | mar Alleinherriherin 
den augen ‚gegangenen Welt. wun- 
dert einen eigentlic) garnichts mehr. 


mar aber neigt ımyan fi dankbar, 
dab e3 wenigitens den Größten der 
Großen im Geifte vergönnt war, 
diefe Entfaltung durchzumachen, 
deren unbergänglidhe Spuren die 
Stadt feines Wirfens trägt. 
Anfang ımd Ende don Goethes 
Weimarer Heit erlebe ich rüderin- 
nernd in zwei tiefen Eindrücden. 
Auf der Steinbant neben dem Gar- 
senhaus figend, über der die Tafel 
mit den. herrliden Worten einge 
graben ijt, die er feiner Liebe zu 
bier ijt, da die Alles überjtrahlen- | Charlotte von Stein dichtete umd 
de Erinnerung an Gocthe in Wei-| von der aus der Blid des jungen 
ift. Durd)| Goethe in den eriten Zahren feines 
gewundene Straßen geht e3 weiter, | Weimarer Aufenthaltes wohl oft 
bis zu dem Dau des Schlofjes, dej-| fo jchönheitstrunfen über das lict- 


feitifchen Beobachters. 


Selbft nicht, daß man an einem Ta. | Ten ältefter, aus dem Brande ge-ITiche Bild vor ihm geichweift jein 


ge in dem wüften Traum von Polen |tetteter Teil efeuumzanttee, mittels 
lebt, am nädjften morgen einen not. | alterlid; romantiiche Schönheit zeigt, 
wendigen Anfchlußzug am der deut-! während der Neubau, 
Ihen Grenze verfäumt, nach Berlin | Tuguft unter Goethes Mitwirkung | Gocthe 
fährt und dort ein Telegramm vor. | errichtet hat, 


j mas, wie e3 heute dem meinigen 
bergönnt ijt. Und dann nad) Fur- 
den Karl| zer Wanderung dur) den Parf, den 
mit feinem fürſtlichen 
in ftrengen Formen | Freunde geichaffen, in der Stille 


findet, das für den nädjiten morgen | dad Skilgefühl der Hafiiihen Be-| der Fürftengruft, in der, neben den 


nad) Weimar ruft. Drei Tage — |tivde 
Barfhau und Weimar, Erafje Ge- 


wieberfpiegelt. Ueber ben) Sarfophagen der Angehörigen des 
Marktplag mit Schönen Giebel-| Serzonshauies die beiden mächtigen 


genfäße auf engem Raum, das Ge. |däufern geht die Wanderung bi) Eichenjärge ftehen, in denen die Ge- 


ihehen unferer Zeit 


dig borgeführt. Dort das Chaos 


nt in geradezu | dl — 
unheimlich lapidaren Zügen leben. Deutſchen: dem Goethehaus. 
aus dem eine noch vollkommen unwiederholen, woilte ich von i ‚bei 
geflärte Zufunft hervor gehen foll| Eindrud fprechen, den die purita-| Sänpten diefer Cärge 


dem Nationalheiligtum der | Heine Goethes md Schillerd ruhen. 

Dab die frevelhafte Hand von Tic- 
hundertfady) Gefagtes | ben jelbit diefe Stätte nicht verſchont 
dem) hat, und die Silberfränge, die zu 


lagen, zu 


Es hieße 


— hier das abgeklärte Vild defſen, niſche Einfachheit erweckt, in der ſich rauben verſucht hat — ſie wurden 
was dieſes Deutjchland in Wahrheit | das privateite Leben jelbjt der Nei-| nad Kurzem wieder zur Stelle ge— 
ift: in feiner fchwerften Bedrüdung | hen und Großen um die Wende) bradjt und Tiegen heute unter fiche- 
heute mehr als je das Aulturzen-|de3 neunzehnten Sahrhundert® ab-| rem Verihlug — ift ein betrlibendes 


trum der Welt, Ein 


lebendiger | geipielt bat. 


feine Schlaf] Zeichen der Vermwilderung der Nad)- 


Das 


Organismus, von deifen Wohl ımd! zimmer, in dem der greife Goefhe|friegszeit. Nötig find diefe Kränze 


Wehe, von defjen geiftiger Kraft das | rubte, 


der Lehnfefjel, in dem erjalferdings nicht für denjenigen, 


Leben der ganzen Menfchheit ab-|fterbend fein „Mehr Licht“ Hauchte, | dem überhaupt derartige Ruhejtät- 


hängt, fo jehr fie fid) dagegen wehrt 


‚|die mit peinlichiter Pietät erhalte-| ten von Großen mehr fagen, als 


Und in diefem Iebendigen KörperInen Möbel de$ Arbeitzimmers, in ihre Namen, die in einfacher Größe 


ein Herz, deſſen Pulsſchlag an fei-|deim er dem deutjchen Wolfe die ihre Särge ſchmücken. 
nem Orte ſo voll und ganz zu füh— 


len ift, wie in Weimar. 


Nicht, als ob dorten etivas bejon-| Faum einen Eindrud maden, wenn | Lebzeiten Die 


Vor ihnen 
größten Cchäße feines Geiſtes ſchwindet die zweckloſe Pracht, mit 
ſchenkte, würden an und für ſich der einzelne der Fürſten ſchon bei 
Schreine ſchmücken 


deres vorgeht. Ich war nach Wei. man nicht wüßte, daß ſie die all. ließen, in denen ihre Ueberreſte auf. 


mar gekommen, um einer Verſamm-⸗ tägliche Umgebung Goethes 
lung deutſcher Fabrikanten beizu- Se al] t N 
wohnen, welde Mafchinen für das | weit mehr die anderen Räume des di uft i 
Druͤckereigewerbe und die Papier- weiten Hauſes, in denen der eigent- | eine griedhiid) \ 
Eine recht | liche Serriher Weimars die Nakur-) in meld; Iekterer die ruſſiſche Groß⸗ 


fabrikation herſtellen. 


proſaiſche Angelegenheit, wenn auch und Kunſtſchätze 
die in dieſer Verſammlung verei— die 


waren. bewahrt werden ſollten. Kaum 
zeigen achtet man der Seltſamkeit. daß 
dieſe Gruft in eine evangeliſche und 
e Abteilung zerfällt. 


Seinen umfaſſenden Geiſt 


aufgeſtapelt hat, fürſtin Anna Pawlowna ruht, kaum 


ſein Forſchergeiſt und ſein auf dem Friedhof der Denkmäler 


migte Leiftimg ein unentbehrliches | äfthetifches Beditrfnis ihm zu würte) der anderen Großen, die um Goethe 


Hilfsmittel für das geiltige Zeber 


Deutfchlands darftellt. Diefe Män-} Darunter die phyſikaliſchen Inſtru⸗ u 
ner, die das ftille Schöne Weintar | mente, die er zum Studium feiner |der, dem klaſſiſchen Kreis 
ihre | Sarbenlehre brauchte, feine große 


wählten, um dort in Ruhe 
Angelegenheiten zu verhandeln 


mußten fehr aut, warum fje dies] Bande umfajfende Bibliothek, feine 


taten, denn in Weimar, vom ftür 


mishen Wogen de3 Lebens in den| Maioliken. ft nic 
Großſtädten entrückt, läßt ſich aut | fo fehr in den Einzelheiten, vielmehr | als ich, 
Nat pflegen und Tat beichlieen. | in der Zufammenfaffung, die und] das Wittum-Palais 
Aber da3 Beitimmende für Weimar 
gelegentlihe Ein- 
dem Wirtichaftälehen 4 
Das Beſtim, umfaßte. 


ſind derartige 
ſchläge aus 
Deutſchlands nicht. 
mende iſt und bleibt die eigenartig 
Atmoſphäre, die einen ſofort 
fängt, wenn man die anmutig 
Stadt, die ſich in das grünende Ta 


um⸗ 


ſchenswerter Umgebung machten. und Schiller verſammelt waren 

So ſehr auch Wieland und Her— 
ihren 
Stempel mit aufgebrüdt haben, 
immer und immer wieder bleibt es 
doch Goethe bei dem die Gedanken 
| Bilder, feine Sfulpturen und feine) verweilen. So tritt aud feine Fi— 
Da Alles wirft nit | gur am jtärfften in die Erinnerung, - 
ichon bei finfendem Abend, 
betrete, in dent 
mit laren Zügen den Dichter zeigt, | Anna Amalia den Krei3 der Wei- 
deffen einzig daftehender Geift alle | marer Dichter und jah verfammelte. 
Gebiete des Willens und Denkens | Das Leferimmer mit dem runden 
Und der vom Schiejal| Tiih, um den fie zu fißen pfleg- 
eldurdh ein langes Leben, wie fein!ten ‚belebt fich mir in der Danmie 
Zweiter auf die Höhen des Daſeins rung mit ihren Geſtalten, ich glau- 
getragen, auch jede Regung dieſes be fie zu hören, wie fie die Werfe, 
| Geiftes fich voll md ganz ausleben | die nach Hundert Jahren noch un⸗ 
laſſen konnte. Warum es nur ſo vergänglich lebendig ſind, zum er⸗ 


„Mineralienſammlung, ſeine 4000 


der Ilm ſchmiegt, betritt. Ich habe 
in den Stunden, in denen ich 
Weimar weilte, viel darüber nach 
gedacht ob dieſes eigenartige Em— 
pfinden au3 dem ftammt, wa3 man| Me Mm 
über Weimar mei, ob die Erinte- nünftigen x 
rungen ans der Literatur und die | entfalten fönnten, 
Ginflüffe; die fie auf das eigene beit als Ganzes 
Leben genommen hat, mir Weimar | weifen würden. 
in dem Licht erfcheinen Tießen, in) Und müllen 
dent c$ vor mir lag, da ih e8 nun 
betrat. Und ich glaube nicht, daiz | diefer Entfaltung fehlt. 
es dies allein’ iitt. Es liegt doch 
wohl auch in der geſchloſſenen 
Schönheit dieſes Ortes, der in der 
klaſſiſchen Periode geworden iſt, 
und der dann geblieben iſt, zu was 
ihn dieſe klaſſiſche Periode Deutſch— 
lands gemacht hat. Es iſt wie eine 
geweihte Stätte, deren Einwirkung 
auch den erfüllen müßte, der von 
Goethe und Schiller, von Karl 
Auguſt und Anna Amalia nur we— 
nig weiß. 

Und nun denke man ſich das 


Glück zu erleben? 


Geſtern abend hörien wir Puccinis 
„Butterfly“. Der ren = 
Were icherlich geichmeichelt fühlen, 
Bild voll Anmut und Schönheit — — war 2 
übergofjen von dem E unvergleich⸗ anderfolgende Abenden ſeine beiden 
lichen Glanz eines Frühherbſttages, Dpern „Tozca“ und „Butterfly“ auf- 
bon den Schimmer einer Sonne, geführt wurben.. 3 tft namentlich 
die, im dem angenehmen Bervußte| fr den Mufiter intereffant, die bei- 
fein, mit ihren Gluten den herr | pen Werte nacheinander zu hören. $n 
lichften Wein zur Neife gebracht 34 „Fosca” behandelt der Komponift ein 
haben den Deutichland in Humdert | pofitifch bramatifches und in „Butter- 
Jahren erzeugt hat, fi) nunmehr) Fyp“ ein poetifch dramatifches Sujet. 
der Fünftlerifchen Mufgabe widmet, A „Xosca“ geht der Komponift mit 
aus dem Grün der Thüringer Räl- feinen Melodien und Themen ſprung— 
der ein farbenjchillerndes Bild in|gaft um, während er in „WButterfiy“ 
rötlihen und gelben Tönen” zu mehr zufammenhängende Themen 
zaubern. bringt und. feine mufilalifchen Ge- 

Vom Fürſtenhof, der in breiter |danten der Handlung entfprechend 
Behaglichkeit auf dem Ihönen Karls- | ausarbeitet. 
plat liegt, und in dem jedes Möbel-| Unfere Direktorin führte uns 
ftüct und jede Linie an die intime | geftern Frau Edith Mafon vor. Eine 
Zebensfunft mahnt, die felbit in Sängerin, die bei einem Xeil bes 
Gafthöfen in diejen vergangenen | Bublitumg bereit? durch ihre Fünft- 
Tagen herrichte, wandere ich durch) |ferifche Tätigkeit in Ravinia Park in 
die GStabt. Wie immer in ſolchen der Sommeroper, wo ſie vor zwei 
Fällen, ohne Plan, ohne Ziel. Seit Jahren ſang, bekannt iſt. Für das 
ich einmal den überwältigenden große Pubükum iſt ſie aber noch 
Eindruck empfangen habe, den mir unbetannt; daher iſt ihr geſtriges 
der erſte echte 
machte, vor dem ich bei einer Mor- |aufzufaffen. Was wir geftern gehört 
genmwanderung durd) Bola unvermu- | haben, war fo erfrifchend, fo wohl: 
tet ftand, halte ich an diefer Me- | tlingend, daß man feine Freude dran 
thode, mir neue Städte anzifchen, hatte. Yhr Sopran ift filberhell und 
feft. Immer mit Erfolg. Nahlin allen Lagen munderboll ausge: 
wenigen Schritten fchon jtehe ich vor |glichen. Jhre Intonation ift abfolut 
dem erften folhen Einbrud, dem rein und der Rhythmus tadellos, das 
deutiher National-Theater mit dem | find Eigenf&aften, die eine gute Sän- 
wohlbefannten Denkmal von Goethe | gerin haben muß, daß fie aber auf 
und Schiller. Nur aus Bildern)in der Auffaffung großartig ift, das 
Pefanntes fteht auf einmal vor|ftempelt fie zur großen Künitlerin. 
mir wie ein feit Langem Vertrau-|Ez tut dem Kritifer wohl, fo über 
tes. Ich jcehe mir den Theater jeine Sängerin fchreiben zu fönnen. 
zettel an amd bin vom Glüd be] Bei ihres Auftrittöliede verftieg fie 
pünjtigt, fie fpielen Maffiihes an fih bi8_ zum Hohen Des, melches 
der Haffiihen Stätte, die als Sitjallerdingd in der Driginalpartitur 
der deutichen Nationalverfammlung | borgefchrieben ift, aber nicht von jeder 
von 1918 mun auch politifch Hiito- | „Yutterfly“ gefungen wird, oder rich- 
rifch geworden it. Der Abend foll|tiger gefagt, gefungen werben fann. 
mir „Minna von Barnhelm“ dort | rau Mafon verfehte durch diefen 
bringen. Nod) einige Schritte twei- | mühelos gebrachten hohen Xon, das 
ter und ich finde das einfache Haus, volle Haus in Begeilterung. - Die 
in dem Schiller nelebt, jchliht wie) Stelle „hiamera Yutterfly dalla Ion- 
an. allen Tichterhäufern Weimars |tana“ in der Arie „Un bel di“ Habe 
lündet die Tafel: „Hier „wohnte ji nod nie fo vorgetragen gehört, 
Schiller.” Ich habe die Empfin- ebenfo ausbrudsvoll war ihe Spiel 


R 


Organismen tragen gewiß die Kei- | iifchen Erftverfudhe To ort 
fich, die fi unter gleichen | nen, belebt fi mit dem Echöpfun- 
Bedingungen zu Höhen | gen ihrer Phantafte. In dem gam- 
die der Menfdh-| zen, mit dem Behaglich beſcheidenen 
beſſere Richtung Glanze dieſer Zeit eingerichteten, 


ET 
Ghiragoer Große Oper. 
Burecinis „Madame PYutterfly.” — Erjtes Auftreten vun Frau 


Edith Mafon, weldhe fid als vollendete SKünitlerin erwies. 
nn nn 


römische Xempel| Auftreten al3 ein Debut in Chicago | 1.,4; an 


ſtatt. 


in/wenigen bergönnt ift, ein gleiches | ften mal dort vorlafen. Die fleine 
Taufende von | Liebhaberbühne, auf ber bie drama⸗ 


oft erihic- 


Palais Icht diefe Atmofphäre bon 


eritifen, weil die| Weimar die eine Fluge, bornehme 
Sonne, weil ihnen der Naum zu] Frau zu fchaffen wuhte und die, wie 
Oy lot 


(Fortiegung auf der 6. Seite.) 
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| Dabei, wie fie fich den Moment jo 
Thon denkt, wenn der Geliebte mie= 
berfehrt und ihren Namen von weiter 
Terne ruft. Diefe Stelle hat nicht 
einmal die Japanerin Frau Miura jo 
poetifch gebracht. E3 würde zu weit 
| führen, ginge ic} auf alle Einzelheiten 
ein. Aber um Ddiefe herbortagende 
Leiftung zu verbolllommnen, würde 
eö qut fein, wenn Frau Mafon ihre 
Mazte mehr japanifch halten würde. 

YräuleinRaplosta kehrte nach einer 
einjährigen PBaufe wieder zurüd und 
fang die ihr zulommende Suzufi auf» 
fallend gut. 

Herr Edward Yohnjon fang hier 
ben Pinterton zum erjten Dale, und 
var, wie eg nicht anders zu erivar- 
ten mar, jehr aut. Herr Rimini 
gab dem Sharpleß Farbe und Leben, 
und Herr Dua al3 Goro fiel befon- 
ber3 gut auf, da er dem Goro aud) 
Stimme gab. Diefe Partie war vor: 
ber einem jtimmlofen Buffotenor an= 


ı vertraut. 


Herr Polacco vollbradte Wunder 
mit feinem Orcefter. Er brachte 
viele Nuancen heraus, die fonft unbe- 
Ein Wort des Dantes 
gebührt dem ernſten Künftler Bolacco, 
der nicht zulafjen will, daß daß Pu- 
blitum eines hoben Tones wegen, fei 
er noch jo. gut, fei er fogat von jeiner 
Gattin (Frau Mafon tft die Gattin 
be3 Dirigenten) gefungen, das Or=- 
heiter im Weiterfpielen aufhält und 
bon dem Nachfpiel feine Notiz nimmt. 
Herr Bolacco foll nur weiter fo fort- 
fahren, das Publikum zum Reſpekt 
vor den Komponiſten und ihrer Mufit 
zu erziehen, er wird ſich den Dank der 
Muſikliebenden erringen. 

Adolf Mühlmann. 
* * * 

Ein Doppelmagnet, Mary Gar— 
den und Lucien Muratore, wird 
heute abend dasPublikum ins Thea- 
ter loden; Fevriens „Monna Ban- 
na“ wird gegeben mit den Genann. 
ter und Baflanoff, Cotreuil, Mo- 
jica, Nicolay, Eonteffo und Defrere 
unter der Leitung Polaccos, ° 

Morgen findet feine Vorſtellung 
ir 
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!ebte Wode: 
— Spezial-Yerkauf — 


Eulpen 


- und — 


Harziiien 


Alle Sorten und Farben. 


35t das Dutzend 
82.50 das Hundert. 


henry Schoellkopf Sons 


309 31138. Kandolpi Str. 


Telephon Franklin 5356 
‘ nob16*Z 


Todesanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 

Nohrit, dab unfer lieber Vater 
Charled Alug, 
früber 847 W. 51. Etr., Gatte der ber 
ftorb. Mary Klug, fanit im Herrn ent- 
fhlafen ift. Beerdigung am freitag, 
det 18. Nob, 9:30 borm.,, bon ber 
Wohnung feine Cohnes, 1405 W. 71, 
Str., neh der Ct. NuguftinusRirche, 
wo Hodmteffe zelebriert wird, gen da 
mit Autos nad dem Ct, Marien-Got- 
tesader. 1m ftille& Beileid bitten Die ’ 
trauernden Eöhne: 
Frank und George Simmer, 

Mitglied des Ct. Auguftinus Court 


Nr. 359, 6, ©. 3. 


Tobcesanzeige, 


„ Hreunden und Pelarınten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Emilie Nehls 

im Alter von 87 Jahren ſelig im Herrn 

entſchlafen iſt. Beerdigungsanzeige 

ſpäter. 

Emma Zillgitt, Tochter. 
und Richard, Söhne; 
wandten. 


— EISEN  RREN 
Todedanzetige, 


Freunden und Belannten die traurine Nadie 
ride, daß mein lieber Gatte, unfer guter 
Vater, Bruder und Chmwager 

Martin Alinfman 

im Mer bon 43 Sabren, 11 M on. und 14 

Zagen nad Iangem Leiden fanft entfchlafen ift. 

Die Peerdiauma finder ftatt am Montaa, den 

21. Nodb,, 2 Ubr nadım., dom Trauerhaufe, 

6329 Rarnell Ave, nah Daf Ridge Mm 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Sinter- 

blicbenen: 

Hermina Alinfman, ach, Rain, Sattin Vin 
thilda md Grace, Kinder, Frau Sophia 
Dobbertin, Frieda Klinfman, Cchiweltern. 
red ımd Charles Alinfman, Vrfider. Clara 
Klinkman, Schwägerin. Julind Wohlfeil, 
Schwager; nebſt Verwandten und Bekannten. 


Charles F. 
nebft Ver⸗ 


Nun haſt du ausgelitten, 

Die Ehmerzen find borbet, 

ES wintt dir Krieden drüben, 

Der Geilt, der ift num fret.. 

@ott bat did) heimnerufen, 

Er madet alles aut, 

Und auch die Ticherr Beinen 

Nimmt er in feine Hut, Boftfa 


— — ñ nn nn nm m ñ — — 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Joſeph Zerke, 
Sohn des verſtorb. Jeſepd Zerke, ſelig im 
Horrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samstag, den 19. Nov., um 9 Uhr 
morgens, vom Trauerhaufe, 311 M, M, Etr., 
nach der St. Antonius-Kirche, wo ein Regniem 
Hochamt zelebriert wird, von da mit Autos 
nach dem St. Marien-Gottesacer. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Thereſa Seemann, 


Shwelter; 


Mutter, Eophia Serke; 
nebft Verwandten und Belanntern. 
dofr 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und, Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer ſtober Vater 

Emis Btueier, 
Gatte der terftorb, MAmelia Placter, am 15. 
November 1921 in Alter von 71 Sahren plöhs 
lich aeftorben ilt. Beerdigung am fFreitag, 
den I8. Nod,, 3 Uber nahm, von ber Mohnung 
feiner Toter, 2540 Belle Nlaine Abe, nad 
der Montrofe:Kanelle, wo bie Iranerfeier ab» 
aebalten wird. 1m ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Kinder: 
Edward, Walter, Fran Clara Thornton 
und Frau RaulincRetrie, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Alwina Scheunemann 
w1.16. November im Alter von 68 Jahren 
ntichlafen if. Die Weerdigung findet ftatt 
Samstag, den 19, Rob... um 1:50 nadın., 
erbaufe, 861 Mina Nlace, nah dem 
rdia-frriedhof, Am ftilles Veileid bitten 


Fran Fran &, Mans, Kran Wilflem A. Die 
den, Elle, Frank und Clara —⸗ 
dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Mathilda Moclte, 
Gattin de& beritorb. Cornelius Noelfe, fanit 
entihlafen ift. Qeerdigung am Eamdtan, ben 
19, Nob,, 1 Uhr nahm, don der Wohnung 
ihrer TIodter, 342 MU 7 nad dem 
Graccelandskriedhof, 1 
die trauernden Töchter: 
Fran Nibert Etalter und Bram 
Alex Schafter. 


Todedanzeige, 
Deutſcher Freundſchafts-Bund Mr. 2. 
Den Mitgliedern zur Nadricht, dab unfere 
Schweſter 
Anna Sellms 
vlötzlich durch den Tod abgerufſen morden ift. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 
5086 ©, Koſtner Ave. am Freitag, nachm. 2330 
Uhr. — Die Beamten verſammeln fi$ um 1 
Uhr im Vereinslolal. 
Guſtav Hange. Vräſident. 
Heury G. Deckwit, Prot. Selr. 
——— ——— — — — — 
Todesanzeige. 

Kreunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, dab unfere aclichte Gattin und Mutter 
Garoline Mener 
am 16. Nop. 1921 entfchlafen ift,. Reerdigung 
am Steitaa, den 18. Nob., 2 Ubr nadm,, vom 
Srauerbaufe, 541 €. 46. Place, nah Pethas 
nia. Um ftille Teilnahme bitten die fraucrn- 

den Hinterbliebenen: 
Herman Meyer, Gatte. 
Amelia Smith, Kinder. 
a ——— 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nas 
richt, dak unfer licher Cohn und Bruder 
Charles Schroeder 


Adolph Vieher und 


im Alter von 17 NYabren 

fanft entſchlafen iſt. — 
fpäter. 

<hendore und Carolin 
Mabel, Evelyn und 
ſchwiſter. 


MemorialPark 


Der yräditige Norih Shore es 
Srok B.ınt Road nnd SHarrilon, 
balbe Tieile weitli von Evanfion. 


Familien » Grabpläte anf 


Abzahlungen. 

-hreibt ober telephontert wegen meiterer 
“uetımft Nettes unferer Epestal-Dfferte 
Haupt.Diffice: riephot.Office: 
06 Marauets en Kilinsi® 


Xelepbon 
tel.» Central 8330. Evanfton 4266. 


e Schroeder, Eltern 


Etr., ä 
m ftille3 Belletd Bitten } 


nad langem Leiden 
Necrdigungsanzeige 


Erneit Schrocder, Ge: 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Rachricht. daß unſer geliebter 


Vater 
John Med 
im Alter von 58 Sahren fanft tm 
Herrn  entichlafen, ilt. _Die Becrdis 
gung tft am Sreitag, 18. Nobember, 
um 2 Uhr nahm. bom XTrauerhaug, 
2129 Slether Etr,, nad der Goncore 
dia Kirche, Belmont und MWafhtenaro 
Ave, von da nad dem Concordia 
Friedhof, Um ftille TeNnabme bit 
ten Die trauernden Sinterbliebenens 
ohn, Kofef, Adorf, Henry, Söhne. 
Sinne Mathilda, Karoline, Töch⸗ 
ter. Sen Med, Bruder, Anna 
Met und Anna Med, Ehtvienertühr 
ter. Edward Aablis, Schwiegerſohn. 
Margaretha Med, Ehwänerin. Wil- 
heim Schöfernader, Schwager. Minna 
Ehöfernader, Schwägerin; nebft Vers 
wandten, 


Zobdbesanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Vater 

Sebaſtian Capaul 

im Alter von 48 Jahren verſchieden iſt. 
Beerdigung am Samstag, den 19. Nov,, 
um 2:30 nadm., bon 1715 N, Ktebvale 
de. nah Montrofe, Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Elizabeth Gapaul, Gattin, Frau Eiiie 

Nielfen und Fred Gapaul, — — 

0 


Todesanzeige, 

Freunden und Pelannten bie traurige Nad« 
richt, dab mein geliebter Gatte, unfer lieber 
Vater, Cohn und Bruder 

Guftaf A. Seinele, 

Vater de3 beritorb. John, am 15. Nob, 1921 

entf&lafen ift. Beerdigung am Camstag, den 

19, Nov, 1921, 2 Uhr nadm., bon der Kapelle 

2701 N. Clark Etr., nah“ Graceland, Um 

ftille Teilnahme Bitten die trauernden Hinter« 

bliebenen: 

Katherine Heinele, geb. Grob, Gattin, Emil, 
Walter, Edward, Adolph und Katherine, 
Kinder, Frau Mary Heinele, Mutter, Ella, 
Garl, Emil Heinele und Frau Ida Geppert, 
Geſchwiſter. dof 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Johann Pfeiller 
am Dienstag, den 15. Nop. nach ſchwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag den 18. 
Nov. um 2 Uhr nachm, nach dem Mt. Green⸗ 
woob⸗Friedhof. Um ftille Xeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: | 
Garolina Pfeiller, geb. Bergihütd, Gattin. 

Lina, Zohann, Frieda, Alma, Elmer, Rinde. 

Sofeph und Garolina Pfeiller, Geſchwiſter; 

ntrebft Ehmager und Echwägerinnen. 


Todesanzetge. 
Freunden und Befannten die traurige Nach 
richt, da& meine bielgeliebte Tochter 
Angeline Mitchel 
im ter bon 2 Nahren nad Turzem Leiden 
fanit entißlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Camätag, nadnt, 1:30, don Zubers 
Seichenfavelle nah der Orthodog Kirche, 1905 
Fowler Avenue, bon da nah dem Montrofe- 
Friedhof. Um ſtilles Veileid bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Eteve Mithel, Vater, und die berftorb. Celia, 
acd, Ehwarzenbart, Mutter, dofr 


— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Gattin 
Maria Wolf, geb. Hoppenrath, 
am 16. November im 84. Lebensjiahre nach 
langem Zeiden fanft im Heren entihlafen ilt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, ben 
18. Nob,, 2 Ubr nadm., bom x 
3544 ©. Lincoln Etr., mit Autos nad bem 
Goncordiasfgriedhof. Tief betrauert bon? 
Friedrich Wolf, Gatte. Friederiga Echmiten- 
dorf und Carl Hoppenrath, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Tochter und unſere teure 


Schweſter — 
Lillian Radaz 

im Alter von 2 Jabren geſtorhen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitan, den 18. 
Nob um 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 
1445 Fullerton Ave., nach dem St. Lukas⸗ 
Friedhof. — Beerdigung vrivat. 
Mathilda Radaz, Mutter. William, Bruder. 

Elſa, Schweſter. 


Zur Erinnerung 
an meinen innigſt gelkebten Gatten 
Fred Roſe, 
der heute vor drei Iabren, am 17. No« 
vember 1918, für immer don mir ge 
ſchieden iſt. 


Wenn die Abendſchatten ſinken, 
Und ich ſitze ganz allein, 
Schleicht ſich in mein Herz ein Seihnen, 
Daß du möchteſt bei mir ſein. 
Wenn Liebe lönnte Wunder tun, 
Und Tränen Tote wecken, 

Dann würde dich, geliebter Fred, 
Die Erde nicht bedecken. 
Süße Ruh' ſei ewig dein, 
Bergeifen ſollſt du niemals ſein. 

Ruhe in Frieden! 


Gewidwmet von deiner dich nie vergel⸗ 
ſenden Gattin: Maria Roſe. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Auton Hedl, 


vor drei Jahren, am 17. Nov. 


welcher heute 
1918, geſtorben iſt. 


Schlummere ſanft im Sgatten lühler Erde, 
Engel ſangen dich zum Schlummer ein; 

Um dein Grab emönen Cieneöpfalmen, 
Und vergeffen wirft du niemals fein, 

Frei anf ewia von allen Leiden 

Nandelit du auf ficgesreihen Höb’n,. 
Und die du betrübteit durch dein Ccheiden, 
Tröftet fanft ein frobe3 Wiederfeh'n. 


Gemwidmet bon deinen dih nie bergeffenben 
Eltern und Brüdern. 


Ener Erinnerung 
an unfere liche Mutter 
Ghriftiana Sütterlin, 
welde beute vor fichben Nahren, am 17. Nob,. 
1914, geitorben ift, 
RNube in Srieden! 


Gewidmet von deinen dich Tiebenden Kindern, 


Großer 
Weihnadts : Baları 


Billiger Berfauf von 


mportierten deutihen 
Sachen 


und anderen Artiteln, 
beranitaltet bom 


Lentihen Siriegswaiien-Komite 


am Freitag, den 18. November, 
nadımittag® und abends, 
in der 


— Nordfeite Turnhalle. — 


Grofes Programm. 
| Eintritt frei. Kommt Alle. 
| Vollitändige Mahlzeit ferwiert für * 
mido 


5Ojähriges Stiftungsfeſt 
Grohes Konzert und Ball der 
Palm Loge Nr. 467, 1.0,0O.F. 


unter den Uufpisien de3 Palm Serial Ginds, 
abgehalten am Eonntag, den 4. Des. 1921, 
in ber Nordicite Turnhalle, Nr. 820 NR, Clari 
Etr.— Eintritt 50 Ets. die Perfon einfhließl. 
Kriegöfteuer, Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
12,22j96,18,30086,17,30n9 


Gtoßes Wohltätigleits-Konzert 


mit nachfolgendem Ball, veranſtaltet vom 


Zeider Wohltätigkeits-Club 
am Eonutag, den 20. Nov, 1921, in der Lin. 
coln Turnhalle, zum Beften der unterernäbrten 
Kinder fowie der hilföbedürftigen Notleidenden 

Etadr „Heide in Holftein”, — Tidet3 50c 
pro PRerfon find von allen mitwirfenden Eän- 
ern fowie int der Lincoln Turnhalle zu haben, 
nfang des Konzeris präzife 3 Uhr nahm. 


Rx 


J 


Is 
rauerbaufe, : & 


un am nenn 


Granfiges Schickſal. 
Senatsausſchuß wird geſchilbert, wie 
Leute des Marinecorps von Kanni— 
balen auf Haiti aufgefreſſen wurden. 


Waſhington, D. C. 17. Nov. 
Vor dem Sonderausſchuß des Se— 
nats, der eine Unterſuchung bezüg— 
lich der Tätigkeit der amerikaniſchen 
Marinetruppen auf Haiti führt, 
ſchilderte P. M. Pilkington aus 
New VYork, ein techniſcher Sachver— 
ſtändiger, der zwei Jahre lang als 
Vertreter einer amerikaniſchen Fir— 
ma auf Haiti geweilt hatte, in er— 
ſchöpfenden Einzelheiten wie der 
Marineſoldat Lawrence von den 
Menſchenfreſſern auf Haiti gefol— 
tert und ſchließlich aufgefreſſen, und 
wie Leutnant Muth vom Marine- 
forps in graufiger Weife verftüm- 
melt wurde. 

Bu galeihereit führte der Zeuge 
auch Fälle an, in denen Marinejol- 
daten, die ji in abgelegenen Gegen» 
den der Snfel verirrt hatten, auf 
das Fürforglichite von den Banditen 
gepflegt wurden. Die Eingeborenen 
ichilderte Pilfington al3 im Allge- 
meinen gutmütig und anftellig und 
fügte hinzu, die Gebildeteren unter 
den Eingeborenen feien fehr wohl zu 
einer felbftändigen Verwaltung des 
Landes imitande, 


Das fommt davon. 


Der Rongrehabgeordnete Manuel Her- 
ride von Sflahoma ob feiner „Echönt« 
heit8-Wettbewerbbriefe” wegen Bruch 
des Gheveriprecdhens verklagt. 


New Nork, 17, Nov. Der Kon. 
gregabgeordnete Manuel Herrid 
von Oklahoma, der vor einiger Zeit 
mit einem fogenannten „Schön. 
heit3-Mettbewerb“ erperimentierte, 
angeblih im gewilien Seitungen 
das Sandwerk zu legen, bat fidh 
einen Prozeß wegen Briuch3 de3 Hei- 
ratsverſprechens an den Hals ge- 
ſchrieben. 

Die betreffende Klage iſt im hie— 
ſigen Supreme Gericht im Namen 
der minderjährigen Anna Elizabeth 
Niebel von deren Mutter anhängig 
gemacht worden. Wie Frl, Nichel 
behauptet, hat Herrid ihr fhriftlich 
und mündlich verfichert, daß fte bei 
dent Wettbewerb augenscheinlich fie. 
ge. und da er- fie heiraten würde, 
Zu aleiher Zeit fhhilderte er ihr 
aud die Delauellen und die Rand, 
deren Eigentümer er angeblid in 
Oklahoma iſt. 


Todesanzeise. 
Schweizer Berein, Chicago. 
* Dem Borftand, Brüdern 
und Gängern zur Nad- 
Ariot. dab unſer langiäh⸗ 
Ariger Bruder 
Sebaſtian Capaul 


RK nach lkurzem, ſchwerem Lei— 
den geſtorben iſt. Das Be— 
gräbnis findet ſtatt am 
Camötag, um 2:30 nadım,, 
bom Trauerbaufe, 1715 N. 

KRedvale Ave., nad dem Montrofe-Gottedader., 
Die Brüder und Eänger werden aufgefordert, 
dem fo fehnell Dahingerafftien bie legte Ehre 
au erweifen. ' * 
Gottlieb Schmid, Kranlkenſekretär, 
300 W. 20. Str. 


Todesanzeitge. 


Erſter Eiſenburger Deutſchungariſcher Kran 
lenunterſtürungsverein von Chicago, Zweig 1. 


Den Beamten u. Mit⸗ 
Kar gliedern zur Nachricht, 
dab Pruber 


Hohann Bieiller 


am 15. Nobbr. felig im 
Herrn entfhlaien ift.— 
Beerdigung am Freitag, 
den 18, Nov., um 2 Ubr 
nachm., nach Mt. Green⸗ 
wood. — Svesial⸗Ver⸗ 
ſammlung heute abend 
in der Vereinshalle wegen dem Begräbnis. 


Joſeph Stampf, Präſident. 
Zulin Konrath, Sekretär. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten unſeren 
herzlichen Dank für die vielen Beweiſe der 
Teilnahme bei dem herben Verluſt meiner lie— 
ben Gattin und unſerer guten Mutter 

Auguſta M. Doſch. 

Inäbefondere der Chicago Nebecca Loge Nr. 
150, 3. ©. ©. %., dem Kettenring, Nerein 
Deutſchſprechender Odd Fellows, dem Herrn 
Paſtor Glade für die, troſtreichen Worte, und 
den Mitgliedern des Streich-Quartetts für die 
fo ſtimmungsvolle Muſik. Allen unſeren herz⸗ 
lichen Dank. 


Chas. F. Doſch, Gatte, und Kinder. 


Zur Erinnerung 
an meinen inniggeliebten Gatien 
Augnit Buelow, 
welcher heute dor einem Sabre geftorben ift, 


Geſchieden wohl, doh nie vergeffen, 
Rube fanft! 


— 


Gattin und Kindern. 


OPER 


Auditorium Theater 
Donnerstag, 17. Nov., 8 abd8. — 


„Monna Vanna“; Garden. Muratore, 
Ballanoff, Cotreuil. Pirigent: Polacco, 


Samstag, 19. Nov. 2 nachm. — 
„Aida“; Naifa, Reynolds (1.Aufte.), Pat 
tiera, Rimini, Lazzari, Cotreuil, MIle, 
Nemeroff und Corp3 de Ballet. Birk 
gent: Ferrari, 


Samötag, 19. Nov., 8 abends. — 
„Le FZongleur be Notre Tame.” 
„Bopul, Preiſe (50c biß $3, plus Eleuer), 
Garden, Dufranne, Bayan. Dir, Rolacco, 
Naher Ballet, „AU Dance Rocm*, mit 
Ravleh-Oyfrainaly und ganzem Ballet. — 
Dir. Epabont, 


Montag, 21. Nov., 8 nbende. — 
„Nigoletto“; Maſon, Pavlovska, Schipa, 
Schwarz (Debut), Lazzari. Dirigent: 
Polacco. Ballet. 


Dienstag, 22. Noß., 8 abends. — 
„La Boheme“; Dux (1. Auftreten), McEors 
mie (1. Auftreten), Pattiera, Rimini, Lasz⸗ 
zari, Defrere. Dirigent: Ferrari. 


Reguläre Breiie (pInd Kriegdftener) —77e, 
$1, $1.50,.32, $2,50, $3, $4, $6. 


Seiwidnet bon beiner 


Grosses Konzert 


nebft Unterhaltung und Tanz, beranft, bom 


ı Oldenburger Trauen-Berein 


| am Sonntag, den 20. November, 

in der großen Wider Rarl Halle, 2040 W. 

| Nortb Abe, Anfang 3 Uhr nadın, 

‚die Verfon von Mitgliedern, an der Kaffe 50c 
die Berfon. 


Bunco n. Tanzlränzchen 


abgehalten vom 


Mortha Wahhinglon Aiauen . Verein 


in Fleiners Halle, 1638 N. Salſted Str., am 
Sonntag, den 20. November 1921. Anfang 3 


AEeſet die Sonntagpoſt 


Udr nachm. Ziceits obec. 


— —— — — — —— — — — —— 


Tickets 350 


ME 


Jugendliche Sünder. 


Räuber und Chedfälfcher Foinmen mit 
geringen Strafen davon. 


Der 19 Jahre alte Henry Truel ift 
der Sohn mohlhabender Eltern in 
Lima, Südamerifa. Er follte hier 
diellniverfität befuchen, blieb aber den 


wdenpyoft, Chieänd, — 


rn u nen 


7 F 


———— 


' 


| 


! 


Hörfälen der Anftalt fern und führte | 


mit gleichgefinnten Genoffen ein 
Bummelleben. Da dag ihm von fei- 
nem Vater gefandte Geld nicht reichte, 
um alle feine noblen Paffionen zu 
befriedigen, verlegte er fih auf das 
Yalfchen von Ched3, wurde verhaftet 
und befannte fich geitern vor Richter 
Fiſher ſchuldig. Hilfsſtaatsanwalt 
Shapiro verlangte, daß der Ange— 
klagte ins Gefängnis geſandt werde, 
aber der Richter war der Anſicht, daß 
Truel des Landes verwieſen werden 
ſollte und will ſich zu dieſem Zwecke 
mit der Einwanderungsbehörde in 
Verbindung ſetzen. Inzwiſchen hat 
der jugendliche Sünder hinreichend 
Muße, in einer Zelle des County— 
gefängniſſes anſchauliche Betrachtun— 
gen über ſeine Vergangenheit anzu— 
ſtellen. 
Räuber verurteilt. 

Mit einer verhältnismäßig gerin— 
gen Strafe kam der 20 Jahre alte 
Gerald MeCarthy davon. Am 11. 
September überfiel er den Briefträger 
John J. Keeley, 5941 S. Sangamon 
Str. und beraubte ihn um ſeine gol— 
dene Uhr und 812. Da er ſich bisher 
eines guten Rufes erfreute, hoch und 
heilig Beſſerung gelobte und der 
Briefträger nichts dagegen einzuwen— 
den hatte, verurteilte ihn Richter Ca— 
verly, vor dem er ſich ſchuldig be— 
kannte, zu nur einem Jahre Ge— 
fängnis. 

D0 


Für die alte Heimat. 


Deutſche Krieger-Kameradſchaft verteilt 
den erzielten Ueberſchuß. 


ALS Ergebnis ihres Konzert- und 
TIheaterabend3 zum 37. Stiftungs- 
fejt hat die Deutijhe Krieger-fame- 
radidaft folgende Weberweifungen 
in das alte Vaterland gemacht: 

20,000 Mark an das Chicago 
Kriegswaiienhaus Woellersdorf. 

10,000 Mark an da8 Mutterheim 
Koeln am Rh. 

10,000 Marf an die Hinderhilfe 
Nürnberg. 

10,000 Mark. an das Säugling3- 
heim Mühlbaufen, Thür. 

10,000 Mark an dag Kriegdblin- 
denheim. 

5000 Mark an das Kriegswai— 
ſenhaus Frankfurt am Main. 

5000 Mark an das Striegswaijen- 
haus Sebniß. 

5000 Marf an da3 Kriegämwaifen- 
haus Schwarzenberg. 

5000 Mark an das Kriegdmwaifen- 
haus Kohann Georgenftadt. 

5000 Marf an das Kriegsmaifert- 
haus Lahr. 

5000 Marf an da3 Rriegämwaifen- 
haus in Neustadt in Schlefien. 

5000 Mark an das Kriegsmaifen- 
haus Gindelfingen. 

3000 Mark für bedürftige Kinder 
in Rafiel. 

3000 Mark für bedürftige Kinder 
in Erfurt. 

BZufammen 101,000 Mark. 

Nah) der Schlukabredinung foll 
der Reftbetrag nah Schneidemühl 
an der polnischen Grenze gehen. 

— — — — — 
United League of Amerika. 


Berichte für das vergangene Jahr lauten 
ſehr günſtig. — Beamtenwaähl. 


In der Halle 5252 S. Aſhland 
Ave. wurde dieſer Tage der 27. jähr- 
lihe Supreme Konvent der United 
League of America abgehalten. Aus 
dem Bericht des Supreme Präfiden- 
ten Herrn Köppelmann geht hervor, 
daß der Drben diefes Jahr ganz be= 
fondere Yortfchritte gemacht hat. Er 
hat $6755 an Lebensverfiherung und 
Krankengeld ausbezahlt, geivif eine 
fehr anfehnlihe Summe. Beichloffen 
wurde, unter den beutichipradigen 
Bürgern für das fommende Jahr eine 
eifrige Agitation zu betreiben. Unbe- 
fcholtene gejunde Männer und Frauen 
bon 18 bi3 55 Jahren fönnen aufge 
nommen werben. Der Orden bezahlt 
$100 Sterbegeld und $5 Kranfengelbd, 
auch verfichert er feine Mitglieder, die 
e3 münchen, von $500 bi3 $5000. 

Die neuerwählten Beamten find: 
Supreme Er-Präfident, R. Pollat; 
Präfident, Herm, Köppelmann; Bize- 
Präfident, U. Krieter; Schagmeifter, 
E. Neu; Sekretär, L. Schmalz; Kap= 
Ian, U. €. Späth; Führer, U. Maas; 
Innere Wache, J. Anpelloch; Aeußere 
Wache, C. Thomſen; Arzt, S. J. 
Petrie; Supreme Ex-Verwaltungsrat, 
J. Hoppe, J. Gerard, A. Houlf, S. 
Seifert, G. F. Luſt und G. Roubit⸗ 
ſcheck; Supreme Verwaltungsrat, A. 
Pabſt, M. Schmalz, E. Schill, J. 
Dorbecker und M. Falter. Die Be— 
amten wurden von Supreme Ex-Prä— 
ſident R. Pollak, unterſtützt von 
Frau F. Boettcher, in ihre Aemter 
eingeſetzt. Nach der Inſtallierung be— 
gaben ſich alle Anweſenden nach dem 
Klubzimmer des Herrn C. Neu, wo 
noch manche Stunde bei Speiſe, Sang 
und Trank verlebt wurde. 

* Brandwrnden, die er geſtern er—⸗ 
litt, als er in ſeiner elterlichen Woh— 
nung, Nr. 515 S. 11. Ave., May⸗ 
wood, in einen Keſſel voll heißen 
Waſſers fiel erlag heute der zweijäh— 
rige Alex Juſtus.— Auf gleiche Weiſe 

am ver 17 Monaie alte Howard D. 
Grace ums Leben. Der Unfall ereig— 
nete ſich in der elterlichen Wohnung 
des Kindes, Nr. 1223 Lowe Avenue. 

* Im St. Antonius Hoſpital ſtarb 
heute die 4ö-jährige Mary Kaflos, 
Nr. 2324 Sacramento Xpe., welche 
am ©. November an ber 23. Strahe 
und Marfhall Blod. von einemftraft- 
wagen. überfahren wurde. 
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Frauen in Gegender, wo das Waſſer 
hart iſt, finden, daß ſie dieſelben vor⸗ 
züglichen Erfolge mit Rinſo erzielen, 
wie Millionen Frauen in Gegenden, 


wo das Waſſer weich iſt. 


Zu hartem 


Waſſer iſt mehr Rinſo beizumengen. 


Vefolgen Hie nachſlehende Vorſchriflen 
GSörel auf mil dem kreuzbrechenden Wäſchereiben 
— auch wenn das Waſſer hart iſt 
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zeugt ein halbes Pädchen Rinfo einen 
Waſchtirog reichen Seifenwaſſers. 

Wo das Waſſer hart iſt, iſt mehr 
Ninſo beizumengen, bis reicher, dauer⸗ 
hafter, dichter Schaum eniſteht, der 
anhalt, auch wenn die Wäſche bereits 


3 gerwöhnlichem meiden Maffer 


im Wafler ift. 


Mo das Maffer ungewöhnlich Hart it, 


ift oft ein ganzes Pädchen Rinfo und 
gar mehr nötig. 


Die Menge Rinfo, melde im Berhäft- 
nis zur Härte be Mafferd als entfpre» 


Eure Wälche wird 


eis 


ten. Gut umrühren. 


hend erfcheint, iſt in zwei Quart lkochen⸗ 
den Waſſers aufzulöſen und ſodann in 
einen Trog lauwarmen Waſſers zu ſchüt⸗ 


Weichet ſodann die Wäſche ein, laßt ſie 
eine Siunde, zwei, über Nacht weichen, 


je nach Belieben. Spült den aufgelöſten 


for 


Shmuß ab, bis daB MWaffer rein rinnt, 
Denn Sie Rinfo gebrauden, ift jebes 


anbere Geifenprobuft überflüffie, au 


tem Maffer gebraudt mehr Rinfo, 
fo ficher in info 


reingeweicht, wie in reinem Walter. 


fa jeded Mafler fe eih 
zu machen iwie Megenwaller, 
sehrandt mehr Minie,  — 


* 


Konzert in der Tabor⸗Kirche. 


Heute wird in der evangeliſch— 
lutheriſchen Taborkirche, Nr. 5300 
S. Maplewood Avenue, Paſtor W. 
Meinecke, unter der Leitung der 
wohlbekannten Sängerin und Muſik— 
lehrerin Frl. Lotta Chatroop ein 
Konzert gegeben werden. Der Chor 
beſteht aus hier geborenen jungen 
Leuten deutſcher Eltern der Ge— 
meinde. Anfang 8:15 Uhr abends. 
Das Programm folgt: Pianoduett, 
Polonaiſe von Beethoven, Edna De 
Lude und Elſie Meyer; Sopran— 
ſolo, „The Lord is My Light“ von 
Alliſton, Lotta Chatroop; Piano— 
duett, Menuett von Mozart, und 
Andante von Beethoven, Elſie 
Meyer und Edna De Lude; Sopran- 
jolo mit Biolin-Obligato; „Largo” 
bon Händel, Lotta Chatroop; 9. 
SHehl und Frl. ©. Hoering, Bibliiches 
Dratorium „König von Israel“ 
bon Gabriel, gefungen vom Kirdjen- 
hor unter Leitung von Lotta 
Ehatroop; Frl. ©. Hoering, Drga- 
niftin, 

—— 


Wer fan Auskunft geben ? 


Tas Zentralfomite zur Linde» 
rung der in Deutfchland und Defter- 
reich herrichenden Not, 247 Oft 41. 
Etr., Neo Nork City, bittet um 
die Nöreffe von Nic. Wolf, früher 
5817 Stenmore Ave, da widitige 
für ihn eingelaufen 
ind. 

Otto Paltzer, Sekretär der Wirt— 
ſchaftsabteilung des Bundes der 
Reichsdeutſchen in Wien, Habsbur— 
gergaſſe 7, Wien J, ſucht ſeine an— 
geblich in Chicago wohnhaften 
Verwandten Charkes und Jacques 
Paltzer. Wer irgend welche Aus— 
kunft über ſie geben kann, wird er— 
ſucht, ihn davon in Kenntnis zu 
ſetzen. 

Franz Ruſchkowski, Weißfluß, 
Poſtamt Rheda, Pommern, hat die 
Polizei gebeten, ihm bei den Nach— 
forſchungen nach ſeinem Onkel Jo— 
hann Ruſchkowski, behilflich zu 
ſein. Der Geſuchte iſt aus Schwa— 
nau, Kreis Karthaus, gebürtig; 
ſeine Frau, Joſephine, iſt eine ge— 
borene Zieman. 


— — — 
Hotel Atlantic — Morgen Freitag: 
Geback. Seezunge mit Gurkenſalat. 
Windbeutel mit Schlagſahne. 
— —— — 


Apotheker überfallen. 


Zwei mit Revolvern bewaffnete 
| junge Burfchen drangen in Iheodore 
Zielinsfis3 Apothefe, 3061 Belmont 
Ave., ein und nahmen dem Beliter 
$90 in barem Gelde fowie eine Dia- 
mantnadel im Werte von $180 ab. 
Fielinzti mußte das Geficht der 
Mand zumenden, mährend die Ban- 
diten die Ladenkaſſe ausplünderten 
und feine Tafchen durchfucten. 
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Unabh. Deutſch-Amerik. Frauenklub 


Der Unabhängige Deutſch-Ame— 
rikaniſche Frauenklub wird nächſten 
Dienſtag nachmittag, beginnend um 
2 Uhr, in den Marigold Gardens 
eine Kartengeſellſchaft veranſtalten, 
wozu er alle ſeine Mitglieder ein- 
ladet, Auch können Gäſte einge— 
führt werden. Der Eintrittspreis 
beirägt 831. Wegen näherer Aus- 
Funft wende man fi an Frau %. 
DB. Priefter, 4734 N. Albany Abe, 


‘| Ehrenvorfigender 


nr 


Bufh Temple Theater. 


(Dir. Conrad Eeidemann,) 


Hente auf PBerlangen die Böftliche 
Operette „Was Mädchen traumen”, 


Die Direktion Sieht fi) beran- 
!aßt, von heute ab auf allgemeinen 
Wunsch die unvergleichliche Operette 
„Was Mädchen traumen“ noch 
einige Male zır geben. Es hat 
diefe Operette mie dad „Schwarz- 
waldmädel” von Aufführung zu 
Aufführung ftetig mehr Anklang 
beim PRublitum gefunden, fo dab 
den Nadjfragen jelbitredend ent« 
ſprochen werden ſoll. Man laſſe ſich 
eine dieſer letzten Wiederholungen 
nicht entgehen; es nimmt jeder 
einen ungetrübten Genuß mit nach 
Hauſe. 

Man darf getroſt ſagen, daß die 
Aufführung dieſer Operette wie 
der des „Schwarzwaldmädel“ jeden 
Vergleich mit irgend einer „down— 
town Show“ aushält, ja ſie an 
innerlichem, künſtleriſchem Wert 
übertrifft. 

Es gab bisher keinen einzigen 
Zuſchauer, der nicht höchſten Lobes 
voll war über die vortreffliche Auf— 
führung. All' die zündenden Ge— 
ſangsnummern, ſo das reizende 
Spielduett „Fräulein, bitte ſagen 
Sie, warum ſind Sie ſo nervös?“ 
(Angelo Lippich und Bertha Dütz— 
mann), der herrliche wiegende Wal— 
zer „Die Englein im Himmel, die 
machen Muſik für die Verliebten“ 
(Herta v. Türk und Ivan Frank), 
das pikante Terzett: „Es iſt das ge— 
wiſſe Gewiſſe“ (Lippich, Beniſch, 
Dützmann), das Kuplet „Ich möcht' 
nichts als ein Bauernhäuſ'l“ (Be— 
niſch), das ſtille Wehmut erzeugen— 
de „Was doch ſo ein Schwipſel 
macht“ (Herta v. Türk), das gerade. 
zu opernmäßige gewaltige Finale 
des zweiten Aktes, das überaus me— 
lodiöſe Vorſpiel zum dritten Akte 
und all die anderen Schlager klin— 
gen einem noch lange im Ohr. 

„Was Mädchen träumen“ bleibt 
nur bis einſchließlich Montag auf 
dem Spielplan. 

Am Sonntag nachmittag iſt die 
vorläufig letzte Aufführung von 
„Flamme“. Zu dieſer Vorſtellung — 
darauf ſei nochmals beſonders hin— 
gewieſen — haben nur Exwachſene 
Zutritt. 

Superior 4819 iſt die Telephon— 
Nummer der Kaſſe, wo man ſich 
ſeine „Tickets“ beſtellt. 

— —— — 


Großer Weihnachtsbaſar. 


Verauſtaltung derKriegswaiſenhilfe zum 
Beſten deutſcher Kriegswaiſen. 


Edel ſei der Menſch, hilfreich und 
gut! 

Am morgigen Freitag, nach— 
mittags und abends, wird das 
deutſche Kriegswaiſenkomite (Ger⸗ 
man War Orphans Relief), deſſen 
Senator Medill 
MeEormid iſt, in der Nordſeite—⸗ 
Zurnhalle einen Weihnachtäverfauf, 
hauptſächlich importierter deutſcher 
Waren, veranſtalten. 

Es kann allen Freunden und Gön— 
nern berichtet werden, daß der In—⸗ 
halt der Kiſte, welche der Weih— 
nachtsmann aus der lieben alten 
Heimat gebracht hat, zur größten 
Zufriedenheit des Komites ausge⸗ 
fi if. Nicht nur, daß bei all bier 
Ten Gefchentartifeln die Dualität bes 
fonders gut ift, nein, ein durdaus 


aparter Gefchmad läßt fi an diefen 
Handarbeiten bewundern; die deut- 
jhen Frauen zeigen mit biefen 
Kunftwerfen, was in der alten Hei- 
mat auf dem Gebiet der Nadelfertig- 
feit an Kunftfinn geleijtet merben 
fann, Auch fehlt e3 nicht an Spiel» 
zeug und Chriftbaumfchmud; alle 
dieſe herrlichen Gachen ſollen nun 
dem Publikum auf dem Weihnachts⸗ 
baſar zu mäßigen Preiſen, nicht teu— 
ter als in irgend einem anderen La⸗ 
den, angeboten und verkauft werden. 
Das Komite hofft, daß alle ſeine 
Freunde und Gönner, welche den 
letztjährigen ſo erfolgreich verlaufe— 
nen Weihnachtsmarkt im Hotel At⸗ 
lantic beſuchten, ſich auch diesmal 
wieder einfinden und zur Unter— 
ſtützung der deutſchen Kriegswaiſen 
ihr Scherflein beitragen werden. Ein 
großes abwechslungsreiches Vergnü⸗—⸗ 
gungsprogramm wird während des 
Baſars aufs beſte unterhalten. Für 
Erfriſchungen aller Art iſt reichlich 
Sorge getragen. Auch wird von 6 
Uhr an für den Preis von nur 50 
Cents ein gutes Abendeſſen, gerade— 
ſo gut wie man es zuhauſe ißt, ſer— 
viert werden. 

Andere Geſchenke, welche auch noch 
auf dem Weihnachtbaſar verkauft 
werden können, werden gern entge— 
gengenommen. Dieſe Geſchenke wolle 
man noch heute an folgendeAdreſſen 
ſchicken: Frau H. E. Hemman, 4543 
Magnolia Ave; Frau Anna M. 
Schädler, 301 Sheridan Road, Wil— 
mette; Frau Hedwig Müller, 1224 
Hood Ude; Frau P. J. Bock, 115 
Oft 60. Str.; Frl. Louiſe Schmutz, 
6530 Glenwood Ave.; Frau Kathe⸗— 
rina Schott, 5000 N. Leavitt Str.; 
Frau Anna Moran, 1311 Granville 
Ave.; Frau Geo. A. Weiß, 4144 N. 
Paulina Straße; Frau Paul Mühl, 
2635 Leland Ave.; Frl. F. Ehle. 

357 S. Halſted Sir. 

Schecks bitiet man an den Schab- 
meiſter Ernſt Kußwurm, 54 Weſt 
Randolph Str., auszuſtellen, welcher 
gern bereit iſt, Auskunft über die 
Verteilung der Gelder in Deutſch— 
land an Intereſſenten des Liebes— 
gabenwerks zu geben. 


War erblindet. 


Deshalb wurde Robert Herrling ſchwer— 
mütig und machte ſeinem Daſein einEnde 

In ſeiner Wohnung 2736 Flour— 
noy Str., hat der 63 Jahre alte 
Robert Herrling ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende gemacht. Der 
Sohn eines Spielwarenfabrikanten 
in Erfurt, war er vor vierzig Jah— 
ren nach Amerifa gefommen, imo 
er ein Varbiergeihäft anfing. Wäh- 
rend all diefer Sahre war e3 je- 
doch fein Ehrgeiz, jelbft Spielwaren- 
fabrifant zu werden, wozu er fid 
bon Natur für befonders geeignet 
glaubte. Ror einem Nahre hatte 
er jo biel zufammengefpart, daß 
fein Traum der Erfüllung nahe zu 
fein fchien, al er plößlich von ei- 
ner Nugenfranfheit befallen und 
dann bollitändig blind wurde. Seit 
diefer Zeit war er melandoliich, 


und als feine Tochter geftern beim 


Ausgehen erwähnte, dab in den 
Schaufenſtern bereit? zahlreiche 
Spieljadhen für den Weihnachtsver- 
fauf ansgelegt feien, fam ihm fein 
barte8 Ehidfal doppelt ftarf zum 
Bewubtjein. - Al3 Fräulein Herr- 
ling von ihrem Ausgange zurüd- 
fehrte, fand fie ihren Bater tot vor. 


20 U. Hiller, hohes Spiel, 120 
21 ”m. P. Deiftung, — 


tourne ohne 5 (457). 5 
——— 1. -— N 
*“ Wer fein Grundeigentum ber- 


wenn ba Wafler fehr hart if. Zu hats 


‚Hergestellt in dh Ver. Stänten. 


Zeleyhous rantiin 5722, 6723, 5725 


L.KAUFMANN & C0, 


State Bank 
Bank, Geldwechlel and Schiffätarten 
114 Norb 2a Ealle Straße. 
Bertretung: 92. Etr. und Exhange Une 
Montagd nnd Samdiagd bid_8 Uhr, 
andere Tage Bid 6 lihr abends sften. 
Sonntags von 9 morg. 6id 1 Uber mitt. 
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New Dorler 
Anfangskurſe 


Deutſchland ..... 838.00 
Auszahlung durch bie 

D» arm ftädter Bank, 

Verlin, 2 s5.00 
Deutidj-Defterreich .25 . 
Ungarn, Bubapeft | $10.50| $15.00 
Auszahlung dur ben 

Wiener Bantverein, 

Vten-v ıbapeft. 


Czecho · Sfomwatei,/$108.50 5110.00 


Auszahlung dur di 
Böhm. Union Banla, 
Prag. 

Jugoilavia, Barsla 

Auszahlung dur bi 
Kroatifhe Eparlaffe. 

Siebenbürgen, An- 
mänien, 100 Lei 

Auszahlung durch bie 


| per ; Ban 
10.000 | toten 
546.00 


$36.50 | $45.00 
$72,00| $75.00 


‚ Galizien, 
Polniſche Mark, 
1... A 

Auszahlung duch bie 
tliale de3 Wiener 
anfvercin Krafau. 


Ruffifhe Rubel.... $12.00 


Größere Keträge mit Nadatt. 


$3.25) $5.00 


Ruffiihe Food Drafts der Ameri- 
fanjhen Relief Adminiftratios 
bei nn3 3u haben, 

u u rn 
3 Prozent Zinfen auf Spareinlagen, 
Stantöbondd. uropäiihe Banknoten. 


Sciflskarfen anf allen Linien 


Fahangelegenheiten Loften!oß, 
Ronfulariihe Dolumente, Erbſchaften. 
Kollettiouen. Informationen. 
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Chicago Skatliga. 


Aus dem Turnier der Chicago 
Statliga gingen die folgenden Wen» 
zeltitter al3 Sieger hervor: 

1 Emil Mehlhorn, 22 Spiele, 

2 ob D. Hoff, 743 Buntte. 
Sof. Ketges, Herzfolo ohne 6. 
%. Berlinger, 20 Spiele. 
IR. Ihielen, 728 Punkie. 
Zoui3 Lubin, hohes Spiel, 169. 
J. M. Roos, Kreuztourne ohne 
5 (464). 

8 €. Matthed, 18 Spiele, 

9%. Mattern, 668 Buntte, 12 ges 

monnene Spiele. 

10 Kohn Leif, Kreuzfolo ohne. 5 

(511 Puntte). 

11 Chr. %. Grüner, 18 gewonnene 

Spiele. 

12 Fred Diek, 668 PBunlie. . 
13 ©. Blant, hohes Spiel, 120 (384 

Punkte). 

14 W. Filipowski, Kreuztourné ohne 

5 (43). 

15 Fred W. Steinhaus, 18 Spiele 

(498). 

16 Math. Gifen, 631 Punfte. 
17 Nid Schmidt, Kreuzfolo ofne 5 

(273). 

18 Mar Beit, 17 Spiele, 
19 Han3 Biedemann, 550, 


3 
4 
5 
6 
7 


kaufen will, erreicht ſchnell 
Dr. durch eine Kleine Anzeige 





Rugel ins Her}. 
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Religiofer Streit hat einen Mord 
zur Folge. 


Grieche von Landsmaum erſchoſſen. 


Harry L. Jenſen von Banditen nieder— 
geknallt, als er eben ſeinen Kraft— 
wagen in den Schuppen bringen 
wollte. — Ike Levinſons Wohnung 
ausgeräumt. 


Während eines Streites, der ſich 
ob der Verdienſte der berſchie denen 
Zweige der griechiſch⸗orthodoxen Kir⸗ 
chen zwiſchen William Palaloes, Nr. 
8115 Normal Ave. und Andro Las- 
keries, Nr. 5825 W. 79. Str., entſpann, | 
wurde erſterer von ſeinem Gegner er⸗ 
ſchoſſen. Die Schießerei ſpielte 1a 
in der Billarbhalle Nr. 518 W. 

Str. ab, nadhdem die beiden Rampf- 
hähne fich dort erft ordentlich geprü- 
gelt hatten. Die Kugel drang Pala- 


Freunde die Reine Wirtichaft auf— 

fuchte, in der nationales Yitauifches 
Leben ein enges Refugium gefun— 
den hatte. Heute iſt Kowno Li— 
tauens Hauptſtadt, Kaunas ge— 
nannt, was die Deutſchen des aus— 
gehenden Mittelalters in Kauen 
umbildeten. Litauens Hauptſtadt 
nicht nur in dem äußerlichen Sinne, 
daß hier die Behörden ihren Sitz 
haben und mit ihrem immer grö— 
Ber werdenden Apparat die offi— 
ziellen Gebäude füllen, die Ruß— 
land in der einſtmaligen Gouver— 
nementshauptſtadt und großen 
Feſtung gebaut hat, ſondern Haupt— 
ſtadt auch in dem Sinne, daß das 
litauiſche Element nun der Stadt 
ſeinen Siegel aufprägte. 

Damit meine ich nicht die Um— 
taufe der Straßen, bei der alte Na— 
tionalhelden, Könige des mittelal- 
terlichen litauiſchen Reiches, Gevat— 
ter ſtanden. Derartige Aeußerlich— 
keiten ſind billig und man war hier 
ſo klug, dem gemiſchten Charakter 
der Stadt tolerant Rechnung zu 
tragen; unter der litauiſchen Auf— 
ſchrift ſteht die polniſche und die 


Damen Sport-⸗-Faſſon 
Wollene Strümpfe 


Heatherſchattierungen in braun, grün und 


790 


blau, m. Clocks; mittelſchwer, 
wollegemiſcht; Subſtandards 
der 81.25 Sorte; für dieſen 


Verkauf, per Paar. ........ 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, . Novemver at.‘ 


Established 875 by E.J Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 
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Farben; 


;Diefe Verfänfe für $reitag TerzTeranferararafararareraraferasefefarafale — — 


The Store of To-day and Tomorrouo 


HE FAIR 


| eo 
Spiegel, 39€ 
Gelluloid Jvory Finifh Handfpie- [mi 
gel, 5a und 6-3Ölliger runder ge- 
ſchliffener Glasſpiegel — 
75c Wert, fpeziell äut... 


Samen : Gürtel 


Dies find Mufter von Kid und Batentleder- 
Gürteln für Damen; 
Werte bis 50c, zu 


390 
19e 


in jehiwarg und vielen 


Ein aroijer Derkauf von Coats und Kleidern 
Mäntel für Mädchen 


Kleider 


Yerte bis S15.00 


Werte bis S14, 


95 


Mäntel 


Rerte bis S16.50 


loes ind Herz. Er ftarb, als die; iiddiiche in hebrätichen Zeichen. 
Ambulanz eben das Auburn Park | Auch die Firmenfchilder machen e3 
Hofpital erreicht hatte. Lasteries ift | nicht. Wer genau zufieht, der merkt 
flüchtig. bald, dab der Wandel tiefer acht. 
Als Harıy A. Jenfen, 3256 Hirjch| Die Titauifhe Sprache überwiegt 
Etr., geftern am fpäten Abend feinen | Iebt durchaus, nicht nur bei den 
Kraftivagen in den Schuppen brin= | Waderen Bauernföhnen, die als 
gen wollte, wurde er von drei Ban: | Soldaten die Hauptſtraßze ſpazie⸗ 
diten angegriffen, von denen einer rend füllen. Die angliederungs— 
ihm eine Kugel in den Rücken jagte, fähige jüdiſche Bevölkerung hat den 
ſo daß er jetzt tötlich vervundet im Tatſachen Rechnung getragen; ſchon 
Hofpital darniederliegt. Die drei in der Bahn auf der Fahrt hörte 
Räuber entkamen in Jenſens Kraft-ich Juden ſich litauiſch unterhalten, 
wagen. Der Verwundete iſt 40 was früher eigentlich nie der Fall 
Sabre alt und bei der Metropolitan | war. Die vielen Schulen haben 
Hohbahn als Zugführer angeftellt. |litauifche Sugend in die Stadt ge- 
Bon Benbiten Alotofermiert, „era litauiſche Sehrer mit ihnen, 
Victor La Rofe, Nr. 3843 WM. 3 leid Verke Dr mit dem Lande ijt un— 
©tr., meldete der Polizei, daß er - | Be arößer geworden nad bedient 
feiner Wohnung von zei N ) jegt gan der nationalen 
überfallen wurde. Der eine der Ha: | TPrade. ' Am Feiertag fieht man 
Iunfen flug ihn nieber und der an= maſſenhaft litauiſche Mädchen in 
dere hielt ihm banı. einen mit Chlo- bunten Sleidern mit weißem Kopf- 


Vorzügliche warme Stoffe, einjchlieglih Poloette und Velour, 
und hübjche mädchenhafte Moden; enizüdend 


bejeßt; gute Qualität Zutter; ‚viele ztwiichen- 
gefüttert; beliebte Hexbitfarben: Größen 7 bis 
14 Sahre; Werte bis $14.95, zu 


Werte bis $1S.95 


Mädchen von 7 bis zu 14 Jahren werden ficher einen diefer 
prächtigen Mäntel aus vorzüglicher Qualität Bolivia, Velour, 
Bolvette und anderen wünjdenswerten warmen Stoffen ſchätzen; 
Kragen aus Beaberette Pelz, Coney Pelz und „Self Material“; 


ausgezeichnetes Futter — in nabyblau, 95 
* 
—— — 


braun, Reindeer und anderen wünſchens— 
Seidene Georgette Waiſts 


werten Farben — Werte bis zu $18.95; 
Speziell zu 1.29 


fpeziell gu nur 
Eine Rartie von prächtigen Georgeite Waijt3 wird zu diefem niedrigen | 
Preife verfchleudert; eine munderbolle Auswahl bon 
.29 
— —— 


Eine prächtige Partie warme 
Mäntel von ausgezeichneter Qua— 
lität Wolle-Velour, Poloette und 
anderen beliebten Stoffen; ele— 
gante Modelle, kurze Sportmän— 
tel oder in Regulation Längen; 
hübſch mit Stickerei beſetzt; eine 
beſchränkte Anzahl von Pelzkra— 
gen; beliebte Herbſtfarben; Grö— 
ßen für Miſſes und Damen; 
Werte bis $16.50, zu 


Hübjhe Qualität zeintwolle- 
ne Serge und Tricotine in die- 
jen fchönen Kleidern; geradli- 
nige Effefte und andere belieb- 
te Entwürfe; fehr fehöner Be- 
fat aus Sticerei, Seide-Braid 
u. ſ. w.; in beliebten Herbit- 
farben; : Größen für Miffes 
und Damen; es find Werte bis 
zu $15, zu 


toform geträntten Lappen unter — 
Naſe, bis er beſinnungslos wurde. 
Dann wurde er um $700 und einen | 


Das Jitanifche Land zieht in 
die litanifhe Stadt. 
E3 gebört zu den bedeutfamften 


fiert für morgen, zu $1.29. 


i 


— — im Werte von $2 250 ere | Zeichen der Tragfähigkeit des li— 
leichteri. 2a Nofe wurde bon feiner | tauifchen Glement3 für feinen na«= 
Gattin nn welche die Feuer: | fionalen Staat, dab es ſich in die— 
wehr benachrichtigte. Dieſe brachte ſer Weiſe in ſeiner Landeshaupt— 
La Rofe durch Anwendung eines ſtadt durchſetzt und Anziehungs- 
Sauerſtoffapparates wieder zur Be— —8 ausübt; an ſich wäre es ei 
ſinnung. verwunderlich, wenn dieſer Proze 
Der in Dienſten der Standard änger dauerte, denn die Citaer 
Dil. Co. ftehende Kollefteur George | Hd ein Bauernboll. Dabei iſt in 
Wiſe mußte geſiern an der 88. Sir Rechnung zu Stellen, dab die Stadt 
und Lowe Ave, Wegelagerern $300, gerade in letter Zeit wieder einen 
melde der Delaefellihaft gehoͤrten. großen Zuſtrom auch nichtlitauiſcher 
überlaffen. „| ermE ans dem Olten, Wurf, 9 > 
F — 9 * L > n, Ruſſen Ju⸗ 
Ave. L. G. Blanchard, Nr. 313° S. "| waren, flüchten vor der : Not Som. 
Dearborn Str., den Nittern dern, AO manerlei —* 
Zunft entrichten, eniente geben den gleichen Weg 
u “n bem Ameiglaben * United und ſtauen ſich hier. Nicht zur rei— 
—— Go, R8 korklp | Yen Sreude derer, die fchon da find, 
ve, plünderten Kätı ber-bie: Kaffe, venn fie vermehren die Bevölkerung 
um 850. Beer ze e immer ſchwieriger 
ls Ike Levinfor, |twıird, ste aufzunehmen. Litauen 


Bartan. En. — früherer hat keine Wohnungsgeſetzgebung, 
— * geſtern abend, nach⸗ 15 man fann an dem Peiibiel 


dem er daS Theater ‚beiucht hatte, | gownos fiudieren, wohin das 
> 2 Gattin % eine a | führt, Bekannter hat im Sou— 
Nr. 5544 Frairie ve. zurücfchrie, errain eines Saufeg an der Saupt- | 
ſah er, 9 in zwiſchen Einbredier | |itraße drei Räume und bezahlt da- 
= einen Beſuch ze... hatten. für monatlich 2000 Mark: ein 
it allein, dah die Salunfen| garfeehmushetiter ee ie 
Schmudfaden im Werte bon SS ontratt abgelaufen iit, von 8000 
sigehnlenpt Hatten, fie —— Mark Jahresmiete auf 30,000 mo— 
— ——— Anzahl | naktich“ aeiteigert. Wohnungen find 
SHEIDUNGSIINAE ZELTEN UND MEN |nicht zu befommen, ganze Samilien| 
tere Möbelftüde zerbrochen. haufen in einem Zimmer. Die) 

Arbeitgeber ſyſtematiſch beraubt? Bautätigkeit hat troßdem Yange! 

Rilliam Valentine Reid, alias nicht eingefeßt. Aus politischen | 
Paddy, ein zum tellter der Ameri-| Gründen, Litauen verlanat da3| 
can Erpreh Co., wurde geſtern un-| Gebiet don. Wilna und Sieht in! 
ter der Anjchuldiaung, eine Ber: | Wilna die zukünftige PORN 
Ihmwörung angezeitelt zu halten, um |ftadt. Let tea Jahr ſchien man, als 


Damen: 


Unterzeug 


Unterrörfe für 


Damen 
Aus vortrefflih. Qualität Sa- 
teen und Baummolltaffeta, mit 
Accordion gefält. Ruffle, ſchwarz, 
grün, Copen, blau und braun; ſo⸗ 
wie Blumenmuſter; 34 bis 88 


Zoll lang; extra Wer— 79 c 


te; ſpeziell 


Sateen 
Bloomers 


Ein ſpezieller Ankauf: Sateen 
Bloomers — Knöchellänge, dop— 
peltes Shirring; gute Auswahl 
von Farben; extra Größe; ver— 
ſtärkt; Werte bis zu 
$1.19; Freitag 


Derkauf von Schuben und Slippers 


yür Die ganze Familie 


Wir Haben Vorbereitungen für einen großen 
Schuhverfauf getroffert, da3 Refultat eines fürz- 
lihen Einfauf3 von überladenen Schuhfabrifan- 
ten und Sobber3, zu einer riefigen Herabfegung. 
Sparjame Käufer jollten Vorteil aus diefer un= 
gewöhnlichen geldiparenden Gelegenheit ziehen. 
Da3 Ajfortiment umfaßt : 


Feine reinfeidene, in den populären Schattierungen von franzd- 


Falfons in Größen für Mifjes und Damen; Hübjch beſetzt, 
Charmeuse Satin |Garnierter But, Derkauf 
fifchhlau, Navyblau, Taupe; ebenjo fchtvarz. 40 Zoll breit, 


Farben find Navyblau, Visque, weiß etc.; fpeziell mars 
1.89 > 
reauläre $3.50 C ualität; wundervoller Bargain; Yard Früher 5. 95 


Reinſeidene ſchwarze Chiffon Taf-Farbige reinſeidene Canton Crepes—in Ein wundervoller Verkauf von gar⸗ 


feta — reicher, glängender Finifh, | den beiten Schattierungen dieſer Saiſon; ⸗ 
nierten Hüten, einſchl. die neuen Bro— 


eine volle Yard breit — ipeziell —— * ri ee — 40 
die Mard offeriert Zoll breit; reguläre ä es 

: — 1 29 2 .94 cade3 und Silber: u. Goldſtoff-Hüte in 
großer Auswahl von Farben u. Fal- 


morgen für Qualität — fpeziell die 
ir Yard zu 
Feine Kammgarn Plaids, Checks IRB RI ———⏑⏑ —— 
und Strei fen Sammet, alle Fajlons u. Farben; gar- 
990 


niert mit Strauß: 
Ir hübichen Entwürfen and Farben; gute, dauerhafte Oualität ö u 
für Miſſes- und Kindergebrauch; 40 Zoll breit — F anci es, Ban: 
Gebleichter Doppelt gefliehter Shaker 
lanell — 27 Zoll breit. 10e 


die Yard zu nur 

— dern und Orna— 
Wendbar; 15 Yards an 
Fancy Cretonnes — für Bett-Covers 


menten; für dieſ. 
Verkauf 82.95. 

jeden Kunden; Yard zu... 

und Draperien, echtfarbig; 

fpeziell die Yard für C 

Novelty Comfort Challis 


für Kimonos, Dreſſing Sacques uſw. Die neueſten Entwürfe und Farben; 


——— — 
Winter-Ueberziehern und Anzügen 


fuͤr nur für nur 
Großer Verkauf von Winter-Ueberziehern für Männer und 


Reinwollene Tricotine — beliebte 
Schattierungen in Nabhblau und in 


braun,; 56 Zoll breit — 

ſpeziell die Yard A 49 
fir nur 

Novelty Percales — Hübſche farbige 
Checks, Tupfen und Streifen — 


10 Yards an jeden Kun⸗ 
ben speziell die Nard C 
für nur 
Echte Duckling Fließ 
Velourflanelle 


in 


In allen Größen für Mädchen 
bon 6 bi zu 14 Jahren vorhan- 
weh den; diefe Hüte find „Seconds“, 
die Fehler find jedoh faum zu 
bemerfen; Farben jind fchiwarz, 
braun und martneblau; fpegiell 

au 1.49. 


a 


| 
| 


Verkauf 
von 


Si nr — Münner, Damen, Kinder 


Cie find ausgezeichnet für den 
fühlen Morgen oder wenn Guter 
Tageswert bollbradt ift und Ihr 
eine angenehme Etunde zubaufe 
verbringen mollt, 

Filz-Yuliets für Daunen, mit Le 
derfohlen und »-Abfäben; Pelz und 
Band befegt; in Bipien beliebten 
Farben, — — 
äu.. — 

Filz ſüppers fie "Zamen, mit 
fhweren mattierten Innenfohlen, 

a Non acer, Yun in alle: 

beliebten Farben; Band 

befegt, au.. J 17 

Filsflippers "für Männer, mit 2e- 
berfoblen und »Ubfügen, 

sehe fpegiell zu 

‚unes für Männer, — na 
9 Chrome Leder, 

Coblen, zu 970 

Sliphers für Knaben, von ſchwar⸗ 

zem Filz, mit Lederſohlen. 

Verkauf von Gamaſchen für Mäd— 

chen und Kinder. 
5000 Paar von Jerſey 
fließgefütterten Gamaſchen 


Schwarze Kalble⸗ 
der Damenſchuhe. 


Glanzleder Das 
menſchuhe. 


Vici Kid Schuhe 
ſür Damen. 


Geſellchaftsſchuhe 
für Männer. ädchen. 


Schul⸗ u. Geſellſchafts — für Kinder. M 
in voller Knielänge; zum 


„Ib 
Sms 
Anöpfen; in beliebten Far- 


ben; Größen 8 bis 2; fo be Auswahl in 
lange fie borhalten 39e Grobe as 
C Summern, alle Faſſons 


Zweifarb. 

menſchuhe 
Arbeitsſchuhe für 
Männer. 

Schul. und Ge- 
ſellſchaftsſchuhe f. 
a 

Schul - und Ge 
—— zchuhe f. 


ſeine Arbeitgeber um 315,000 zu die Bolihewiti in Wilna waren 

Verihmwörung teilgenommen zu ha⸗ ruſſiſch - litauiſchen Friedensver- 

hinter Schloß und Riegel. ſiſche Niederlage und mit Unter— 2 
mit Wilma und wenn erit die, 


\ 
\ 
8 Jünglinge; Ulſters, Ulſterettes u. Cheſterfieldmodelle; grau, 
braun u. a. Schattierungen; alle Größen bis 42; ſowie An— 
züge in einfach- u. doppelbrüſtigen Moden; mittlere u. 75 
ur 2 “ > ya J. J 8 444 —*8 
berauben, in Haft genommen. Un- und gegen Polen rückten, ſchon ein⸗ u Schattierungen | in Worjtebß, Galjimeres 
ter der Beihuldigung, an diejer| mal nahe an der Erfüllung; im! => und Tiveeds; Werte’ bis zu 529.75; alle 
\ Größen bis zu 42; beite Werte in Chica- ‚I 
ben, fegte man aud) Senrhn La Vouef trag war die Stadt den — die Auswahl 
go; die Auswahl zu 
aus Gary, Ind., und deſſen Gattin zugeſprochen; dann kam die ruſ— cki 3 
— — ftütung Warſchaus tat crligowiti Verlauf von Kuaben— Min inamm 
In der Hamptitadt Litauens. ſich auf. Aber noch rednet man | Mit Patch-Taſchen; Shawlkragen; blaue, braune, grüne 
— Milb, — Stat md graue Plaids; aus Stoffen gemacht, die ſich ausgezeich— 
Immer noch iſt es dasſelbe Bild, Zentralbehörden die hieſige Sta Größen von ö bis 18 au ha- 
die langgedehnte Stadt, eingebet-| verlafien würden, wenn ihnen die) net ** in Er vröß z h A, 89 
tet in die jhmale Mulde des Me- |sirmen folgen, die mit der Re- ben; die Auswahl zu 
meltal3 mie = eine Mufchel,. Und! ai erung arbeiten und darum an de⸗ * — 
immer gleich ſchön, wenn man auf ren Sitze ſich befinden müſſen, wenn Verkauf von Manuerhoſen 
die Höhen hincuffieigt. an denen alle » freniden Vertretungen nicht | 
fih die Häufer hinanzichen,. Man!mehr bier ihre Häuſer hätten, dann 
ſchaut auf die Stadt hinab, auf den bliebe Platz genug für die Bevöl: | 
lub, auf das bewaldete gegen-|Ferung und Mat für Rückwande- 
überliegende Ilfer, das jich fortjegtI rer. Nmmerbin, trog diejer nit: | 
in eine Kette treiflicher Obitgärten, | herheit bat nun die Bautätigkeit 
deren Früchte farbig und prall alle) begommen und die Nuinen, die eie! 
Schaufenster füllen. Man steht nem aus der Kricgszeit vertraut | [Fl 
born am grünen Berg, Sieht Mil; ja| m ren, Sind teils verſchwunden, 
und Njemen zufammenfliehen,|teil$ dabei, hinter hohen Gerüften 
Kirdhe an Kirche jich reihen bis zu! fich in neue Gebäude zu vberwan- 
der plumpen "Kuppel der rufftichen | delt. 


Berfauf von 


Corduroy Anzügen für Fleine Knaben 


Norfolk, Middy, Oliver Twiit Faſſons; blau, 
braufie, grüne und graue Schattierungen; mit 
gefütterten Sinider3? — in allen 3 29 
Größen von 2 bis zu 8 — ſoweit * 
ſie vorhalten; Auswahl zu 


In blauen Serges, geſtreiften Kammgar— 


nen, Caſſimeres und Cheviots; alle Schat— 
tierungen; angebrochene Partien, aber nicht 


alle Größen, 29 bis 42; mit Cuff 2 88 


oder einfachem Bottom — 
wert bis $4.95, Auswahl 


Städte, vielleicht der tiefite, Tiegt in Das nene Europa. einflußten Gruppe, den Höhepunkt 


Ihaffen, der jogar 
ihren Kontrajten, in ihrer jtarfen 


Mängel der 


ı Widiwanderung veritärft das Bild, 
die 


über einzelne ihön, wie fie einft die Haffifche Zeit 


Kathedrale, die doc 
am Tage lebendig wird, wenn die) 
icheidende Sonne fie in rote Glu-) 
ien taucht und im Flimmern des! 
ihrägen Lichts um die Mafie ein! 
Kreis von Strahlen entiteht. | 

Das alte Bild; und doch, wenn 
man näher zufhaut, jehr verändert 
feit den Tagen, al3 die deutfchen | 
Truppen nit lange zubor die 
Sefte bezwungen hatten und mun] 
die Saufen der a 
die Stadt füllten. Große Teile der 
Bevölferung waren geflohen; was 
dageblieben oder, wie viele Juden, 
wiedergefommen war, litt jchiwer 
unter der Not der Zeit und ber- 
frod) Sich por der harten Sand der 
foldatiihen Herrihaftt. Den Ge- 
ihäften gingen die Waren allge: 
mad) aus, fomweit e8 nicht Zandes- 
produfte waren; dieſe ſelbſt muß⸗ 
ten vielfach geſhmuggelt werden. 
Ein öffentliches Leben beſtand nicht. 
Ich erinnere mich noch, wie ich ein— 
mal draußen im unteren Stadtteil 

am Fluß mit einem litauiſchen 


Koſten. Es 
nes Hauſes, allerdings 
Geſchäfts lage, in der ſeinerzeit völ— 
lig niedergebrannten Stadt Schau— 
len 120,000 Mark haben gezahlt 
werden müſſen. — 

Die Erneuerung und der Auf— 
bau * au ch an anderem zu mer— 
ken. Die Läger der Geſchäfte ſind 
wieder voll und wohl aſſortiert; 
für hieſige Begriffe wenigſtens, 
denn vielfach iſt der kleinere Kauf— 
mann ſeiner Kapitalknappheit we— 
gen nicht imſtande, ſich größere Lä— 
ger zu halten. Das Leben iſt teuer 
in Kaunas, aber es wird auch ver— 
dient. Man ſieht es an der ſtei— 
genden Eleganz, beſonders der Da— 
men; die neueſte Mode, der kurze 
Rock, ſelbſtverſtändlich der damit 
verbundene Florſtrumpf, ſind al— 
lenthalben zu ſehen, von gutem 
Schuhwerk gar nicht zu reden, das 
im Oſten allezeit eine gute Tradi— 
tion war. Der Einſchlag ruſſiſcher 


Kowno baut; aber auch dort denn auf feine Kleidung hat 
auch einmal vielfach ein Bauen nur mit hohen Dame immer geſehen, die ſich völ— 
wird erzählt, daß für lig als Dame, als Frau zu fühlen 
den Erwerb von Grundmauern ei— und daraus 
in guter zi 


| 


die Kolgerungen zu 

ichen wußte. Etwas von Zebhaf- 
tigfeit, Grazie, Temperament Ind 
Spiel fonmt dadurd) in das Leben 
dieier Stadt hinein, das erneiıt 
empfinden läßt, wie nabe in die 
jer Beziehung Paris und Straf- 
burg im Weſten, Poſen, Warſchau 
und Petersburg im Oſten miteinan— 
der verwandt geweſen ſind. Wir 
haben, vor einer Minute noch un— 
bekannt, im Souterraingeſchäfts— 
raum bei Kerzenlicht, da das 
elktriſche verſagte, eine gute Stunde 
geplaudert und uns vollkommen im 
Salon gefühlt — im Salon in 
einem Lande, wo die Frau die Kul— 
tur nicht nur dem Gedicht nach, 
ſondern tatſächlich beſftimmt — in 
einem Lande eben mit Salons — 


und es war dem Gaſt kein Verwun— 


dern, als er nachher hörte, daß er 
die Bekanntſchaft mit einer Enkelin 
Tſchaikowſtis gemacht habe, 

Ein Neiz diefer ganzen öftlichen 


Miichung der Stämme, der Völker, 
der Zebensweife. Große Welt bier 
— Bauern und Sandwerfer dicht 
daneben, Minifterien, Autos, in« 
ternationales ®etriebe, und dazivi- 
ichen wandert das Vich allabendlich 
durch die Straßen von der. Weide 
zum Stall. Wir haben die Stadt 
gern, wie jte it; aber wir firrdhten, 
fie wird nicht bleiben; fie wird als 
die HSauptitadt oder vielleicht auch 
nur al3 eine Großitadt eines Na- 
tionalſtaates einheitliher werden; 
fie wird an Neiz verlieren, an Be- 
deutung gewinnen und fo gezeid)- 
net fein durch eine Entwidlung, die 
jeder Litauer mwiünfcht, bon deren 
Anfängen der Fremde feite Linien 
in eine Zufunft fieht und ber mir 
Deutihe volle Sympathie entge- 
genbringen. 
— + — —— 


* Wer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine HMleinig Anzeige in 
der „Abenöpoft.” 


(Ssortjegung von der 4, Seite.) 


nie etwa bor und nie eimas nach 
ihr, die größten Geijter einer Na- 
tion zu dauerndem Verweilen ange- 
zogen bat. E3 mar in Weimar 
nicht jene® nationale Deutichtum, 
das die Selbjtbehauptung des Vol- 
fes nah Außen bin durd; Gewalt 
zur Wefensaufgabe hat. &3 mar 
der Geilt der Hulturgröße, der 
nicht weniger national und der um- 
zerjtörbar ift und der das deutliche 
Tolf troß aller Schickſalsſchläge 
und unabhängig bon den politiichen 
Geſchicken des Neiches al3 das be: 
timmende Element für die geiftige 
Entwidfung der Welt erhalten 
wird. in der Beivegung, in die 
mid die Fühlungnahne mit den 
Erinnerungen diefer großen Zeit 
verjegte, ergriff mid die Auffüh- 
rung bon „Minna von Barnhelm“ 
an der Eafiiichen Stätte : des Na- 
tionaltheaters auf das Tiefſte. Be⸗ 
ſonders weil eine feinſinnige Regie 
es verſtanden hatte, ihr. einen. ent- 
— — ae au 


Darſtellung hinweg— 
ſehen ließ. So wurde das Werk 
Leſſings, mit dem die klaſſiſche Pe— 
riode der deutſchen Literatur be— 
ginnt, an dieſer Stätte zu einem 
ungetrübten Genuß. — Und an die— 
ſer ſelben Stätte waren vor kaum 
drei Jahren die Abgeordneten des 
deutſchen Volkes beiſammen, um 
unter den ſchmerzhaften Zuckungen 
der Niederlage und des Gewalt— 
ſfriedens das deutſche Reich in ſeiner 
heutigen Neugeſtalt erſtehen zu laſ— 
ſen. Was immer man von der 
heuütigen Verfaſſung denken mag, — 
der Gedanke, in Weimar zu tagen, 
um ſie zu ſchaffen, war ein glück— 
licher. 

Noch ſind Deutſchlands Leidens— 
tage nicht vorüber noch ſteht es mit— 
ten in den qualvollen Kämpfen, die 
eine durch die Zuſammenfaſſung 
übergewaltiger Kräfte ſiegreiche 
Feindeswelt dem deütſchen Volke 
auferlegen konnie, weil es, mißleitet 
ron einer in ihrem Gedankenleben 
durch die überragende Wichtigkeit 
der geiſtigen Weltgeltung nicht be⸗ 


ſeiner Entwicklung auf einem ande— 
ren Gebiet ſuchte, als auf dem, den 
das Schickſal ihm vorgezeichnet hat. 

Mag Berlin das 
Deutſchlands ſein, Weimar ſollte 
ſein Waſhington bleiben. Und nicht 
in dem kalten Prachtbau Wallots, 
im keuchenden Atem des Berliner 
Lebens ſollten auch in Zukunft die 
großen und entſcheidenden Beſchlüſſe 
für den Wiederaufſtieg des deut— 
ſchen Volkes gefaßt werden. Wenn 
aus dem wirren Getriebe des un— 
glückſeligen Parteilebens in Deutſch— 
land ſich dauernd zu Höhen Füh— 
rendes geſtalten ſoll, dann ſollen 
die Boten des Volkes an geweihter 
Stätte ſich verſammeln. Dann ſol— 
len ſie nach Weimar gehen. Und 
wenn es dort in den Blättern der 
alten Bäume rauſcht, wie in einem 
heiligen Hain, ſoll ſie der Geiſt 
Goethes und Schillers, ſoll ſie die 
Atmoſphäre von Weimar erleuch— 
ten, auf daß ſie finden, was not— 
tut, damit hellere Tage wiederfom- 
men fönnen, für eine neue Ylüte des 
deutſchen Volkes, fo rei und fo 


New York 


bon Weimar: gezeitigt hat. 
— — 00 
Guaädig davongekommen. 


Dreißig Prohibitionsſünder mit nur ge- 
ringer Gelditrafe belegt. 

Tem Bundesridhter Carpenter 
wurden gejtern 30 Rrohibitions- 
fünder zur Wburteilung vorgeführt. 
Die Angeflagten, ausſchließlich 
Sremdgeborene, hatten angeblid in 
Uebertretung der Prohibitionsafte 
verfucht, Wein und Bier zu eignem 
Sebraud) herzuitellen, Nah Rid- 
ipradje mit dem Vertreter der An- 
£lage, dem Hilfsbundesanwalt o8. 
J. Merensty, gelangte der Richter 
zur Meberzeugung, dab fie aus 
Unfenntnis des Gejekes gehandelt 
hätten. Er ließ e8 daher mit Stra- 
fen von $10 bis $20 fein Beivenden 
haben, warnte die Verurteilten aber 
vor einer Wiederholung des Verge- 
hens, da er fi dann genötigt ic- 
hen witrde, fie ins Zuchthaus zu 
ſtecken. 


Cejet die „Sonntagpsit“. " 





Abendpoſt, Chicago, Donnerblag, den 17. Noveniber 1921. 
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VDie „offene Verlſtatt“. 


Butter⸗ | v 
—“ Soll in der hieſigen Bauinduſtrie Kinder — Handſch uhe Crackers, M N 13 u N d 9 D v je n 
ul a l3 un d Wollene Handſchuhe und Mitts für Mäüdchen und Kinder, Beife gehadene Butter Malz Extraft, 215 Pd. Bürhfe, gem. von der 11. S. Hood 


| — 0 — — — — 


eingeführt werden. in braun, rot, grau, ſchwarg und nabh — voller Wert 800 Craders, gefalgen (4 Pd. Corporation, 100 Prozent echt, und Pafet mit Hopfen — 


la 7 — ganz fpeziell zu an den Käufer), Pfund au (Baſement) — beides für ................ — 


„oe i 
Br a Lopten, - 
BSR . 2 
u) — Bürgerausſchuß ernanut. * 
PA - ſagt Damen⸗Strümpfe | — Flanelle redu ziert 

Grm —A 3 2 2 * 

UF er 2 Beiteht aus hiefi Geſchäftslenten, die i u 
Ve 4 — ne Be -— re ——— Ganz ſpez ell Por morgen —— | | | Bann seftr. Duting Stanelt, | Sasritrefter, Velvet Kinifh 
eINda gewerffchaftler anitellen, neu beleben 50c jeidene mercerized Lisfe Damenjtrümpfe — —— u, E JB yela Darben — Iyeo | Miunene SDelsucn, NEE nun 


as : a A So: ziell die Yard 1 wahl von Farben, 
zu Fönnen glauben. — halb-fafhioned, mit doppelten Sohlen, mittel- F rap TR N RT zu Ic die Yard zu 


„ — ſchwer, ſchwarz, braun, weiß, a —  a ae anell für Nadte —— — an 

— ———— ea ) Y Re N A t is — Tui? 210 ts zu 3 

y p Hiefige Geichäftsleute haben be- grau etc. ; „Mill Menders“, * fleider, Bajamas u. f. vw. — | re Qualität — für Babies: 
% in einer Mustvahl bon hellen 


—9— 


—— 
—2 


kanntlich eine Bewegung eingelei— Trachten u. ſ. w. — bei dem 
tet, um die „offene Werkſtatt“ und darum ſpeziell offeriert, Farben — bei dieſem Ver- am Freitag ſtattfindenden 


"lin der Hiefigen PBauinduftrie || per Baar, zu dw fauf die Yard Verkauf die Yard 


Das Malz kr ZZ WE / = einzuführen.  Baugewerkichaftler, 


— welche die von Richter Landis 
ohne Fehler. — — baegebene Lohnentſcheidung nicht 


M a 4 
Wer. Staaten neue Armee wollene Unterhemden und Unterhoſen 
J ee — Co. x | nr \ 2 I VG v — - — — — hi Morgen bringen wir in unferen Baſement einen höchſt auffallenden Wert in Interzeng für Männer zum Berfauf, das für die 


5759 S. ASHLAND AVENUL | G a a u n —— Ver. Staaten Armee gemacht wurde und jetzt zu ungefähr einem Drittel des Wertes offeriert 
Telephon VProſpeet 2420. N i 


CHICAGO | Mohnungsnot ein Ende machen zu wird. Neue, gerippte, natırrfarbige wollegemiichte Unterhofen und Unterheinden für 
ne. befannten Geichäftzleuten Männer, in mittleren und jhweren Winterforten. Sie jind auf die beitmöglichite Weije ge 


beſtehender „Bürgerausſchuß“ wird 8 zrößen in den Hemden 36 bis 42, Größen in 
He macht, um ſtarken Gebrauch auszuhalten. Größen in den H 8 ß 


9 STATE MADISON = DEARBORN STS 


Benübt den jekigen niedrigen Geldkurs für Eure für wurben bei einem geftern bon ber Hofen 32 bi 38. Sie find völlig $1.75 wert. Ganz Speziell für morgen bringen wir Diejes 


„Affoctation of Commerce” gegebes ausgezeichnete Unterzeug zum Verkauf zu | 
. nen Felteifen von Thomas E, Dons 
Weihnachts: Geldlendungen | |IHein, dem Dorfigensen tes Xus- 
| 


atcber DO Weilfionen Want pie acet ar irn 1006r Muslin-Anterzeng für Damen zu | Attraktive veinwollene Velonr- 


ren land draſtiſchen Preisreduktionen Kleider für Damen 


daß wir von jedem Manne, in deſſen von unſerem Ankauf des ganzen Weitere Vartien geſchmackvoller neuer 
sur Auszahlung gebracht. Adern noch rotes Blut fließt, unter» 3 * geſch | 


Diefe Zabl pricht mehr als Worte und ift ein Zeichen unjerer prompien WI ftübt merden. Ein Sompromiz, | | I Ueberfhußlagers von Louis Friedberg ; Winterfleider von unferem erfolgreichen 
Bedienung und des Vertrauens, das uns unfere A|durch den das Problem nur zeitmeife &S > & &o., 30 u. 32, 20. Str., New Norf 
R EN re ü 72 * ’ > ** — 


> 


werte Kundichaft entgegenbringt. 3 MN : ; $ ⸗ 
2. ——— — gelöſt würde, darf nicht ſtattfinden. u .8 Dahei hefinden fi 1ER 
Schiffskarten Einreiſe-Bewilligungen | „Wir werben darauf bringen, daß we: 54 ‚) Gin Berfauf, der nicht verfehlen wird eine Senfa- niedrigen Preis. Dabei befinden ſich ent A 
Deutſche Banknoten Mark⸗Zertifikate die von Richter Landis abgegebene N SPA At} tion herborgurufen, denn er bietet bei weitem die zückende Kleider, wie folgt: 
F . A| Lobnentieidung befolgt wird. Mir —53 ſtaunenerregendſten Werte, die je geboten wurden * en aa u te di Sa 
Billiger als ſonſtwo. werden diejenigen Gewerkſchaften, EN BR Bet diefen niedrigen Preifen werden fid) die meiften | Coat Style Kleider, Blonjeneffeft Kleider AS 
era ed tun, unterjtügen und bie ; —— || — Damen beeilen und zum mindeſten einen Vorrat | 


| State ommercial Ä Gavin 8 Bank Pläte folder Bauhandiverter, die fich “ — Pi für da3 ganze Zahr einlegen. Eingefchloffen find: Geradlinige Kleider  Gefältelte Kleider 
ı | meigern, fie anzuerfennen, mit Nicht — 5 ider fü n 
[ gewertfchaftlern befehen. "Mir Haben II} | Se I ES | | a ee Anterehde und En: Kleider mit Tanger Taille 
u i S m tabe xp, } |bereit3 1200 nicht zur Gemerkichaft “ — nnn — 3 — 7 
1935 39 Milwaukee Ave Keftern Chicago, Su gehörige Bauf — Zr ah iz Ität Bean in rofa oder weiß — mit Mit fancy Steppnäherei, Seidenitideret, Cire- 
Seute geöffnet biß 8:30 abends. und am Montag werden weitere 250 An N / Spigen und Stidereibefag — fanch Nähten band und Vandrojetten befegt; viele haben 
nn ⸗ die Arbeit aufnehmen.“ * — und einfach geſchneidert — breite Accordion⸗-Kragen, ausgeſchnittene oder 
nn Außer den Bauihreinern hab = u“ 2 ſi * a a an runde Sal3-Fajlons; lange oder kurze Nermel, 
b3modofon* | ußer den Baujchreinern haben || E Y: * Es ſind Jeguläre und Extra-G — ns . . 
—— fi aud) die „Plumbers“, Dachdeder |] T Talkia> ri Der Dolle Wert dere une mu Tie Hin den neuejten Effekten; die neueiten Yarben 
2er Das Ausland und die Frankfjurter |UNd eine Gewerfihaft der Eifenar- — ——ſelb. beträgt 81.00 67 — ſchwarz, marineblau, braun, Reinder uſw.; 


— —— ⸗· 
—— — —— ·— —— — — 


Meffen beiter geweigert, die Lohnentſchei— — Eure Yuswahl 


1 ‘ n | Pl i F ei⸗ 
entiche freie — durg von Richter Landis anzuerken. | RA es een 
*:| Aus Frankfurt a. M. fehreibt man ten. Aud) fie jollen von dem Aus- th; \Aee ad) Berlauf — zu nur = h - * 
| 0 der „Abenbpoft” unter dem 17. Ol⸗ ſchuß — 4 ii) lannelette Unter- ; Coverall Schürzen, Slip: Ihr —— u nn nz 
Fire #0 | tober: Bauunternehmer habei, h 1 Alt: 8 er * — ——— sum Sräpfen unjeren Bajement zır 

Nem dorf. — Am Dienstag! Der beite Betveis für bie Zived-| Mie Herr Donnelly ferner jagte, IH |; % EETEIRE | blauen Streifen ab. | ar der Seite oder in Front— 
abend jand die Eröffnung der zehn» | dienlichkeit des Aufbaues der Frank: |haben fi) 85 PWrozent der biefigen ' 9 in dunkelgrau, reg. gewacht von Percales, in ein⸗ 
wöchigen Spielzeit deutſcher Operetfurter Meſſen und für den Vorteil, Bauuniernehmer bereit erklaͤrt, den eg \ PÄRLLIWIG | 1. extra Größen, em —* —* Fang 
ten im Manhattan Opera Houfe|ben bie auf ihnen bucchgeführte Bürgerausfhuß zu  unterftügen, |] |% |: u ng 1 dsl 8 ee — s1 
ftatt. Zur Aufführung — — —— dem Auslän- Zeige es fich, daß fie nicht Wort —J gut 69c wert, zu — am Freitag zu 
zum eriten Male in New Mork Ed- | ber bietet, Tft ber ftändig machfende hielten, erflärte der Redner, dann | f 
mund Eylerd humorvolle Operette | Zuftrom auslänbifher Einkäufer. ‚würden Bauunternehmer bon aus ie 43 57 ce 
„Bruder Straubinger“. Als Gäſte Beſtimmte Anhaltspunkte für die Zus |wärts Hierhergebracht umd dafür 0% . c 
der Direktion waren Kabitän Kier, nahme des auslänbifchen Befuches ers |forgt werden, daß fie die Mehrzahl 
die Offiziere und die Mannfchaft | geben die machjenben Zakler der dur |der Aufträge für neue Gebäude er. 


y “ * * 
er ncen se | ALLAÄHDE SeiDenftoffe {85 Kleiderſtoffe-Reſter 
land“) der Hamburg -Amerika-Li- eingehenden Voranmeldungen ſowie fich als koſtſpielig erweifen, aber es | eo): ango eum 
nie anweſend. —— ae bed ea * Wohnungsſnach⸗ werde doch nicht mehr Geld ver- || 5000 Yards Gorticelli Seide zu ungefähr der Hälfte des gewöhnlichen I b 2 Kiiten Fabrikreiter v. Mohairs, | 4 Kiften Fabrikrefter von Rleider- 
St. > I. — Die Theater⸗ weiſes und der Auslandsſchalter des ſchlingen, als dies jährlich durch JPreiſes, einſchließlich Satin Charmeuſe, Crepe de Chines, Radiums, 2 27 Brilliantines, einfache und fanchy | ftoffen, einichl. feinen Gerges, | 
truppe des Deutſchen Hauſes hat Meßamtes. Nach dieſen Feſtſtellun- Grabſchereien jeitens Arbeitsführer I — tin de Chine2, Meftalines, Chiffe Taifetaz ouifines, Wald Ens u » Ah Gorded geitreifte Effekte, in einer | Suiting Cerges, Granite Eloths, | 
es fih in der Ickten Qerjammlung |gen, bie e3 aejtatten, fichere Schlüffe | acichehe ſei OREIR DE \LIRED, DVGETWBRIEIEN, \ORETTORS ALCRUTONUE, ABMEETUNENG uch großen Auswahl von beliebten | Sicilians etc., cxeam, fchwarze, | 
gen, c ‚ Q n jet. tin, Foulards, Georgette Crepes, Tub Setde u. |. w. ie Be A ke a Vase. Teams 
. . = _28 . . ⸗ “u . . se oll- oder 2 eitellun r RD J 
Die Seidenſtoffe, die Ihr wünſcht für Kleider, Waiſts, Skirts, Kimo— x Relephendenellungen 


Damen- und Miſſes-Größen. Bitte, zu be— 
denken, feine reinwollene Velourkleider, für 
die Ihr 313.50 bezahlen müßt, wo immer 


ur Ehrenpflicht gemacht, ihr Mög- hinſichtlich der prozentualen Beteili-“ Joſeph Noel, Pröſident der helle u. dunkle Farb. Längen bis 


lichſtes für ei ode Bühnen⸗ inſichtli “ei ?ä Aſſociau ſtoff W Ir bis zu 7 Nb8., Töc und | 6 9d., 36—50 Yoll breit, 
Be ur ug eng ——— gung hinſichtlich der einzelnen —* Aſſociation of Commerce“, der Jgos, Funerſtoffe eic, die Gewebe, Mufter, Entwürfe und Färbungen, Eine ungewöhnliche Offerte von 44 85c Werte, die Yard zu 470 | $1 u. 1.25 Werte, Hard 570 
uspattung Des meuen Leuten zu ziehen, ſtehen unter den ausländie nächſte Redner, erteilte den Bauge- || die gerade jeht fo jehr in Nachfrage find, findet Ihr morgen hier gu Su ie u 3 8 zuniende Yards von Neitern von Kleideritoffen, Suitings, Fur Coat- 
Saufes au tun, > hat zu —* ſchen Beſuchern der Frankfurter werkſchaften den Rat, „ihr Sau zu Jbedeutend niedrigeren Preiſen, als N zu bezahlen ertvartet — 32, und 9 sur Gongoleum Rugs, aus vor— ings, einfehlielich rein wollene und Morited Serges Tricotines, Ga- 
Zwe De X nr ff, 19: S De neh nee me 36 ) Zoll breit — bare $1.25 25 te — in zmei re — einſchließlich —— — 
Br — u ey u en —— reinigen. == ge us (er 1958 O5 trefflichem Filz gemacht, mit ipeziellen bardines, fanch — — 9* Mäntelitoffe u. ſ. iv. — in Länz 
ER m. R beiden , | —* gg a — En £ —— gen für Suits, Skirts, Kleider, Beſatzſtoffe uſp. — in Längen von 2 
Tyroler Alpenſänger Klub“ hat günſtige, direlte Zugverbindungen den Sympathieftreit, und ven Tiſchen, Auswahl per Yard zu ” c Delen getränft, wafferdiht und Liegt $ bis zu 6 Nards — Alle markiert für Freitag zu ımgefähr der Hälfte 
ür denfelben Zwed 810 geihentt nach Frankfurt a. M. verfügen, näm- min Rofenthal wies auf die Woh- 


* flach ohne es des Preiſes. 
And der Gefangverein Concordia, |yich Holland und die Schweiz. Ztalien | mınas h dl en nee Zu 5 
ee — ao \ ld. gsnot bin, U En | | 
iner der älteſten deutſchen Vereine nimmt die dritte Stelle in der Be⸗ Die Gewerkſchaft Nr. 1 der Bau— 4 . — I | yt 1 ll waren — — — 6 an den Boden 


.r 5 ou 
De illingsſtäd St. Paul⸗ in, eine X s ler nn — SEE el — änner-Ueberröcke 
ex Zwillingsſtädte St. Paule |fucherzahl ein, eine Folge der ſachge⸗ ſchreiner hielt geitern abend eine 68 find wirflid elegante Hüte zu einem mähi- —— — anzunageln M 


Ninneapolis, hat ſoeben beſchloſſen, mäßen intenſiven P da, dielm i .- 2 ö 
2 a —— n Propaganda, DIE Verſammlung in der Hall Ba Rreis. Süte in fait i ren Kai — Tal) er REN 
en vollen Grirag des großen Non ine eigene Gefhäftsfelle des Meb- ifer ab, in der, mie ca heikt, hat || bonulacen Ballon 3 MAN eistetee step] POTENd für Kür 3 Gine ausssseihnete Grunne von Mebesichern 1 
ertes, weldyes der Sscrem am 4. | amtes in Stalien (Mailand) auszu: der Drohung des Bürgerausihuifes > gewünfchten Farben ie auch in fchtwarz. Ent» A 86 chen, S ch [ af- Männer, die wir bon ber leutjäührigen Saron 
Kovember geben wird, ebenfalls |; s 2 9 m d * Le | WA * — rn MB S,4 ; IN a 2 herübergenommen haben — zu einem auerges 
für die Bühnenansitattung zu ber * a * — 3 beihloffen tourde, nur für einen FR > ae Fin — — Diee 3im mer unbd wöhnlich niedrigen Preis — eingeichloffen find: 
” FB T= Fünfte Stelle nehmen Schweden und IS O5 a «hot SER 3 2 A ee . ch, nel — u : : 
enden. — Proben für die erite an 2 * fiebente Nortvegen BEER bon $1.25 zu arbei- 2 jelben als gute $6.00 Werte 63 43 151° 4 RKE SR an Schlaf = Bor: Uljterettes mb Uliterd — diele davon mit 
ko Shonterhnrita im Doyte | De: ® — — | u fe — Eure Ausiva DL Sa rn 24 ; Gürtel ganz heram — Chefterfield und 
woe Sheadernorttelking Im Fee | 3ählt man noch dag an elfter Stelle] Sciebsrichter joll entſcheiden. en — erlag Ge, in einer * ala 
chen Sauje, die im Dezemb . kun * * u 3 , ä vn‘ et, £ 8, 
En —— * gehal- ſtehende Finland hinzu, fo machen Die Differenzen, melde zwischen EN x Eine Mufterpartie von fertigen und ungarnicr- —RB—goren Au 
die ausländiſchen Meßgäſte aus den dem Verband der Akzidenzdrucker Tat ten Hüten, für welche andere 82.00 444 ‚0 Ile wahl bon Mus 
en. Zur Mufführung gelangt das | : S narkſte Zahl a d EZ 7 PART IN 
äftine Bühnenftüct Ft norbifchen Staaten die ftärkfte Zahl | und ihren Angeitellte. beftehen verlangen *— für morgen findet Ihr ® Id Y | 
prächtige Bühnenſtück von Ar⸗aus. An fechater Stelle ift Frank= | erden einem getroffenen Ueberein. die Auswahl zu 


onge „Dr. Klaus”, ; : u E : 
* — reich zu nennen, das — ſeiner geo— 3 ; 
Einer der Sanptfpieler der Thea» % 3 e 1 ge” tommen gemãß chiedsgerichtlich ge⸗ 


ertruppe des Deutſchen Hauſes graphiſchen Lage entſprechend FR mit ſchlichtet werden. Arbeitgeber ſo⸗ 2 —23 . OH all nur $5.40 e 2 

Bere Kohn Agnes, hatte das Mihge: ber Zeit wohl weiter aufrüden wird, Iinie Arbeiter Haben fidh verpflichtet, | ſ ma — l N er le Tokb € ———— Warme Blan kets 

Ei, Fri) in ©t. Bol bon —— ————— |die Enticeibung gu befolgen, Er. | weil fie Teicht fehlerhaft find, folange 

inem Sraitwanen überrannt zu hibitive ee scan he ſtere verlangen, dab die Arbeitzftun. || Gebleihte Tamajt Muiter Tajeltüher — 64 bei 72 Zoll — Blumen: 1,500 vorhalten, ein ungewöhnlicher 275 Stüde große weite auitsaliihe Wolle finiſhed Blankets — 72 
sehen, wobei er einen boppelten deutſchen Marktes weniger hindernd den von 44 auf 48 in ser Woche er⸗ Entwürfe — ausgezeichnete Qualität — regulär bis 1 47 Wert, offerieren wir ſie zu bei 84 Zell lang — gefliegter warmer Nap — nur 

Beinbruc; erlitt, fobah er mahrfcein. im Wege ftehen. Nennensiwerte Cha: Inöht, oder eine Lohnbeichneidung |j dt 92-50 verfauft in jedem anderen Laden — fpegiell . ö 


in weiß — pofitiv ein guter $7.00 Wert — 
| inkä iterhi markiert für morgen zu 
ich mehrere Monate im Hofpital zus | Ten bon Eintäufern waren meiterhin jangeorönet werden foll, gen 3 


Ipeziell zu 
: - Fzu verzeichnen auß Defterreid,, ber 300 Dutend runde, ausgezadte | Noja und weite Tamajt Tafel- 8 Flaid Bet Fei interi 
ie | zeich AM — — dutzend iĩ werke eacon Plaid Bett Blanfet3 — | eine winterihwere Bett Gom- 
ringen Ben er 2. ſich Tſchecho⸗Slowakei, England, Belgien, Geht nach England Damaſt Servietten — voller Wert tücher — 68 bei 68 Zoll — Blu⸗ 66 bei 80 Zoll — kommt der Wol⸗ forters — mit Siltoline —2 
u, als die Mitglieder der Theater⸗ Ungarn, Eitland, Nordamerika, Li- . 9 derjelben $1.00 dad Dubkend — | men-Entwürfe — anderötwo it le am nädjiten — Mohair Bound 


Edgar A. Baneroit ipradı gegen 


Form anliegende Diodelie — gemadt von 
ausgezeichneten Stoffen in Dunfeln Yyarbeı 
s z Grögen 33 bis 38, aber nicht in jeder Mode — | 
tern und TFar- $ Ueberröde, die gut $18.00 wert find 88 47 / 
ben; ſonſt über⸗ — Eure Auswahl morgen zu.... ⸗ 
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= : : : i | { —* und mit feiner weiße Watte ge— 
ruppe von Hampton, Minn., ivo fie { Aumänien, Polen, Lettland Rafhington, D. E., 17, Nov, D. || in halbe Dugend Partien einge | der Preis $4.00 — bei dem mor- — in ofueliatien Basen -—- din | fu re Küsten — 8 

— —* ag Kühe: uf. ebene” waren Südamerifa —* ange ven Chicago hat ſei⸗ * — DR EEE IR quter $8.00 Wert — fpeziell am | ein ipezieller Bargan — am 
Raub der Sabinerinnen" aufführ- “ ‚ 


| Eühafei his afig, | Non PVoften als Leiter der Reklam Freitag Freitag 

Bob ae Nord⸗ und Südafrika, ſowie die afia= |... N au— > e 27 7 be f 

rn nad) St. Paul zurüdlehrten. tiſchen Länder — vertreten. für die Entergency Fleet Corpora- C ® — Det ” ze. 
Beet die „Eunntannnit” | Das Kleine Quremburg allein hat ration niedergelegt, und fein Nadj- 


a eb ert Brnbag le dr Gardinen Marquijette, D.9Izc| Schupe für die ganze Familie 


|Eintäufer entfanbt. New Norf. Brundage geht als Ver- 

| Neben ven Eintäuferfcharen aus BE einer Reederfirma nad) Lon- 

‚dem Auslande betonten auch zahl: | PON- Fabrifreiter von Gardinen Marauifette, in Längen bi8 zu 15 Yarbe, viele Gin © a . 5 . ie 

Ipkagpr ze 5 £& : a 5 : r = : n in Schubzeug:Berfauf, der feines Gleichen nicht bat — hunderte von Baaren wüniche t 
Dr — — * —— * —* —5 er - ——— Died * RE Ic Schuhe für Männer Damen und ftinder ae — ng = 
‚ternationalität der Frankfurter Mefr| Goansville, Ind., 17. Nov. Der RR WE ephonbejtellungen. Wert 19c — bom Bolt — die Yard zu 


ſen und den Wert diejes Umfchlag-| hiejige Central Zabor Council hat/f 39 R vun — und Barden, 82 Entwürfe, — —3 ans: ” — —— = — See 

—— * den — Han⸗ | Beihlüffe angenommen, in denen 3 Mo — ʒis 36 Zoll breit, Werte 17e gendein Zimmer im Haus 17e Diänner, fowie beliebten ations, loh- ” aus ihwar;. u. Iohfarbigem 

er aflerbeite, töhlihe, fril® geröhcte Nafiee de Sper ehr. Sn eriter Tinte waren der Kongreß erſucht wird, die Vor— * bis zu 29c, die Yard zu ; — Wert 2%, Yard zu. lohfor. Arbeitd- farbiges m. ihwarzes Kalbleder, Schnür. u. Blü- 
das öſterreichiſche und tſchechiſche Firmen lage abzulehnen, durch) melde die] MR 8% j Sectional Panel Spisengardinen, 9 Zoll breit — bringt Euer Zenitermaf ſchuhe in belieb ⸗ Kidleeder, ſchwarzes cherfaſſons, jowie lohfarb. u. 

50 Pfund vertreten, um mit ihren alten natür: | Verabfolgung von Bier als Ar enei : SR mit — wählt Die Mujfter aus, anderäivo zu 3öc berfauft — c ten Fafſons; ſo- Kalbleder; hohe und ſchwarze Miſſes- u. Kinder- 

3 Vund für 81.00 lichen Abfaggebieten in Fühlung zu Iperboten merden ſoll Sur = die} ON: in az es ab" raperie Eeihe in | Drake Hahn. von Ale Iide Leberiohlen. niedrige Abjätsce. ihube; engl. u. Fußformfaii. 
— * Deere hg — — Annahme der Vorlage würden, wie —5* MR Teine Raar-Bartıen — | allen den geivünic- | w. Nottingham Spitzen-J Alle Gröhen, aber nicht in jeder Mode; Schuhe, die 84 und 858 koſten ſollten, 


— | — 2. ee ns s 1 2 e E a 
' of Iend“, . esin den Beichlüfien heist, Arbei Re ER + itarfe dauerhafte Net3 — | ten Farben — die | gardinen, bübiche u. Als aber weil wir die ganze Partie zu einer riefigen Herabjegung ertvarben, offc- 

„Die alterbefte || grgteise alter, || Tolhe auß der Schweiz, aus Frant- befüttigungslot werke lebeiet — 

Ereamert; But» | | den BWagenderfäu- || reich, Stalier, England, Nordamerika nn: —— A das Stück 57 ce 


33 Qualität — | over Entivürfe, Werte bt3 tieren wir dem Bubliftum die Gelegenheit, aus unjerer Ers 7 Fi * 
die Yard zu 833. 50, ſpe⸗ ſparnis Nutzen zu ziehen. Auf fünfundzwangzig Tiſchen arran⸗ * 
— f 40 s . 3 
Bund ATe verfaufen 28c und Ungarn und fogar aus Algerien Harding’8 Danftagbraten. 92.47 
öl zu verzeichnen. Umfragen unter die-| Sadfon, Miff., 17. Nov. Ein 


zu ziell d. Paar. giert für Eure Ausiwahl zu dem ungewöhnlich niedrigen Preije 
. u jen Ausftellern haben ergeben, daß! Iruthahn, der auf den Nam : 
BANKES Kaffee- Läden: | 5 ' en „Ga 


Miocbinehielte: alle mit dem gejchäftlichen ee getauft iſt und das höchſt an— Lutheriſche Stadtmiſſion. | Formalin im Whisky. | itammt, enthält Formalin und ft | denen er jein Produft für $12 die! Aurz und Wen. 
Bau RR Cökcage Abe 1510 ee Er | De Veluches der Frankfurter |nter= |jehnlihe Gewicht von 50 Pfund be- Idaher jehr giftig. Der Koroner iit | Gallone abläft. | 


I 
. . pm » «— | ai * ı 3 ⸗ | ; 5 
DAB Mlmautee be. 1836 Alue Alan Es. nationalen Meffe zufrieden waren. |figt, ift jegt nah Waſhingion unter: | Das neuerwählte Direktorium ver- | Teufelötrunf, wird vielleiht nad man ⸗ zer Anficht dah mir jhnelles Auf— —— | * Der 30 Jahre alte John Schro« 


B054 Milmaulee ve. 1217 Sallth etr wegs, wo er am Danttag den Haupt- |fammelt fih am näcften Sonntag- jen. bad Zehen Toflen. finden ımd Seritören des Apparats) * Wer fein Grundeigentum ver. fa, 1068 Milwaufee Avenue, ein 
— 18ER Eee * Mor fein Grundeigentum ver beftandteil ber Mahlzeit im Weißen | nahmittag um 2 Uhr in Herrn) rgendwo in Lake County be-|e8 verhindern fann, dab weitere | fatıfen will, erreicht fchnell feinen | Anitreider, wurde geitern bon eis 
406 MW. Divifion Etr. 3102 M. 22. Ekr. = : — Hauſe bilden wird. W. H. Mafon | Paftor Sauers Schule als Feſt-⸗ findet ſich ein Deſtillierapparat, Perſonen von dem Erzeugnis tringweck durch eine Kleine Anzeige in nem Kraftwagen überfahren. Er 
——— Moe, faufen will, erreicht fänell feinen |pon Croftal Springs, Miff., Hat dies| fomite, um Vorkehrungen zur Weih- |nach welhem Koroner Hofiman|fen umd fo ihr Leben -gefährden.| der „Mbendpoft.” erlitt innere Berlegungen und 

Sived durd) eine Kleine Anzeige in|fen Zruthahn dem Präfidenten Sar-| nadhtzbefeheerung ber Nrmen ber|und feine Leute fuchen, denm der | Der Befiger hat, mie e heikt, eine — mwahriceinlih aud einen Schädel» 
ie [der „Mbendpoft.“ Bing zum Gefchent gemacht, Mirion zu treffen, MWhisfy, der aus dem Apparate'ganze Anzahl Kunden in Chicago, Lejet die „Sonntagpoft”. bruch 


— 





Abendpoft, Chicnge, Donnerstag, den 17. November 1921, 


Vergnügungs Weutveifer, 


Ihes Theater im Bufh Temple— 

3 Mädchen träumen,“ 

ttori > m, Sroße Oper, 

ton ‚Kigbimmg”. 

n '8 Grand. — „be Bat”, 
— Fred Stone. 

— Nice People“. 

id, — Greenwich Village Follies, 

Northern — Eddie Cantor. 

.— „Ecandals“, 

— ‚Ihe !ibite Scadeb Boy“, 

1 — „Miß vulu Bett“, 

„Ihe Gold Digaers*. 

„be Woman of Btonse“. 
J 

„Alt 


or“ 
ntral—,Zbe eiin Same”. 


Stellung fuhen Männer u. Anaben | Stellung fuchen Franen u. Müdden Bun vermieten 


"Sefudt: Eine gute Etelle als 3 Linotype Wie | Gefuht: Witwe in den mittleren Nahren Bu bermieten: Nordoltede Cliffon Avenue 
Kaniter bet einer beutfhen Zeitung, um etlihe fucht Arbeit bei Witwer oder bei Tleiner Fa» | und Center Etr., 5 und 6 Zimmer-Mpartınents, 
Maibinen in guter Ordnung zu balten, MU, ı milie al Haushälterin, Bilte felbit boraus Dfenbeizung; fofortiger Befig;_$30, $35 und 
Wiesner, 34651 New "England Uve,, Ebicano, | jpreden. Mrs, Eichitat, 7743 Monroe Gtr.,|$40 monatlih, Neu dekoriert. Sheppleh Vros,, 
Illinois, mido | Horeft Part, ZI, Xel, Foreft Part 234. 25 N. Dearbern Str, Tel,: Dearborn 1416, 

"Hehtung, Arbeitgeber! Gefuht: Mann, Wite = a —— oſfafon 
wer(55), Vater von 5Nindern, bedarf forfortis Deutfhes Mädchen furht Stelle für | Bu dermicten: 10 immer möblierte Roos» 
gerArbeit; ifi willens, irgend welche Arbeit zu 4822 Wet worth Abe. mingbaus; alles vermietet; $65 per Monat, 
tun; nabe Lincoln Bart; fogleich au übernehmen, 


bat aub Erfahrung in Gärtnerei und tie a I 
Noftaurant. Geo, Nerlid, 1903 Dahton Er, Näheres bei J. Emwark, 2131 N. Clart —* 
dofr 


"Gefuht: Etelle als Nach Engineer babe — —— — 
Yu bermieten: 5 Zimmer mer lat, Bad, eleftr, 


Lizenz, zuverläſſiger Mann. Thomas Jacobs, 
689 Wilwaufee Ave., 2, Flat. za Ofenheizung, 335. 3904 Armitage Ave. 
Lincoln ı 4764 


Wefucht Etellung im irnend ner Edub- — * — 
fahrd Fachgelehrter; gute Roeferemzen: Friſch Mike a 5 ‚Bier Fu — mub 
eingewwanderer Deutihungar, Briefe an Kurlz, De en, wie neu 2 Fremont Sir., 
2220 50. Vlace. dofr wu. sh 
Te a. mieten: 6 Zimmer lat; 

Gefucht: Eıhiweizer, 22 Nabre alt, fucht ir- Yu ‚ber —— 
gend welche Veſchäͤftigung, innen ober außen. und Porch; — Flat, 825. 
Nachzufragen: F. Zweiſel, N. Clarl Str. 


Abe,, 2. lat. 
Zel. —— 7134. dofr Bimmer Flats : Gas, 


Du bermieten: ‚met. 4 
J 9 
Gefucht: Dritte Hand Bäder fucht Stellung, Zotlet, grohe Bord, $10 nd HI. Nr, 506 
auch —E Telephoniert: Proſpect 6737. 


Weſt 26. —— 
dofr 


Mann in millleren Jabren gelern 
ter Carpenter, ſucht irgend eine paſſende Be— 
—— geht auch als Janitor. Adr.: 
A. H. 772 Vernon Avbe. doſon 
St ME Erfabrener Räder fucht Stelle als 
Pendhmann oder zweiter Ofenmann, Ifhanmen, 
Weſt Hıron Er. dofr 
Belt: Ein Maler fuct dauernde Velchäfz 
igung, auch im Finiſhen bewandert. Adr.: 
* 40 Abendypoſt. dofrfa 


"Sefraht: Ztjäbriger ı 


Geichäftsgelegenheiten 


Bu berfaufen; Grocery und Market, Tarnge 
beitehend und lange Leafe, billige Miete; as 
rantierte Berläufe über $7000 monatlih; Eins 
nahmen letztes Jahr 888,000. Kann billig auf | 
leichte Abzahlungen gelauft werden. Eigen— 
tüümer zieht fich zurüd. Nicaby, 4414 Nortb 
Clark Etr, Tel: Cumnhfide 6555, 

o — on 


3u berlaufen: Echubreparatur Shov, nrößter 
Bargain in der Ctadt, im beften Zeil Der 
Noröfeite gelegen; 6 Marmor Cbine Etüble 
ımd Gleaning Ausftattung; $200 wöchentliche 
Einnahme; Hlig für den fchnellen Berlauf. 
Telephoniert Zernes, nach 7 Uhr abends 
Sheldrafe 4 4073, dofr 


Zu berfaufen: 20 Room Roominnbaus; Tleine 
Anzahlung; Nordfeite, nabe Lafalle u. North 
Ade.; fojort überzunchment, Nahazufragen bei 

SI. Swarkß, 
2131 Nortb_Glart Etraße, 


Yu dberlaufent: 10 Room Roomingboufe, ein 
Pod dom Lincoln PBarl; Teine Anzahlung, als 
les vermiett: 8400 gleich überzunehmen. RNach— 
zufragen: J. Emark, 2131 North Clart Str. 


Bu berfaufen: 13 zimmer Roo minghaus. 


u 

- 
vu 
mE 


Geſucht: 

leichte Hausarbeit. 48 
Geſucht Gebideſe demſche Frau ſucht Eiel- 

lung als Haushälterin bei Witwer; lann ein 
oder zwei Kinder haben. Adr.: B 6b4 Abdpoſt. 
——— 

Gefuücht: Friſch eingewanderte deutſche Frau 

ſucht Plätze Pas zu wafdhen und Hausarbeit. 
517 WM. 28, 
Weſucht: Deutfbe Frau fuct noch Pläge für 

balbe Zage Hausarbeit. 1643 Mobawl Er, 
Tentihe rau fuct Arbeit für 


Gefunt: 
balbe Tage. _ el. Piverfeh 5 5237. __dimido 


"Befuht: Deutfhe Frauen fuhen Urbeit int 
Reftaurant oder Hausarbeit auf der Nord- 
feite, 1952 Fremont Str. 

"Gefuht: Frifeh 


—— — 
—2 
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Kleine Anzeigen, 


Männer und. Muaben_ 


— Str. 
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il 


"Gas, Toilet 
1574 Maud 


„Serlangt: en 
Mädchen 


eingewandcrtes 
Nr. 


fircht Stelle für — Hausarbeit, 
4908 ©. ; Wells Str. ‚1. Flat. 
Geſucht: Mädchen er ı Lande e furcht € Stelle für 
Hausarbeit; fein Kochen: fiebt mebr auf gu= 
tes Heim als Lohn, 612 ° Deming Place, _ 
"Sefuht: Ungariih jüdifhe Frau fucht eine 
Stelie für Hausarbeit; liebt e8, bei_ Kindern 
zu fein 3033 W, Madifon tr, Xelephon: 
Ktedaie 590, 


Sefudt: Junge $ Stau, frifh einaewandert, 
ſucht Stelle für Hausarbeit, ohne YLälhe, — 
1922 Humboldt BIvd,, 2. Floor. Tel: 2el- 
monnt 9524 

Gefucht: 
Küche zu helfen. 


Immerflat Bad, 


an ——— $25. Zelephon berfaufen: 13 


Dampfpeizung; Germania und La Calle Abe. 
Bargain. 8500. Kleine Aunzahlung;, alles 
vermieiet: fofort überzunehmen Nachaufragsır 
bei J. Swarb. 2131 N. Clark Str. dofr 


Verklaufe gutgehendes Reſtaurant wegen Fa: 
milienverhältniffen. 1567 Nord Halited Str. 
doir 


. 949 Eaır: 


eleltr, Licht, 
Lincoln 4599, 


Ju _dermieten: Zwei Thöne leere ‚immer,vris 
bat, Teilet und Gas, $8, 1043 Cedgiwid Etr. 
Zel, Euperior 7305, dofr 


Bu dermieten: Garage. 1802 Ehwol © 


und inikbere an — Phono⸗ 
graph = Gabincts, Spredht vor: 1458 | 
W. Kinzie Str. dofr 

Verlangt: Cabinet und Pattern Maker, 
welcher nach Zeichnungen arbeiten 
kann. Johnſon Chair Co., 4401 W. 
North Ave. 


Berlangt: Grfahrener Chef. Bine Bird | 
Reitaurant, 182 Gaft State Str., Sams» 
mond, Indiana. nidofr 

Berlangt: Dann, um an Silent Gute 
ter in Wurftfabrif zu arbeiten, Hebel & 
Go., 1743 KLariabee Str. di— ja 


„Zerlangt: Männer mit Scaufeln, 


6211 ©. Racine Ave. 1310b 18 |. 


"Berlangt: Strider an Sweaters; gute 

ter Lohn. 1604 W. Taylor Str. dimido 
Verlan gt: Hand, 

Verlangt: Ein odworfing Mafdinenare 
Leiter, ciner Der bollitändig vertraut fit mit 
allen Vajcinen, au) r der Cägefeileit 
verſteht und Planer und Jointer Knives ver⸗ 
ſorgen lann. Eine gute tetige Stelle ſür den 
rihligen Mann, in einer bübſchen, llein en 
Ztadt am Wirififftppifluß aclenen; me berbeis | 
vatete Männer braucden fid zu melden, ir 
erſeten der richtigen Perſon die Umziehloſten. 

H. G. Johnſon Piano Mig. Co. 
Pellebue, Roma, imo b6mt 


Borlar tgl: Eau ıffeurs, vor! iötige stutfche T, 
die eine Gar eigen oder ı nitande . sind eine 
zu Taufen mit unserer Beibil Wir werden 
etliche Männer anlernen, sionen jedoch jolde 
bor mit Erfahrung in der S tadı und ı ıf dem 
San. zu fahren, Macau Iranc m: NIE Benneit, 
24 Stock Exchange Blog., 30 N. LaſSalle 
ın 1 

Ilinois Cen⸗ 

Wafhin gion Str., 


Geſucht: 


RENTEN DEE EBEN. 
Hu bermieten: 4 Zimmer, mit Zoilet; ebeits 
fall3 eine Garane, Plab für 3 oder 4 Cars, 
v44 Concord Rlace, 2. Blat, Dido 


— — 


98 
Zu vertaufe ore, 
ter Str. Tel, er 5338. dofrſa 
324 verfaufe Candy-Sivre, preisiwert. 
Brunner, 1485 Eihbourn ve, 


gu vertaufen: Fleiſchgeſchaft. 
wi Ude. —* 

Zu verfanfen: Leicht au 
ichäft iit mit wenia Geld zu faufen, 
Uhr abends Nr, 1653 Larrabee Etr,, 


: Delifatelfen: 
Diveriey 8553. 


Zimmer und Board 


Bu_bermieten: Echöncs großes dampigchei3: 
tc5 Echlaizimmer in Privatfamilic; alle Bes 
auemlichkeiten; nahe Hohbahn und Beite Car— 
verbindung; Teine andern Noomerd, 1521 Qes 


land Ave. nahe Clark Str. doft 


Zu vermieten: Soc fhön möblierte Zims 
mer; elefir, Licht, Dantpfheizung und warmes 
Waſſer; ſchönes Heim für anftändige Roo⸗ 
mers. Vorzuſprechen abends 1601 North bare 

ofr 


Su bermieten: Helles feparates Simmer mit 
oder obne Koft. 855 Garfield Abe. 


Bu bermieten: Schönes Binmer; feine Koit 
und Familien-Seim fir anftändigcn Herrn. 
Car und Hochbahn. 1446 Sedyvic Str., 3. Fl. 


Zu vermieten: Echones ſanberes Zimmer i in 
fleiner PBrivatfumilie, an einen anftändigen 
Herrn. _2057 Ordard Sfr., 3. lat. 


"Bu bermieten: Helles freundlihed Zimmer 
en eim oder zwei Damen oder verheiratete: 


Raar, mit Küchen-Pribilegium; preiswert. Tel, 


junger Mann möchte 
gern im einen auten Haufe das VBüderaeihäft 
erlernen, Nactarbeit vorgezogen, Telenbon 
Lincoln 8257. dofrfa 
Sehucht: Deutiher Mann, Iedig, fuht Stelle 
als Nanitorbelier oder Reuermann; Tanı aile 
Se iren machen (Unionmann). Adr.: B 
30 Abendpoſt. do-ınoX 


2 Couib- 
dofrjafon 


"beireidendes Ge: 
Nah 4 
hinten. 

dofr 


Tage. 


— — — — — 3752 
Stau fucht Etelle, in Neftaurants 

956 Varrh Ave., 1. Floor. 

do—foit 

"Müdchen, 18, das im 

fucht Stelle 


“ Gefuht: Ein deuffhes 
Qlumenmaden gut bewandert ift, fı 
in foldem Gefhäft. Adr.: Untereiner, 


1644 
Meyers Court, nabe Cleveland Ave. doft 


Gefucht Madchen, 5 Monate im Lande, fucht 
Hausarbeit. 1747 N. Aſhland Ave, Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 


Wefucht: Inn 


u berfaufen: Wäderci, gute 
4006 Kimball Ave, dofr 
Lunhrooms, Neltauranis, Delifatelien, | Meat | 
Marlet3, Eonfectionerh und Büädereien richten 
wir Euch) ein auf leihte Bezahlung. Echreibt. 
Rudolph Schwander, 501 Eenter Etr, do⸗ ſon 


Zu verlaufen wegen Krankheit: Grocery und 
Market an Wilſon ve., $10,000 Geichäft den 
Monat. Adr.: B 42 Abendvoft, doft 


Zu Derlaulen: Weocerd, Schilateifen; beite 
Diferte fauft c8. 4610 Hamilton MAvenıte, 

17nb1m& 
lange befte⸗ 
Vormittags 


ing 


Verlangt: Franen und Mädchen 


Laden und Fabrifen 

Verlangt: Erfahrene Shaker und 
Merrow Maſchine Finiſhers; guter 
Lohn; ..!r geben auch Arbeit ins Haus. 
Maslinsfy Bros., 1604W, Taylor Str, 
dimido 
——— Mädchen, um an Belziahen 
zu nähen. 9. %. Gielödorf, GN. Mirhjie 
Blod., Ede Madifon Str., 3. Floor, 
dimibofr 
"Rerlangt: : Frau nal3 Paſtry Köchin; 
feine Soniutagarbeit; guter Kohn. Mide 

City Cafeteria, 216 W. Adams Str. 
midofr 


| 
1% 


! 


| 


Junge srau fucht Stelle, bei Chneb 
derin zu belfen; bier ganze oder 5 halbe Tage, 
Zelepbon Edgewater — N 

" Gefuht: Gute ungariihe Köchin fucht Stelle 
in Reftaurant oder Ealoon, 1615 Xarraber 
Str. 1. Floor. doſfrſa 

Geſucht: Gutes, X 


Machtue 
Sa 


7555. 


erfahrenes Mädchen 
Stellung in Bäcderladen; Nordfeite bevorzugt. 
755 California TIerrace, el. Budingbanı 420, 
Sprecht bor Donnerstag abend nah 7 Uhr, 


"Sefucht: Frau fucht Difice-Arbeit, Wafden 

oder u lurze Etunden, tn - Weh⸗ Lincoln 4 479. I dofrſa 

lington 3304. Br: 15nb1m& Bu dermieten: Chöne Fronizimmer; au 
Gute fucht anber e, billig. 


Gefugdt: ungariide Köchin andere, bil 307 North Ave. 


In verfanfen; en Sſore 


Bigarr Store, 
bendes Geſchäft, Transfer-Ecke. 
anzufſragen. 


1572 Clybourn Avo. 
gu verfaufen: Bäderet init Delifateif fen: 

nahme $600 die Wode; Nordfeite; 

$3700, Schmidt, 4812 M. Weſtern Ave. 


Iu vertanfen: Grocerh⸗Store in befter 
barſchaft; 
Mann. 


Eins 
‘Brei 
dir 
Nach⸗ 
ſeltene Gelegenheit für einen zungen 
Anzufragen: 2456 Montroſe Ave. 
a a Fe a a dofrſon 
Zu verkaufen: Ungariſches Reſtaurant. 
2545 Milmautee Ave. mido 


Cielle in Neftauramt oder Saloon. Kein bober rt vermieten: Elegant ‚möbliertes, neu de— 
Lobn, aber furze Stunden, 1910 Niobawf Etr., | foriertes Zimmer: laufendes Maffer, Dampf: 
2. Türee vorne. dimidofrſa heizung; eleltr. Licht, nahe dem er Ende 

des Lincoln Park; preiswert. 166 Eugenie 
Sir. Tel, Diverfeh 9087 nov171wæ 


Helle 


Hausbaltungssimmer, neu deforiert, 
Eleftr., Tauf.Waffer, heiß u, falt. 1851 Park Av. 
dofrſa 


1950 


Haent neinne 
wiſt jegt — 
Jedermann kauft 
Kommt ſofort. 117 N. 


StellenvermittlungsBüros 
Fnhts Deutfh-ungar, Vüro, Tägl. beite Eich 
ler für Privatbäufer, Sotel3 und Neftaurantd, 
540 Norib Ave, Tel, Lincoln 2160, 101*% 


__ Unterricht 


. Unterricht drieft. - erteilt. © 


Unfere Fetertags — 
Leicht verkäuflicher 
ihn; große Profite. 
Dearborn Str., R. 720. 

di-—fa 


sur belien; 
"Safeteria, 


Serlanat: 
ı $rovpofittion 
| Mrtifel 


N 
5 J. 
— er 


c 


ft: Sarın-Helf 
184 


7 Berlangt: 
tra Employmtent, 
sinmer 01. — | en 
erlangt: Dann für Eulvon-Arbeit, 
658 N, Wells Er. 


_Verlangt: Sm derei 
aut fein für Ytoggenorot; 
tih zu melden. Bezable So 
richtigen Mann. Adr.: D.3 


Ber! angt: Mann als Geid 
€ under de3 Abends, u Sconfin Etr. 

Berlangt: Mann für allgemeine Mrbeit in 
Bäckerei. 718 Wrigh vood Avenue nahe Bur— 
ling Etraße. 

Berlangt: Eriter Nlaffe 
Rotis. _5440 Late Yart = 

Werlangt: Iunge in Büderci; 
mas Erfahrung beborzuget. 
Avenue. 

"erlangt: Manı, um. beint 
laden bon Fuhrwerlen ſich a 
zu machen. Zu erfragen: 
Avenue. 

Verlangt: 
Special Tiſchlam— 

N. Wells Str 

Beriangt: Erjabre 
tbelarbeit, 3 
Pinderb, 1851 

Verlangt: A 
Mann, nachts zu arbe iten. 
und Lohn an. Aldr.: I 

Werlangt: Sumaser Manı, 
umgeben fann; $18 die Woche, 
eago LAUbenue. | 

Berlangt: Möbelfereiite einee bevorzirat, 
der Erfahrung bat im Alı fftellem 1m Machen | 
vdon Kraftnähmaſchinen⸗Tiſchen hat. Joſeph 
Soleman & Co., 571 W. Van Buren —tr. 

dofrfa || 


Unfere Feieriags-fror 


Rovminahaus oder; Hotel” ehrlihe Beband« 
lung garantiert: 5 bi 200 Zimmer, Profit bis 
$1000 monatlid; billige Breife; Zeilaabtung,. 
Epreht vor: Lange. 704 No. Dearborn Etr, 

180f*£ 

”. M larfhfield 
Avenue, ui—foır 
3 verlaufen "wegen Straniheit: Teilbaber⸗ 
ſchaft an einem gutgehenden Geſchäft; 5500 er⸗ 
forderlich. Adr B 23 Abendypoſt. imido 

Bu verfaufen: Grocery· delualeſſen· und 
Gandpitore mit Nohnzinner, guter Editore, 
Muß verkaufen mecegenstranfdeit. Seite Agenz 
ten. Näheres zu erfahren: 3359 Eceminard | 

1! Snobiimt 


Be. Eile Nascar. 
wir müffen unfere VWäderei fojort verfaufen 
wege Imeinigfeit der Partner. XTelephon: 
Arınitage 6963. 11ndim& ; 
ee. EHER 
Geſchäftsteilhaber 
Garage. 

Suche Partie mit 35000, um altiven Anteil 
au nehmen in 300— Car-Garage. Lange Leaſe 
und ſehr niedrige Miete. Einlage vollſtändig 
ſichergeſtellt. Volle Rückgabe der Ginlage in 
ſechs Monaten. Großes, ſtetiges Einlommen 
gefichert. Adr.: B34 Abendpöoſt. 

Suche _ Partner für guigebenden 
Tanzhalle, Verſammlungs -Halle, 
Ausfunft: sloor, 751 North Ave, 


Finanzielles 


Aid Heim für Dame bei Heiner Familie, 
Lincoln Ave. Paulic. 


"Rerimiete möblierte Zimmer; Männer bevor» 
— augt. 1527 Cedawid © Zel, Lincoln 6358, 
j Erfolg gar, | Moon gr — 5 
\ Nethode. Verlangt Auslkunft. — 1542 


rt Woar en verlangt, 
Uniderlal | a, 
Sevt. 2N) 235 108., New Nork, | I Wolfram Str., oben, nabe ——— — 
mer an eine oder 


Snovimtk | — Iſmmoer 
Koſt. Cath. 


CHönes möbliertes 
zwei Perfonen, mit oder ohne 

Zelephon Grace 

oft 


Frau, bein Vacken 
onntagsen beit. Lorraine 
Sabafh Ave, 
Inabdänaige 
ng in Selifateffen Store; 
nen. os Lincoln vide, 
Nerlanat: Müpdden, Zabaf | 
Sigarrenfabrif; nur der 
Halited tr. 
N serl langt: Mädchen 
Thorndale Ave, 


Madchen 


Vro r Vorma nn, mu * 


in anderer braucht 
wöchentlich für 
Abend! poſt. 


Bü 


rue Zu berlaufen: Väderei, 1001 9 

muß fodhen Töne 

dofr 

zu ı ftripven in | 
Zeit, 2519 9 


„ir 


— 


Enal. 
Pralt. 
In ftitute ( 


1064 


twaid der einige W. 


Teil 


Fach manniſche Arbeiien 


Varpenter, Millwright und Refrige- 
tntor Arbeit billig ausgeführt Fred. 
Viuend & Go. 1749 Scdgwid Straüe. 
Telephon Diverjey 3217. 22ag3mtX 
Nm. Strimmel, Bementfontraltor, 1412 N, 
Kildare Ave, Garage» und Balement-Floord, 
Driveways, Seitenwege, Konkret-Fundamente 
und Pfoſten unter Framehäuſern; mäßige 
Preiſe. Tel. Armitage 1322 J. mido ! 


erg, 4237 Kenmore ve, 
land 7 7141. 

NTermiete nett möbliertes Simmer an junge 
Frau oder Mädchen, mit Gasbenugung; $2 
die Woche, Abr.: B 8 Abendpoft, 


Store. 
dofr 
959 


in Vüdere. Nr, 


für Stationery 





Tiger an Brot umd 
Eu in 
einer mit et- 

A Grand | 


1102 


Hansarbeit 
Rerlangt: Sofort, tirchtige 
iauter Lohn. 547 N. State Str. 


“ Saubere Iran fir Neinmacen 
Denitateffen! laden, Etunden bon 8—12 
mittags. 4405 Proadivan, dofr 
Verlangt: Crfahrene Perfon, Die engliſch 
5 für ne Hausarbeit und die fos 
> | chen + in; kein iſche: ſoönes w zarmes Zim— 
: j mer Sumbeldt 6407. 

ngarifſche öſterreichiſche 

m ah 3 foq yen Lünen, Dr, D, Ofner m 
Arlingten Place, Phone Lincoln 
dofeiatom 
Sauanrs 

h Saryer Une, 
dofria 
Reltaurant. 


Zu wermieten: Möblierte Zimmer, einzelne 
und für Haushaltung, Dampf, ZIelephon Lins 
coln 6885, dofrſa 


WBermiete ſchones Beltzimmer, Dampideizung, 
Eleftr., an Ehevaar oder zivet Freunde, mit 
Benugung der Wohnung, went gervüncht auch 
Küche, zu mäßigent Preis. Mrd. Lodinger, 
2113 Osgood Str. Tel. Lincoln 8569, mdo 

Bu dermieten: Möbliertes Srontzimmer, elef- 
triiches Licht und Xelepbon. 1314 Barry Abe, 

mi- —fa 

v, freundlic), foıme 

Piano; 34.50. 
Late Bier T3SHA 

R dir mido 
Zu vermieten: immer mit oder vhne Noſt. 
10: 34 Bradfeh Mace, mido 

Iwei Frontsimuter, , paiiend 


Trug vermietet: 
beite Lage an Neit 


pafiend cl5 Dortor Difice; 
North Ave., dampfheizung. 2737 W. North 
dimido 


Abenue. 
Schönes möbliertes Zimmer 


t Naben, und Ab⸗ 
llaemein nüblich 
1245 Garſield 

doſrſa 
für 


1751 # 
doit 


Köchin; 
midofr 


Neffingardefer 
Reparaturen. 


lie a 


zu —ãA— an Bil e 


zurgmeier 


x Tu a u f 2 
oder ———— — 

3u dermieten: Frontʒi miner, 
fortabel; angenehmes Heim: 
Groth, 2915 Soutbport Ude, 


Sa von, 
Bohrung. 


2 


91: mädden für allgemeine 
Referenzen, 51 


‘ 
24. 
Geihiermälgerin 


der mit Wertzen 
857 28, Chi— 





ar: im ! 
9402 Parr Geld in jeder Höhe gelichen. Nenl 
Gitate Kontrafte und Zweite Hnpothefen 
scfauft. Grite Sppothefen und Neal 

Citate Bonds zum Berfaut. 

Senty 8 Rod. 
Yranklin 2038 10 5, La Elle tr. 
Gof* 


“Geld zu verleihen auf zweite Hhpotßefen auf 
Rord und Nordweſtſeite Grundeigentum zu 
62 Zinſen. A. Schmid, 3522 Jrving Bart 
Kb. Zel.: Irving 5016. snbimtX 


“Geld zu verleihen auf zweite Shpoibefen 
au günftigen Bedingungen, leichte Abzahlung. 
. A. Koch, 1572 R. Halſted Str., Ecke North. 
2501** 


— „ en fir all 

Wäſche; 2* Familie: hohes 
. Xederer, 4852 Sheridan Road. 

Serlangi: Aunges Mädden, um bei Hause 

Leicht berfäuflich, arbeit bebitlflich, zu fein 1; gulied Heim, Nr, 
Kommt jotort. | 1518 N, Waſhtenaw Abe. 


di-ta | vVerl Erfobrenes 
Rolls. | meine Hausarbeit; telephontert abend3: 


zeine Hausar« 
Car 


lär, Yu bermieten: 

* mit allen Bequemlichkleiten an einen ruhigen 

Herrn, 860 E. 30. Str., Oakland 3668 T, 
12nobiwæe 


— — 


In mieten ‚neindht 


Zu "mieten. gefuht: Mann mit Sculfind 
fucht reines Heim bet Wihoe, Adr.: B. 46 
Abendpoſt. 

"Mann, 
Witwe, 


* Berion E > ten. 
ton ett fertig. 
8 mann lauft 05; große Protite, 


u 217 9. Dearborn Etr., Room 720. 
erlangt: GErite Sand an Brot und n 
mido | beneiwood 1223, 


** W. Polt Str. d 122: 
erlangt; Eritflaifiger Chuhmager, guter 


erlangt: Junge Dame (Meike) zur Hilfe 
KLohh, Tonımt fertig aur Arbeit: Garfare aut» 


der Mutter und auf Bes — — 
;züderftattet, wenn zufriedenſtellend. Rehmt beim Haushalt mitaubhelfen; leine Wäſche. — 
ũurora Elgin Car bis Glen Ellyn, Joe slaus. | dr.: R 43, — oft, dofrfon, 
midoir Verlanat: Deutſch ungarif®es Mädcher für 
—— Uge arbeit; muß Kochen; eine 
erlangt: Etarler Junge uı it t Erfahrung in [allgemeine £ \ausar & e 
Büderei; Nachtarbeit; leichte Arbeit, Fragt Pr 25 wöcent ii. 1801 M, 47. 
nad 4 Uhr. 4104 Cottage Grob Abe. md | Ze: anetie 
Rerlangt;: Zinner für e Im cnarbeit. &: — 


S. Michigan Ave. Tel. Douglas 160. 


Se | 


schier ’ 
; Mädibenr für allaes 


inähtner _PBrei B. Ehasfhomw, 2453 Nor) 
J “für alte Säufer; 
:cl.: : Di iverſey 8805. 207 fep, didofon? 
Larl Cteiner, 1355 Mobamt Str, Telephon 
0 Sabre Erfahrung, baut 
fer um, fewt 9 
3 Eir, Iel.: Euperior 8274 von 6 bis 
Q ® abends, 
jett billiger ausgeführt werden, C. Etreng, 
Ras Calcimining ’ 
Preiſe. Telephon: 


—Furrier en npfieblt fich zum Umändern und 
alſted Str., Fl oor. Tel. Lincoln 5279 Je 
ter; 5 Simmer mit Firtures, vollitändig, $50. | 
lte Möbel erneuert, repariert, tapezicrt umd 
Lincoln 2082 J. midofafon 

jemont unter PBfoiten, neue Por 
es, Zrepben "nd Garages. 
290L,fafomidoimt 
Telephon Lake Tiew 1366, 16nv20* 
eritflafiige NArheit, müßige y 
dimido 


Reparieren von Relzfaden; gute Bedienung; 
H ai 

Eiefiriairät ‚alte Süufer; Preis. beruns 
Abzabiungen. Uibert Fox 1763 Sedgivid Er. | 
geftriben. Gate, billige und pr 'ombte Arbeit. 
“ Earpenter, 80 X Hüte 

Scharmach, 1418 

N. Well 

"Rainting, Raperbanging und Graining lauım 

Painting, Galcim "und Waperhanging, 
Lincoln 3194, 


mr 
— mn nn: 


Perſönliches 


Achtung! 


— —— 


Wieder erhältlich iſt das echte deufſche 


38, fucht möbliertes 2} Bimmer bei 
Adr.: ® 37 Abendvoſt. 


“Bu mielen gefucht: Mordfeite, 2 Di® 3 beile 
Simmer; Ga3 und Toilet. Antworten erbeten 
| inter: Abendpoſt N. CS, 859 


Kleider 





Möbel, Hanzaneräte n. ı. w. 
— Yu verfaufen: — 
Möbel, 
sreitag, 18. Nov., 10 Uhr morgens, 
2525 -31 Sheffield ve, 


zu 
Wir verfaufen auf öfentlider Auftion alle 
Möbel und Hausbaltartifel von 21 Partien 


bon nicht abgebolten Lagerhausmöbeln, 
Recbies Auction SHonfe, 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 


"500 Wugs, etwas imberfelt und feblerhait, 
sum halben Preis; 11.3x12 Vrufſſels Rug 
$22,505 9x12 Yluih Arm. Rug $35; 7.8x10,86 
rm, Aug, $25; &i⸗ Wilton Velvet, $28.50; 
4.6x6.6 Piufh Arm, : Hug. 813.75: OX12 Yrufe 
fels, $15; 8.3x10.6 blauer Arm., $30; 11.3xX 
12 Enalif$ Body Vruſſels, 852. 50; 9x9 Urm. 
NRug, $28.50; 8.9x10,8 blauer Aurmer, $14.75; 
9xX12 Royal Kilton Velvet, $45; 36x63 French 
Bilton Velvet Rugs, $10.75. Rommt früdgeir 
tig für die befte Auswahl Madtfon Car oder 
Oa Bart Hodbahn. 
Martins BRurniture Martei, 

1738 N. Cicero Übe. Tel. — |‘ 


Serlanat: Mädchen für 
beit; TI Femilie: Teine 


IT tn Mh 
2 srairie si0e, 


Samburger Pilafter 
Te — — 
—F für ach de $ 
zäſche; auter Sohn: aı Heß Bas 
d. Epaulding Oldenue, 


nido 


„Seflfelrotd Pla-|i” 
Apotbeie oder bireltpon 


unter dem Namen 
ſt er“ in Ihrer 
und. , — — — 
Dieſes allgemein anerkannte Heilmittel heilt: * 
Eiternde Wunden, Beulen, Ealsfluß, Bel, Anzüge und Ueberzieher fiir 
(hwüre, Wlcchten, entzündete Augen und Iunge Männer, jet au $10, $1 
Brandivunden, Sroftbeule:t, erfrorene Gficher | indere Ylnzüge und Webersi 
ulm, Ein Verfuh wird Euch überzeugen. |Mmärt® biß au Sid, 14 * 
— Ugenten verlangt, — Wir haben ein hoflftindiges Qager bon Ans 
sügen, Ueberzichern, Regenmänteln ı. Vein- 
fleidern für Männer, junge Männer und Sinas 
ben zur Hälfte der DOriginal-Breife. Auch Kofs 
ter und Suit Cafes, 

Eure3 Geldes Wert oder dad Geld zurid: 
eritattet, Oifen tänlih bis 9 Uhr abends, — 
Zonntags bis 6 Uhr abend2. 

Etabliert 1902, 
Gordon, 
d Halfſted 


x Spezial⸗Verkauf von 
Männer und junge Männer 
Anzügen und Weberzichern; Bar uber 
auf Kredit. $2RO—$25—$30, 

Hyuman's, 
215 N. Clark Str. nahe 


fr 
reſt Karl, 


Erfabren ter 
on et 


Derlangt: Er 
rant, 7531 Mabi 


Berlangt: Aunge mit etw 
Bäckerei, Nachtarbeit. 


E 
zel.: 


dofr 


Halb⸗Preis Verkauf. 


| 
* ’ 
t 

L, i 
mide! | 
Männer und 
2.50 und $15. 
eher jegt auf 


Öfterreih-ungariiche. | 


Trivathbeim, 5048 | 
3000, J 


— — |} 

, Erfabrung für I re 

Wentmortb Ave. | or Hann: alene fi 
dimido —* * 


as 
2504 


t 


———— 
t zır lernen, | 
1907, 
_bofrfa 
en für al IIge 
ei gutes Heim 
24 Ammer—⸗ 


en — fir ac 
Berlangt: Männer und Franen viltens It, Ei 
BVerlangt: Sofort erfahrene Maſchine⸗ ä 
Operators für Singer-Union Special 

Majchine. Gxmosr Knitting Mills, 210 | mo 
Sigel Etr., nahe Wells, 3 Blod3 nörd« |, 
lid; der Diviiton Str. 


Heflflelrotb Drug Co, 
872 %. Chicago Anpenue, Chi cago St 
22jp,dofonsmt | 


Augenlicht. 


Weillington Vergeßt mht die aus Blumenblüten hergeſtell- 
It ten Flower: Drops ‚die die Augen ftärfen und 

die teilweife verloren gegangene Schlraft twic, 
der beriicllen Obne Operation heilen dicfe 
ı Xropfen feibit die bartnädigften Augenfranks 
beiten mit Erfolg. Eine Flaſche $1, per Ex« 
preß $1.25 bei Yrau 9. Darbas, 1636 Orharb 
Str., Chicago au erhalten, Tel, Lincoln 3536. 
1nod,didofaimt 


®alender für 1922 frei. 


“ 


u 
= 
— 


1415 


—3 
zit 
zu 


hädhen für ı allgemeine Sausars! 
m 


Str. 
nmer mit Vrivatbad, kein ſchen. 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 'Foreft dive Wumetie 


"Gefucht: Bäder mit Griabrung fuhrt 9 ivdent | Verlangt: Gute Köchin, um Orders aufzue 
nis Helfer an Brot oder Kales, Xelephoniert: |toneien, bon 4 nadın. bis 8 abends. Adr,: 
Hahmarlet 899, Room 18. 546 Abendpolt. 1T7nvimE 


Gefudt: Sielle a! erftie Hand am Brot um = nat: Mädchen für allgemeine Sausars 
Rolls, ©, Lump, Tel, Surcolm 195, ___ doft Sunnvſide 5301. 808 — Die Normwenifhe Amerifa Linie wird Jedem 
Geſucht: Triabr 1er deulfchee Stonditor doft einen Salender Ididen, der darum nabfucht, 
Calebäder fucht Stellung, Spauld, 3051 Nädhen Für alfgemeine | fobald derfelbe fertig geftellt ift, Senden 
Gefuht: Mann im mittleren Jahren ſucht „guses Hein. 918) Sir Namen umd Udreffe un, 
irgend mweihe Arbeit; nimmt and kurze Etuis |! ihfide 2074. | —— Norwegian America Line 
den. Nachzufragen nach 6 Uhr abends Rr. Fir allaemeine |; 45 Co. Dearborn Straße — 
27 €, Green Eir. 3 Seim, 5152| 
"Sefudt: Antıcei  Milwauiee Ave, Tel. 
eigenes Wertze dofr 
ide: D. 47° ‚Kinder zu * e 
Geſucht: ‚xel. Rogers | 
eingewandert, 


m 17-—26n0F 


N Nerlar 
he it, 
STbe., 

4 Ve : Tüchtiges 2 
| Sans karbeit: Erwachſene; 
Margate 7 T 


Lake Str. 
140f*% 


jun berfaufen: Neue ue mollene Männer: Wins 
Chicago, SI. | terröde, Größe 38 und 40, für $16, Buſch— 
2008,d0* | mann, 1636 N. Nocdwell Ave; nehmt Norıh 


Sffene Wunden, Gefdhmwüre "geheife | We Gar 7 Bofefe 
tadı neuer Behandlung Komme oder | 


. Mehtsanmu 4 1 
\idreibt: Dept. C.P., 6206 Winthrop, _Reditsamwülte 
Ave. Nehmet Brondwan Gar. doimE Blotie 


Fred deutſcher 
* Pralisiert an allen Gerichten. 

Wer Angengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 


born Etr., Bimmer 920. 
i. Schwimmer, Augenipezialift, 625 
*x 


botat goneoe und ind Notar, 
in allen Gerichten, in 9. 
IW. North Avenue, za 
ir berfenden als 


2131 
entichland 1 Swinten, 
amd für 84.75, frei ins Haus geiichert, und 
ſichert. de Schneider Shipping GCo., Eınos | 
Meat, Eummer Saufages, Kemantce, Sl. 
nob17,1 
Segen Abeumatismus, Nierene und Yebere 
leiden, Crfältung gen u.ſ. w. nehmt die Echwige | 
bäder bei CE. QYullinger, 2253 13 Novfevelt Rd. 
— Neb, ſadidoe 
Bezable nur Schulden, die id) verfönlid | __ 
made; auch cine Schulden, die feit dem 23. | 
| TOltober anderweitig gemadht wurden, 
Wendrinsky. 
—— Raftermeffer, 
derwärts bis 87). 


Das kalte Wetler iſt im Anzugl 
Scpt ift die Zeit, Euren Ofen ſehr billig au 
faufen. Hartfoblen Eelisgceder, $15; Kocofen, 
$10; Abfallverbrenner, neu, $16.50; 9x12 Vrufs 
fel3 Ruas, $12.50;5 Muszichtifh, ne, $12.50. 
Shnwark Furniture Gıhauge, 
507 North Ave, nabe Cleveland. 
7uo b3m wei 


u verlaufen: ; Defen, | Nictrolas, Nugs und 
Carpet3 — 40 Prozent Rabatt. — Guter Kod- 
und Heigofen, $5 und aufwärts, Segt it die 
Zeit, wo Sie billige Defen faufen lönneıt, 

E®. Engel, 
1576—78 "Elybourn Avenue. 
8novImtæ 


Abonogra mnd andere be⸗ 
Herren-Ueberzieher und Da— 
Dee auf oberem 
Wells tr. au 
Zu vertamfen 3 Stüd Parlor ct, 1 
teltiih, 1 Beit, 1 Trefier: alleg neu; m u | 
billig — 161 North Ave. do! r| 
Zu bertame⸗ ochofen und Thond graph | 
Billig. 1439 Ein bourg. Ylve., Flat, Baſement. 


ö— — — — —— — — — 


Guter Küchenofen zu verlaufen, $10, 2554| 
Ainslie Etr. Tel, Cunndfide 8647. dofa 


Bu u berfaı len: Heigofen in gutem Zuftande. 
Mrs, Eichftat, 7743 Monroe Etr,, Foreft Bari, | 
Su. Zel. Foreſt Bart 234 dofr | 


" Bu verlaufen: Barlor-Sct, Folk und Ebzim- 
merSct, ein Kinderbett, billie. 9. Harder, 
3319 Erhftal Etr., nabe Cpaulding. Ave, 

= 


Bu berfaufen: Combination Ofen, Ehzimmer: | 
Get billig. Rofenauift, 1636 N, Rodwell Etr, 
dof r| 

I 


9 
3512 N. 


Tel. 


Agench — TDũ 


ou 


5 2üßten 
t und Zapesierer, bat 
ıcht irgend welde Arbeit, 


dpoit, 


Nerlangt: 
oen und A 
Fr tarf 200, 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- | 
beit in Familie von drei Ermadjfenen; auter | 
Yobn und fomfortable3 Hein für auted- zubers 
läffiacs Mädchen. Nadrufraaen 4416 Derfelcy | 
Ade., 3 Blod3 öftlih von Cottage Grove Abe, 
srifchen 44. und 45. Str, Deutfch gefproden. 

rs nmi- fa 

Bern iat: — 
mu ß kochen und 


Ju unges Mädchen, 
u belfert, 


Ein deutich tmgariicher Mäder filed 
fucht Stelle um das Gelhü " zu 
eriernen, 006 


Will ow dofr 

"Beludt: Helterer Dianır jucht Etelle für alle 

gemeine Arbeit (drinnen); bat Erfahrung ala 
Sanitor md Wächter; bat Gm viel lungen, 

Paul Anderſen, 3756 $ » 


J 
—Sefuht: Mann fucht 3 
hilfe; bat diefe Arbeit fon € 
35 Abendhoit, mido | 
Gefuht: Nafeıe fuht Auspilispoften 
ftelin, eventuell für < amstans, Telepho 


verſey 2 


ich Rebtsanmwalt. 
127 N. Dear 
___bfbe*f 


praftiziert 
Eimark's Office, 
N. Clari Sir. Tel.: Diverſey 3158. 
IndimtE 


Dethlet E. Hanfen, 30 N, RaSalle Etr, Zel.: 
Main ARAT-4348, Rechtsanwalt. Praftiztert in 
allen Gerichten, Ratentanwalt. Europ, Rerbin« 
dungen. Mbents, Samstag nadın., Eonntand 
!10—3, 3 Center Etr, Tel, Diverfey 4191. 

eil*t 





ty 


ofr 


.2 Bãckerge⸗ 
getan. Adr.: B 


Zu verlaufen: 
ſncte ebenfalls 
men— Belamantel. 
wat, 1638 N. 


9 


3 Dei ihnagts gaben, nad 


Een 7 2fd,, und ! Bund | 
ine 

30—50 Nahre alt, 

Store — muß eutſch und eng— 

aut Del band! — und Lohn. 

ntry⸗ Städichen zu geben 
afery & Neitauraitt, 
didofa 


FH 


N, 
Sn z 
be 


Bibli > | 


tt 
x 


8 
Zt 
8 ce 


Serman 

volt und 
mer 511. 
623 W. 


| M Ling, enſchet Nechigan- Tame 
Notar, 127_N, Dearborn Cır., Bin. 
En x arborn 6098, Abends 
North Ave. Telephon Lineal 5777. 
6fep,3mt& 
"Tours. Gottlieb, deuffdeam ungarifer 
Ludwig | Mdvofat, praltiatert en allen Gerichten in Amer» 
midofon | virı und Europa. 1572 Nord Haliteb Etr. Tel. 
(am | Tiveriey 3134. Offen täglich bon 2 bis 8 obd8, 
1609 Dayton Er, I Eee al ara 14in?E 
15nob&*| Dr. Hugo Radau, deutih-öfterreihilch- 
N, Mm Nübchen | tımgar, Nebtsanmwalt und üffentliher Notar. 
Alle Geritsfahen. 851 Weit North Avenue, 
6; 30d3e * 
NReihhaltiges Yager von guien Fitz 1Suben, | Willtam Ribard VUrand, | ‚u verfaufen: 
vederhausfhuhen und Pantoffein au biliigiten | Nedtsanwalt, 30 N, La Ealle Etr., Ehlcago. Leavitt Str. — 
Preiſen ſtets vorrätig: verarbeiten auch Ihr Telephön: Main 34. 20aa * In verfaufen: Ale 
— Fee Material, N A — — 1432 N, Sohne Abe. 
223 Gas | Eenitag morgen cifen. Sabrit, 123 ee u nn 
mide | Avenue, 0" Fook,fondidor | Dadıdeder und Klempner en 


Fu vd derlaufen: „a3, Range, $10; 
— een Rocker, y Morrisftubl, $3; vie ecl,$5; Eiß- 

Mäpdden für allgeme ine I wTütenboni tig, echt, 10 ID. sstanne $2.70, | ir 6 baben 10,000 Stollen Ready Roofing bez» : 

ö pfd. $1.40 eftellt, rot und rn; Nägel, Zement in jeder 


bor $10; Officepult $25. 6: 38 Humboldt Blvd. 
; Rahre alt; amei in Fa— Lang 1609 Dayton Eirabe, os ficer * 
Rolle; geliefert nac) jedem Zeil der Stad. oder 


do—fon! 
Telep hot Sunndfide 7691. 2nov⸗ — 
midoft —X deutfhe, ( Gefundbeit2-Tude | Worftädt en zu dem neuen niedrigen Preis bon 
$2.50 Rolle, 108 Quadratfuß, Miller Neady 


Muß verfaufen: Möbel von 7 Zimmern ſo⸗ 
fort, Wohnzimmer, Eßzimmermöbel, Meſſing— 
allgemeine Sausar⸗ ein Chuß für Rheumatismus. * Sreffer. M 24 
4004 Vincennes Avenue. 1537 Elhbourn Avenue, oo fing Co, 1140 ®. Randoiph. Monroe 422, Blaher lan —— Ba — 
ne BOT — — en 1nobE* Rn ___ Invimt£| gitig, wenn fotort genommen, 4959 Praitie 
ıncharanı, Nunges, Türzlih eingewandertes |; Bollmacten, Weberlegungen, amtlihe Yer| _ Delte en Arbeiten, Reparaturen umd Abe. Tel, Talland 5 mi-moX 
m Kindern md für Teichte Sazars | Blaubigungen, Affidavit3 werden ausgefertigt | EchornftehnArbeiteh. Alle Arbeiten garan- "Rerlaufe — ih fch3 Lederlig: 
serliede ali | beit. 025 Grand Bivd., 3. Apt, Xelephon|von Kobn Yiel, äffenstliher No-|tiert #. & x Woofer, 2540 George Etrake | „ick A nohine Giebbon 
1, ber tebe al = | Kenwood 4065, mideir)tar, 225 W. Wafbinaton Eitr., penbpol | "Thone: Suniver 2891. And,doiondi* En: a; non — Ei — 4 
1 — — — — — —— ö— — ——— —— — no g x s IT: < — 8 
idvoſt. mido | Frau für leichte Office. Sept find die Preife etwas billiger. Deshalb 3216 Navenswood Mpe,, nabe Belmont Av — | 
— —— —— auter tollte Scdermann, der eın Ichlehtes Dad hat, 
Gefuht: Ein Barbier fuct, einen ftetigen Sohn Hocnih, 3022 die Gelegenheit benügen und e& revarteren 
Mat, ichs Monate Erfahr umg in diefem Land, N voenly, — taffen %. Allendorfer, 2440 —48 N. Caflch 
Te idofr Ave. Thone: Armitane A 8428, 22j1* 
deiter 1849. midofr Ave. Thone: Armitane 6428, 
* J rer ms "3 Dab-tede repariert garantiert, $0: Auto 
Gefuat: Suter ® äder wünfcht mehrere S Stu i Irud-Dienft nad allen Zeilen Chicagos: eta⸗ 
— —— — bliert 32 Jahre. I. I. Tunne Roofing €o.. 
v en © = r 
tin. _M. ©., 6721 Eo. Sal tfted Str. __dmido 18413 Ogden ve. Telepbon: Rodiwell 329. 
IE ? Guter Bäder fuht Etelle als | 12aa*3 
weite oder dritte Sand an Brot oder Tales | 


Sidr.: a, 22 Abendpc it, di—fa 

r ider fü ht "rbeit als zweite Sanv, Konamond 
au zur Aushilfe. Zeleyhon Diverfet ui > Rerlangt: Keichardt, deutiber Epesialift für] 
imido | oanı m, Ci aronifhe Leiden, 2009 W, Nortd Ave, nade, 

manderter Mantter | Viilmaufee Ave. Sprehftunden: 3 8 5: "Eonn | 

Itans: 10 biß 12; Freitags gefchloffen Lefen | 20. 3 AUWaut BERN. . nn 
Eie meine Anzeige in der zu —— Leihter W Ablieferungsmagert, 
odea 


Telephon Lin⸗ 
dimido ——— 
Wann mit bierfä briger iner Griahruma — — s Hohne Abe. 
beine Stelluna in Mafchinenichlofies z |, Dr. rancıs Front, Epezialarit für Privat Nortbiweflern „arewerh Barns 
1710 Fremont) tranfheiten 1164 Wilwaufee Ave. Stunden: | 25 {unge Pferde und Mäbren, Wagen und Ges 
eir, Zel, Sincoin 284 dimido | 10—12 und 6-9 Uhr. 23jl*t | (irre. 2270 Elpbourn Ave, inovımtt 
Geluct: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 


on Lincoln 8 —— dimido 
rimeer ſeht Stel 
Stelle für Hausarbeit. Bitte felbft borzufpre| ae * 
Ste ⸗ 
chen, 2604 Magnolia Abe. mido Ofenteile und Neparatıren Hunde, Bönel nm. f. m, 


"Gefuht: Ein nuter © 
lung in Teinerem Geihäft; fann aut im 8a: 
den aufwarten. Bu erfragen 2300 Welt 51. 
"Gelncht: Deutihe Frau gebt malen und fenteile ımd Wafferfronts für u verlaufen: Dab3bund-Ruppies, Yo 
bügeln beim dag. Dirs. Kap, 2930 N, Hamlin Dre nidelplatier argol er een: tier, 6 Gene Bude 86% in 
Avenue, mido Ice U *2  Wahhunde billig. 4061 Lincoln Ape, 


auszuhelſen. = :  — 
\ ® Zwei — ſprechende deutſche 
allgemeine Hausaxbeit. müſſen 
waſchen und bügeln, Haus.“ 


doſon 
er an 
Mance 


— — 
Mädch t für 
willens ſein zu 
A Telepbo n: Edgewater 2474. 

—— IR Terlangt: Jumges Mädchen, wm auf 

_ MDF | Sahre alte3 Babv zur achten: Feine Hausarbeit. 
38 Sabre alt, | fein waſchen; guter Lohn. Rachzufragen: 1757 
Janitor oder North Ave., Drugſtore. mido 
Tel. Canal — Verlanat: Madchen für Hausarbeit; fein 
de | Kochen, Tel, Graceland 914. 567 Etratiord 

Geſucht: Imger eutfihunger, maturiert, Place. mi—fa 
n —* Geſchäft erlernen. Johann Wambach, Twerſangt; Srau| - 
39 Seminary Ave. Tel. Diverfey 4381. I|für 

n 1ido | 


Htarter, Deut: 


und Baufchloſf die 
Ehaper und 
orten erbeten unter 


Gefucht: Raſchinen⸗ 
Schmiedearbeit, Bench. 
fucht Mrbeit. Antw 
9 27 Adendpoft. 

Geſucht: * juberläffiger 
ledia, bitet un 
Wächter; hat I 


| 
{ 
| 
I 
| 
i 


| 


—* nos 
An vei 


"Mann, ,_$2 
Stelle als 
seite Referenzen. 


W. 
Hüte für „rauen, 
Sarrabee Straße. 
1601, fondtdoimt | 


S Inc Dilige” 
und Kinder, 1627 


D 


— 
Hausarbeit. 


Mädchen oder ältere 
3074 Ralıner Emutare, 
— midofr 


„erlangt: "Mädchen für allgemeine Hausar: 
Ile u. Familie, ©, Zacarios, 
Zel. Drexel 677. 


De utles S 


18 bi 


afchen. 


Hoher Ki rinderftubl. 


Geſucht: Inte Iiaenter, jı Inger, | 
Iner Farmer, Ci iddcuticher, 8 Nahre tın Lande, |! 
erfahren in allen Zweigen der Obftsucht jeder 
"rt, ebenfo in Viehzucht und Dairy, ſucht da | ” 

l 
| 
i 
| 
l 


Möbel. ©. Hindfilt, | 
umit 
Ve — TE 
Sa ısarbe it, 


mili 44 fein 


5 
J 
hı 


ernıde Stellung. Brima Referenzen fteben ger! 
Dieniten, Angaufragen unter Adr.: U 545 
Abendboſt. mi—fon 


GSefuht: Partender fucht Arbeit, ftetig oder 
Ansbilfe, 1747 N. sb! and Mve, 


Juät: Guter © CSandivi ihmader fucht Roften 
Adr.: 817 Abendpoft. | 


zu W 


W —* E 8 

Brumlit's 
ſchuhe find 
Fabrilation: 


Mädchen für 
Erwachſene. 


Verlangt: 
beit; 


Get 
als 


Y 
8 





ido 


"GSerucht: Etell C : als Hans mann, 


orfommenden Her yaraturen u ınd fann 
painten, .: 3 30 ne ndp 


Nerlangt: Mitteliäbrige | 
Sarbeit; ftetige <telle, 
aacı nah 5 abend 
c Str., 2. Flat. 
Verl angt: 


den für allgemeine Sausar⸗ 
beit; 
5685 Ridge | pe, 


fein Mafche n; abends heimgeben. Vlades 
-Janat Junges 


m idofe 
Berlar tat: 
Zelephon: 


Ha 


Aerztlihes. 
.9 € Velder 


ae Auge, Obr, Hals, Nafe 
bon der Reife auriic, 
15 €. Wafhington Str, Nr. 008, don 10—1 Ubr. | 
End, fondidolmt 
Tr. Hafenclever, deutiher Spezialilt f. hro« 
nifhe Leiden und alle Frauenfrantbeiten. Rat 
freı 8006 Welt Madifon Er. 11 bi 5 „Udr. 


teffer: Rücpenofen. | 
Tec at. ımido | 
»<uite, © Ammer⸗ 


Zu vertaufen: Vier 
4242 R. Robey ir. 2. 3 
Zu, verfaufen: vVarlor 
Einrihtung, Kane Rad Stühle, Wilton Rugs, | 
Treffer, Meflingbetten, _Ylosr-" und Xildh- | 
Lampen, Pbonograpb, Nähmaſchine und Buf: | 
fet.zu einem Baraain, “4119 Fullerton Ave. 
dimidofafon 
Player Biano, ; 
Bargain. 1912 Dayton 
12novimE 
er Electric Xaver 


TS, 


> 
z 
> 
ıv 


$ ; Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Monrose 1108. 


dimido 


Hausar⸗ 
— 


Zu verfaufen: Möbel, ugs, 


Oclen; beinahe neu. 
Str. 


Mãdchen für allgemeine 
Heim und auter Lohn. 
Drive. Tel.: Beberiy 391, 


ST m  reinmaden im 


Perlangt: — 
beit; guies Pferde und Wagen 
Pferde weggegeben 800 bis 1509, Pfund 
fhwer $20 aufwärts. Alle Sorten Geſchirr, 
Jagen, gebraucht von — Ediſon 
Go. 949 Milmaulce Ave, 10n0v3wX 


| 


Store. | 
dimi do | 


27 u 


Weifinabett, $15; W eig 
Nano, billig: 9<12 Arm. Nug, $28.00: 
Wilton Velvet Rug. $25; Hartlohlen Gil J 17 
$30; Garland Gombination Sohlen» und 
Herd, $50: weiber vore Nücentiich. $5 
Martins, 178 N Cicero Ave. 33 
Columbus 79. ofp*E | 


"gerlaufe neuen Heisnfen, tohufen, n, Gasofen, | 
Nugd, Velten, fpottbillie. 1625 Surrabee ei 


— 12 
Sri en tal 
ſucht irgendwelche SHolzarbei J 


ein 0305. 


Gefnat 


Steliuna ſuchen Frauen nn. Mädd Mädchen en | 


Geſucht: Eine deutfche Frau ſucht Arbeit in in! 
Reitaurant oder Hausarbeit, 
tr. Tel. Lincoln 2843. 


efucht: War 


1 
je 


Zu verlaufen: Prädtiges Operituffed A 


Velour Barloriet, viele * zn Wohn⸗ 
er | Summen et, Kong nd Rugs, 
E19 * Flat 

Ind imtt 


Strahbe, dimido 


"Geluht: Etelle in ei» 
ner Mühle zu arbeiten ober irnend eine Bes 
fHäftiqung. 1864 Zurling Eir, dimido 


Eee BR 


batido 


t surnace, eleftr, 


'n, 


| County, 


Wells Str., —— 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


Nordſeite. 

Zu verlaufen: Spezieller Bargain, Cottage, 
tue 835000, 6 große Zimmer, Konkret-Vaſem't, 
Licht, Bad, 50 Fuß Lot; ſo— 
Befikergreifung; _nabe Berwuyn und 
aflen Mpe, $1000 Bar, Reft in monat: 


lihen Abzahlungen, 
Sohn Heim, 3148 N, Afhland Ave, 
dofefa 


6 Zimmer 
nabe dem 
Dar, der 


| fortige 


u berfaufen: NRabensiwood 
Nefidens, 36000; Heißwaſſerhelzung, 
Wells Park ımd L, Ctation, $2000 
Jeft auf Zeit. (Xochde), 

Cochran K MeCltuer, 
4622 N. Weſtern Abe. Tel. Rabenswood 1419. 
dofrſa 

”erlaffe Etadt, verfaufe Framegebäude, zwei 
4:Zimmerflat3, Gas, Gleftr., Ioilet, in cerite 
llaffigem Zuftand, Näheres 1244 VBarry Avbe. 

17,20,23, 27nb1,4d3 

Bu berfaufen: 1536 Otto ir., 3-Flat Vrid 
md Rrame, Bad; Miete $720 das Jahr. Preis 
nur $6000. Geo, 3. Edhmidt & Son 2175 
Lincoln pe, doſa 


Bu verlaufen: Modernes 2- lat Steinhaus, 
in autem YZultande, 6 und 7 Zimmer, 2 Furs 
ntaces, Montrofe und Afbland Ylve., $10,500, 
Anzahlung $3000, Xel, Xafe View 350% ]J. 


doion 
Sabre alt; 


Su verlaufen: 6 fFlatgebäude, 5 
Eelot, 50 bei 150: drei 5 umd drei 6 Zimmer: 
flat3:Dampfbeizung; Garage für 4wei Auto— 
mobile; 2 Vlod3 don Mddilfon Hochbahnita= 
tion; PBrei3 $32,000, $40,000 wert. Yyres 
5418 N, Clark Er, Bofria 

Gelat Brit in Mldand Bart, Sumparlors 
und Eonpordheg, in reitriftierter Gegendg Breis 
$25,000; $7,500 Anzahl., Miete bezahlt Reſt. 

E. Abrahamſon, 
4660 N. Kedzie Ave. 


Irving 104 
dide ſa 


"und 6 Zimmer, 
30 FB Lot, in re 


2: 3lat Brid-PBargaitıt, 6 
fevarate Privateingänge, 
ftrittierter Nachbarſchaft; Preis $10,500; 

‚500 Anzablung, Reit wie Miete. 
E. Abrahamſon, 
1909 Irving Parlk Blod. Wellington 126. 
didoſa 
 Herrlides A-samilien (Eife) Bridhaus, 
Edgeivater, jedes Apartitent bat 5 große, betle 

Sinmer und Bad; alles Tal; 4 Teparate Hei: 
zungsanlagen; Miete $2040:; feitte Ausgaben. 
Kreis $10,000. Bar $5500, Nadhaufragen: 
Rat ıdoltd 3465, 

E. F. Delmont & Co, 


17 N. Dearborn Str. 
mido 
Brick, 5⸗ 6- und 6— 
an Kenmore, nahe 
3841,000; 33000 An— 
E. ECagernt, s ©. 
t wi—f a 


5 Fl at 
moder N, 
Preis 


m, 


Zu ; berfaufen: 
Zimmer Apts., 
Irving Part B lvd.i 

ahlung kaufen es. 
Dearborn Str. 


6⸗ Zimmer Cottage, Nırrnatebeisung, | Elettr. 
und Garage, nabe St. VBenedilt3-stirhe; Preis 
$4200, bar $1500, 5 tan! Bed, 2014 Ir 
ving Parl Blod. 


A verlan fen oder zu deriamchen an 
cve Str, Sitödiges Bridhaus, 3 jeh3 Zim> 
mer Flats und Baſement, $10,000 nur 
83000 Anzahlung; ein Flat laun ſofort be— 
zogen werden. Carl Wolf. Nr. 3266 Nord 
Clart Str. di mido 

zu Tauten ı gelucht: Coitages und 2-5lar-(es 
bäude am der Nordfeite, Wegen Tcnellem 
Verlauf fprecht dor bei 


Sobn Seim, 
Aſhland Ave, neben Ede 


Ross 


elmont. 

Ku: 
“Ehe Ihr Norofeite Grin ndeigen han fan it, ver⸗ 
lauft od. tauſcht. ſeht A. Torpe, 820 Nort ıh Ave, 
Sol*E 


Tvon 


3148 N. 


inen DVerfauf oder 3 
eigentum fhredht vor bei 

Emwarß, 2131 N. Clark Eir. 
Snovintt 


"Für iv fojort 
Grund 


Tau * 


TWenn Sie willens ſind, Ihr Haus auf ınoe 


lommen Sie 
_AtD*? 


ar: 


auch 


Bahlungen zu verlnufen, 


nah 9 
nach } Yimmer 510. 189.N. Elart Er 


Sr en Moderites Flat, Cum 
073, Awei feparate Heil siwafferan! agen, 
Prid: Garage; $16,000. Ludwig, 3766 1. 
El art < Str. 11-27uv, frf afo 





Nordwmeitieite, 5 
Lot — 335x134 Fu — 9595. 
Katterfon Ave., nahe Lockwood, 
Waſſer, Gas, Zementſeitenwege, Stra— 
Ben werden jett gepflaftert. Nur 2 find 
itl..ip. Spredjt vor in der Office an ir- 
gendeinem Nachmittag: 3147 N. Cicero 
Ave., nahe Belmont Ave, 
Koeiter & Zander, 27 W.Waihingten St. 
Sr verfaufen: Bırngalom, 5_Biunmer, Vrid, 
Nurnace, eleftr, Licht, große Attic und Baic- 
ment, Wweltlih bon Cicero Ude; Preis $8LU0, 
bar $2000, oder bertauidhe fiir 2 :slat, 
Charles Sardom, 
3717 Arm itage Ave. Spauldi ing 


Bu  berfaufen: 6 Zimmer Bungalow, no: 
dern, große Lot, Garage, Kohle für den gaıt: 
zen Winter; gleich üibernehmbar; Gicero nahe 
Milwaukee Abe. Anzahlung 81000. Kiſch, 
2019 Sedgwick St Str. 

3u verfaufen: Neues Vrid Qungalow, 143 
und 1445 N. Central Abve., zwei ſehr ſch öne 
Zimmer Brick-Bungalows, eritflaffig, in jeber 
Bezlebung, Eunvarlors ufm.; PreiS $7,950, 
nehme Heine Anzablung, Reit mı — 
1437 N. Central Ave. 
Central 5190. 

Zu verkaufen: 
nahe Menard, 87, 
860 den Monat; Miete 860 monatlich. 751 
Cornelia Ave. mi- fon 

Su berfaufen: Sting Part, Gi mmer mo: 
derne Reſidenz, Furngceheizung, vom Eigen: | 
tümer; bar $3000. 4235 N. Monticello Ave. 

mido 


4280. 


oder ruft auf Mir. No 
165nb1m& 


, Cornelia Ave. 


Flat Brid, 


m. 


Weitsette. 

Bu berfaufen, billin: Iftöd, Pridhaus, 
ſeite, nahe Sears-Roebuck und Hochbahn; 
fofort für Par verlauſen. Abzablungen fir 
berantwortlicen Käufer, Brolamp, 11 
So, La Calle Etr. Randolvh 449. mido 


Sudieite. 

6411 Carpenter Str., 2Aſtöck. Brickgebäude, 5 
und 6 Zimmer, Furnace- und Ofenheizung, 
eleftr. Licht, in beiten Zuftand, nabe der Intü. 
Ct, Stephanus-Kirche und Schule, “Preis 
$7,600, Anzablung $2500. 

Winion & Narien, 6507 Halfted 

fonmudo | 


00 redu 
— 


77 
‘ 


1onov*f 


Welt: 
mu 


m 


u 
© 


Wungalow, neu, ? Brid; "Rreis um $5 
siert, Dampfheisung, Zimmer, Lot : 
Abzahlungen. Preis s7220. 15173. 
nabe Albhland. 


Sũdweftſeite. 

Zu verkaufen: Bungalow, Vargain, 
Zimmer, Furnace, 30 Fuß Lot, $5075: 
Anzahlung, 8550 monatlich. John E. 
015 ©, Elmwaod Yıde,, Dat" Kart, Sarticıd 
2X bis Gunderſon Station. 12nvIwæ 

Voritüdre. 

Zu verfaufen: 50 Fuß Lot an Golf LinfS in 
Barf Ridge, 24 Min, von Loop, 11c Karfare. 
Sute Gelegenbeit für Heim. Auf monat. Abs 
zahlungen. Adr.: B 30 Abendpoſt. J 

Bu "Dertaufen: Au und 80 Mcres Ztafie nahe 
neuem Trrn, wo ein Mann Arbeit or 
fan. Mäßiger Preis und_ Redingunaen. &. 9. 
Baud, 112 W. Adam3 Er. Chicago 

Sof 

Verſchiedenes. 
"5200.00 geben 
Anfang für ein Haus, 

tweldes wir für Sie bauen nad Ihrem | 
Wunid. Wir find in der Lage, es Ih— 
nen für den niedrigſten Preis zu bauen, 
weil Sie den Profit der verſchiedenen 


53 


©. 


neit, & 
8800 


N ıtron, 


| Mittelmänner und Händler jparen. Be- 


jichtigen 
ment, 
Conſolidated Builders, 
Zimmer 930 934. 
190 N. State Str., State-Lake Blog. 
Telephon Central 3264. di — fun 


3u verfaufen, Große Lois 
Chicago, 


10€ Babrpreis von Abendpoſt Q, 
632, 2nod* 
Sit verlaufen: su Fuß Lot, nute Yabracle | 
genbeit, Echulen, Läden, Kirchen und Unter⸗ 
haltungen; Preis 3350; 835 bar, 85 ver Mon, 
Adr.: A 601 Abendpofſi. 5-30no0b | 


Farmländereien. 

Zu berfaufen: Ausgezeichnete 15 Acres, 
Gemüfefarm, 11 Meilen von der City Halt! 
(Irving Park Blvd.), mit fhönem, gut ges 
bautem, modernem 8: Simmer Haus, Bafement, 
dompleit: Farıngebäude mit mubernen DBerbeie 
ferungen; eleftriihes Kit, Obftbäume, 
Pferde, Kühe, 3 Schweine, Gänſe, Enten, 
Hühner, alle Feldgeräte; 
berfauft werden. Xeichte 
zufragen: Nandolphb 3463, 

8. Delmont & Eo., 117 


Sie unier Arditeft:Departe- 


für Hühnertarın; 


Ede, 


92 


7 


Abzuhlungen. Nach—⸗ 


— 


F N. Dearborn 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Oran— 
genhaine und Obſtgärten, Farmland und 
berbe ſſerte Farmen, im ſonnigen Süden; 
Ernten; geſundes Alima, fruchtbares 
aute Ernten und Breife; Sommer. das 
Nahr: Kirben, Schulen, aefellige Ver- 
_Steres u. |, mw. Henry C. Partling, 
Nord State Etrabe Chicago. 
n0b15,2,eod,ufon 
verfaufen oder vertauihen: Werbeilerte 
Farımen, Slinois, Indiana, Mihigen und 
Isisconlin,. Was haben <ie in Taufch zu geben? 
M. E. Esgert, 8 ©. Dearborn Etr. 
1anv*X | 
90 | 
in Bremen 
Eigentümer, 
ER EI TE mi—fa 
Zu berfaufen "oder bertaufchen: 125 Meres 
in Indiana, nabe Chicago; Preis $10,500, 
Quetfchle,. 956 Webfter Abe, . 
Bu derfaufen: Farm, 40 Ader, ‚nahe Mus- 
Tegon,. Mid. _ Gute 5 Zimmer "Haus, Etall, 
Hüdnerftall, Mafchinerte, Farmhaus Aevfei— 
und Kir — und Zrauben-Orhard. 
PTreit3 $2500. . Andreas Bedch, 3948 bofela 


zu 


3 
F and, 
ganze 
eine, 
100 


gu 





Zu ‚u dertaufchen ober zır berfauten: 
| Faım, mit jehr guten Gebäuden, 
Sowa. 9. EC, Bruns, 


ol 


mi—ia | 


Sewer, | 


Hae nt 


500: $2000 Anzablın g, Reit; ſicht vor handen, 


»Geute 


JIhnen den! 


muß umſtändehalt ber | 


‚Ei. 5 | Kriegsrecht verhängt worden. 


|h.tte, er fei mit feinen Mannfchaften 
der Sachlage nicht gerachien. Someit | 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kanfen geſucht 


Gefuht: 2:jtöliges Brid oder Yrame, ‚tot 
Ihen North und Aurtabtwood Abe, öftlih von 
Racine. Abeudpoſt A. 540. 12nv w 


Privatıngnn fucht 2» bis 4-Flatgebüude Dis 
relt vom Eigentümer für bar zu Taufen; muß 
billig fein; nördli bon Diverfey, Telephon: 
Graceland 4U33, 2nbimtX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


Siemal® baden mir folh femiationelie 
Werte in Ctandard PBhonvgraphben offeriert! 
$350 Gonfole PBhonoarayph, $65; $300 Modell, 
53 Boll bo, $50; $275 Modell, 50 Zoll bo, 
545; $200 Modell, 46 Zoll hoch, $42; $125 
Modell, $35, Ferner eine fleine Schönheit für} 
Sunparlor oder Ntinderjtube zu 315. Dieſe 
Phonographen ſind alle Standard und garan— 
tiert. Spielen alle Records. Irgendwo in 
Chicago frei abgeliefert. Records umd Nadeln 
frei, Stauft jebt; eine Anzahlung bält irgend | 
einen Phonograph für ſpätere Ablieferung. 

Traß Muſic Houſe, 

früher The Victoria, 2545 Indiana Ave, 
Nebut eine Yoov Car ır. fieigt an 26. Ctr. ab, 
2205 WW, Madifon Cr, nahe Dafley Niyd, 

Abends offen bis 9 Uhr, Sonntag3 10—A. 
dibofr | 


et 


Muß derfaufen: 
Monate gebraucht; 
viele Records, 865, 


Meine $250 Bictrola, ee 
Diamond Point Nad 
2502 R. Vivifion, ei, 

2. Floor. Tel. Armitage_ 1981. mi-moX 


Zu berf faufen: Billig, neue Sprehmafchit ten. 
1 Barry Abe. Ece vPaulina. didoſon 


Upriebt Piano, 
216 Ravenswood Are, 
_mi— Jon 


Verlaufe elegantes u 
liebliher Ton, billig. 


Zu verlaufen: Piano umd 

—— m Zuſtand für beſte 
Madiſon Str. 

zu derfanfen: Upriabt Riano, 

Tiano $195. 1956 Yarrabee Eir. 

11npir,mo,dt,mt,doint 


Zample Plaher Piano. — 

——— nbine 
Tmivtoh Mano. 3 
Yroadivad. 


Bhonogr aph 
— 


in 
2205 


5nbim | 
Rlayer 


W 


—* 


Mm veriaen 
1961_N. Halft:d Str. 
$75 taufen Sumbail 

monatlich). Groß, 008 


241908” | 


aufs» nnd VBerfanfsangebote 


— — — — — — 


— Großer Verkauf von Raints, 
Tapeten u. Glas, Tir 6 j 
ler Art zu den niodrigiten Freien. Unſere Ar— 
beit iſt garantiert. Kuft auf Monroe 1192 und 
wir fteben ju Euren DVieniten. Praucht Ihr 
etwa3 in Paint und Glas? Schreibt oder 
|televboniert. IM. Berch & Co, 1032 W. 
Taylor <ir., Chicago. Ill. onv, ſondido nt 
Tſaufen geſugt Grobe Puppenhaus. 
Rolitor. 124 ©. Elinton Str. doſaſo 
gefucht. 


c— u faufen Telebh on 

Lincoln 460% do—fon 
2 ö y Saufe gedradt. 

1875 — Ave. up, Diverfey 2876, 


— »⸗* Grund eines 


Billard nr nn d orte: Tihe 


a 


x llard-Tiiche verlaufen — gatız 
tung; gebraudte Tifche A 
fen; Acgelbabnen, 
Vedarisartifei. Leichte 
she Yrungwid:Talte 
623 ©. Wabaſh Avenue. 


Sahlungen 
⸗Collender Co. 
Wodafh —A | 
11lan 


— nn nn nn 


Heirntsneindhe 


Heirat zgeſuch: 7 Guter Tv Manz 
ren Sabren wünfht mit einer 
fannt zır werden zwec3 Heirat; babe gutes 
Gefpält und Heim, Ndr.: B 44 u 

Do 


im den mitile: 


ö— — —— nn mn nn 


Antomobile n. f. w. 

Leute, twelhe leihtes Delivery Ford fünf 
Morgen die Wauche — lönnen, wer—⸗ 
den es zu ihrem Vorteil finden, Humboldt 4781 
aufs zurusen, abends, 


Deffentlidhe Notare. 
"Wellmasten. Ueber feßungen, "antlide : 


! 


bom öffentliden Notar Sohn Biel, 22 


A. Mafbinaton Etr., Abendroft Office, 


|_ 


Reichen er — 


Teitern Ga2fet and Undertaling Co, 177- 


179 N. Michigan Blod. Tel. Central 368 


13m4*? 


vielleich ſchon Samstag. 


über Straßenbahnfahr- 
preis in allernächſter Zeit zu erwarten. 


Wie in den letzten Ausgaben der 
»igeitrigen „Abendpoſt“ ſchon kurz 
berichtet wurde, iſt begründete Aus— 
daß die Straßen— 
—— und die Socbahnfahrpreife, 

der Gaspreis und die Telephonraten 
Idemnäcit beträchtlich herabgejekt 
iverden. Sr der Straßenbahnfrage 
wird die Entjcheidung vielleicht be» 
reits nächſten Samstag abgegeben 
werden. 
legte die Telephongeſell— 
ſchaft der Illinoiſer Handelskom— 
miſſion eine feihe von Schriftititcden 
jbor, durd; welche jie den Beweis zu 
liefert verfucht, daß die gegenwär- 
tigen Raten dJurdjaus nicht zu hoch 
find. Es wird jpäter darüber ver- 
Ihandelt werden, 

Sr der geltrigen, ınıte furzen Ber: 
handfung, wurde lediglich von der 
2 Sasgejell chat eine Unmafie von 
'ftattftifchem Material eingebracht 
zum angeblicdien Beweis ihrer Be- | 
|hauptung, daB cine Herabſetzung 
der Gasraten zurzeit durch die Ver— 
hältniſſe nicht gerechtfertigt ſei. Auf 
Antrag des Rechtsvertreters der 
Stadt, Spezialanwalts Richberg, 
wurde der Fall jodann bi3 zum 29. 
November vertagt. 

Auch die Hochbahngeiellichaft 
legte eine ganze Reihe von Tabellen | 
bor zum angeblichen Barveis ihrer 
Behaupt ung, daß ſie bei dem jetzt 
in Kraft befindlichen Fahrpreis von 
10 Cenis — oder 4 Yahrfarten für | 
35 Cent$ — nidi nur fein Geld 
verdienen Tonne, fondern während 
der legten 9 Monate fogar nod) etwa 
988,000 zugeſetzt habe. Die An— 
wälte der Geſellſchft werden das 
Vergnügen haben, ſich mit den 
ſtädtiſchen Anwälten Jackſon und 
Cleveland vom 3. Dezember an vor 
der Kommiſſion  auseinanderzu- | 


\jegen. 
—-+. 


Machen jcharf. 
lieber da3 Huerfano County, Colorado, 
infolge Ausftands der Grubenarbeiter 
Kriegsrcht verhängt, 
Denver, 17. Nov. 
ı Huerfano County 


Ueber dua3 
it Heute -da3 


Mes | 
nige Stunden vor dem Beainn bes 


2 


Auůeſlands der Kohlengröber der Co— 


lorado Fuel & Iron Co,als Pro— 
teſt gegen eine Lohnverringerung um 
30 Prozent trafen State Rangers 
ein, die den Sicherheitsdienſt über— 
nahmen. Die Verhängung des Kriegs⸗ 
rechts war vom Governor Shoup ver— 
fügt worden, nachdem Sheriff Harry 
Gappz in Walfenbura depeſchiert 


iſt es zu keinerlei Ausſchreitungen ge— 
tommen. 


Bit beſorgen Slaferarbett al⸗ 


one | nen 


GKarom oder Rodet, mit dı Lftändiger Musftat- ı Erlaubnis 
berabgefeten Preis] < 
Billard⸗ und Kenelbahnens | X 


I 


auten Frau Des 


mido | 


es 
glaubiaungen, Aftidavits werden aus Sgefertiae | TEN 


| 


Einen Schritt weiter 


— 


Den Arbeitslofen wird bald To 
de Beihäftigung zuteil wer 


Geld für Vorarbeiten bewilligt. 


| Dürfen in Ghienge Lichtbilder vo 
Fauittämpfen gezeigt werben? 
Bolizeichef genieft nad wie vor ba 

| volle Bertrauen des Bürgermeifterg 

l . 


Einftimmig wies der Stadtrat iM 
feiner geftrigen Sibung den Fi 
nanzausfhuß an, dem Präfidente 
Ider Behörde für örtliche Berbefi 
rungen wnverzüglih die Summ 
* *90,000 zur r Verfügung zu ſteß 
(fen, welde nötig it, um die Jangfi 
| beichloffenen Bilaiterarbeiten, da 

Legen von Pürgerjfteigen, die Ur 
lage von Abzugsfanälen u. jo ng 
ſofort in Angriff zu nehmen 14 
dadurch vielen, wenn nit ale 


1 YirGeitsfofen in der Stadt Beichäl 


tigung zu verichaffen, Der bezüt 
|liche Antrag wurde von Ald. Mu 
|eaby eingebradit in feiner Eigeı 
ſchaft als, Vorſitzer der Kommiſſior 
welche ſich mit der Arbeitslofenige; 
befaßt; _ aleicdyzeitig wurde Pb 
Countybehörde gebeten, auch ihre 
ſeits alles mögliche zu tun, ıu 
Wegebauten u. ſ. w. in Angriff 3 
er nehmen und dadurch die Zahl % 
|Arbeitslojen in Chicago bermii 
dern zu helfen, 
Die Lichtbilder you Fauſtkämpfen. 
Eine längere Debatte rief el 
bon Ad. Manpole eingebradte R 
tHolution hervor, dahinlautend, dei 
der Sultizausihug eine Unterſi 
chung einleite, weshalb fürzlih - 
bon dem jtadt 
hen Storporationsanmwalt abgegeb 
Gutachtens — die polizeilid 
zur Vorführung ve 
Lichtbildern von —— el 
jfeilt wurde, während bisher die E! 
laubnis für derartige VBorführen 
? gen ftet3 veriveigert wurde mit & 
Begründung, dab der Fauftickmf 
int Stante Illinois augejeglihy 
‚und unter den beitehenden Zenfuf 
vorſchriften ungeſetzliche Handlu 


9 


ſahgen nicht in Bildern gezeigt werde 


dürften. Ald. Maypole gab fi 
ſchließlich damit zufrieden, daß d 
ganze Angelegenheit dem Juſti 
ausſchuß überwieſen wurde, dem 
ſelbſt angehört. 

Der Ausſchuß für örtliches al 
kehrsweſen wird ſich in ſeiner näch 
Sitzung auch mit der Frage d 
31 Motoronmmibuffe „befaffen, Sn eine 
3 ftädtifchen Korp 

rationsanmwaltes bereit3 poe 33 
Sahren — im Xpril 1918 — erfla 
teten Rechtsautachten war ansdrü 
Ih erflärt worden, daß ber Sta 
das Recht zuftehe, den Betrieb di 
fer Ommibuffe durch Vorſchrifte 
orer durch einen Freibrief zu reg 
lieren. 

Genießt des Mayors volles Vertraue 

Daß Polizeichef Fitzmorris ſi 
nach wie vor des vollen Vertrauen 
ſeines direkten Vorgeſetzten, d 
Bürgermeiſters, erfreut, geht da 
aus hervor, daß er, allen Gerücht 
und Mutmaßungen enigegen, bie 
her nicht abgedankt hat. G3 f 
auc) nicht recht erfichtich, meshalf 
jer das tun follte, jolange ihm de 

Oberhaupt der Stadt, wie das g | 

jtern erneut geidhah, das Beuguil 
ausitellt, dab er der fähigite um 
tüchtigſte Polizeichef ‚it, den Ch 
jcago je gehabt hat. Der ftädtifd 
Korporationsamvalt it bom Bü 
germeiiter erjudjt worden, baldınö 
lichft ein Rehtsqutachten darüber ab 
zugeben, ob die Stadtverwaltung ei 
Recht hat, Gelder für Poliziften aud 
zugeben, welche fie ganz und gar be 
Staats sauwaltſchaft überläßt. 

Zu Mitgliedern der Chica 
Plankonnnifion wurden die folge 
den Aldermen ernannt: Charl 
S. Caton, 6, Ward; Leonard R 
Towsfi, 11. Ward; Charles Agne 
21. Bard; €, 3. Franfhaufer, 22 
Ward; Thomas Caspers, 26. Ward 
und Chriſt Jenſen, 27. Ward 


—rt —— —ñ—— 
Wie Hintertreppenroman. 


Junge Tyrolerin in Innsbruck von * 
Anklage des Schweitermordes freig 


ſprochen. 

Genf, . Nov. Eine Liebeatl 
| gödie, in telcher zwei Schweftern ba 
203 darüber entjcheiden ließen, me 
von ihnen aus bem Leben fcheibef 
PR damit die andere dem bon Beil 
im veliebten Manne angehö 
fonnte, mwurbe gelegentlich eines 
Innsbruck ſtattgehabten Mordpru 
elle enthüllt, der mit dem Feel 
ſpruch der Angeklagten endete. 

Zwei Zwillingsſchweſtern, die Töch 
ter eines Landmannes namens Go 
heim, verliebten fich in einen bormah 
ligen ungarifchen Dffizier, der fie i 
folge ihrer frappanten Wehnlichte 
— * unterſcheiden konnte und beiden 
‚den Hof machte, in der Annahmf 

daß er e3 ftet3 mt derfelben Schodi 
ıfter zu tum hatte. Schließlich ent 
— er ſeinen Itrtum und forderß 
die beiden Mädchen auf, feldft bat 
über zu entſcheiden, welche von beid 
er heiraten ſollte. 
Die Mädchen löſten dieſe Aufgab 
dadurch daß ſie zwei Gläſer a 
Fe Tiſch ftellten, deren eine Klare 
MWaffer enthielt, während in dem aı 
|beren fich Gift befand. Sie entfchis 
den durch das Los, melche de 
Söieftern das Gift trinfen jo 
damit die Ueberlebende den vorm 
gen ffizier heiraten Konnte. ar 
|dem Tode der Schiwefter, die das Gi 
trinfen mußte, verſchwand der vor 
malige Offizier, und die überlebend 
Schweſter wurde unter der Anklag 
des Mordes verhaftet, jedoch freig 


each, nadbem fie bie © 
Een 


| 


— 





⸗ Börfennotierungen. 


Chicago, 17. November 1921. 
Nadıftehend Die Notierungen an ber 
(etreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
jtunden bis um 11 Uhr vormittags. 
_Belzen— 11vorm. Echluß geſtern 
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iD „esta: 


Gnade für Recht. 


Sann feinem Vater die leite Ehre er: 
weifen. 


| Am 18. Auguft wurden Arthur 9. 
'Balentine, 2153 Elybourn Ape., und 
19. MeNamara vom Boftinfpektor 

der Untlage 
verhaftet, einen Boftablieferungs- 
wagen, ber unbeauffichtigt vor bem 
! Hauptpoftamt ftand, geftohlen zu ha= 
ben. Dem Bundesrichter Carpenter 
\borgeführt, befannte Valentine fich 


Nordſeite Turnhalle⸗Konzerte. 


Nur einmaliges Auftreten der betühm« 
ten Sängerin Ehna Blanche Ehowalter. 


Don dem Befuch der nächften Kon- 
zerte wirb es abhängen, ob der Ver: 
anftalter Charles Appel fie bis zum 
Schluß der Saiſon durchführen wird. 
Er läßt es an nichts fehlen, ſeinen 
Gäſten den Aufenthalt ſo angenehm 
wie möglich zu machen, und er er— 
wartet als Gegenleiſtung nur eines, 
nämlich daß Saal und Gallerien bis 
auf den letzten Platz beſetzt find. 


Für die 
deutichen Kinder 


Spenden für bie Duäferipeifung 
deutſcher Kinder nimmt der Schatz- 
meiſter 


George B. Schmidt 


American Weltare Association for 
German Children. 


Nichts ijt Schöner umd. jporit zu 
eifrigerer Tätigfeit an, als zu wif- 
jen, dal; die Bemühungen, die man 
macht, auf fruchtbaren Boden fallen 
und wirflic) ihre Ziel erreichen. So 
Schreibt Frl. Hildegard Gehrmann, 
die fiir fich und ihren Verlobten fo 
innig bat, ihr zu belfen ein bejchei- 
denes Heim zu gründen: 

„Banne, den 10. Sftober 1921. 
gütigen 


— — ——— 


Gute Gelundheit if der deſe degemſ 


Dhne fie iönnen wir uns nicht Des Lebens 
freuen oder iu unferem Geſchäft 
Erfolg haben. 

Wenn wir frank find, it es jeher widtig, 
unjeren all in die Hände eines Arztes zu 
legen, der weih, wie er uns wieder zu guter 
Gejundheit verhelfen Fann. 

Ans diefem Grunde bringe ich Eud; 
diefe Anzeige zur Kenntnisnahme 

Sch babe towohl neite wie alteingewugelte Krankheiten 


'fchuldig und beteuerte, nur die Ab— Innigen Dank für Ihre 
257,000 ſicht gehabt zu haben, eine Spaziec— 
267. oo00 fahrt zu machen. Am 6. Otktober 
wurde der geſtändige Sünder zu 60 
Tagen Strafhaft im Countyzwinger 
zu Geneva, Ill., verurteilt. Die 
Strafe trat er ſofort an. Geſtern er— 
fuhr er, daß ſein Vater geſtorben ſei. 


seit vielen Jahren behandelt und diele Iange Erfahrung hat 

mich gelehrt, wie diefe Kranlyeiten zu vertreiben find und 

BEER meinen WBatienten ihre frübere Gefundbeit mwiederaugneben Hit 

u möglichit Hirgefter Zeit, dur die beauemfien Metboven und zu den geringfien Kolten 


Ich weiss wvie 


and meine Dfftces Mind dazıı ıntt allem Notiwendtgem ausgeltattet. Ganz glet des 
bald, wie fhiver Eure Kranfgeit ift oder mie lange Ihr geduldet habt, und gang glei, 
wie oft Ihr bei Eurer Euhe nad Gelundheit enttäufht worden feid. Sch bim bereit, 
Such zu zeigen, mas ich leiften fann, und wenn Ahr Eu im meine Hand geben werdet, 
urag ic Imftande fetn, wie ich dic in Hunderten von anderen fat, Euch auf einen neuen 
Weg zu bringen, der enden wird mit der bollitändigen Heritellung Eurer Gejundheit 


Prudential State Savings Bank 
758 W. North Ave. 
oder da8 


Hauptquartier der Kampagne 


Zimmer 118, Hotel Atlantic 
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30,000 Maib..... 


Ein jedem Geihmaft KRecdhnung | Bemühungen, die Sie für mid, die 
tragendes Programm ift miederum |Ilnbefannte, getan. Cs fanı wäh- 
von KRapellmeifter Ballmann aufge: |rend meines Strankheitsurlaubs in 
ftellt worden. Klaffifche und Opern: | Osnabrücd ein Brief aus Chicago |P 
mufit wmechfeln ab mit populären | mit einliegender 10-Dollarnote und | 
Kompofitionen, von denen hier nur | einem lieben Brief von rau Clau⸗ 
ein Potpouri deutſcher Studenten- der an. Können Sie ſich meine 


7.05 37,000 Maie.... 


0.60 


N — 827 Nogaen— 
Mal... - — 87 


Die fürzlichen jcharfen Preis: 


tteigerungen find von den Bären mie: | 
Die auf | 


der ausgeglichen worden. 
den Weizen bezüglicen Nachrichten , 
iind verfchiebenartig, e8 kann aber | 
mit ztemlicher Beitimmtheit geſagt 


5 740 ME. Deossonrosconnensn.ee 


Mehl — 
Frühjahr, Standard. . ... 
Iä— 
Reggenmehll 
A 
ven (Vertauf auf den Geleiſen) — 
— — 
do. N 
dv, ir. 
Ricchen u... 


Er bat um die Vergünſtigung, ſich 
am Begräbnis beteiligen zu dürfen. 
Poſtinſpektor Fahy unterbreitete 
heute das Bittgeſuch dem Richter 


Carpenter, der ſofort verfügte, daß 


die Strafe als verbüßt zu erachten 
und der Häftling unverzüglich auf 


entgegen. 


— ——— — 
Das Spithelſyſtem. 


Richter Kerſten möchte Näheres darüber 


lieder und ein folches deutich-öftertei= 
hifcher Marfchliever erwähnt fein 
mögen. 

Als Gejangsfoltitin ift die Kolora- 
turfängerin Edna Blanche Shomalter 


Freude vorjtellen? Sch befam für wozu Ihr bereutint feid. 
die Note 960 Mark und Fauite mir 
ſofort Leinwand zur nötigſten Wäſche 
un zwei Bettbezügen. Die Freude, 
nun wenigſtens den Anfang gemacht 


zu haben, machte mich auch bald ge— 


zu erfüllen. 


gwiſchen Randolph und Lake Str. 


DR. WHTIINEY 


Meine Rendnungen find niedrig und meine Bedingungen letht 
Ih beredine niyts für Konfultation. 

175 N. Clark Strasse 
Chicago 


Dfftceitunden: 9 vormittags bid 8 abends täglid. 
Sonutand von 10 vormittags bis 1 mittags. 


Nlinois 


fund. Bald darauf bekam ic noch REN EEE EEE RC TE EEE 
5 Dollars von Frau Scheves, für Diel nun en ag1sdo®_ 
ih 520 Mark erhielt. Und nun bin 

ich endlich in der Lage, Nhnen ..ıei: sc. a. Ms | 

nen herzinnigen Dant zu jagen. | Veihratts— und Kenjahts- ĩ 
Eebnſo danke ich herzlich Herrn J 
Paſtor Nepler und dem armen Rufi | He Idjendungen | 
fer für ihr liebes Gefchent. Schauen | S ch i fie f arten E 


werben, daß die Preife über Nach — 

* Sudwe (I 0. .. 
nicht mejentli? anziehen merben. | Sordweltiiheß zurenonen 
A ini i Rü r 1 | Eıron— 
Argentinien hat einen Rüdgang von |? J 
1 bis 115, Liverpool einen folder | Sufc — 
nnn 114, HE oO N + & inni⸗— deize . 11. -13. 
nn. Dis 2 Punkten. un Winnie | eetamen, 100 Mund...12.00 -18.50 
peq wurden heute 1042 Waggon⸗ Timothyſamen, 100 Bund... 4.00 —5.59 
ladungen angefahren. Hier in den Flachs ............. 1.88 
Yrreinint Star : 9) km | . 
Vereiniaten Staaten it die Anfuhr Shladtvieh. 


aber gering, fodaß fich der fichtbare } zuuper mer 100 Kind) 


in Erfahrung bringen. 

Richter Kerften ift begierig, Nähe: 
res iiber da8 fogenannte Spigelig- 
item zu erfahren, da3 bon unserer 
hochwohllöblichen Polizei benützt 
werden ſoll, um den Anſchein zu er- 
wecken, als ob ſie mit der Verfol— 
gung bon Verbrecdhern große Erfol- 
ge aufzumeifen habe. Wiederholt 
Ihon find lagen Faut geworden 
über den Mikbraud, der mit Spi- 
teln getrieben werden foll, jo aud 
gejtern wieder bei einem Brozeffe 
gegen Frank Morris, Noy Sulli« 
van und zsranf Baker, die des Nuto- 
mobildiebjtahls angeklagt find, 

sranf Morris jagte aus, George 
Foſter, ein angeblider Spitel des 
Seheimpoliziitten Michael Vaug— 
han, habe den Diebitahl geplant 
und ihn und feine Senoffen überre- 
det, ihn auszuführen. yofter habe 
Ort und Zeit beitimmt md feinen 
Freund, den Gergeanten Varghan, 
der fie verhaftete, davon in Kennt- 
nis gejeßt. 
Morton! Richter Kerjten hörte aufmerkffam 
zu und beichloß der Sache auf den 
Grund zu gehen. Er verihob die 


| freien Fuß zu feßen fei. 
Unverbeiferlic. 


Robert Williams, 5IIN. Sanga= 
mon Straße, wurde im Jahre 1898 
|bom Bundesrichter Carpenter wegen 
Fallıyung von $2:Scheinen zu Tech: 
Monaten Arbeitshaus verurteilt. Die 
Strafe verbüßte er. Im Jahre 1907 
Meizenvorrat dieie Woche etivas ver: | te Chfel zensennennnnnn 8.60 10.50 ———— ſeine Frau, die er verprügelt 
ringern dürfte. In Kanſas regnet! Semännt, bis aute ghfen 475 2338hatte, dem Richter, daß er 85-Geld⸗ 
Bon Sachverftändigen wird ger | ine6 ſcheine gefälſcht habe. Vom Richter 
taat, dak die Farmer fich bald ge: | Sewöhl, bis gute stälber 4. irs Geb. genommen, ftellte der Be: 
nötiat fehen werben, ihren Mais auf , "'zeine (per 100 iund)— ſchutdigle das ihm zur Daft gelegte 
den Markt zu bringen, wennfhon | Sewere Sleifherware......6.7 | Verbrechen in Abrebe. Der Richter 
einige Vanten fich erboten, ihnen] Suine-@eniht ee ‚ließ n laufen, nadbem er berjpro> 
Geld vorzuſtreden, damit ſie beſſere 20 gen hatte, feine Frau in Zukunft —* 
Preiſe abwarten können. Safe (ver 100 Mund) ſtändig zu behandeln. Heute wurde 
| mer, WERDE nenn. | er wiederum bemfelben Richter unter 

Sic bis Deite Aeihers... ber Anklage borgeführt, $10-Gelb- 
Ste Dis beite Emes..... | feine aefälfht zu haben. Da die 

wm — Aufnahme des Tatbeſtandes keinen 
Zweifel an der Schuld des Angeklag— 

Iten ließ, verurteilte der Richter ihn 

| zu drei Jahren Zuchthaus, bie er m 

ne Bundesftrafanftalt Leavenworth 
—* zu verbüßen haben wird. 
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Se, ich darf nidyt mutlos merben ) Ps 
und mein Ziel nicht aus den Augen | über alle Linien. J 
verlieren, und darum, fo bitter jhwmerr| Wm. Schoefernecker 
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Denten Cie bii| 4232 Wentworth Avenue # 
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gewonnen worden, der ein ausgezeich— 
neter Ruf als Künſtlerin vorausgeht 
und die mit mehreren Opernarien 
und Liedern auf dem Programm 
ſteht. Der Trompeter Mathew 
Manna, welcher am letzten Sonntag 
einen jo großen Erfolg erzielte, wird 
fih gleichfall3 wieder mit einigen 
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reichſten Segen wünſchend, grüßt Sie Kommt, fhreibt oder telephonlert um nähere | I Deſterreich — 
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a. as gelten fh ben Grob | Irmour Leather. ..2,019 2 12% Mord lautenden Arklage freigefprr= | noch nicht zufrieden geben. Er hat Stiummi an nit Keilem Gobem Stlang: Wir Herzen anjcließen. Wer nicht an die 
iind die Yreife etwas höher. u Pe s 3% 3,1 hen murde amd jeht unter ber Are |num Deteftivehäuptling Hughes] fimn bier berg + pl En | Betreffenbe felber ſchicken will and 
Molkereiprodukte. ſchutd gung ſuaht. in berigen Jahre|vorfaben Taffen, um ihm einem ein-| . oroen Gift, [ide Ghedts 
u. 0, Bora... 0 03 63 K je PRelin Cafe „Anen Poliziiten er⸗ gehenden Verhöre über da3 Spitfel- ai it gefonmen; "Sehder Indert end Im = Gaben an ne 
Butter Mole 25 8% em, Then zu haben. Er befindet Fid! inften zu unterziehen. reife: 2, alte Burkhengereliateit: Bier |Affociotion for German Chilbten, 
oterungen, — Dersapit Win: ‚ion meinen Bess zb | 102 25. Monbeien Est, Zen DA 
ge Snithell Motorm...145 7 — Hughes kam „terher, um einer Konz Br. Kahn und jein Nachlak. oe ia: WMäble ru zud rıd an | 7e. Yranklin 339, Auch für Die] verlange unfer freies Lu und Information 
ke ee end ZA u vention der Fabrikanten beizumohnen große Quäter ⸗Sammeltampagne S. B.OO 
118“, das Riund — — und begab ſich geſtern abend mit ei- Bruder in Wien der Erbe des be— nimmt 9 — af. —— = J 
ei fannten Menſchenfreundes. gegen. DBergeßt nicht, daß PBatete| z118 N. Clark Str. Chicago Mi. 
Slotors Inach Deutfchland und Defterreih am Ini6dofon® 
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Morton, der fich in Begleitung eines 
| befannten Spieler befunden haben 


7% | foll, fchenkte angeblich_einer der Da- 


Henry E. Lahn feit Jahren die Arzt> 
(ihe Prari3 betrieben, Er mar 


b) „Pour Ghes habe told me fo*,.Blaufuft 
7 Geſangſolo von Mme. Edna Blanche 
Showalter: 
Arie der Eliſabeth, aus der Oper: 


beſorgt werden können. 
— — 
Harding greift ein. 


verurteilt worden waren. Die Aus⸗ 
ſtoßung Howats und ſeiner Schick— 
ſalsgefährten wurde von Van A. 


755 W. NORTH AVE. 


eüdoftede Halfte Str, sweiter &iod, 
Telephon: Lincoln 6161, 


| e . 92Junggeſelle, und mie fo viele Aerzte 
Stewart = Wariter. „500 bee allzu groBe Aufmerkfamteit, irkiicher Menichenfreund. Gar häu- 
Swiit & Go... 0 a pe WAS zu einer Keilerei zwiſchen den fig fah er in die Tiefe des Elends 
Ze Amer 3, 2 3, [eier Männern führte. Hughes verlor | in den Armenquartieren feiner Um: 
ER | gebung. © hat er denn feine Geibe 
Union Carbibe......845 aefponnen, und als er am 22. Auguft 

nah furzer Krankheit die Augen 

zum ewigen Schlummer [chloß, da 
itelte eö fich heraus, daß er nur 
$2000 hinterlaffen hatte, aber, wa3 
höher Klingt, einen fehr großen Kreis 
dankbarer Menihen. Das Gelb 
j — ae wird, laut des heute von NRichter 
Die Polizei mußte einfchreiten, um | Gortell im Nachlafgericht beftätiaten 
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Sonderbertreter be3 internationalen 
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Um zu ihrem toten Gatten zu kommen, 
mad Frau Thora Chriftopher 
Selbſtmordverſuch. 

Aus Gram über den Tod ihres 
vor zwei Monaten geſtorbenen 
Mannes verſuchte Frau Thora 
1185 | Chriftopher, Mr. 825 Eorielia Ave., 
433 ſich das Leben zu nehmen, indem fie 
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Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


Billigſte Preiſe u. ſchnelle 
Erledigung. 


Schifskarten 


für alle Linien. 


Yotarinlö-Sianzlei. 
Dofumente, Reifepäfje für 


Reifen nad) und von 
Europa. 


J.HERZOG&CO. 


534 W. NORTH AVE. 
Tel. Diverfeg 5428. 


1942 .. 84.66 04.50 |” z Bern Beet 2 2 : 4 fl ü Sceis:!|” ar «cr prälident der Santa Fe Bahn, tra 

Der Markt ift unrenelmäßi ie | einbrachen und die bereits Bes | Schreiben den Sekretär der Chicagoer e ru begründeten Scheiz | inentlich für die 32 Prozent, will Pr. ae Bohnen — = 

Aller Stelfe — Bit; —* Federation of Labor ein, an den ÄAus⸗ dungstlage. ſich jedoch auch zu den 40 Prozent gewmnſchten Raten pürden nießen 

are — SOEERINE WR \hußfigungen, in denen über die Tief verftehen, angejicht3 der im Kongrefi a ftlich aa 

3 ie \Ttand als jehr ernit bezeichner wird. | Dahnfrage verhandelt wird, teilzuneh⸗ herrichenden Meinungsverfchiedenhei- Racifickifte — — 

Die Baumwollebörſe. Auf dem Tiſche in der Küche derjmen. Die Federation hat belanntlich * „ten. g ers fi 2. Aula Ze 

* Nach längerer Jagd, bei der meh- Chambers führte aus, daß die Her— 

peut ber Nem Norter Baummeltesärfe wurden | Schensmiiden lagen drei an ihre ſgegsen die Jnangriffnahme bes Baues tere Schüffe abaefeuert wurden, ge: Howat ausgeſchlofſen. abſetzung zur Förderung der Indu— 

eichnet:“ u J 2 ‚drei Töchter Pearl Matſen, Maud u Tiefbahnen zu iebiger Zeit —* ee — bem dem De: |Lansiäpriger Arbeiterführer in Ranias |ftrie nötig J Be. 

TE SON —* und Thora gerichtete Zettel, mit ung genemmen * in 1% teftipeburenu zugeteilten Kraftivagen» | aus Grubenarbeiterverband  < sges Inutung des Panamckanals würde 

16,87 18.56 16.88 | welchen fie fie von ihrem Entfchluß | daB dadurd ber angefammelte und y ir Wan Ben die induitrielle Entwideluna i 

1831 1023 160: m een itſchluß für den fchlieklihen Antauf des lenker Arthur Murphy, ein Auto, ſtoßen. die induſtrielle Entwickelung im 

| EEE in Kenntnis jeßt und der Tyreude . L | daB mit einer Geſchwindigkeit von 70 Pittsburg Kas. 17. Nov. Alexan— Mittelweſten inſofern ſtark verzö⸗ 
auf die Wiedervereinigung mit ih. Straßenbahnſyſtems beſtimmteFonds ; | — ——— z * N la 

vn gung von annähernd $30,000,000 ver | Meilen bie Stunde die Midigan | der M. Homat, der feit über zivan- |gern, als dadurd Hafenjtädte au 

ihwendet und den Wünfchen ber | one hinunterfaufte, zum Halten zu | zig Jahren bei allen Urbeiterfontro- |atlanitichen Ozean einen Vorteil in- 

bringen und einen der brei Inſaſſen | berfen im Orubengebiet des Staates bezug auf Hradhtraten erlangen 

gearbeitet werde. Diefes ftellt Alp. | du verhaften. In dem Gefährt wur= | Kanjas eine führende Rolle pielte, würden. wäre töricht und un— 

auf bas Entfehiebenfte Dei mehrere Piltolen und eine Anz| it aus dem Verband der United | geredt, en Kanal zum Aufbau ei⸗ 

zahl Patronen gefunden. Der Ge-⸗ Mine Workers of America auzge- |1e& Induſtriemonopols der Sceha- 

| fangene gab feinen Namen ald U. ſtoßen worden. fenitädte zit berivenden, während 

Boundain, Nr. 22 Manmood Str., | Das gleiche Schidfal teilten .ie dodh Sie Koften des Kanals, $100,- 

. u a „52 ’ ’ r 000,000, bo 3 i 

Worchefter, Maff., an; er till MM) übrigen Beamten besGrubenarbeiter: 0, bon ber ganzen Nation auf- 


Dienften einer hiefigen Retlamefirma |verbands von Kanfas, bie fürzlich Verne jind, jagte Herr 


Ivom internationalen Präfiventen| 9 iff 

ML, Auch die Schiffsraten, fuhr er 
— . Uemter enthoben wurz |Fyrt, jolften bon der Kommiffion ge- 
en, meil fie, ungeachtet der gegen |regelt erden, dann wwirde auf 
teiligen Weifungen ber intermatio= | Yeynp jtabiler Raten ein regelmä- 
nalen Erefutive an dem Ausſtand ßiger, zuverläffiger Schiffsverkehr 
beharrten, den fie begonnen hatten, ermöglicht werden — 
als Howaät und Auguſt Decker, der — ee 
Vizepräſident des Kanſaſer Ver— * Wer ſei 

Wer ſein Grundeigentum ver— 
bands der Grubenarbeiter, or eis | faufen will, erreicht fchnell feinen 
licher Zeit mit ber. Verbüßung von | Ziveek durch eine Meine Anzeige in 
Haftftrafen von je fehs Monaten | der „Abendpoft.” 
begannen, zu. denen fie wegen Ver— — 
Lejet die „Sonutagpoft“, 
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— 60 
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|wuhtlofe nad) dem Illinois Maſo— 
Inie Hofpital Ichaffter, wo ihr Zur 


70— 80 Sid. 
120 HD. 


ht, Pfd. 
Echt fhwerc, das Pumd...... 


Südfrüdte 


Noflerungen don _ George G. Grimm & Go,, | 
175—180 Welt Evuth Water Etr. — Die 
reife gelte nur für Garladungen.) 
Sipfeliinen, Galiforitia, Kiite... 375 5 
Sitronen, Di i 


Zum Halten aebradht. 
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—6.0) 
Mornnrionn Be —4.)5 | Dezember .......16.79 
pe, Kifte.. 7 JJ 
Beeren. 
pPreibeſbeeren, halbes Faß.... 
Friſches Voſt. 
Nicytel, da8 Yaß...... .... 
Sulzüpfel, das Faß.. 
“irnen, der Bufbel. » 
Trauben, die Kiſte........... 


Sente ſich zur Wehr. Item Gatten Adolph Chriftopher Aus- 


Frau verwundet einen Poliziiten und | druck gibt. 
macht dann Selbſtmordverſuch. Eine srau, von der man at 
nimmt, daB fie die 50 Jahre alte 


Srifdes Gemüje Im Banger Hotel an der 18. Str. | Ella Turner ist, wurde von der Po- Schwartz 


* .und Michigan Avenue wurde Frau 5 ann — 
Nattfalat, die Stifte. ......... TE ag DULdE STAU Tiger in einem mit Gas geichtwänger-| it Abrebe. 
Siumenfobl, das Lurgend...... ;  Ethel Ranor einer unbedeutenden | — ak oe 
Gurten, 2 Dubend. mm. Angelegenheit wegen verhaftet, Als | 3 Zimmer des Hauſes — ar 
starolien, 100, Bündel. Anliaite & ai fo | Tale Sir. tot aufgefunden. Neben 
suoblaud, dad Pfund Id Moltziit Frank Sarpis fie in der !! Be — 
Moblraft, Der Bulbel. ao > fie in der ihr lag ihr Manıt, von dem fie -ge- 
Kopffalat. — bewußtloſem Dur 
Nraut ver BEER” anna ⁊ 
— — — ſtande. Man nimmt an, daß beide 
—86 m 2 ni, — * ig . 3 Q 
Füge, Die Ehadid nee Ihen um fidh und zog dann ein Mei. | En EN, ur Leben — 
Kbabarher, die Aille,meeee ‚fer, womit fie Jarbis eine tiefe |. — — T * —** 

Schnittwunde über der rechten Hand —— es Zimmers ſſpricht jedo 

beibrachte. Hierauf verſuchte ſe 
ſich das Meſſer ſelbſt in die Bruſt 


Radiescen, 100 Bündel....... 
Izu jagen, doc andere Roliziiten, die WILLIAM B. LUGKE 


Note Rüber . 100 Bündel. .... 
Iinzmiichen hinzugefommen waren, | Plumbing, Gas Fitting, de 
Sewerage 
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Straßenbahngefellihaft in die Hand 


o 
a 
or 


7 a I f ’ —— 


— — — 


Niedergeknallt. 


& 


Er a 


Vezirkswache an S. Clark Straße | ;ronnt Iebte : 
jeinlieferte, warf fie fih auf den!... — 
Boden, ſtieß mit Händen und Fü— 


In einer Gaſſe an 23. Straße fieben 
und Princeton Ave. wurde heute 
morgen ber 31jährige Carmelio An— 
gano, Nr. 32 W. 24. Place, durch 
einen Revolverſchuß lebensgefährlich 
verwundet. Er erklärte der Polizei, | i n z. ur 
daf er bon-einem Landsmann na: fi. Längere Krankheit wird al3 bie | 
mens Sam Campano in die Gafje | Urfahe der Tat angejehen. 
gelodt und bort nievergefnallt wur- 
Die Polizei brachte ihn nahi — In Ville Platte, La., ift im 
dem People Hofpital, Er meigert | Alter von 96 Jahren Frau Francois 
fi, irgendwelche nähere Angaben zu | Bugnac geftorben, die nicht weniger 
machen. Campano entfloh und! als 401 lebende Nachkommen hinter⸗ 
wird jet vom der Polizei gefucht. |Täßt . 


— —— — 


* In ſeiner Wohnung Nr. 1441 
W. 20. Straße erſchoß ſich heute 
morgen ber 50jährige Frank Jauozs-⸗ 
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Süblertoffeln, SI,, 
Tomaten, — 
Turnivs. der Buſhei.PPP... 
zwiebeln, 70 Pfund....... 
Kartoffeln 

i&, Elarl3 Companyh, 10, Elurt Eir.) 
(Zie Freife gelten nur für Car-Ladumacıt.) 
Aöeltern, 100 Piund...ucunc.. 2, —2.25 
Noridern, 100 Bund. ........ 135 —2.00 
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ven, der Hamper.... 
Naar, die Kiſte.. 
ſcher, die Kiſte.. 
entriſſen ihr die Waffe, Heating und 
| —— | 4729 N. St. Louis Ave 
£ejet die „Sonntaggeft”. ———— 3 


legung des Staats⸗Induſtriegeſehes 
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Newberry's Schickſal. 
itzige Debatte über die Frage de. Zu— 
laſſung des Senators von Michigan 
in Senat. 

Waſhington, D. C., 17. Nov. Im 
Senat begann geſtern die Debatte 
über die Frage, ob Senator Tru— 
man E. Newberry, deſſen Gegen— 
landidat bekanntlich Henry Ford ge— 
weſen, als zu ſeinem Sitz berechtigt 
erklärt werden ſoll oder nicht, und 
es kam zu ſehr erregten Wortge— 
|plänfeln, Wann die endgültige 
| Enticheidung erfolgt, ift vorläufig 
Inod) "fraglich, aber allem Anjichein 
Inad) wird Newberry, ungeachtet der 
erergiihen Gegneridaft, den Sien 


Schiffskarten 


— — — — | 
| 


Weihnachts⸗ 


Geldſendungen 


nad) allen Teilen ver 
Welt zu den allernie- 
drigſten Preiſen, 


billiger als ſonſtwo. 
Krbſchaften .. Volmachten 


K. W. KEMPF| 


Tel: Main 4491 120 N, La Ealle Str, 
Siien 9-6, Sonntags 9—1?. 


Snob*X 


nn ne 
Senden Lie durd uns Zhre 


Weihnachts: | 
Geldſendungen 


ſicher, ſchnell und billigſt 
nah Deutſchland, Deutſch-Deſterreich, Czecho 
ſlovakei, Jugoſlavien, Ungarn. volen. 
Rumänien und Itälien. 


Schiffstarten 


Agentur und Notariats Kanzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelhäft feit 1908.) 
61) W. North Ave, Tel. Diveriey 8287 
5107 ©. Afbland Ave. Tel. Blvd. 6° 9 
Dfien Montag, Mittwodd und Freitag 9—B; 


Dienstag, Donnerstag und Camstag 9—8: | 
2 


Sonntags 10—12. nv3* i 


— — — 


Liebesgaben. 
| 
Wir befördern Lebensmit- | 
tel, alte Sachen usw. nach 
drüben zu billigsten Raten 
Wir lassen von Haus ab- 
holen, versichern, packen 
unentgeltlich und verschif- 
fen sofort. Unsere Ablie- 
ferungen sind bekannt als 
prompt und zuverlässig. 
Weihnachts »- Sendungen 
müssen jetzt aufgegeben 
werden um rechtzeitig ein- 
zutreffen. 


Transatlantic 
Packet Co. Inc. 


181 N. La Salle Str. Phone: Franklin 4034 
oldoſondie 


— Reiſet bequem — 
von und nach 


Deutschland 


auf den populären und birch. 
ten Royal Mail Schiffen 
RDUNA 16,000 Zonnen 
1.BITA 15,500 Zommen 
ROPESA 15,000 Tonnen 
Bahrten bon ıı. nah New York 
und Hamburg alle 2 Wochen 
Unübertreffliche Bequemlich— 
eit, Epneife und Bedienung in 
1, 2 unb 3. Silafie, Hein 
Zwiſchended. 
Niedrige Naten und böfliche 
Behandlung. — Schreibt um 
bolle Muslunft an den näditen 
Zolalagenten oder an die 
ROYAL MAIL STEAM 
PACKET CO. 
117 W. Waſhington Etr,, 
Chicago. 


Tel.: Dearborn 1367. 


Schiffstarten 
Geldſendungen 

Feuerverſicherung, Grund⸗ 
eigentum und armen 
Transpor- 


TRA NSATLANTI tation Co. 


1646 Larrabee Etr. Tel. Diveriey 2567 
Sohn W. Dieter, Rräi., Joſ. H. Becker. 


nov2*% 
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Geldlendungen 


nad allen Teilen der Welt, 


Schifisfarten, 
Geſuche für Reiſepäſſe 


von oder nach Europa. 


Vollmachten. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave. 
2, Floor. Zel,: Lincoln 859, 


nob3*x 


GELDSENDUNGEN 


au Zageßdlnrien, 


SCHIFFSKARTEN 


zu Eriginalpreifen, 


u. ©, Liberty Bonds 
Diart, Nudel, Kronen, Banknoten. 


J. $S. LOWITZ 


312 $. Clark Straße 


nahe 


doch mit 63 gegen eine Stimme ab— 


Deutſche Bonds 


Hauptpofi 


dabontragen. 

° Scenetor Sarrifon, Demofrat bon 
Mitfiffippt, behauptete, die Nepu- 
blitaner beabjichtigten, „die Dampf: 
mwalze“ in Anwendung zu bringen 
und eine Rechtfertigung Nevberrys 
durchzufeken, während die allgemei- 
n Nufmerfjamfeit des Landes auf 
die aroße Konferenz in Wafhington 
gerichtet jet Er beantragte daher, 
die Entiheidiing über das Schidjal 
Newberrys folle erit rad) den 
Weihnadtsfeiertagen abgegeben 
werden, Diefer Antrag wurde je. 


gelehnt. 

MS Verteidiger für Nemwberry 
trat Senator Spencer, Republifa- 
ner don Miflouri, auf, der Vorfiker 
de? Ausjchuiies, der die don "Ford 
erhobenen Anſchuldigungen unter— 
ſuht hatte, denenzufolge die Kam— 
pagnekoſten Newberrys viel zu hoch 
geweſen ſeien. Spencer bemerkte, 
die Kampagnekoſten Newberrys hät— 
ten ſich auf zwiſchen 3190,000 uͤnd 
3200,000 belaufen, aber hiervon 
ſeien 3165,000 für Reklame veraus— 
gabt worden, die nötig war, da 
Newberry ziemlich unbekannt war, 
während ſein Gegenkandidat, der 
Automobilfabrikant Ford, eine im 
ganzen Lande wohlbekannte Per— 
ſönlichkeit ſei. 

Senator Stanley von Kentucky 
bezeichnete den Wahlkampf zwiſchen 
Ford und Newberry als ein „Wett 


rennen zwiſchen einer „Tin Lizzie“ 


und einem goldenen Wagen“ und 
bemerkte, auf den Einwurf des Se— 
nators Spencer, ob die Verhältniſſe 
in Kentucky nicht genau die gleichen 
ſeien, in Kentucky ſei ein Sitz im 
Bundesſenat nicht käuflich. 
Angeblicher Elterumörder. 
Richard Champlain von Hemlock, Mich., 
angeklagt, ſeine Eltern ermordet und 
das Elternhaus in Brand geſteckt zu 
haben. 

Saginaw, Mid., 17. Nov. Gegen 
den 22 Jahre alten Richard Champ» 
lain tft die Anklage des Elternmorbes 
erhoben morden, nachdem die Koros 
nerögejchtworenen den Wahrfpruch ab» 
gegeben hatten, daß der Water 
Shamplains, Adrian Chanplain, und 
bejfen Gattin, die Stiefmutter des 
angeblichen Mörders, in der Dienstag 
nacht in ihrem Haufe in dem benad)= 
barten Bemlod erinordet worden 
maren, morauf dad Haus, um bie 
Spuren des Doppelmordeg zu ber= 
wilden, in Brand geitedt worden 
war. In den Brandbtriimmern wur 
den, mie die Behörden behaupten, 
Teben des Bettzeugs aefunden, die 
Imit Kerofin getränft maren, und 
außerdem find auch, imie es heißt, 
meitere Spuren von Kerofin entdeckt 
morben. Nach der Anficht des Etaat3= 
anmwali3 Crane ermorbete Champlain 
feinen Vater und feine Stiefmutter, 
um in den Befih der Hinterlaffen- 
Ihaft zu gelangen, die einen Wert 
bon $100,000 hat. Der angebliche 
Mörder beteuert feine Unfehuld und 
behauptet, daß es ihm nur unter qro= 
ber Lebensgefahr möglich war, Tich 
| cu3 dem brennenden Haufe zu retten. 

Schiffsunglück. 
Beim Scheitern des Dampfers „Maria 

Luiſa“ an der Einfahrt zur Manilla 

Bai 58 Perſonen umgekommen. 


Manila, 17. Nov. Beim Schei— 
tern des kleinen Paſſagierdampfers 
„Maria Luiſa“ in der Einfahrt zur 
Manila Bai ſind 58 Perſonen, dar— 
unter eine Anzahl Frauen und 
Kinder um's Leben gekommen, 
während 72 Perſonen von dem ja— 
paniſchen Dampfer „Seikai Maru“ 
gerettet wurden. 

Die „Maria Luiſa“, ein Dam— 
pfer von 54 Tonnen, der den Ver— 
kehr zwiſchen den Inſeln vermittel— 
te, wurde durch zwei mächtige 
Sturzwellen innerhalb weniger 
Minuten zum Sinken gebracht und 
mehrere der ausgeſetzten Rettungs— 
boote kenterten infolge des hohen 
Seegangs, ſodaß die Inſaſſen faſt 
ausnahmslos ertranken. General— 
gouverneur Wood hat dem Kom— 
mandanten der „Seikai Maru“ te— 
legraphiſch für ſein Rettungswerk 
gedankt. 
| Der Arbuckle Fall. 


| San Francisco, 17. Nov. 
Anſchein nach dürfte es im Laufe des 
heutigen Tages gelingen, die Ge— 
ſchworenen in dem Totſchlagsprozeß 
gegen den Filmkomiker Roscoe Ar— 
buckle zu vervollſtändigen. Mit der 
Beweisaufnahme dürfte jedoch kaum 
vor Montag begonnen werden, da in— 
zwiſchen die beiderſeitigen Anwälte 
ſehr ausgedehnte Eröffnungsreden zu 
halten beabſichtigen. 


— — — 


| 


Dffen töglid 9—6; Eonntans 10—12 borm. 
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Schiffafarten 


auf allen Linien 


towie Geldfendungen nad Deutſchland, Deuifſch 
Oeſterreich, Czechoſlovalei, Jugoſlavien, Un⸗ 


aarn und Volen. 


Gnaedinger & Geissler 


1073 W. Roosevelt Road. 


nnade Blue Ssland Ave, 


ol2ifrfonboimt 


— In Peoria, Ill. iſt im Bun— 
desgeriht der 27 Sabre alte Ma. 
thias Hanna, ein Böhme, des Miß— 
braudys der Post fhuldig befunden 
worden. Er wurde überführt, dem 
TIhenterbejiger Deer Robinfon im 
verfloffenen Suni zwei Drohbriefe 
gefandt zu haben, in denen er $200 
verlangte und drohte, er wiirde Ro- 
binfon und defien ganze Familie 
umbringen, falls da8 Geld nidht an 
einer näher bezeichneten Stelle nie 
dergelegt wür‘e 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerſskag, den 17. November 1921, 


chtung, 


Kür 
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wer! Das Sp 


Einer der größten 
Tage im Kabr! Nies 
mand follte dieſesVer— 
anügen berfäumen, 
‚Nebenbei,  bier__ift 
ein  fpezieller_ Wert 
für morgen, freitag, 
310 Stug 
Auto .. . 
Hat eingeſchl. Yodh, 
Bumper, echtes Horn 
und Gear Shifts — 
in prachtvollen Far— 
ben deloriert. 

Jan Blackboard, 
pegie 
—32.95 
Eine hübſche Wand— 

taſel, die auch als Pult 
zu gebrauchen iſt;: — 
Abteile für Schreibpa— 
vier u. Bleiſtifte. 

—* Schaukelſtuhl 
— fpeziell 
Alecooner $1.95 

Stark gebaut v. mit 
ter Corte Holz, Eichen» 
politur, Fl 


U. S. Arm 


Ber. Staaten Armee ſchwere neue baumwollene Winter-Unterhem⸗ 
den und =Hofen; Hemden, 36—40; Hufen, 32—38, zu 


„S. & H.“ Stamps 
Kaufen Weihnachtsgeſchenke 
Manicuring, 25 
Beauth Parlor, Rothſchilds' dritter Floor 


Probiert unſer Luncheon — 
ſpeziell zu 
und Muſik — Clarence Jones' 


wunderbare Kapelle, mit Harold und ſeiner 
Violine. Rothſchilds' achter Floor 


— — — 


ielſachenreich 


I) neue wollene Unterhempen umd 


öffnet Samstag! 


hrimps | Round Steal f 
Corn gefüttertes Veef, fpez., 
das Pfund zu F 17e 


Rothſchilds ſiebenter Floor. 


Grüne S 


extra groß, 8 Pfund an je⸗ 19e 
den Kunden; fpea. Pfund... 


Hojen für Männer zu 


6,500 leidungsftüde im Ganzen; Merino oder Wolle gemifchte, flache und fein gerippte Kleidungsjtüde, gut gemacht; 


49c 


seht was Ihr spart 


Kimono Flanell 
Reiter 
in Längen von 3 bis 10 Yard — 
ein Njjortiment von beliebten 
geblümten Mujtern, Yard... 18c 
Neiter von reinleinenem 
Craſh Handtuchzeug 


In Längen bon 1 bis 5 Yards — 
einige einfach und einige mit 19e 
Vorten, per Yard zu 


Nefter von 


gebleihtem Muslin 


In ajfortierten Qualitäten; einige 
Fruit of the Loom einge— 
ſchloſſen; Yard zu 


Peter Pan Cookies 


Aus ſchottiſchem „Short Bread“ gemacht — die delikateſten kleinen Tee— 


Biscuits; mit Butter gebacken; ſie ſind ſo knuſperig, 


Pie-⸗Kruſte — mit einer ganz geringen Verſüßung — delilater 
MWohlgeihmad — 60 auf ein Pfund — regulärer 40c Wert — 


fpeziell da3 Pfund zu 
Nur? Pfund an einen Kunden, 


: 800 Mäntel und Kleider $4.99 


Nur Für Freitag 


ö Reiter von 36 Zoll breiten 


B ner Nuswahl bon münjchenswerten 


Nur ein Tagverkanuf 


Etwa zur Hälfte des regulären Preiſes. 500 
Wintermaäntel für Damen und Miſſes; 300 ſei— 
dene Kleider für Damen und Miſſes; alle zu ei— 
nem niedrigen Preiſe, ſoweit ſie reichen, zu.... 


Outing Flanell 


in Längen von 1 bis 5 HYards, in ei— 


Muitern. Eine fehr aute Qualität 
für Nachtgewänder — 
die Nard zu 


derboller VBargain zu diefem Pretje. 
zu 18 Sabren. 
Sahren vorhanden. 


Mercerized Tafd- 
Damait 


58 Boll breit, in nett geblümten und 
geitreiften Muftern — ideal für den 
alltäglichen Gebrauh) — 49e 


bie Darb au... 


Gxtra ſpezi 


Knicker 
Knaben. 


7 bis zu 16 
Jahren, zıt. 


Slippers 


— für Mifjes und Kinder, — in rot und in 
blau zu haben — hübjche bedrudte Ober: 


teile, aus guter Qualität 


Leder: oder Filzfohlen — in Größen 5 bis 


2 zu haben — nur 1,800 
der Partie, 65c Wert, zu 


A 


iv 


hält wie Eifen, 


offeriert zu 


HH HHHHHH > 


327 Knaben 
Mackidaws, 
56.50 Werte, zu 


Braune und grüne Plaids mit Shawl Kragen 


Hoſen f 
Schweres Ge— 
wicht, in Miſchungen — 


81.49 


36 Zoll breites Iriſh, natur— 

farbig, die beſte Sorte Flachs, 

eignen ji für Damen: 
und Kinderfleider u. ſ. w. jowie für Vor» 
hänge, Hemden und Bezüge. Die Yard 


„_......n...u..„.......„..... 


0045 


=] 

— FCNTe 

q ? PERF 

Be - Diefe warmen, Wolle gefütt, feinen Les 

er der-Serlins ober Weiten, 28 Zoll lang u. B 
ohne Mermel, um den Armen bolle Bes 
mwegung au geben, unter dem Roc getra« 
aen, reichen fie gerade zum Vottom—und 
Bruft und Rüden find gefhügt, 


45:30llige Allover Spiten- 
Gardinen, — das Paar zu 


52 59 


Diefe Mufter find ungemöhnlid) 
populär, Sie find in voller Größe 
und die Hälfte. mehr wert. Einges 
fchloffen find Adgöll. Spiben-Panel8, 
die eingeln an den Fenjtern benukt 


werden können. Auswahl, 82 59 
. 


jomeit fte reichen, zu.... 


1,400 Yarb3 Drapery Gre«- 
Trapery Seide — | tonned, großes 
pafjend für Ehas | Sortiment fchöner 
dotv Gardinen — | Farben, dauerhaft 
alle Karben; jehr | getvebt, wert bi3 


he 1 2 C ya... 18C 


Yard 


wie die jelbitgemachte 


190 


Alle vorzüglich gemacht und ein wun— 
Größen 6 bis 
Eine große Menge von S bis zu 14 


Bluien 


Flennelette 
in grau 


für Knaben; in gı 
und in Khafi. Größen 
6 bi3 zu 15 


Sahren, zu.... 79e 


+3 Merino Anion 
Suits für Männer 


cher gerippte naturgraue tmollege- 
mifchte Union Suit3, weich und warın 


— in allen Größen; 61 69 


zum Verkauf morgen 
82.00 Flanne⸗ 


zu nur 
$1.50 baum: ( 
wollene Union = ————— 
ee a änner, weich ı. 
Suits für Damen warm, neit beſetzt 
u. Kinder; Cream —— ſchöne Muſter; 
oder weiß; fein! groß und bequem 
zugeichnitten, alle 


gerippt, weich ges ug: 
fließte3 rö⸗ 
Ba zu.. 99c I Ben, $1.49 
$3, 53.50 Merino 
Union Snit3 für 
Damen, fein ges 
rippt, Creamfarbig, 
niedriger Hals, ärs 
mellos, Dutch Hals, 
Ellbogen Wermel; 
Knöchellänge, reg. 
und extra Größen, 


1.98 


3de Muiter baum: 
wolf. u. Lisle Da- 
menjtrümpfe, nabt- 
los und halb⸗faſh⸗ 
ioned, feine Gauge, 
Baumwolle, glänz. 
Lisle, ſchwarz und 


farbig, — 19 ce 


für 


ell! 


Filz gemacht, mit 


Baar in 


3Ic 


999949949444» 


49c 


Unjer großer Danfjagungs- 
Berfanfvon Kleidern & 
Werte bis $ 


KRothsckilds’ Fourth Floor 


Berfauf von reinwollenen 


Sweaters für Damen 


r 

NW 
RE 

I u. 


| 


‘ 

1, 

Ih 
5 


4 


8 
0 


weit und bequem zugefchnitten, doppelt gejteppte flache Nähte; von den beften UnterzeugsFabrilanten de3 Landes hergeitellt. r —9 6 
Soweit 6,500 Hleidungsftüde reichen, Stüd zu 69e... Bargain-Baſement. 


Größen 32 bis 38 in Unterfemden und Unterhojen. 


Seine wollene Stweaters und Star 
'BARGAIN BASEMENT 


ir Damen 


Tuxedo, Coatmodelle und Slipon Moden. 


Dieſe Sweaters haben Taſchen, Schärpen NY, 05 63 85 
2.95u.83. 


oder Braided Gürtel, Shawl- oder „Button-up“ 
Kragen oder Tuxedo Front; Werte von $5.00 
bis zu $8.505 zu 


Reinwollene Swenters für Damen 

Feine Zephyrs, Worfted, Bicuna und Caſhmere Turedo Modelle, mit Schärpen oder faıtch 

Braided Girdles oder ButtonsupCoat Modellen, mit Gürtel und Kragen; 37.00 65 05 
® 


Wert, Speziell zu nur 
59.95 


Benfh Wolle Contee Gapes — ehr elegant und warm — mit Franjen und 
Braideb Girdle bejeßt; fpeziell zu nur 
$7.50 


Fancy wollene Turedo und Shtipon Swenters 
Mit fanch Tuxedo Front und Slipons gemacht; mit jeidenem Burling — alle 
aus bejtem Zephyr-Garn gemadht; fpeziell zu 


512.95 itählerne 
Kleider-Rofer 


60, 10.4) 


Beginnend mit 3,200 Kleidern für Da- 
men u. Miſſes für Straßen, Geichäfts:, 
Nachmittags: und Senti-Dreß Gebraud. 
Der größte von allen Kleiderverfänfen, 
der je auf unjerem Vierten Yloor 
abgehalten wurde. 


Eie fommen bon Fabrifanten, deren Arbeit bei 

a den leitenden Spezialitäten=Läden immer in großer 

- Nachfrage ift, und in dem großen Aifortiment fins 

det Ihre tatfächlich jede Yafton der Saifon, melde 
Auszeichnung verdient 


Ein großer, geräumiger, aut 
gemachter Koffer, jchtverer Stahl- 
Ueberzug, Bound, Meſſing beſetz⸗ 
tes Schloß, Spring Bolts, vier 
Leiſten oben, zwei um den Koffer; 
Trah hübſch gefüttert; kann fire 
Pack⸗ oder Storage-Zwecke benutzt 
werden; Eure Auswahl, Größen 
34, 36 und 38 Zoll. 

Rothſchilds fünfter Floor. 


Lehende Lohſters 


Lake Tro ut — | Port Loin Ronit, 
frifh gefangen, — | ganze vder 
ver — halbe, Pfd. 20c 
Pfund...... 
u _ Late Heringe — 
Lake Berch — ſriſch gefan⸗ 8c 
friih gefangen — |gen Pfund.. 
per 
2 Beal Noait, gan- 
Bund... zefteule od. DA 
Late Superlor Loin, Pid. 
Weißfiſch. — friſch Friſche Californ. 


——— 18c |. 12C 


». Pfund.. 
Hadtel n, Ylun- Spring Lanım— 
der, friih gefan» 


2 un oder 
gen, per Hinterbiers 
Pfund... 12c | 25C 


tel, Bfund 
Rothſchilds' 7. Sloor. 


Jede neue und verbeſſerte Mode. Die ſtraight 
Linien aufweiſend. Lange Drapes, Tunics, Sur— 
pliee und Mantel-Effekte. Elegante Halslinien. 


Schärpen. Feſches Braiding. 816 75 
0 


Berlens und Seidenftiderei. 
CUBE EN nase aacene 

Eine eritannlihe Auswahl von wunder: 
baren Stoffen 

Seidene Cantos, Roſhanara, Chiffon Velbvets, 

brokadierte Crepes, Crepe Back Satins, Broadtail 

Cloth, Spitzen, Abendſchattierungen von Radium— 


Bi Seide, Georgettes, feine Poiret Twills, Tricotines 
und Kombinationen. 


A „Wir haben einen großen Stab VBerfäuferinnen 
fie Diejes Ereignis engagiert. Der Verkaufsraum 
ift ebenfall3 bedeutend vergrößert worden, fo bat 
eine Auswahl mit der allergeringiten Befchtverde 
gemacht werden ann. 


Spezielle Notiz : Während diefes Verkaufs ge: 
Fanfte Kleider fünnen abiolut nicht umgetaufcht oder 
gegen Geldridgabe zurüdgebradht oder anf Kredit 
verfauft werden. Keine Poit- oder Tel.-Beitellun: 
gen, Recht vorbehalten, Onantitäten zu beichränfen. 


10:Pfund Eat Domino gramı- 
lierter NRohr- 


Zucker, 350 


(10 Pfund Grenze), mit Gro—⸗ 
cerybeftellung . von $2.00 oder 
mehr; Mehl, Seife, frifhe Früchte 
und Gentüfe nicht eingejchloffen. 

44 Bund erira | armer King 
fancy 30-40 Gr. burys wuserleiene 
Santa Clara’ $1 große weißejdahs 
Zwetſchen Kartofeln, 30 Bid, 
Zehn de Ba- 


Ead, 
in: 
tete James 
Pyles Wear 


Hier ſind die feinſten Sweaters, die je in 
Chicago zu einem ſo niedrigen Preiſe gebo— 
ten wurden; nicht einer in der Partie, der 
heute im Wholeſale mehr koſtet, als wir da— 
für fordern. Eine der größten Fabriken 
überwies uns ihr ganzes Lager angebroch. 
Partien, einſchließlich Shetlands, bruſhed 
Wolle, Angoras, Link-and-Link und jedes 
andere populäre Gewebe der Saiſon. Dir 
Farben und Kombinationen ſind endlos — 
die Größen rangieren von 36 bis 46, aber 
einige Partien find in etlichen Größen ange» 
brodhen, daher die radiale Preisrebiftion. & 


ner 


Fanch importier- 
line Waihpul- 


te  zote Kidnen 
au... BIC 


Bohnen, - Ar. 2 
dl. ... 


Größe 
Büchfen.... de 
Florida 
ö— — — 
b Buchſen Webbs 


Fancy 
bünnidal, Grape 
Maine ZuderGorn 5e 
oder füße Laleiide 


Fruit, 

Elüd.....s 

5 Nr 1 e 
Juni» () | Süsiee Tarifen 
Erbien ide: Bilrfihe oder 
Zelt Monte fati. | Apritojen, $1 
forniiher range | dl 

Ertra fand 

friſche Moorparẽ 


Marm ala» 22 ce 
um» Adc 


de, Jar.... 
10 @tüde Swifts 
A — 
€ — 
c 


Wool Seife 55e 
Balet.' zu.. 


DB none 
auch friſche 
— ge · 
Nalitons Breni- 
ie | fait Good, arobe 
18c 15%.” 


Values 
to $12.50 


Borgein Basıment j 





